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deutscher flug ;eugttager lief vom Stapel

In Kiel auf ..Sras Zeppelin" getauft
blZ LIlw umjubelten den Düstrer / öeneralfeldmarschall ööring stielt die laufrede

(Vrabtdsiivllt unseres nacü Kiel vntsanätea Fonäerberieliterstatters)
I. V. Kiel,  9 . Dezember

Deutschlands Kriegsmarine feierte einen Freudentag : Zum ersten Male in der Ge¬
schichte des Reiches ist ein Flugzeugträger vom Stapel gelaufen . Die Anwesenheit
des Führers und des Oberbefehlshabers der Luftwaffe , Generalfeldmarschall Hermann
Göring , und weiter des Oberbefehlshabers der Kriegsmarine , Generaladmiral Raeder,
und des Oberbefehlshabers des Heeres , Generaloberst von Brauchitsch, bei der Taufe
dieser neuen Einheit unserer Kriegsmarine betonte in ganzer Stärke die Bedeutung
des Tages . Der Flugzeugträger wurde von der Gräfin Hella Brandenfels -Zeppelin,
einer Tochter des Erfinders des Luftschiffes , auf den Namen „Graf Zeppelin"
getauft.

Der Sonderzug des Führers traf um 12.85 Uhr auf
dem Hauptbahnhof von Kiel ein, begrüßt von General¬
feldmarschall Hermann Göring,  dessen Sonderzug —
Frau Emmi Göring begleitete den Gatten — wenige
Minuten vorher eingelaufen war , während ein Kriegs¬
schiff Salut schoß. Zum Empfang des Führers waren
n. a. der Oberbefehlshaber der Kriegsmarine , General¬
admiral Raeder,  der Oberbefehlshaber des Heeres,
Generaloberst von Brauchitsch,  Generaloberst von
K.eitel,  Admiral Albrecht,  der Befehlshaber der
Marinegruppe Ost, Admiral Carls,  der Komman¬
dierende Admiral der Marinestation der Ostsee und
Gauleiter und Oberpräsident Lohse erschienen. Durch die
jubelnden Massen der Menschen, die sich vor dem festlich
geschmückten Bahnhof drängten , nahm Adolf Hitler den
Weg zum Anlegeplatz, von dem ihn und seine Beglei¬
tung die Statiönsjacht „Nixe" auf das Werftgelände
übersetzte. Weithin über die Wasser der Förde hallen
die Jübelrufe . Hinauf bis zum Kieler Schloß und zur
Universität gegenüber dem Schauplatz des histori¬
schen Geschehens, den Deutschen Werken, stehen unzäh¬
lige Tausende, jubeln ihren Dank nieder zu der vorbei¬
ziehenden Stationsjacht . In das vieltausendfältige Ru¬
fen und Winken mischen sich die hellen Stimmen der
Kinder , die an diesem schulfreien Tage wieder einmal
ein gewaltiges Ereignis in ihre jungen Herzen auf¬
nehmen können.

2er sülirer trifft auf der werft ein
Brausende Heilrufe künden kurz vor 13 Uhr das

Eintreffen des Führers . Die Stationsjacht „Nixe" macht
an der Anlegebrücke der Deutschen Werke fest. Beim
Betreten des Werftgeländes wird der Führer und
Reichskanzler vom Betriebssichrer der Deutschen Werke,
Generaldirektor Middendorff,' herzlich willkommen ge¬
heißen. Der Kommandant der Befestigung der west¬
lichen Ostsee, Konteradmiral Mewis , erstattet dem Füh¬
rer Meldung . Und nun schreitet der Führer unter den
Klängen des Präsentiermarsches und der National¬
hymnen die Front der Offiziersabordnungen , der Ehren-
äbordnungen der Kriegsmarine und der Luftwaffe so¬
wie der beiden Ehrenkompanien ab. Tosender Jubel
von mehr als 6V 666 Volksgenossen, die das Werft¬
gelände bis in den letzten Winkel füllen, umrauscht den
Führer und den Eeneralfeldmarschall Göring auf ihrem
Wege zur Taufkanzel , an der Abordnungen der ehema¬
ligen Marineluftschifser und Marineflieger Aufstellung
genommen haben.

Nach der Meldung des Flottenchefs , Admiral Boehm,
wird der Führer durch Schiffsbaudirektor Löflund,
Maschinenbaudirektor Dr . Jmmich und Betriebsobmann
Beyer begrüßt . Vor dem Aufstieg zur Taufkanzel be¬

grüßt der Führer und Reichskanzler den Befehlshaber
der Luftwaffengruppe III , General der Flieger Felmy,
den Kommandierenden Admiral der Luftwaffe See,
General der Flieger Zander , den. Kommandierenden
General des X: Armeekorps, General der Kavallerie
Knochenhauer und Dr . Eckener, sowie die Taufpatin Grä¬
fin Hella von Brandenstein -Zeppelin . Während der
Führer , Eeneralfeldmarschall Göring , Generaladmiral
Raeder mit der Taufpatin , Generaloberst von Vrau-
chitsch, Generaloberst Keitel , Generaloberst Milch,
ReichspressechefDr . Dietrich, Reichsleiter Bouhler und
Reichsleiter Bormann unter nicht cndenwollenden Heil¬
rufen die Taufkanzel betreten , steigt gleichzeitig die
Standarte des Führers vor dem Bug des Schiffes em¬
por. Eine Woge tiefster und dankbarster Begeisterung

Paris,  9 . Dezember
Reichsminister des Auswärtigen von Ribbentrop traf

gestern vormittag kurz nach 16 Uhr (MEZ .) in Beglei¬
tung des französischen Außenministers Bonnet , des
deutschen Botschafters Graf Welczek, des französischen
Protokollchefs Loze, der Herren vom Auswärtigen Amt
und seines persönlichen Stabes auf dem Jnvaliden-
bahnhos zur Rückreisenach Berlin ein.

Auf dem Bahnhof hatten sich zum Abschied das
gesamte Personal der deutschen Botschaft, der Landes¬
gruppenleiter Gesandtschaftsrat Dr . Ehrich, der franzö¬
sische Botschafter in Berlin Coulondre , der italienische
Botschafter Guareglia , der .Generalsekretär des Quai
d'Orsay Leger, der Präsident des Comite France -Alle-
magne Scapini , der Polizeipräfekt von Paris Langeron
und zahlreiche andere Persönlichkeiten versammelt.

Der Reichsminister des Auswärtigen bestieg den
Wagen, nachdem er sich in herzlicher Weise vom fran¬
zösischen Außenminister Bonnei und den anwesenden
französischenund deutschenPersönlichkeiten verabschiedet
hatte . Der deutsche Botschafter Graf Welczek und Ee-
sandtschaftsrat von Campe begleiteten den Reichs¬
minister bis zur Grenze. Der französische Botschafter
in Berlin , Coulondre , reist erst später wieder nach Ber¬
lin zurück. Der Sonderwagen des Reichsministers setzte
sich um 16.08 Uhr langsam in Bewegung.

Lange währte es, bis Generalfeldmarschall Göring das
Wort zur Taufrede nehmen kann.
Sie Nede kermann üörings:

„Mein Führer ! Der Stapellauf des ersten Flugzeug¬
trägers unserer Kriegsmarine gewinnt durch Ihre An¬
wesenheit, mein Führer , besondere Bedeutung . Die stolze
deutsche Wehrmacht zu Lande," zu Wasser und in der
Luft ist Ihr Werk, dem Ihre stete Sorge gilt . Mir
stahlharter Entschlossenheit haben Sie dem Reich ein
Schwert geschmiedet, das , wie die jüngste Vergangenheit
lehrt , stark genug ist, um dem Reich inmitten einer
unruhigen zerklüfteten Welt die unabdingbaren Lebens¬
rechte des Volkes und den Frieden zu wahren.

Das stolze Schiff, das hier festgefügt und stark empor¬
ragt , ist Sinnbild deutscher Kraft und Ausdruck eines
Strebens zu höchster Leistung, das alle beseelt, die es
ersannen und erbauten.

Als monatelang eine Flut von Verleumdung an die
deutschen Grenzen brandete , als verantwortungslose
Hetze eine gefährliche Kriegspsychose erzeugte, wurde
hier in dieser Werkstatt mit Fleiß und doppeltem Eifer
gearbeitet , in dem untrüglichen Bewußtsein , daß unser
Volk solcher Verteidigungswaffen bedarf,
um sich zu behaupten . Hier in den Hafenstädten, wo
der Blick auf die weite See gerichtet ist, weiß jeder, wie
notwendig der Schutz der deutschen Küste ist, und nir¬
gends erkennt man klarer , daß Handel und Schiffahrt
nur gedeihen, wenn sie von der Kraft der Nation ge-

(Fortsetzung auf Seite 2)

Berlin,  9 . Dezember.
Der Neichsminister des Auswärtigen ist nachts um

6.15 Uhr mit den Herren seiner Begleitung auf dem
Bahnhof Friedrichstraße eingetroffen.

Vanktelegrammean ValaVier und Sonnet
Der Reichsminister des Auswärtigen v. Ribbentrop

hat bei Betreten deutschen Bodens an den französischen
Ministerpräsidenten Daladier und an Außenminister Bon¬
net Telegramme gesandt: Das erste lautet : „Beim
Betreten deutschenBodens bitte ich Sie , Herr Minister¬
präsident, meinen aufrichtigen Dank für die in Paris
erwiesene herzliche Gastfreundschaft entgegennehmen zu
wollen. Es ist mir eine Genugtuung , daß die von Herrn
Bonnet und von mir unterzeichnete Erklärung im Geiste
der unter Ihrer Mitwirkung in München erzielten Ver¬
ständigung zustandegekommen ist.

Joachim v. Ribbentrop ."
Das Telegramm an Außenminister Bannet hat fol¬

genden Wortlaut : „Bei meiner Rückkehr nach Deutsch¬
land bitte ich Sie , Herr Minister , den nochmaligen Aus¬
druck meines aufrichtigsten Dankes für den liebenswür¬
digen Empfang und die herzliche Gastfreundschaft, die
uns in Frankreich zuteil wurde , entgegenzunehmen. Ich
gedenke mit großer Befriedigung der Tage, an denen
wir gemeinsam in Paris an der Verständigung zwischen
unseren beiden Völkern arbeiten konnten.

Joachim v. Ribbentrop ."

brandet minutenlang zum Führer hinauf.

von Mbbentrop wieder in verlin
Herzliche Verabschiedung des Neichsaußenministersin Paris
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Der Uädrer beim 8tapeIIs .uk äes ersten ckeutselien llluxxsiigtiüAers „6rak Zeppelin"

Der „Wieder "-Aufbau
„Im Jahre 1932 herrschte in Deutschland eine Krifs

mit einer großen Arbeitslosigkeit. 1933 kam eine neue
Regierung . Diese Regierung hat dann im Laufe der
nächsten Jahre die Arbeitslosigkeit bekämpft und die
Krise beseitigt."

Dieser zitierte Satz veranlaßt zu einigen Ileber-
legungen : Herrschte in den Jahren vor 1932 keine Krise
und keine große Arbeitslosigkeit ? Ist 1933 nur „eine
neue Regierung " in Deutschland ans Ruder gekommen,
oder hat es sich um einen revolutionären Umschwung
gehandelt ? ! Hat die neue Regierung Jahre gebraucht,
um leÜiglich die Uebel des Krisenjahres 1932 zu be¬
seitigen, oder um eigen Verfallszustand zu liquidieren,
der in Deutschland herrschte? Hat die nationalsoziali¬
stische Regierung lediglich die Arbeitslosigkeit bekämpft
— wie es übrigens schon manche „Regierung " zuvor
getan hat ! — oder hat die nationalsozialistische Regie¬
rung sich, wie auch geschehen, darangemacht, die Arbeits¬
losigkeit restlos zu beseitigen?

Man sieht, man kann von manchem Schriftsteller
unserer Zeit größere Klarheit verlangen . Die Beurtei¬
lung des Geschehens vergangener Jahre läßt nämlich
in dieser und in jener Richtung allerlei zu wünschen
übrig ! So etwa , wenn bei einigen Statistikern und
Nationalökonomen das Jahr 1928 (als Jahr der wirt¬
schaftlichen Scheinkonjunktur des damaligen politischen
Systems) eine besondere Rolle spielt, oder wenn bei den
wenigen, die von den Erinnerungen des Zweiten Reiches
leben, das Jahr 1914 für die Betrachtung des früheren
und späteren Geschehens maßgebend gemacht wird.

Für Vergleiche mögen Gegenüberstellungen der Jahrs
1914, 1928, 1938 Lanz lehrreich sein. Es wäre aber ver¬
fehlt , wollte man etwa zur Jahreswende 1938/39 die
„Musterjahre " 1914 und 1928 mit dem gerade abge¬
laufenen Jahr dahingehend vergleichen, daß man nun
feststellt, welche Ziffern und Gegebenheiten des Jahres
1914 oder 1928 im Jahre 1938 übertreffen worden sind
und welche nicht.

Vergleiche mit dem Jahre 1928 haben für uns schon
deswegen wenig Bedeutung , weil die wirtschaftliche
Entwicklung dieses Jahres 1928 lediglich eine Schein¬
konjunktur  war , die durch das damalige System
kapitalistischer Ausbeutung und durch eine übermäßig«
Auslandsverschuldung ermöglicht wurde.

Aber bei Vergleichen mit dem Jahre 1914 sollten wir
vorsichtig sein! Wenn z. B. die Statistiken des Jahres
1914 keine Arbeitslosigkeit ausweisen, so brauchen wir
nicht zu denken, daß es eine solche damals nicht gegeben
hat : im Gegenteil , sie war bereits 1914 beträchtlich.
Umgekehrt wird aber auch vieles , was 1914 war , nie¬
mals wiederkehren. Das nationalsoziali st ische
Weltbild wurde nicht nach dem Muster des
Jahres  1914 geformt,  sondern nach den Not¬
wendigkeiten, die sich aus der Erhaltung und Fort-
entwicklung unseres Volkes ergeben.

Wenn 1933, 1934, 1935 stets vom „Wiederaufbau " die
Rede war , so entsprang das der Vorstellung, daß zunächst
in Ordnung gebracht werden müsse, was in den Jahren
und Jahrzehnten zuvor in Unordnung gekommen war.
Die gesunden Kräfte unseres Volkes sollten wieder be¬
freit und entfaltet werden, ob man dabei an das Jahr
1914, an das Jahr 1813, 1197, 961 oder ein sonstiges
Jahr in unserer Geschichte, dachte, war gleichgültig.

Dieser „Wiederaufbau " ist aber nur ein Teil der
nationalsozialistischen Aufbauarbeit überhaupt . Der
„Wiederaufbau " wird , wenn man lediglich die Ziffern
oder die Zustände oder die Landkarte eines früheren
Vergleichsjahres — beispielsweise 1914 — betrachtet,
nie ein vollkommener sein! Daß die nationalsozialistische
Führung längst andere Wege gegangen ist, als uns je
eine vergangene Zeit gezeigt hat , beweist gerade das
Jahr , dessen Abschluß wir uns nähern.

Das Jahr 1938 hat Tausenden früheren Besserwissern
klargemacht, daß die nationalsozialistische Führung weit
über den „Wieder"-Aufbau hinaus ist.

Unser IsHGZSNLSHeS
(Die k s u t i § s Kusgsbe umkallt 16 Feiten)

Der GPU .-Ches Jeschow wurde gestürzt.
In Tunis und Paris kam es zu neuen italienseind-
lichen Ausschreitungen.
Reichsauftenminister von Ribbentrop traf nach herz¬
licher Verabschiedung in Paris in Verlin ein.
In Anwesenheit des Führers lies in Kiel der
erste deutsche Flugzeugträger „Graf Zeppelin " vom
Stapel.
Mit Nationalspanien wurde ein Lieserungsabkom-
men für Otoume -Holz geschlossen.
Deutschland hat die Sportbeziehungen zu Holland
abgebrochen.
Wegen Arbeitsverweigerung wurde in Jtzchoe ein
Arbeiter zu Gefängnis verurteilt.
Der italienische Devisenschieber Sacerdoti wurde zu
einer Strafe von mehr als zwei Millionen Lire
verurteilt.
Der bisherige Kreisleiter von Emden, Pg . Folkerts,
wurde zum Gaubcaustragten für Sippenforschungernannt.
In Bremen wurden die Wehrmachtsschwestern des
Noten Kreuzes vereidigt.
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Der Stapellauf des ersten flugzeugtrögers
(Fortsetzung von Seite 1s

stützt und getragen werden. Die Meere stehen
^ " ^ tarken offen.  Das Schiff, dieser

gigantische Rumpf aus Eisen und Stahl entstand dank
Zusammenarbeit von Technikern und Arbeitern ver¬

schiedener Vorbildung und mannigfaltiger Fähigkeiten.
Der Gemeinschaftsgeist, in dem es geschaffenwurde, lebt
auch im Werke selbst.

Sein späterer Einsatz in die Front der Reichsvertei-
Llgung erfordert ebenfalls gewissenhaftes Zusammenwir¬
ken vieler deutscher Männer . Ein Flugzeugträger ver¬
einigt die Kampfkraft der Kriegsmarine mit der der
Luftwaffe . Seeoffiziere und Flieger , Schiffsbesatzung
und Mannschaft der Flugzeuge — sie sind im täglichen
Dienst aufeinander angewiesen. Nur gemeinsam können
sie die dauernde Bereitschaft des Schiffes sichern, und
wenn der Führer ruft , den Erfolg des Einsatzes ge¬
währleisten . Darum müssen auf diesem Schiff stets vor¬
bildlich die Erundtugcnden des Soldaten herrschen

Alle, die ihr hinfort das Glück haben werdet mit
diesen Worten wandte sich der Generalfeldmarschall an
die Mannschaft, auf diesem ersten deutschen Flugzeug¬
träger Dienst zu tun , ehret die Flagge , die als herr¬
liches Symbol des deutschen Aufstieges über dem
Schiffe weht. Folgt dem Führer in blindem Gehorsam
und unerschütterlichem Glauben an seine historische
Sendung und an die ewige Zukunft unseres großen
Volkes. Zeigt euch ruhmreicher Tradition würdig : sie
verpflichtet.

Ich erinnere daran , daß heute vor 24 Jahren ein
deutsches Geschwader vor den Falkland -Jnseln nach
heldenmütigem Kampfe gegen einen weit überlegenen
Gegner mit wehender Flagge unterging . Und ich
erinnere an die heldenhaften Kriegsfahrten unserer
Luftschiffe und besonders an die bei den letzten An¬
griffen gebliebenen Helden. Traditionsbewußtsein ist
eine Quelle starker Kraft.

Darum sollst du, stolzes Schiff, auch traditions¬
gebunden sein. Du sollst den Namen eines Mannes
tragen , dessen Leben in großen klaren Linien vor uns
liegt . Er war ein guter Deutscher und ein unerschrockener
Soldat . Als Verfechter einer Idee , als Erfinder und
Konstrukteur hat er sich jahrelang gegen Mißtrauen und
Unverstand durchsetzen müssen. Kein Rückschlagkonnte
seinen Mut brechen. Das Lebenswerk dieses leidenschaft¬
lichen Kämpfers galt der Eroberung des Luftraumes,
galt deutscher Größe. Seine Sorge galt bis zum letzten
Atemzüge dem Vaterlande . Der erste deutscheFlugzeug¬
träger soll auf Befehl des Führers „G r a f Z e p p e l i n"
heißen. Der Name birgt ein heiliges Vermächtnis . Fahre
stets glücklich, stolzes Schiff, sei ein Hort kühnen Flieger¬
geistes und zäher Seemannsart und mehre Macht und
Ansehen des Reiches!

In dieser Stunde dankt das deutscheVolk mit heißem
Herzen dem Manne , dem wir das verdanken, dem
Manne , der die Wehrkraft Deutschlands schuf, unserem
heißgeliebten Führer und Obersten Befehlshaber Adolf
Hitler ! Sieg -Heil!

Vor feierliche Stapellauf
Die letzte« Worte Hermann Görings find verklun¬

gen. Noch dröhnt der Beifall der Massen, da donnert
der Startschuß über den Hafen und fordert freie Bahn
für den Ablauf des Schiffskolosses. Die Taufpatin Grä¬
fin Hella von Brandenstein -Zeppelin tritt nunmehr vor
das Mikrophon und spricht die Taufworte : „Auf Befehl
des Führers und Reichskanzlers taufe ich dich auf den
Namen „Graf Zeppelin !"

Klirrend zerschellt die Flasche am stählernen Bug
des Schiffes. Die Haltevorrichtungen lösen sich und unter
beispiellosen Jubelstürmen der Zehntausende setzt sich der
Flugzeugträger „Graf Zeppelin " erst langsam, dann
immer schneller in Bewegung, um unter den tosenden
Sieg -Heilrufen der begeisterten Massen in die Wasser
der Kieler Förde zu gleiten . Die Lieder der Nation
hallen machtvoll empor. Während die Truppenabord-
nungen präsentieren un die 60 000 auf der Werft in das
Sieg -Heil des Schiffsbaudirektors Löflund begeistert
einstimmen, grüßen der Führer und neben ihm Her¬
mann Göring das neue Schiff.

Von dem Dank und der Verehrung aller getragen,
verläßt der Führer mit Eeneralfebdmwrschall Göring
die Tauflanzel . Auf dem Wege zur Abfahrtsstelle grüßt
der Führer die Abordnungen der Parteigliederungen
und der Werkscharen und begibt sich unter den Klängen
des Badenweiler Marsches und nicht abreißenden Ju¬
belstürmen an Bord der Stationsjacht „Nixe" zum
Aviso „Grille ".

Während der Fahrt des Führers durch den Hafen
blinkt es aus den grauen Stahlrohren aller aus der
Förde liegenden deutschen Kriegsschiffe auf. Donnernd

fegen die Salutsalven über das Wasser, im Widerhall
sich verstärkend weithin . Deutschlands Kriegsflotte grüßt
ihren Schöpfer und Obersten Befehlshaber.

paradeaufftellung vor Kriegsschiffe
Nach dem feierlichen Stapellauf begab sich der Führer

und Reichskanzler mit Generalfeldmarschall Göring und
seiner Begleitung an Bord der Stationsjacht „Nixe",
um durch den festlich geschmücktenKieler Hafen zum
Aviso „Grille " zu fahren.

Auf der Fahrt dorthin bot sich ein prachtvolles Bild
der in Paradeauf st ellung  liegenden Schiffe
aller Größen der deutschenKriegsmarine . Aus den über
die Toppen beflaggten Schiffen waren die Besatzungen
zur Parade angetreten . Jedesmal bei der Vorbeifahrt
des Führers und Obersten Befehlshabers der deutschen
Wehrmacht erklang der Präsentiermarsch der Kriegs¬
marine , und die Besatzungen brachten ein „Sieg -Heil"
auf den Führer aus . Immer wieder grüßte der Führer
zu seinen Soldaten hinüber . Vorbei ging die Fahrt der
„Nixe" an den kleinen schnittigen Schiffen der Begleit-
flottille , an den Zerstörerdivisionen, dem Panzerschiff
„Admiral Graf Spee" mit seinen mächtigen Geschütz-
türmen , dem Schlachtschiff „Gneisenau", dem ersten
Schlachtschiffder neuerstandenen deutschen Flotte , und
an den schlanken Kreuzern . Die stahlgrauen Leiber
der in den Verbänden schnurgerade ausgerichteten
Schiffe boten ,ein herrliches Bild , das Zeugnis ablegt
von der Stärke des neuen Deutschlands auch zur See.

Nach Beendigung der Fahrt begab sich der Führer
an Bord des Aviso „Grille ", wo ein Frühstück stattfand.

Ver tzbschluff eines großen lages
Ein großer und ereignisreicher Tag für Deutsch!«" ^

Kriegsmarine ist beendet. 2n den Wassern der Kieler
Förde schwimmt der neue riesige Flugzeugträger ,stbraf
Zeppelin " und Schlepper sind dabei, das stolze Schiff
zum Ausrüstungskai der Deutschen Werke zu geleiten.
Immer noch harrten viele Tausende am Hafen, von
stolzer. Hochstimmung erfüllt beim Anblick des grauen
stählernen Kolosses.

Als gegen 16 Uhr die Stationsjacht „Nixe" sich an
den Aviso „Grille " legte und den Führer , Eeneral-
feldmarschall Göring und die Begleitung des Führers
zur Anlegebrückeam Kieler Hauptbahnhos fuhr , brauste
der Jubel der Bevölkerung noch einmal aus. Aus über¬
vollem Herzen legte eine ganze Stadt ein Bekenntnis
zur neuen deutschen Wehrmacht und zum vom Führer
geeinten großdeutschenReich ab. Wieder war das Bahn¬
hofsgebäude von Zehntausendcn umlagert , erzitterten
die Bahnhofshallen unter dem Jubel der Begeisterten.

Erst als die Schlußlichter des Sonderzuges des Füh¬
rers gegen 16.10 Uhr in der Ferne verschwanden, ebbte
die Welle der Begeisterung und des Jubels langsam
ab. Noch einmal reckten sich dann die Arme in freudiger
Begeisterung zum Gruß empor, als Hermann Göring,
der an diesem gemeinsamen Ehrentag der Luftwaffe
und der Kriegsmarine der Kieler Bevölkerung so be¬
sonders tief aus dem Herzen gesprochen hat , den Son-
derzug bestieg, tun bald nach der Abfahrt des Führers
und Reichskanzlers unter lebhaften Abschiedskundge¬
bungen ebenfalls die Kriegsmarinestadt zu verlassen.

Me schwimmende sruyburg
Auf den Helgen der Deutschen Werke sind viele Mei¬

sterwerke deutscher Technik und deutscher Schifsbaukunst
erstanden. Hier wurde das erste deutsche Nachkriegs-
Panzerschiff „Deutschland" gebaut. Kreuzer, Zerstörer
und U-Boote erstanden neben dem ersten Schlachtschiff
„Gneisenau", dem nun der -e r ste Flugzeugträger
folgte.

Deutschland tritt mit diesem ersten Flugzeugträger in
die Reihe der Nationen ein, die eine enge Zusammen¬
arbeit zwischenKriegsmarine und Luftwaffe durch den
Bau großer Flugzeugträger verwirklicht haben. Unsere
junge Wehrmacht ist in der glücklichen Lage, sich mit
dem Bau dieses neuen Schiffstyps die Erfahrungen an¬
derer Marinen zunutze zu machen und so von vorn¬
herein den jüngsten Neubau unserer Kriegsflotte mit
einem Höchstmaß von Sicherheit und Schlag¬
kraft  auszustatten.

Es war eine Selbstverständlichkeit, daß unsere Kriegs¬
marine dieser neuen Waffe im Hinblick auf die stolze
Entwicklung der deutschenLuftwaffe ihre ganz besondere
Aufmerksamkeit widmete. Der imposante Neubau des
Flugzeugträgers „Graf Zeppelin " lenkt die Gedanken
zurück auf «ine andere Waffe, die dank der Einsatzbereit¬
schaft und dem wagemutigen Geist der deutschenMarine,
aufbauend auf der genialen Schöpfung des Grafen
Zeppelin , unvergängliche Ruhmeslettern in das Buch
der Geschichte des größten Krieges aller Zeiten eintrug:
unsere Marine -Luftschiff« als ausgesprochen« Kampf-
schiffe haben zwar dem Fortschritt der Technikdas Feld
räumen müssen, der Geist ihrer Schöpfer und Gestalter
aber und der kühnen Kämpfer der Luft wird in den
neuen deutschen Flugzeugträgern fortleben , die wie sie
Schützer und Schirmer der Heimat sein werden. Es ist
ein schönes Beispiel einer in die Zukunft weisenden
großen Tradition , daß die Tochter des Pioniers der
deutschenLuftfahrt , des Grafen Zeppelin , Gräfin Hella
von Brandenstein -Zeppelin , dem ersten deutschen Flug¬
zeugträger die Taufworte sprach.

Wuchtig und gewaltig strebt der Schiffskoloß an den
Helgen der Bauwerft empor. Der Unterschied gegen¬
über den anderen Flotteneinheiten sticht besonders
durch das breit ausladende Flugdeck  hervor,
das sowohl als Start - wie als Landeplatz
dient . Unendlich lang , ganze 260 Meter , dehnt sich
die nicht weniger als 27 Meter breite Fläche des Flug -'
decks über den gesamten Schiffskörper hinweg. . Man
sieht im Geist, wie ganze Schwärme von Flugzeugen,
wohl ein halbes Hundert , vom Mutterschiff in die
Lüfte emporsteigen, wie sie andererseits reibungslos
und ohne Schwierigkeiten langsam über die ganze
Länge des Flugdecks ausrollen , zu ihrem schwimmen¬
den Flughafen zurückkehren. Dieser erste deutscheFlug¬
zeugträger wird schon jetzt für den Beschauer zum Sinn-

veginn der Kammerausspeache
KrMK rechtsstehender flbgeordneter an der katastroptzen-polilik der „Volksfront'

Paris , 9. Dezember.
Die französischeKammer ist am Donnerstagnachmittag

nach den Sommerferien zum ersten Male wieder zu¬
sammengetreten. Schon lange vor Beginn der Sitzung
waren die Zuschauertribiinen bis auf den letzten Platz
gefüllt. Auf der Regierungsbank sah man neben
Ministerpräsident Daladior und Außenminister Bonnet
die Minister Sarraut , Reynaud und Campinchi.

Kammerpräsident Herriot widmete einem inzwischen
verstorbenen Abgeordneten einen Nachruf und verlas
die inzwischen eingelaufenen Anfragen . Er fragte den
Ministerpräsidenten , welche Anfragen die Regierung
zunächst behandelt sehen möchte. Daladier erwiderte , die
Regierung lege in erster Linie Wort auf die Beratung
derjenigen Anfragen , die sich auf die allgemeine Politik
beziehen. Da jedoch verschiedene Anfragen lediglich die
Notverordnungen und die Finanzpolitik betrafen und
man sich nicht darüber einig werden konnte, wo hier
die genaue Grenze liegt , beschloß man, die Fraktions¬
vorsitzendenzusammenzurufen, damit sie zunächst einmal
ein geordnetes Arbeitsprogramm aufstellen. Die Sitzung
wurde daraus unterbrochen.

Nachdem die Vorsitzendender einzelnen Fraktionen in
einer einstündigen Sitzung das genaue Programm der
Kammerdebatte aufgestellt hatten , trat die Kammer
wieder zusammen und . hörte als ersten Redner den
rechtsgerichteten Pariser Abgeordneten Fernand
Laurent.  Der Abgeordnete erklärte einleitend , daß
er und seine Freunde bereit seien, auf den Appell des
Ministerpräsidenten zur Wiedcraufrichtung des Landes
zu antworten . Sie müßten jedoch zum mindesten wissen,
welches Ziel die Regierung nach dem sensationellen
Zusammenbruch der Volksfront verfolge. Frankreich iei
durch eine leichtsinnige Politik der Demagogen an den
Rand des Abgrundes geraten und es werde nur ge¬
rettet werden können durch «ine genau entgegengesetzte
Politik . Der Ministerpräsident müsse deshalb zwischen
dieser neuen Politik und der der Sozialdemokraten
und Kommunisten wählen . Fernand Laurent gah dann

zu, daß die Regierung bisher das ihr übertragene Man¬
dat zufriedenstellend ausgeübt habe.

Als Leon Vlum  einige Einwände machen wollte,
wurde er von rechts mit dem Ruf empfangen : „Bankrott!
Bankrott !" Daladier , so erklärte der Abgeordnete Fer¬
nand Laurent weiter , habe bewiesen, daß es genüge,
energisch zu sein, damit man die Oberhand gewinne.
Nachdem Laurent zum Schluß eine Reform des Wahl¬
rechts gefordert hatte , machte er die endgültige Haltung
seiner Fraktion der Unabhängigen Republikaner von
den Erklärungen abhängig , die der Minister am Schlüsse
der Aussprache abgeben wird.

Als nächster Redner sprach der unabhängige Radikal-
soziale Rönö A-teau , der sich zu dem deutsch-franzö¬
sischen Abkommen bekannte, dagegen die Notverordnun¬
gen kritisierte.

Der Abgeordnete der äußersten Rechten Dommange
machte die Volksfront für den Bankrott auf allen Ge¬
bieten verantwortlich . Die Marxisten und Kommunisten
hätten in 22 Monaten ein tieferes Loch in die franzö¬
sischen Finanzen gerissen, als alle anderen Regierungen
in den letzten 22 Jahren . Besonders erstaunlich sei, daß
gerade die Leute die Notverordnungen kritisierten, die
sie notwendig gemacht hätten . Unter Bezugnahme auf die
Ausführungen des Ministerpräsidenten Daladier vor
dem radikalfozialen Parteitag in Marseille forderte der
Abgeordnete die Auflösung der kommunistischenPartei.

Der sozialdemokratische Abgeordnete Rsgis  kriti¬
sierte eingehend die Finanzpolitik der Regierung und die
Notverordnungen , um dann den Platz dem kommu¬
nistischenFraktionsvorsitzenden Duclos  zu überlassen,
der selbstverständlich alle Maßnahmen Daladiers in
Grund und Boden verurteilte , Als der Kommunisten¬
häuptling schließlich die Regierung aufforderte , das
Land über die zukünftige Gestaltung der Politik ent¬
scheidenzu lassen, das heißt Neuwahlen auszuschreiben,
fand er zu seiner Verwunderung in der ganzen Kammer
und beim Ministerpräsidenten selbst lebhaften Beifall.

bild gewaltigster Kampfkraft und entschlossenstenAb¬
wehrwillens . Die außerordentlich starke Bestückung er¬
höht den Eindruck einer . schwimmenden Trutz¬
burg.  Sechszehn IS-Zentimeter -Eeschiitze und zehn
10,6-Zentimeter -Flakgeschützesowie zweiundzwanzig 3,7-
Zentimeter -F.lakmaschinengewehre können eine durch¬
schlagende Feuerwirkung gegen Kreuzer- und Zerstörer¬
angriffe , wie auch gegen Flugzeugüberfälle entfalten.
Mit einer Geschwindigkeit von rund 32 Knoten wird
der Flugzeugträger bei einer Wasserverdrängung von
über 19 000 Tonnen die Meere durchfurchen. Alle Auf¬
bauten , wie Schornstein, Mast, Brücke liegen in einer
sogenannten „Insel " auf der Steuerbordseite des
Schiffes.

Deutschland ist dabei, den Vorsprung, den andere
Marinen in der Zeit der schamlosenUnterdrückung des
deutschen Volkes gewinnen konnten, durch die Tatkraft
und den unbeirrbaren Willen seines Führers einzu¬
holen : an einem zweiten  Flugzeugträger dröhnen
bereits aus der Germania -Werst die Hammer.

Keine Illusionen!
Rom. 8. Dezember

Die offizwse „Jnformazione Diplomatica " beschW^
sich mit der deutsch-französischen Erklärung und be,
merkt : In den verantwortlichen römischen Kreisen g.
die Unterzeichnung der deutsch-französischenErklärt
mit vollem Verständnis für die Grunde aufgenommen
worden, die sie inspiriert haben und mit offenem
Wohlwollen , da sie eine bemerkenswerte Klärung
den Beziehungen zwischen den beiden interessierten
Staaten bringt . Keinerlei Ueberraschung auf jj,.
lienischer Seite , da der Wortlaut der besagten Erllz.
rung von Herrn von Ribbentrop dem Duce Ende Ob
tober mitgeteilt wurde und der Duce der Ansicht war
daß eine Erklärung von der Art der jetzt in Pnrjz
unterzeichneten den Zielen des Friedens dienlich^
würde '

Zu wiederholten Malen , so betont die „Jnformazione
Diplomatica " weiter , sei darauf hingewiesen worden
daß jene einzigartige und starke politische Konstruktion
ohnegleichen, die unter dem Namen Achse Rom—Berlin
bekannt sei. keine Scheidewand sei. Das sei auch
Grund , warum Italien die Reise Herrn von Ribben,
trops nach Paris un.d den Beginn besserer Beziehungen
zwischen Deutschland und Frankreich mit Sympathie
verfolgt habe . . ^

Es kann sein, so schliegtdie Stellungnahme , dag einsi,
französischeKreise sich der Täuschung hingeben, die ifl
kliirung von Paris vermöchte die Achse in irgendein,,
Weise zu schwächen. Aber diese Illusion wäre wahrhai,
tig kläglich und kann nur in dem Hirn eines Mensch,,
auskommen, der noch nicht das Wesen, das Ziel und di,
Entwicklung der Politik der Achse kennt, die die beidi«
Staaten , die beiden Völker, die beiden Revolution,,
verbinden.

Mit offenen Karten
Paris , 9. Dezember.

Im „Matin " beschäftigt sich der frühere Kriegsmini,
ster Fabry  mit der deutsch-französischenErklärunß und
schreibt u. a. : Was ziehe man vor ? Eine Verständigung
mit Deutschland oder das Gegenteil ? Man müsse mäh,
len. Man würde eine Dummheit begehen, wenn man
einerseits eine Entente suche und andererseits «lieg
unternehme , um sie zur Unmöglichkeit zu gestalten.

Schon in Versailles habe man diese Wahnidee in,
Auge gehabt, die darin bestanden habe, eine Ratio»
von 86 Millionen Menschen im Herzen Europas dazu z,
verdammen, ein zwcitrangiges Volk zu werden und z«
bleiben. Das Ergebnis im Jahre 1938 sei ein gewaltig«
deutschesVolk von 80 Millionen Menschen, dessen unmü
telbarste Nachbarn die Franzosen seien. Aus diesem Tat
bestand ergebe sich für Frankreich zuallererst die Frag«
Verständigung oder Nichtverständigung ? Die Verminst
antworte aus diese Frage , daß man sich verständige,
müsse.

Jetzt dürfe man sich nicht einbilden , daß Frankreich
mit den Sowjets eine enge Fühlung werde aufrecht¬
erhalten können, indem es gleichzeitig mit Deutschland
eine andere Sicherung aufnehme. Jedenfalls müsse ma,
mit ofseneü Karten spielen.

opU.-tsief Jeschow gestürzt
kin befonberer Vünstlmg Stalins ;u seinem Nachfolger eingesetzt

Moskau,  9 . Dezember.
Nach einer kurzen Notiz, die in sämtlichen Moskauer

Blättern an versteckter Stelle erscheint, ist der bis¬
herige Volkskommissar für Inneres (GPU .) Jeschow
„aus eigenen Wunsch" aus seinem Amte ausgeschieden
und soll in Zukunft nur noch das ihm gleichfalls unter¬
stehende, politisch jedoch unbedeutende Volkskommissariat

'für Wassertransport beibehalten . Als neuer Jnnenkom-
missar ist der frühere georgische Parteigewaltige
Lawrentij Verija  ernannt worden.

Der Abtritt Jeschows kommt nicht unerwartet . Er
schien seit geraumer Zeit bevorzustehen, nachdem Ende
August der jetzige Jnneukommissar Berija zunächst in
unbekannter Funktion seinen Einzug in der Lubljanka
gehalten hatte . Zugleich begann es um Jeschow mehr
und mehr still zu werden, während gerüchtweise ver¬
lautete , daß sein Gesundheitszustand sich verschlimmert
habe. Nunmehr dürfte der schwindelnden Karriere Je¬
schows ein jähes Ende gesetzt sein. Der heute 43jährige
hatte erst vor. zwei Jahren nach raschem Aufstieg im
zentralen Parteiapparat die Nachfolge des später er¬
schossenen Jagoda übernommen. Diese zwei Jahre seiner
Herrschaft in der GPU . sind durch die umfassendste
„Säuberung " aller Organe des Staats - und Partei¬
lebens gekennzeichnet, die die Geschichteder Sowjet¬
union bisher gekannt hat . Die Amtszeit Jeschows im
Jnnenlommissariat stellt eine Periode dar , die durch
ihre unzähligen Verhaftungen und Erschießungen, durch
ihre monströsen Hinlänglich bekannten Theater - und
Schauprozesse, durch ihre Terror - und Zwangsmaßnah¬
men selbst in der Geschichtedes Bolschewismus einzig
dasteht.

Die eigentliche Ursache für Jeschows Rücktritt dürfte
wohl darin zu sehen sein, daß die von der GPU . und
unter seiner Leitung angewandten Methoden keines¬
wegs zu den Ergebnissen geführt haben, die sich Je¬
schows Auftraggeber davon erhofften. Durch die Terror¬
maßnahmen, die im Laufe dieser zwei Jahre geradezu
astronomische Ziffern angenommen haben, hat sich das
bolschewistischeRegime — gerade in den Reihen seiner
früheren Anhänger — zweifellos neue Feinde geschaffen,"
während ,die vielleicht erstrebte Stabilisierung der inne¬
ren Läge nicht eintrat . Deshalb ist auch nicht zu erwar¬
ten, daß der neue GPU .-Kommissar Berija ander« Wege
beschneiten kann, die sich von denjenigen Jeschows we¬
sentlich unterscheiden würden . Berija , ein georgischer
Landsmann und besonderer Günstling Sta¬
lins,  hat sich als Diktator Moskaus in Tiflis durch
die gründliche Durführung der „Säuberung " in den
kaukasischenGebieten schon einen besonderen Ruf ge¬
schaffen, Berija , der noch ein jüngerer Mann ist — kaum
über vierzig Jahre alt — gilt in Parteikreisen als be¬
sonders gewandt , skrupellos und fanatisch. Durch eine
Schrift zur Geschichteder revolutionären Geschichteim
Kaukasus, die zur Elorifizierung der dortigen Tätigkeit
Stalins in den Jahren vor der bolschewistischenRevo¬
lution dienen sollte, habe sich Berija , wie es heißt, noch
mehr die Gunst Stalins erworben.

In der Tat kann der Kreml bei der augenblicklichen
Lage der Machtverhältnisse im Sowjetstaat nur einem
Mann seines besonderen Vertrauens das wichtigste
Exekutivinstrument seiner Herrschaft, die GPU ., anver¬
trauen . Es heißt, daß Berija , der eine große Anzahl
von Georgiern aus seiner Tifliser Umgebung nach
Moskau mitgebracht habe, bereits in der GPU . selbst
«ine Reihe von Aemtern neu besetzt hat und deren
bisherig« Inhaber verschwinden ließ. Sowohl im' zen¬
tralen Axparat wie in den Provinzverwaltungen der
GPU . sind sofortig« Personalveränderungen vorgenom¬
men worden.

Daß der neue Mann schon jetzt vor Ähnlichen Aus¬
gaben steht wie Jeschow und daß kein« prinzipielle
Aenderung der EPU .-Methoden zu erwarten ist, geht
schon daraus hervor , daß in der gesamten Presse in dei
letzten Zeit immer, wieder gründlich betont wird, die
„Säuberung " und die „Vernichtung der Volksfeinde"
sei nicht von kurzer Dauer , sondern «ine ständig« H«
gäbe, die an Wichtigkeit alle änderen überrage .. . .

Vie gerechte Strafe!
/ Paris , 9. Dezember.

Das amtliche französischeGesetzblatt veröffentlicht eine
Verordnung , wonach der Gewerkschaftsstab Jouhaux
seines Postens als Mitglied des Regentschaftsrates der
Bank von Frankreich enthoben wird.

Verbannte flraberfützrer
werden freigelassen

London, 9. Dezember.
Nachdem bereits der englischeKolonialminister Mac-

Donald  im Unterhaus eine Erklärung über di« Pa¬
lästina -Konferenz in London abgegeben hatte , hat auch
das Kolonialministerium eine Mitteilung veröffentlicht,
nach der Aegypten, Saudi -Arabien , Transjordanien und
die Jewish Ägency die Einladung zur Teilnahme an
der Londoner Konferenz angenommen hätten . Die aus
den Seyschellen verbannten arabischen Führer würden
auf Kosten der britischen Regierung freigelassen werde».
Sie dürften allerdings nicht nach Palästina , sondern
sollten nach Aegypten oder Syrien gebracht werden. Aus
der Mitteilung des Kolonialministeriums geht hervor,
daß die Befreiung der Araberführer endgültig sei.
Allerdings hat weder Kolonialminister MacDonald noch
das Kolonialministerium bekanntgegeben, wer die siir
die Londoner Palästinia -Konferenz bestimmten ara¬
bische Vertretung erst nach der Freilassung der Ver-
England.

Ein Vertreter der Araber habê erklärt , daß die aia-
uische Vertretung erst nach der Freilassung der Ver¬
bannten bekanntgegeben werden solle. In London rechn«
man damit , daß die Palästina -Konferenz Anfang. Ja¬
nuar ihre Beratungen aufnehmen werde.
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Vemonstralion im Latin-Viertel /

Sporlbeziesiungen zu kolland
abgebrochen

Berlin,  9 . Dezember
Der Reichssportführer hat bis auf weiteres den

Abbruch der sportlichen Beziehungen zu Holland ver¬
fügt . Diese Verfügung ist zurückzuführen auf das Ver¬
bot , das der Bürgermeister von Rotterdam , Oud , gegen
die Durchführung des Fußball -Länderspieles Deutsch¬
land — Holland , das am 11. Dezember 1938 stattfinden
sollte , ausgesprochen hat . Sie bezieht sich auf sämtliche
Sportarten und auch auf die schon verabredeten Begeg¬
nungen.

»

Wenn auf eine scheinbare Einzelmatznahme einer
kommunalen Stelle in Holland eine so umfassende
Gegenmaßnahme erfolgt , so liegt ^der Grund nicht in
einer lleberschätzung des Verbotes des Bürgermeisters
von Rotterdam , sondern in der Tatsache , daß hinter
dem Bürgermeister Oud die Tendenz maß¬
gebender Kreise  steht , das Gebiet des Sportes,
das sonst von den Völkern als Brücke der Nationen
respektiert wird , in einseitige politische Auseinander¬
setzungen hineinzuziehen . Wenn deshalb . der Bürger¬
meister von Rotterdam sich zum Werkzeug dieser Jnter-
essenpolitik macht , so mutz der Reichssportführer als
Vertrete ? der Interessen der internationalen Sport - -
beziehungen eindeutig ^den Trennungsstrich zu einem
Lande ziehen , in dem eine derartige einseitige Maß¬
nahme möglich ist — auch wenn die sich oben ^gekenn-
zeichneten Kreise hinter die Person des Bürgermeisters
von Rotterdam zurückziehen sollten . Es bleibt dann den
Vertretern einer fairen Sportauffassung in Holland
überlassen , dafür zu sorgen , daß derartige Maßnahmen
auch in -Holland in Zukunft unmöglich gemacht werden.

England und das Kolonialproblem
(Oraliibsriobt unseres l -onäonsr Vertreters)

London , 9. Dezember
Der britische Kolonialminister Macdonald erklärte im

Unterhaus , er glaube nicht , daß in England eine Gruppe
dafür eintrete , irgendeinem Staat auch nur einen
Fußbreit Land ( einschließlich Mandatsgebiet !) abzu¬
treten . Diese negative Stellungnahme in der Kolonial¬
frage hat in Londoner politischen Kreisen geteilte Auf¬
nahme gefunden . Während die einen mit den Ausfüh¬
rungen des Ministers einverstanden sind , gibt es nicht
wenige Stimmen , die die Erklärungen des Kolonial-
ministers folgendermaßen deuten : Macdonald habe die
deutschen Ansprüche nicht eindeutig genug abgelehnt . Es
wird bedauert ( ! !) , daß sich der Kolonialminister nicht
noch schärfer gegen die ( berechtigten ) Kolonialansprüche
des Reiches ausgedrückt habe.

Die Ausführungen Macdonalds sind in den Kolonien,
vor allem in Deutsch -Ostafrika mit sehr gemischten
Ee fühlen aufgenommen worden . Man ist auch dort
der Ansicht , daß die endgültige Stellungnahme der
britischen Regierung noch ausstehe.

Inseln der Fidschi -Gruppe von England besetzt. Wie aus
Suva (Fidschi -Inseln ) gemeldet .wird , hat der britisch « Kreuzer
.Leander " aus zwei kleineren Inseln der Fidschi -Gruppe In¬
genieur « und Gsometcr gelandet , offenbar um formell von
den Inseln für England Besitz zu nehmen . Die Inseln sind
als Awischenlandeplätze , für die geplante Fluglirili « Kanada-
Australien —Neuseeland wichtig.

(Dralitberiebt unseres ? arissr Vertreters)
Paris , 9 . Dezember

Die italienseindlichen Kundgebungen , die am Mitt¬
woch in Toulouse und Marsaille stattfanden , haben
jetzt auch auf Paris übergegriffen . Am Donnerstag
rotteten sich im Quartier Latin , dem Studentenvicrtel.
marxistische und jüdische Elemente zusammen , die unter
Drohrufen gegen den Faschismus über die Boulevards
zogen.

Die Demonstranten setzten sich größtenteils aus Stu¬
denten zusammen . Ihr Ztzel bildete die italienische
Buchhandlung auf dem Boulevard 2t . Germain , die nur
dank dem Eingreifen eines starken Polizeiaufgebotes
nicht zerstört wurde.

Die französischen Zeitungen melden aus Tunis , daß
jetzt auch die dort lebenden Italiener gegen die bis¬
herigen antiitalienischen Kundgebungen protestiert hät¬
ten . Aus diesem Grunde seien mehrere Dutzend Ver¬
haftungen vorgenommen worden : Unter den Festgenom¬
menen befindet sich auch der Präsident der Sportgesell¬
schaft Jtalia und der Führer der Feierabendbewegung
in Tunis , ebenso der Präsident der Vereinigung italie¬
nischer Frontkämpfer in Tunis . /

§

Starke Polizeiabteilungen eingesetzt
Räch in Paris vorliegenden Meldungen kam es auch

in den Abendstunden des Mittwochs in Tunis wieder zu
italienseindlichen Ausschreitungen , die ganz offensichtlich
von den bekannten jüdisch -marxistischen Hintermännern
der Provokationen , die schon seit Sonntag inszeniert
werden , veranlaßt sind . Ein Haufe von etwa 1000 Per¬
sonen zog vor das italienische Generalkonsulat in der
Nähe des Bahnhofes . Er war vorher mit blauen und
roten Tintenfässern ausgerüstet worden , mit denen eine
regelrechte Bombardierung des Gebäudes vorgenommen
wurde . Dabei wurden die Fensterscheiben zertrümmert.
Die Demonstranten zogen dann vor das italienische
Heim . Erst dort griff die Polizei ein und verhinderte
weiter « Ausschreitungen.

Zu dem Zwischenfall vor dem italienischen General¬
konsulat meldet „ Messaggero " noch ergänzend , daß sich
an der italienseindlichen Demonstration zum großen
Teil Jugendliche beteiligten , die bei entsprechenden po¬
lizeilichen Vorkehrungen leicht hätten abgehalten wer¬
den können . Eine der mit Tinte und Teer gefüllten
Flaschen , die die Demonstranten mitgebracht und gegen
das Konsulat geworfen hatten , sei in dem Arbeitszim¬
mer des Vizekonsuls in Scherben gegangen.

lzerrn Schuschmggs„lzeldenleichen
wie die ostmärkisktzen Sturmscharen sich„Sefallene" besorgen ließen

Berlin , 9. Dezember
Unter den Papieren des Bundeskanzlers der öster¬

reichischen Systemzeit Dr . Schuschnigg ist jetzt ein Doku¬
ment gefunden worden , das eine grausige Groteske , eine
einzigartige Schandtat enthüllt . Man würde geneigt
sein , die darin offenbar werdenden Vorgänge kantn für
möglich zu halten , wenn nicht die Zeitung der tz , das
„Schwarze Korps " , in ihrer 49 . Folge durch Faksimile-
Wiedergabe von Briefen und Zeitungsausschnitten , die
geradezu grotesken Tatsachen unter Beweis stellte . Der
Tatsachenbestand in der Darstellung des Schwarzen
Korps ist folgender:

„Bei der Niederkämpfung des marxistischen Februar¬
ausstandes im Jahre 1934 fielen auf der Seite des Bun¬
desheeres , der Polizei und des Heimatschutzes eine An¬
zahl von Opfer . Rur die von dem damaligen Minister
Schuschnigg gegründeten und befehligten „Ostmärkischen-
Sturmscharen " hatten keine Todesopfer , ja nicht ein¬
mal Perwundete zu beklagen , weil die notorisch feigen
legitimistischen Muttersöhnchen und Ministranten , die
sich in diesem buntgescheckten Haufen zusammengefun¬
den hatten , sich wohlweislich im Hintergründe hielten.
Angesichts dieser Bilanz und der ewigen Eifersüchteleien
zwischen den verschiedenen Stützen des Dollfußsystems
mußte Schuschnigg fürchten mit seinen „ Sturmscharen"
ins Hintertreffen zu geraten , sowohl bei den „österreichi¬
schen Menschen " als auch bei der Kirche.

In dieser Klemme entschloß er sich, die fehlenden
Toten nachzuliefern . Ein Mediziner wurde beauftragt,
sie zu „besorgen " , und tatsächlich schaffte dieser ehren¬
werte Mann fünf Leichen heran , die Leichen armer
Teufel , die entweder irgendwo in den Sielen gestorben
oder aus den Barrikaden der Roten gefallen , ganz gewiß
aber nicht in den Reihen der „ Sturmscharen " , geschweige
denn für Schuschnigg , gefallen waren.

In einem „flammenden " Aufruf forderte Schuschnigg
die Sturmscharen damals zynisch auf , das Andenken der

heldenmütig „ gefallenen " — durch einen verkommenen
Mediziner besorgten — Kameraden , von denen man
/licht einmal die Namen wußte , zu ehren , um „das
Sturmscharbanner rein und makellos in ein glückliches
Oesterreich der Zukunft zu tragen " . „Rein und makel¬
los " machte Herr Schuschnigg die große Trauerfeier für
die unbekannten Soldaten der Ostmärkischen Sturm¬
scharen mit , die zusammen mit den wirklichen Opfern in
Anwesenheit des Vundespräsidenten Miklas , der gesam¬
ten , Regierung , der Generalität , des Diplomatischen
Korps , des Kardinalerzbischofs Jnnitzer und selbstver¬
ständlich der israelitischen Kultusgemeinde mit den
Herren Präsidenten Friedmann , Ornstein , Löwenherz
und Fuchsgelb begraben wurden ."

„Im Mai des gleichen Jahres " , so heißt es im Schwar¬
zen Korps weiter , „wurde jener Mediziner Alfred Lin-
hard , der die Leichen besorgt hatte , verhaftet , weil er
sich zu Unrecht den Titel eines „Dr . med ." zugelegt
hatte . Aus seiner Haft schrieb er an Schuschnigg einen
Brief , in dem er unter Hinweis auf seine vaterländi¬
schen Verdienste seine Freilassung erbat bzw . erpreßte.
In dem faksimiliert wiedergegebenen Brief , heißt es:

„Ich unterstütze meine Bitte mit einem Verdienst , das
ich mir um die O . S . S . erworben habe und auch Ihnen,
Herr Minister bekannt sein dürfte , daß ich dem Schutz¬
korps der O . S . S . aus einer Verlegenheit half , als es
hieß , das Korps hätte fünf Tote , wo in Wirklichkeit
nicht einmal ein wirklich Verwundeter aus den Februar¬
kämpfen hervorgegangen war . Auf Befehl des Rittm.
Komitz habe ich die fünf Toten besorgt und wurden diese,
die nie Mitglied der O . S . S . waren , als solche be¬
stattet ."

Dieser Brief des Mediziners Alfred Linhard aus dem
Polizeigefängnis in Wien 1934 an den späteren Bun¬
deskanzler Dr . Schuschnigg beleuchtet eindringlich die
ganze schamlose Lügenhaftigkeit des verflossenen Re¬
gimes in Oesterreich ." -

«wir sind ^ Königin Maud beigesetzt
Kränze des Führers , der Reichsregierung und der

deutschen Wehrmacht

feierliches Vekenntnis der Memeldeutsche
Memel,  9 . Dezember.

Der Führer der Memeldeutschen , Dr . Neumann,
hat am Mittwochabend aus einer mitreißenden Kund¬
gebung der memeldeutschen Wahlhelfer mit Worten un¬
beugsamer . und klarer Entschlossenheit für die Memel-
wahl am kommenden Sonntag die Parole ausgegeben.
Die Kundgebung schloß mit einem glühenden Bekennt¬
nis der im größten Saal Memels versammelten Tau¬
sende von Wahlhelfern für Dr . Neumann und seinen
kompromißlosen Kampf um Freiheit und Recht des
deutschen Memellandes.

Dr . Neumann verwies auf die zahllosen Versuche,
durch den Kriegszustand und das Vorgehen der litaui¬
schen Staatspolizei , durch ein System von Sonderge-
setzen und durch Spitzel das deutsche Volkstum im Me-
melland zu zerstören . „Wir haben, " so fuhr Dr . Neu¬
mann fort , „Achtung vor einer jeden Volkskultur . Aber
der Clique,  Äe all das Unheil über unser Heimat¬
land gebracht hat , der gilt unser Kampf.  Unsere
Heimat soll wieder frei werden ! Das ist unser Recht,
unser doppeltes Recht , weil es verbrieft ist in der Kon¬
vention und in den Statuten ."

Dr . Neumann kam dann auf das Jahr 1938 zu
sprechen , das auch die Memeldeutschen in seinen Bann
zog und sie zu einem Block zusammenschweißte , der in
unmißverständlichen Kundgebungen sein Recht forderte.

» — Vr. Neumann gibt die Wahl-Parole
„Das Jahr 1938, " so fuhr Dr . Neumann fort . „ geht
zur Neige . Es hat Grenzen verschwinden lassen , die der
Versailler Vertrag geschaffen hatz und , hat damit riesige
Unruheherde des europäischen Friedens ausgemerzt.
Jetzt stellt noch das Jahr 1938 die .Frage : Wer .seid Ihr?
(Jubelnde Zurufe : Deutsche .!) Ihr habt bei der
Wahl am 11. Dezember Gelegenheit , Bekenntnis davon
abzulegen , zu welchem - Kulturkreis , welchem Volk ihr
gehören wollt ."

Den Memeldeutschen rief - Dr . Neumann zur „Jhr
werdet . mir eure . Stimme geben und ' damit gleichzeitig
das Bekenntnis ablegen , daß ihr au ? keine Provokation
achten und den langen .Weg von -LO- Jahren , den - ihr mit
übermenschlicher EedÄd .-chegangen .Wd , weiter beenden
werdet . Wir wollen derlWeltMjgen ...daß es möglich ist,
dem Recht zum Siege zu veryelfeir , phne daß man sie
erst zum Aufhorchen bringt durch die Not und Todes¬
schreie -gequälter Opfer . Wir,  müssen aber ebenso von
unseren Gegnern verlangen, .baß sie jede Provokation
unterlassen und der äckgenbkiMche .n Stimmung Rechnung
tragen und s i ch a n da s -.g -ew ö h n e n , was sie uns
1ä Jahre lang vorenthalten -haben . Unsere Gegners
allein tragen die Ver -antwortung,  haß wiv
uns abgekehrt haben und jetzt nur den Kampf für unsere
Freiheit und unser Recht kämpfen . Memeldeutsche!
Dies ist d e u t s ch es K ü l t u r l a n d , und wir
s i n d s e i n e K i n de r ! .

Oslo , 9. Dezember.
Gestern mittag fand in Anwesenheit von 1600 Trauer¬

gästen die offizielle Trauerfeier für die am 20 . Novem¬
ber verstorbene Königin Maud in der Kathedrale von
Oslo statt . Unzählige Kränze , unter ihnen der des Füh¬
rers und ' Reichskanzlers mit der Schleife in den Farben
des Reiches und eingesticktem Hakenkreuz , der Kranz der
Reichsregierung , der deutschen Wehrmacht sowie ein
Kranz der Deutschen in Norwegen umsäumte den Sarg.
Nach Abschluß der kirchlichen Feier wurde der Sarg zür
Schloßkirche geführt , wo die endgültige Beisetzung der
Königin im Beisein der nächsten Angehörigen erfolgte.

Lanlini bei Keß und Soebbels
Berlin , 9. Dezember.

Reichsminister Dr . . Goebbels empfing am Donnerstag-
nachmittag den italienischen Korporations - und Wirt¬
schaftsminister Lantini . Reichsorganisationsleiter Dr.
Robert Ley war zusammen mit seinem Gast gekom¬
men . In längerer herzlicher Unterhaltung wurden zahl¬
reiche Fragen der engen deutsch -italienischen Beziehun¬
gen besprochen . Da Minister Lantini u . a . das Winter-

chilfswerk in Italien leitet , wurden besonders auch die
iozialen Probleme , die beide Länder betreffen , berührt.

Um 18 Uhr wurde der italienische Korporations - und
Wirtschaftsminister Lantini in Begleitung des Reichs¬
organisationsleiters Dr . Ley vom Stellvertreter des
Führers . Reichsminister Rudolf Heß . empfangen.

kun<>UM
2 Millionen Lire Seldstrafe

für jüdischen Vevisenschieber
Rom,  8 . Dezember

Gegen den Devisenschieber Saccrdoti , der bekanntlich jüdischer
Abstammung ist, und seine Genossen , wurden , wie jetzt bekannt
wird , vom Tcviscnkommissar Minister Guarnicri Gcldstrascn
von insgesamt 2125 72» Lire verhängt . Saccrdoti , das Ehe¬
paar Godi di Godio und Giovanna Ort - kamen in Licher-
heitsverwahrung . Drei weitere Angeklagte , denen eine Schuld
nicht nachgewiesen werden konnte , gingen srei aus.

verbrecherischer jüdischer flrzt
Mailand , 8. Dezember.

Die Polizei hat in Monsalvone den jüdischen Arzt Dr - Hein¬
rich Mannheimer verhaftet , der bei der Bezirkskrankenkassc und
als Vertrauensarzt in einer Silierst beschäftigt war . Mann¬
heimer wird beschuldigt , Abtreibungen vorgenommen zn
haben . Nach dem Verhör würd « er in das Bezirksgesängnis
eingeliefert.

Japanisches Sroßflugzeug vermißt
Tokio,  8 . Dezember.

Seit einigen Stunden wird das japanische Grotzslugzeug
„Fuji " vermißt . Die Maschine befand sich aus der Strecke von
Formosa nach Fuluoka und hatte bereits SOS .-Rufe gesunkt.
Da alle bisherigen Nachforschungen vergeblich waren , so wird
mit dem Verlust des Flugzeuges gerechnet . An Bord der
Maschine befanden sich 12 Personen.

„Metallene Schwingen" in Paris
Paris , 8. Dezember.

Aus Wunsch des Präsidenten des Aero Clubs von Frank¬
reich, Baron de la Grange . wurde im Rahmen der 16. Inter¬
nationalen Lustsahrtausstellung in Paris , der Junkersfilm
„Metallene Schwingen " vor geladenen Gästen des französischen
Lustsahrdministerinms , der französischen Luftwaffe und der
Luftfahrtindustrie im Hause des Nero -Clubs von Frankreich
vorgeführt . Ein Bortrag des Vertreters der Junkerswerke
leitete die Pariser Erstaufführung des Filmes ein , der als
Industrie -Tonfilm einen großartigen Eindruck selbst in Ein¬
zelheiten der modernen Reihenfertigung der Flugzeuge , N -ug-
motvren und Luftschrauben vermittelt . Der Film fand darum
die besondere Aufmerksamkeit der französischen flugtechnischen
Fachwelt und wurde mit großem Beifall aufgenommen . '

Naubüberfall in St. pauli
Hamburg , 8. Dezember.

Am Donnerstagnachmittag wurde in einem Brotgeschäft
in der Wilhelminenstraße ein srecher Raubübersall verübt . Mit
vorgehaltener Pistole wurde die Inhaberin des Geschäftes aus.
gefordert , die Kasse herauszugeben . Als dem Räuber die .Her¬
ausgabe des Geldes nicht schnell genug ging , versetzt« er der
Frau mehrere Schläge aus den Hinterkops . Auf die Hilferufe
der Frau flüchtete der Täter mit den -geraubten 13 RM.
Polizeibeamte und Zivilpersonen nahmen die Verfolgung des
Verbrechers auf . Bei der Flucht durch die Taubenftraße und
Kaftanienallee feuerte der Dersolgte blindlings um sich und
verletzte zwei Zivilpersonen , einen davon schwer. In der
Kaftanienallee gelang die Festnahme . Bei der polizeilichen Er¬
mittlung stellte sich heraus , daß es sich bei dem Räuber um
den 36jährlgen Erich Fischer handelt , der sich unangemeldet
in Hamburg aufhält . Weitere Ermittlungen schweben noch.

Schmeling schoß 2S kosen
es Krcuznach , 8. Dezember.

Max Schmeling bewies bei einem Besuch in Bad Kreuznach
wieder einmal , daß er nicht nur ein Meistcrhoxer . -sondern
auch ein guter Schütze und begeisterter Jäger ist . Als Gast
der Rheinhessischen Jagdgesellschaft zeigte er durch den Ab¬
schuß von 26 Hasen allein bei einem Trieb , wie gut er auch
auf diesem Gebiet „in Form " ist. — - Anschließend hatte
„Maxe " noch einen schweren Kampf mit der Kreuznacher
Jugend -zn bestellen, die auf ihn Jagd wachte — allerdings
nur nach Autogrammen.

Vrei lote im entgleisten Süterzug
rck. Wien , 8 Dezember.

Im Bahnhof Nenlengbach bei Wien stießen nachts Mvei
Güterzüge beim Verschieben so wuchtig zusammen , daß beide
Lokomotiven entgleisten und zehn Waggons umstürzten . Drei
Bahnbvamte kamen bei dem Unfall ums Leben , während vier
andere leichtere Verletzungen erlitten . Durch den Zusammen¬
stoß wurde der Verkehr auf der Westbahnftrecke nach Wien
vorübergehend unterbrochen.

Feingold in Ser Lenksäule versteckt
rg . Glatz , 8 . Dezember.

Bor dem Glatzer Schöfsengericht ist jetzt ein besonders ge¬
rissener Jude , der 35jährige Dr . Egon Meißner wegen Tevisen-
vergohens zn drei Monaten Gefängnis verurteilt worden . Bis
zu seiner Verhaftung war der Angeklagte praktischer Arzt und
Zahnarzt in Jägerndorf . Meißner hatte am ll . Juli auf der
Rückfahrt von England die deutsche Grenze bei Asch passiert
und dabei den Zollbeamten gegenüber den Besitz von
10V Gramm Feingold verschwiegen , das er in der Steuer¬
säule seines Kraftwagens verborgen hatte . Dieser gerissene
Schmuggel kam erst zur Kenntnis der deutschen Zollbeamten,
als der Jude die Grenze bereits passiert hatte . Als er Über
am 13. August wieder einmal eine Kraftwagenfahrt nach den
schlesischcn Bädern unternahm , wurden von den zuständigen
Stellen Vorkehrungen getroffen , dem jüdischen Goldichmuggler
das Handwerk zn legen . Ach der Zvllstotion in Leuthen bei
Landeck wurde er und besonders sein Kraftfahrzeug etwas
gründlicher untersucht nachdem er die Frage des Zollbeamten
nach Devisen . Gold oder Wertsachen ausdrücklich verneint
hatte . In der Seitcntafche seiner Wagentür sand sich unter
schmutzigen Putzlappen versteckt, ein schwer goldenes Ärmboud
im Werte von mehreren 1VV RM . .
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Sonntag geöffnet von 1S- 19 Uhr

Behaglich warme Herren -Winler -Ulfter zu RM 38 .— 48 .- . 58 .— 68 .—

Kurzmäntel : die sogenannten Sportstutzer zu RM 19 .75 25 — 28 .— 33 .—

Gute Herren -Stratzen -Anzüge . Hauptpreise RM 38 .— 48 .— 58 .— 68 .—

Flotte Sport -Anzüge mit zwei Hosen zu RM 48 .— 58 .— 68 .— 78 .—

Mollige Hausjoppen in verschiedenen Formen RM 15 .— 19 .— 24- 29 .—

Fesche Anzüge und Mäntel für Jünglinge zu RM 36 .— 42 — 52 — 63 .—

Mäntel für Knaben und Mädchen in reicher Wahl 19 .— 24 .— 29 .— 34 .—

rS llvvi,  Bremen « Odern st raße Ecke Kurze Wallfahrt
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III. Vierteljaliresberichtdes

Vldenbucgisclien Statistischen Landesamtes
Nach dem vom Oldenburgischen Statistischen Landes¬

amt verfaßten Vierteljahresbericht , der die Zeit vom
Juli bis September 1938 umfaßt, wurden im Land
Oldenburg in diesem Zeitraum 1238 Eheschließungen
gegenüber 1197 im 3. Vierteljahr 1937 vorgenommen.
Mit der Steigerung der Eheschließungen erhöhte sich
auch die Zahl der Lebendgeborenen auf 3411 gegenüber
3061 im selben Berichtsvierteljahr des Vorjahres . In
diesem Verichtsvierteljahr ist daher ein Geburtenüber¬
schuß von 2139 (1937 in derselben Zeit 187S) zu ver¬
zeichnen.

Die Zahl der E h e s chl i e tzu n g e n im Kalenderjahr
1937 stieg auf 3133 gegenüber 4888 im Jahre 1936. An
Neugeborenen erblickten 1937 12 886 (i. V. 11 891 ohne
Wilhelmshaven ) das Licht der Welt . Demgegenüber
stehen 3794 Sterbefälle (1936: 3288). Von den Ehe¬
schließungen entfallen u. a. auf Wilhelmshaven im
Jahre 1937 926 und auf die Landeshauptstadt 792. Hier
läßt sich schon nach dem Stande des '3. Vierteljahres der
Schluß ziehen, daß die Eheschließungenim Kalenderjahr
1938 höher sein werden als im Vorjahr.

Die Zahl der am 30. September 1938 laufend unter¬
stütztenHilfsbedürftigen betrug 6616 gegenüber 7078 im
3. Vierteljahr 1937. Die laufenden Barunterstützungsn
und sonstigen Leistungen der offenen Fürsorge betrugen
828 834 (871812) RM ., das sind auf einen Einwohner
1.1 (1,2) RM.

An Krafträdern (ohne Kraftfahrzeuge der Reichspost,
Reichsbahn und Wehrmacht) waren am 1. ^ uli 1938
insgesamt 11768 (i. V. 10133) und an Personenkraft¬
wagen 9320 (i. V. 7720) vorhanden, davon entfallen
von den Krafträdern 1099 auf Oldenburg und 1138 aus
Wilhelmshaven , und an Personenkraftwagen 1860 auf
Oldenburg und 1489 auf Wilhelmshaven . Im Jahre
1933 stellte sich der Personenkraftwagenbestand des
Landes auf 2906.

Eine weniger erfreuliche Feststellung mutz man jedoch
bei der Angabe über die Todesziffer auf Grund von
Vcrkehrsunfällen im Berichtsjahr treffen. VM Land
Oldenburg wurden insgesamt 16 Menschen getötet, da-
von allein in der Landeshauptstadt drei,, in Wilhelms¬
haven drei und in Delmenhorst ein Volksgenosse. Auf
die sechs Aemter entfallen neun Todesfälle durch Ver¬
kehrsunglücke.

Der seewärtige Güterverkehr in den. wichtigeren
Häfen Oldenburg , Brake, Nordenham und Wilhelms¬
haven hat im 3. Vierteljahr 1938 weiter eine Steigerung
erfahren . Es sind insgesamt 666 088 (304 684) ange¬
kommen und 432 279 (289 737) Tonnen abgegangen.

Oslmenkorsl
Im Streit  erstochen . Donners -. gmorgen gerie¬

ten zwei Männer in einem Lokal in der Vahnhofstraß«
in einen Wortwechsel. Nachdemsie des Lokals verwiesen
worden waren , trugen sie ihren Streit auf der Bahnhof-
straße aus . Dabei wurde der Bauer Cordes aus Has-
bergen mit einem Messer gestochen. Er verstarb kurz
darauf an der erhaltenen Verletzung. Der Täter , es
handelt sich um einen Einwohner aus Delmenhorst,
wurde in Hast genommen. Er ist geständig. Der tödlich
Verletzte war Vater von drei Kindern.

OLcksndurK
Bevölkerungsbewegung der Landeshauptstadt . Im

Monat Oktober 1938 zogen in der Stadt Oldenburg
1344 (im Vormonat 790) Personen zu, darunter 69 (84)
Familien mit 211 (227) Angehörigen. Nach außerhalb
verzogen 900 (713) Personen, darunter 74 (88)
Familien mit 207 (170) Angehörigen. Der Wanderungs¬
gewinn beträgt 444 (73) Personen. —Von ortsansässigen
Müttern wurden im Oktober 188 (132) lebende Kinder
geboren. Es starben 81 (34) ortsansässige Personen, so
daß ein Geburtenüberschuß von 1̂04 (98) zu verzeichnen
ist. Die Bevölkerungszahl betrug zu Beginn des
Bcrichtsmonats 76 617 (76 444) und am Ende 77163
(76 617). Die Bevölkerungszunahme beläuft sich im
Oktober 1938 auf 848 (173) Personen.

Lloppendur^
Bürgermeister Lanwer in sein Amt eingeführt. Der

zum Nachfolger des Bürgermeisters Dr . Heukamp, der
nach 20jähriger Tätigkeit als Oberhaupt der Stadt
Cloppenburg aus Gesundheitsrücksichten von seinem
Amt zurücktrat, berufene neue Bürgermeister Gerd
Lanwer wurde am Mittwoch durch Staatsminister
Pauly in sein Amt eingeführt. Zu der Feier waren
außer Staatsminister Pauly , Kreisleiter Meyer und
Amtshauptmann MUnzebrock, zahlreiche Vertreter der
Behörden, der Partei und ihrer Gliederungen erschienen.
Nach kurzen Bogrüßungsworien des stellvertretenden
Bürgermeisters , Örtsgruppenleiter Sllmpelmann , ergriff
Staatsminister Pauly das Wort zu der Einführungs-
rsde, in der er auf die gegenwärtigen Aufgaben hin¬
wies , die vom Gemeinwesen aus die kulturelle Be¬
deutung des Cloppenburger Museums hin. Er gab der
Hoffnung Ausdruck, daß Parteigenosse Lanwer als alter
Kämpfer der Bewegung sein Amt im besten Sinne
führen werde. Nach Ansprachen von Kreisleiter Meyer
und Stadtrat Bitter sprach Bürgermeister Lanwer , der
betonte, daß er in seiner Amtsführung für alle Gebiete
des öffentlichen Lebens Interesse bekunden und daß er
sich einen planmäßigen Ausbau der Stadt zum Ziel
gesetzt habe. Der neue Bürgermeister schloß mit dem
Versprechen, seine ganze Kraft für die weitere Ent¬
wicklung der Stadt Cloppenburg einzusetzen.

125-Jahrfeier des OstfriesischenJnf .-Reg. 78. Bei
einem Monatsappell der Kriegerkameradschaft in Aurich
wurde bekanntgegeben, daß in Zusammenarbeit mit dem
Traditionstruppentcil 117/78 eine l28-Jahrfeicr des ehe¬
maligen OstfriesischenInfanterie -Regiments vorbereitet
wird , die am 14. und 18. Januar kommendenJahres in
Aurich als dem alten Standort des 771. Bataillons des
Jnf .-Reg. 78 stattfinden soll.

Lsor
Gebietliche Neuorganisationen . Im Kreis Leer der

NSDAP . wird mit Wirkung vom 1. Dezember 1938 die
Ortsgruppe Leer in die Ortsgruppen Leer-Am Dock,
Leer-Harderwykenburg und Leer-Leda aufgeteilt . — Im
Kreis Aurich wird auf Grund der Zusammenlegung der
Gemeinden Hllllenerfehn, LLbbcrtsfehn und Westcrsan-
der die Ortsgruppe Lllbbertsfehn in Ortsgruppe Jhlo-
werhörn umbenannt . Diese Verordnung tritt mit dem
1. April 1939 in Kraft.

Volkspflegerin- VienerinderVolksgesundlM
Mochenendschulung der löausachabteilung„Zreie Veruse" — lZesundlfeitsfülfrung im Dritten Deich
Bei einer in Oldenburg durchgeführten zweitägigen

Wochenendschulungder Eaufachabteilung „Freie Be¬
rufe" in der Teutschen Arbeitsfront wurde das Arbeits¬
gebiet der Volkspflegerin eingehend besprochenund die
Teilnehmerinnen aus Oldenburg und Ostsriesland in
sachlicherund weltanschaulicher Hinsicht ausgerichtet.
Nach einer kurzen Begrüßung durch den Eaufachaütei-
lungswalter Pg Raddau  begannen die Vortrüge , die
das Recht auf Arbeit , das Familienrecht in seinen Aus¬
führungsbestimmungen, die rassischen Grundlagen der
nationalsozialistischen Weltanschauung und anderes be¬
handelten . An Hund einer ausgezeichnetenLichtbildreihc
wurde die Auseinandersetzung des Kommunismus und
des Nationalsozialismus dargelegt . Das Abschlußrefecat
faßte unter dem Thema „Die Eesundheitsführung im
Dritten Reich" die vielen Aufgaben der Volkspflegerin
noch einmal zusammen. Schließlich hatten die Teil¬
nehmerinnen Gelegenheit, bei einer Führung durch das
Standortlazarett Kreyenbrllck die mustergültigen An¬
lagen dieser Anstalt kennen zu lernen.

Wie wir erfahren, beabsichtigt die Eausachabteilung
„Freie Berufe" in der DeutschenArbeitsfront im März
des folgenden Jahres eine Gautagung der Volkspflege-
rinncn durchzuführen, an der dann auch die Volkspslege-
rinnen aus den übrigen Kreisen unseres Gaues teil¬
nehme» werden.

Von dem Beruf einer Volkspflegerin und ihrer Tätig¬
keit haben die meisten Menschen nur einen unklaren
Begriff. Durch die ungeheure Bedeutung der sozialen
Arbeit und der uns vom nationalsozialistischen Staat
gestellten Aufgaben hinsichtlich der Menschenführung
tritt die Tätigkeit der Volkspflegerin immer mehr in
den Vordergrund . Die Ausbildung erfolgt in einer
staatlich anerkannten Ausbildungsstätte für Volkspflege
und dauert zwei Jahre . Das Aufnahmealter beträgt
20 Jahre . '

Nach abgelegtem Staatsexamen kann die Volkspflege¬
rin im Dienst der öffentlichen, sozialen Einrichtungen
arbeiten und , zwar als Fürsorgerin , als Wohlfahrts¬
und Jugendpflegerin , beim Arbeitsamt als Veruss-
beraterin und als Arbeitsvermittlerin , in den Betrieben
als Betriebsfürsorgerin,

Für den fürsorgerischen Innen - und Außendienst der
Gesundheitsämter sind ebenfalls Gesundheitspflegerin¬

nen eingestellt Sie haben dem Amtsarzt bei der Durch¬
führung der ärztlichen Aufgaben auf dem Gebiete der
Gesundheitspolizei, der Erb - und Naisenpflege, der ge¬
sundheitlichen Volksbelehrunq und Schulfürjorge, der
Mütter - und Kinderberatung , der Tuberkulose-, Ge¬
schlechtskranken- und Killppelfiirsorge zu heizen.

Bei den Arbeitsämtern werden Volkspflegerinnen
als Berufsberaterinnen eingestellt.

Eine nicht unwichtige Stellung nimmt jedoch heute die
NSV .-Volkspslegcrin ein. Ihre Hauptaufgabe findet
sie in der Familienhilse , dem großen Hilfswcrk „Mutter
und Kind".

Hier ist es die Lolkspflegerin , die der Familie mit
Verständnis und Liebe beratend zur Seite steht und
durch Schaffung gesünderer Wohnverhältnisse oder eines
besseren Arbeitsplatzes, sei es die Vermittlung einer
Mütterverschickungoder Durchführung von Betrcuungs-

Dic Jugend hilft dem deutschenVolk die Ernährungs¬
freiheit sichern. Kommt zum Landdienst der H2.!

und Erholungsmaßnahmen der Kinder , der Familie
hilft . Wesentlich ist, daß die betreute Familie durch ihr
zuteil gewordene Hilfe wieder ein wertvolles Glied in
der Kette der Volksgemeinschaft wird.

Auch in der NSV .-Jugendhilfe findet die Volks¬
pflegerin ein großes Aufgabengebiet. Während die
öffentliche Jugendpflegerin in erster Linie die sittlich
und körperlich gefährdeten Jugendlichen betreut , ist es
eine der vornehmsten Aufgaben ker Volkspflegerin,
eine erbbiologischund sittlich gesunde Jugend körperlich
und geistig so weit zu fördern, daß die Heranbildung
wertvollen Nachwuchsesgewährleistet wird. Daraus
erklärt es sich, daß die NS .-Volkspflegerin auch dort
tatkräftig eingreifen kann, wo gesetzlich gebundene Mit¬
tel erschöpftsind.

Wo auch die Volkspflegerin eine Aufgabe erfüllen
mag, stets ist ihre innere Eignung Voraussetzung für den
Erfolg , denn groß« Liebe zu den Menschen und Herzens¬
takt sind das seelische Rüstzeug für diesen segensreichen
Beruf-

^Vilkslnirliavoi»
12jähriger Schüler wird vermißt. Hier wird seit dem

1. Dezember 1938 der Schüler Willi Eicke, geb. 20. April
1926 zu Wilhelmshaven , vermißt. Er hat sich mit einem
Fahrrade auf Wanderschaft begeben. Beschreibung:
ca. 180 Zentimeter groß, blondes welliges Haar , blaue
Augen, Hände stark mit Warzen bedeckt. Bekleidung:
Ohne Kopfbedeckung, grau -grüner Regenmantel oder
grauer Tuchmantel, blauer Trainingsanzug , lange
schwarz« Marschstiefel. Eicke wird versuchen, in Jugend¬
herbergen oder bei der Landbevölkerung Unterkunft zu
bekpmM,n. ...̂ Sachdienliche. M̂itteilungen nehmen .alle.
Polizeidienststellen entgegen und die Kriminalpolizei¬
stelle Wilhelmshaven , Roonstraße 37.
Vsrcken

Verdener, Rundschau. 2n Gegenwart des Eendarmerie-
hauptmanns Erxleben fand im DunkerschenSaale eine
Dienstversammlung der Gendarmerie des Altkreises
Werden statt. — Der SA .-Reitersturm 4/62 veranstaltet
kommenden Sonnabend bei Dunker einen Kamerad¬
schaftsabend. — Zugunsten des Winterhilfswerks hat
auch die Städtische Oberschule für Mädchen Hand¬
arbeiten zum Verkauf in der Schule ausgestellt, die ein
oft recht beachtliches Können zeigen. — Den Reigen
der Auszahlungen der Sparverelne dürfte wohl der
Sparklub „Vergißmeinnicht" Morsum eröffnen, der
gleich mit der stattlichen Summe von über 6000 Mark
auf den Plan tritt . — Auf der Kreisabschnittstagung
des NSLB . Verden-Land bei Höltje sprach u. a. Pg.
Rabe über „Rasse als Aufgabe" und legte damit die
sich aus der rassischen Zusammensetzungunseres Volkes
ergebenden Aufgaben dar . — In Zusammenarbeit mit
dem Architekten Lukitsch und der Firma Gebr. Frerichs
gestaltete das Höltjesche Gesellschaftshaus seine Bühne
neu, die damit größeren Ansprüchen genügen wird. - -
Dur Kauf ging das jüdische Grundstück, Große Str . 43
(Löwenstein), nunmehr auch in arische Hände über. —Bis
zum 16. dieses Monats wird jetzt ein Lehrgang für
Melder an der hiesigen Luftschutzschuledurchgeführt,
wozu die Teilnehmer bereits einberufen wurden. — Das
Schöffengericht verurteilte den ungetreuen >Kassen-
gehilfen Willi Kr . aus Nienburg , geb. 1911 in Münche-
hagen, wegen fortgesetzter Unterschlagung (insgesamt
321.9,73 RM .) und Urkundenbeseitigung zu 10 Monaten
Gefängnis. (66

kolendurg
Festgenommen. Von der Rotenburger Polizei konnte

ein Mann verhaftet werden, der in dem dringenden
Verdacht steht, in Wesermünde einen schweren Ein¬
bruchsdiebstahl durchgeführt zu haben. (78

Eine unangenehme Ueberraschung. Ein Arbeiter aus
Lauenbrllck, de sich mit dem Motorrade auf der Fahrt
nach Rotenburg befand, erlebte eine unangenehme
Ueberraschung. Während der Fahrt geriet sein Rucksack
in Brand und stand bald durch den Wind in hellen
Klammen . Diese fraßen sich durch die Kleidung des
Mannes , so daß er mehrere Brandwunden am Körper
erlitt , ehe der Ru ^ ack abgeworfen werden konnte. Man
nimmt an, daß ihm ein Zigarettenstummel auf den
Rucksack geworfen worden ist, der den Brand verursachte.

(78
Arbeitstagung dem Politischen Leiter . Die Kreis¬

leitung Rotenburg der NSDAP . führte in Scheeßel
eine umfangreiche Arbeitstagung durch, an der neben
den Mitgliedern des Kreisstabes und den Ortsgruppen¬
leitern des Kreises Rotenburg zahlreich Politische
Leiter teilnahmen . Kreisleiter Bock eröffnete die
Tagung mit dem Gruß an den Führer und brachte an¬
schließendseine Freude darüber zum Ausdruck, daß der
stellvertretende Gauleiter von Ost-Hannover sprechen
werde. In eindringliches: Worten erläuterte Pg . Peper
vor den Politischen Leitern die Pflichten des Politischen
Leiters in der heutigen Zeit . (73

Beim Diebstahlsvcrsuch überrascht. Als ein Gastwirt
aus Scheeßel nachts auf seinen Hof trat , bemerkte er,
wie zwei Männer von einem Fenster wegsprangen und
über den Eartenzaun flüchteten. Trotz sofortiger Auf¬
nahme der Verfolgung konnten die Gauner unerkannt
entkommen. Es steht fest, daß sie bei der Durchführung
eines Einbruches gestört worden find, denn sie hatten
bereits ein Fenster geöffnet und die Fensterbank frei¬
gemacht, um ungehindert einsteigen zu können (78

Soltau
Schüler über das Treppengeländer gestürzt. Ein

Schüler der Soltauer Volksschule stürzte über das
Treppengeländer auf den unteren Flur des Gebäudes,

Lronl gegen die Verstädterung
fllle Kräfte gegen die Landflucht werden mobilisiert

Es gibt wohl keine Tatsache, die auf dem Lande mehr
besprochen wird als die „chronischeLeutenot". Ihre.
Ueberwindung gehört seit langer Zeit zu den drin¬
gendsten und schwierigstenarbeitseinsatzpolitischen Auf¬
gaben. Ziel der landwirtschaftlichen Arbeitsein¬
satzplanung ist, einen ausreichenden Stamm boden- und
betriebsverwurzelter Landarbeiterkräfte heranzubilden.
Das kann, wie die Erfahrung lehrt , nur allmählich ver¬
wirklicht werden und erfordert die Mobilisierung
aller auf dem Lande und für das Land irgendwie er¬
reichbaren Kräfte . Wir kennen eine Reihe von Maß¬
nahmen, die auf lange Sicht abgestellt sind, und vor¬
übergehende Behelfsmaßnahmen. Zu den Bemühungen
ersterer Art gehört vor allem die staatliche Förderung
des Landarbeiterwohnungsbaues.

Die Land Hilfe,  die in drei Formen durchgeführt
wird (Landhelfer, Eruppenlandhilfe , Familienland-
hilfe) , das weibliche Pflichtjahr (Anordnung des
Beauftragten für den Vierjahresplan von: 18. Februar
7938), der Einsatz des männlichen und weiblichen Ar¬
beitsdienstes für Bestell- und Erntearbeiten , die Be¬
willigung von Anträgen auf Urlaub und vorzeitige Ent¬
lassung beim Arbeitsdienst und der Wehrmacht, der
Einsatz in- und ausländischer Wanderarbeiter , die För¬
derung der technischen Rationalisierung Usw., alles das

Zind Behelfsmaßnahmen, die immer nur zur Deckung
augenblicklichenKräftebedarfs erscheinen.

Ganz verzweifelt sagt ein Bauer uns : „Da habe ich
nun meinem Landarbeiter eine schöne Wohnung hin¬
gestellt, aber der älteste Sohn geht nach Winsen und
wird Schlosser. Soll einem da nicht die Lust vergehen?"
— „Was macht Ihr Junge ?" fragen wir unvermittelt.
„Och, dem geht es gut, der macht Ostern das Abitur ." —
„Ja , und dann ?" fragen wir . Der Bauer hebt die gro¬
ßen schweren Schultern, er weiß es nicht, und ihm ist
es auch peinlich, daß wir danach fragen. Aber hier be¬
ginnt nun einmal das Problem.

Man kann stundenlang über die Landflucht im all¬
gemeinen und im besonderen sprechen, man kann über
den Mangel an Arbeitskräften reden und schimpfen, ja
man kann sich sogar rein akademischdarüber verbreiten.
Das tut keinem Menschenweh. aber zur Klarheit führt
es auch nicht. Es ist schon besser , daß die
Schwierigkeiten zunächst im eigenen
Hausegesuchtwerden . umsoeherkannman
si e a u cha b st e l l e n.

Im Letzten geht es hier nicht, wie viele Menschen
mcrnen möge», um privatkapitalistische Fragen der
Bauern . Von ihnen mag vielleicht, wenn zu den
Problemen der Landflucht Stellung genommen wird,
häufig die Rede sein. Was wirklich Sorge macht, ist
die Existenz des Bauerntums schlechthin, das Dorf,
die völkischeNot. Deshalb kann der Weg zum Erfolg
auch niemals lediglich über wirtschaftliche Berechnun¬
gen und Maßnahmen führen, sonder» immer nur über
die Erziehung im Geiste der Idee von Blut und Boden.

Der Bauer selbst muß das gute Bei¬
spiel geben!  Wenn bei ihm und in seinem Haus
etwas nicht stimmt, dann wollen auch die anderen
nicht mehr, und wenn schon der Bauernsohn den Pflug
nicht mehr anpacken will, was soll man da noch von
den Landarbeiterkindern verlangen ? Auch die Töch¬
ter im Hause brauchen sich vor keiner Arbeit zu schä¬
men. Ist es erst einaerissen, daß für diese oder jene
Arbeit die Bauerntochter zu schade ist, dann kommen
auch die anderen bald an und wollen dieses und jenes
nicht. Früher heirateten Bauerntöchter , die einen Hof
hatten , nur Bauernsöhne, ein anderer kam gar nicht
an den Drücker. Heute ist das vielfach auch anders
geworden. Aber Bauernsöhne und Bauern¬
töchter dürfen nun einmal der Landwirt-
schaft nicht mehr verlorengehen.  Die Väter
und Mütter müssen rechtzeitig die falschen Einflüsse
abwehren, und auch die Schule muß sie dabei tatkräfsta
unterstützen. "

lierseuchenstandin Nordwestdeutschland
im Neichsaesundheitsamt nach den Berichten »er

Die nn Re chsse ŝammengestelllr Uebersicht über
de.7 "ierseuchenst°''d am 1. Dezkmber1938 zeigt für dtz,

n° rd« °skd̂ tschen̂ eb°:e.^ f°°lg°nde- âu^ ^
^10  Kreise iGrafschaft Diepholz , Grazichazt Hoy,.

UmLm ' lk^ 1 Kreis,
1 Gemeinde, 1 Gehöft.

Reg -Bewirk Lüneburg.  Maul - und Klauen- .̂
seuche? 9 Kreise (Burgdorf , Lelle Dannenberg . Fa ma- ,
bostel, Gifhorn , Harburg , Luneburg , Soltau , Uelzen),^
206 Gemeinden. 417 Gehöfte; davon neu 100 Geinem-^
den, 290 Gehöfte. l

Reg . - Bezirk Stade:  Maul - und Klauenseuche:
8 Kreise (Bremeroörde , Land Hadeln , Ostcrholz, Rotcn-
burq i H-, Stade , Beiden , Wesermunde-Stadt . Wescr-
münde). 187 Gemeinden, 400 Gehöfte; davon neu 39
Gemeinden, 236 Gehöfte.

Reg. -Bezirk Osnabrück:  Maul - und Klauen¬
seuche: 8 Kreise (Aschendorf-Hummling , Bersenbruck,
Grafschaft Ventheim , Lingen, Melke, Meppen, Osna¬
brück, Wittlage ) , 184 Gemeinden 486 Gehöfte; davon
neu 29 Gemeinden, 198 Gehöfte.

Rea -Bezirk Aurich:  Maul - und Klauenseuche:
3 Kreise (Aurich, Emden-Stadt , Leer, Norden Witt-
mund) , 132 Gemeinden, 312 Gehöfte; davon neu 26 Ge¬
meinden, 186 Gehöfte.

Rea . - Bezirk Münster:  Maul - und Klauen¬
seuche: 16 Kreise (Ahaus , Beckum, Bocholt-Stadt , Bor¬
ken, Bottrop -Stadt . Cösfeld, Gelsenkirchen-Bur -Stadt,
Eladbeck-Stadt , Lüdinghausen , Münster r. W.-Stadt,
Münster , Recklinghausen-Stadt , Recklinghausen, Stem-
furt , Tecklenburg, Wa-rendorf) , 134 Gemeinden 451 Ee-
Höfte- davon neu 32 Gemeinden, 303 Gehöfte; Milz¬
brand : 2 Kreise, 2 Gemeinden, 2 Gehöfte; davon neu
1 Gemeinde, 1 Gehöft.

Oldenburg:  Maul - und Klauenseuche: 9 Kreis«
(Ammerland , Cloppenburg , Delmenhorst-Stadt , FrieM
land, Oldenburg -Stadt , Oldenburg , Vechta, Weser¬
marsch, Wilhelmshaven -Stadt ) , 41 Gemeinden, 298 Ge¬
höfte; davon neu 161 Gehöfte.

Bremen:  Maul - und Klauenseuche: 2 Kreise (Bre¬
men-Stadt , bremisches Landgebiet ), 6 Gemeinden, 8 Ge¬
höfte; davon neu 1 Gehöft.

wo er bewußtlos liegenblieb . Der Arzt stellte einen
Bruch des Unterarmes und des Schädels fest, so daß die
Ueberführung in das Krankenhaus notwendig war . (75

Zusammenstoß eines GUterzuges mit einem Personen-
zug. Auf einen zwischen Bad Münder und Bad Pyr-
mont fahrenden Personenzug stieß ein Eüterzug . Außer
dem entstandenen Sachschaden wurden acht Personen
verletzt. Unter den Verletzten befindet sich ein Bremer,
der mit einem Oberarmbruch noch am gleichen Tag«
in das Josephstift in Bremen eingeliefert wurde.

velLsn
Dreimal als Grabstein gedient. In der Kirche zu

Bevensen steht ein seltsamer Grabstein , der dreimal von
drei verschiedenen Steinmetzen behauen, mit Namen
versehen und in verschiedenen Jahrhunderten aufge¬
stellt wurde. Das erstemal wurde er für ein Mädchen
benutzt, das zur gotischen Zeit , wahrscheinlich in der
Blüte seiner Jugend dahingerafft wurde. Die Inschrift
lautet : „ Dies Medlein ist nicht todt — sondern es
schläft . ." — Im Jähre 1603 ist der Stein .zum zweiten¬
mal benutzt chordem Dargestellt ist eiü knieestderLand's-
knecht. Die Schrift bricht mitten im Satz ab : „Anno
1603, den 12. Juli morgens um 10 Uhr ist der ehrbar
und wohlgeachtete Georg Riese aus der Stadt Magde¬
burg borkig, nachdem er in dieser Welt viel Leid . . ."
— Ungefähr 200 Jahre später ist der Stein zum dritten¬
mal als Grabstein aufgestellt worden und erhielt die
Inschrift : „Hier ruht Christoph Köllmann aus Eppensen,
ist geboren den 8. August 1729, gestorben den 2. August
1802." Der Stein , der drei verschiedenen Geschlechter¬
reihen gedient hat , wurde 1928 gefunden und in der
Turmhalle aufgestellt.

»lsILs
Kreisleiter Seidel im Südetengau . Der Kreisleiter

des Kreises Meile, Pg . Helmut Seidel , wurde auf An¬
ordnung der Reichsleitung der NSDAP . auf vier Wo¬
chen in den Sudetengau abkommandiert.

Gefängnis wegen Arbeitsverweige¬
rung.  Das Landgericht Jtzehoe verurteilte den Ar¬
beiter P . zu fünf Monaten Gefängnis . Er war vom
Arbeitsamt Heide auf Grund der Verordnung zur
Sicherstellung des Kräftebedarfs für Aufgaben von be¬
sonderer staatspolitischer Bedeutung vom 22. Juni 1938
für eine Baustelle verpflichtet worden und trotz Beleh¬
rung über die Strafbestimmungen zu dem Abgang des
Transports nicht erschienen.

Dem einen ist die Arbeit zuviel, dem anderen wird
nicht genug verdient . Es gibt viele, viele Gründe,
welche d:e anführen , denen das Leben auf dem Lande
n:cht mehr passen will. Von der Stadt haben sie ae-
wohnlich keine richtige Vorstellung. Sie kennen sie ge¬
wöhnlich nur von außen her, sehen immer nur die
Vergnügungen und nicht die schwere und harte Arbeit,
die dort täglich verrichtet werden muß. Und so wird
mel dummes und unüberlegtes Zeug hin- und her-
geredet. Es war deshalb ein erfolgversprechender An¬
sang, den der NSLB . und der Reichsnährstand in Dan-
nenberg machten, indem beide Organisationen hinter
der Parole „Landvolk und Landschule in,
einer Front"  neue Gesichtspunkte für eine» ge¬
meinsamen Kampf gegen die Landflucht herausstellten,,

Der Feind in diesem Kampf heißt : Verstädterung,
und die Idee , mit der dieser Kampf einzig und allein
gewonnen werden kann, ist die Idee von Blut und
Boden. Im Geiste dieser Idee muß die Erziehung im
Baucrnhausc und in der Schule durchgeführt werden.

Jede Erziehung , die ohne diese fundajnentale Idee
aiwkommcii will , vermag die Landjugend nicht inner¬
lich an den Hof und an das Dorf zu binden. Werden
hier Fehler gemacht, dann kann auch der Landflucht
auf absehbare Zeit kein Einhalt geboten werden.

Mit besonderem Nachdruckmuß auf die Gefahren des
,,D r e i m e n schc n sy st e m s" verwiesen werden. Häu¬
fig genug gibt es heute schon auf unseren Bauernhöfen
an bodenständigen Arbeitskräften nur noch den Mann,
die Frau und einen Altcnteiler . Es braucht nicht näher
betont zu werden, wie katastrophal die Folgen eines
solchen Zustandes sind.

Die Frau trägt die größte Last, für sie gibt es über¬
haupt keine Mußestunde mehr. Mädchen und andere
Hilfskräfte fehlen vollkommen im Haushalt , und wenn
wir von der Dringlichkeit dos Landfluchtproblems
sprechen, dann haben wir es hier in seiner schwersten
«xorm vor uns . Aber die Lösung kann auch hier nicht
von heute auf morgen kommen. Erst auf dem Wege
der Erziehung zum bäuerlich gesinnten Volk stoßen wir
zu den Ergebnissen vor , deren Dringlichkeit freilich
!chon lange außer Frage steht.
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Heute Rückkunft der Hundertschaft
unserer Schutzpolizei aus dem Sudetenland

Bremen,  9 . Dezember
Die Hundertschaft der Schutzpolizei , die bei der Be¬

setzung des Sudetenlandes eingesetzt war , wird heute
nachmittag zwischen 14 und 15 Uhr in ihrem Standort
Bremen Wiedereintreffen.

Der Einmarsch der Hundertschaft erfolgt auf Kraft-
wagen aus Richtung Brinkum durch die Straßen : Kat-
tenturmer Heerstraße — Vuntentorsl ^ jnweg — Korn¬
straße — Lahnstraße — Langemarckstraße bis zum Grü-
nenkamp.

Von hier aus marschiert die Hundertschaft zu Fuß
unter Vorantritt des Musikkorps durch die Straßen:
LangemarckstraßeKaiserbrücke — General -Ludendorff-
Straße — Brill — Hutsilterstraße — Obernstraße —
Markt — Ostertorstraße — Wall — Herdentor —
Vahnhofstraße - -- Vreitenweg — Eustav -Deetjen -Tunnel
— Gustao -Deetjen -Allee zur Bürgerweidc.

Vor dem Staatstheater nimmt der Polizeipräsident
ll -Oberfllhrer Ludwig  den Vorbeimarsch ab.

Saubeaustragter für Sippenforschung
Der bisherige Kreisleiter von Emden , Hauptschrift¬

leiter der „ Ostsricsischcn Tageszeitung " , des Bruder-
blattes unserer „ Bremer Zeitung " , Partcigcnosse
Menso Folkerts,  ist von Gauleiter Carl Rover
beauftragt worden , der Sippenforschung im Tau
Wcscr -Cms einen einheitlichen Ausbau zu geben . Damit
hat dies außerordentlich wichtige Gebiet nunmehr
parteiamtlich die Bestätigung erfahren , die die Voraus¬
setzung für seine fruchtbringende Auswirkung ist.

Sippenabend der bremischen yoiizeibeamten
Die Ortsgruppe Bremen des Kamerad¬

schaftsbundes Deutscher Polizeibeamten
veranstaltet anz 12 . ' Dezember , 29 Uhr , im kleinen
Saab der C e n t r a l h a l l e n einen Sippenabend
für alle Angehörigen der Polizei einschließlich Feuer¬
loch -, Kriminal -, Verwaltungs - und Baupolizei unter
Teilnahme aller ll -Führer des Standortes Bremen . Es
spricht Polizeipräsident ll -Oberführer Ludwig.  Es
ist erwünscht , daß auch die erwachsenen Angehörigen der
teilnehmenden Kameraden an diesem Abend erscheinen.

„Vremen- Valirchos am Meer"
Bilder aus dem zweiten Bremen - Film — Lin lichtbildnerisches Meisterwerk vor der Vollendung

Die Werbung für Bremen als
den Schlüssel zur Welt wird
von vielen wirksamen Mitteln
getragen . Der von uns am
16. November d . I . veröffent¬
lichte Rechenschaftsbericht des
Verkehrsvereins e. V . hat es
ganz deutlich offenbar werden
lassen , welch erheblichen Anteil
an den erzielten Erfolgen Bre¬
mens in letzten Endes immer
wieder wirtschaftlicher
Hinsicht dieser Werbung zufällt.
Unter den modernsten Mitteln
solcher steten Aktion spielt der
lebendigste lleberträger einer
Anschauung , der Film , eine her¬
vorragende Rolle . Bremens
erster Film erlebte bekanntlich
im In - und Ausland nicht we¬
niger als 20 000 Aufführungen.
Wieviel Menschen wird er so be¬
eindruckt haben ! "

„Bremen — Bahnhof
am Mee  r " heißt der zweite
Bremen -Film , an dessen Auf¬
nahmen noch immer gearbeitet
wird , wie wohl der Großteil sei¬
nes Bildwerkes bereits zusam¬
mengetragen auf den endgülti¬
gen Schnitt wartet . Der Ufa-
Kulturfilm (Herstellungsgrüppi
Brosius unter der Regie von
Otto v . Bothmer ) , dessen Auf¬
nahmen von der Hand des Ka¬
meramannes Menzel stammen,
wird in seinem Aufbau der Idee
Dr . Borttschellers folgen . Daß
mit allen Mitteln der Bild¬
kunst der Aufgabe Rechnung ge¬
tragen wird , Bremen als Bahn¬
hof am Meer , die gewaltige
weltumspannende Verkehrsstätte
mit ihren modernen Anlagen
und den Platz , an dem Mensch
und Maschine in höchster Kraft¬
entfaltung dem Güteraustausch
dienen , auf dem Zelluloid lebens¬
nahe erstehen zu lassen , will unsere Bildstreifen voraus kennzeichnenkleine Auslese Aufnahmen Lukli .,: Oka (4)

WlW -6roßkonzert der Wehrmacht
Jubelstürme um unsere Leidgrauen in den Hentraiisaiien — Die Kapellen begeistern Vremen

Veranstaltungen unserer Wehrmacht üben immer,
wie sollte es auch anders sein , eine starke Zugkraft auf
die bremische Bevölkerung aus . Besonders sind es die
nun schon zu einer Tradition gewordenen Groß -Konzerte
für das WHW ., die immer wieder Tausende von Volks¬
genossen zu erlebnisreichen Stunden mit unseren Sol¬
daten vereinen . So war es auch am Mittwoch wieder
in den Centralhallen . Der Andrang war so stark , daß
der Kartenverkauf vorzeitig eingestellt werden mußte,
denn beide Säle waren schon vor Konzertbeginn bis
zum letzten Platz besetzt . Das Konzert wurde diesmal
bcstritten vom Musikkorps In f. - Reg 65 , Mu¬
sikkorps In f. - Reg . 16 , Musikkorps Pio¬
nier - Bataillon' 22  und vom neuaufgcstellten
Trompeterkorps der Nachrichtenabtei¬
lung  2 2,  Bremen . Die Gesamtleitung dieses Kon¬
zerts lag in den bewährten Händen von Stabs¬
musikmeister Voigt,  während die turnerischen
Vorführungen unter Leitung von Leutnant Möl¬
ler,  Panzer -Abwehr -Abteilung 22 , standen.

Nach der Meldung der zu einem einzigen großen
Klangkörper vereinigten Militärkapellen an den Di¬
visionskommandeur Generalmajor Graf von Sponeck,
der durch seine Anwesenheit betonte , daß unsere Wehr¬
macht sich rückhaltlos in den Dienst des Winterhilsswerks
stellt und daß die Wehrmacht immer in engster Tuchfüh¬
lung steht zu den übrigen Gliedern unserer Volks¬
gemeinschaft als Stück dieser selbst , fand das Konzert
seine schwungvolle Einleitung mit dem Marsch von
Freds Niemann „Bremen — Schlüssel zur Welt " .
Diesem Marsch folgte als bremische Erstauffüh -
rung die „Teutonen - Ouvertüre " von
Voigt.  Wuchtig , sparsam in der Geste, , schwer und
sicher schreitend , rücksichtslos und draufgängerisch im An¬
griff , so ist diese Musik die Tonwerdung eines heldi¬
schen stolzen Gedankens . Mit der Rheinischen Rhap¬
sodie von Präger fand der erste Teil des Konzerts,
das unter der Stabführung von Obermusikmeister
Wille  zu immer neuen Beifallskundgebungen hinriß,
seinen Abschluß.

Nachdem unter Musikmeister Ulrich  sehr ansprechend

und eindrucksvoll der Fackeltanz von Rossow zum Vor-
trag gebracht worden war , lernten die Bremer den
Leiter des Trompcterkorps der Nachrichten -Abteilung 22,
Oberwachtmeister Lesse,  kennen . Oberwachtmeister
Lesse dirigierte eine von Schmidt zusammengestellte
Folge von Heeresmusik so schneidig und setzte die gro¬
ßen Mittel seiner ausgezeichneten Müsiker so ein , daß
die ajten Heeresmärsche im neuen Glanz erstrahlten und
ganz verjüngt schienen . Es ist sicher , daß unter seiner
Stabführung unser junges Trompeterkorps bald einen
guten Rang in der Reihe der übrigen bekannten Musik¬
korps einnehmen wird.

Den Schluß und gleichzeitig den Höhepunkt des Kon¬
zertes machten der Egerländer Marsch , die Komposition
von Voigt „ Dcks ganze , Deutschland soll es sein " und die
Kreuzritter -Fanfare . Stabsmusikmeister Voigt  riß
seine Mannen zur stärksten Leistung mit . Als die ju¬
belnden Klänge der Kreuzritter -Fanfare verrauscht
waren , setzte ein Beifallsorkan ein , wie ihn die Central¬
hallen nur selten erlebt haben dürften . Es war aber
nicht nur die Musik , die zu diesem Beifall herausfor¬
derte , es war nicht minder auch das schneidige Auf¬
treten der Militärmusiker , das die Menschen begeisterte.

Eine schöne Bereicherung erhielt die Konzertfolge
durch die Einlage von Soldatenliedern , die mit Schneid
von einer aus verschiedenen Truppenteilen zusammen¬
gesetzten Gruppe Soldaten eindrucksvoll vorgetragen
wurden . Ganz besonders gefielen auch die turnerischen
Vorführungen , die unter Leitung von Leutnant
Möller  flott abgewickelt wurden . Im Bodenturnen
und am Barren zeigten die Soldaten sich als Meister.
Die Tatsache , daß sich unter diesen Turnern auch Rekru¬
ten befanden , läßt den Schluß zu , daß auch der neue
Jahrgang richtig ist , daß in ihm kernige Kerle stecken,
die körperlich auf Draht sind . Auch das Reckturnen ge¬
fiel außerordentlich.

Der Divisionskommandeur sprach zum Schluß Stabs¬
musikmeister Voigt  seine Anerkennung aus für die
hervorragende Durchführung dieses Eroß -Konzerts , das
sicherlich auch für die Winterhilfe einen erheblichen
Ileberschuß erbracht hat . (Z

flm Z. fldvent bintopfsonntag
Am 11. Dezember wird das deutsche Volk den letzten

Eintopssonntag im Jahr 1938 begehen . Wieder wird es
eine große Gemeinschaft sein , die ihren Ehrentag hat.

Der kommende Sonntag steht im Zeichen des Weih¬
nachtsfestes ; an diesem Tag beginnt der Weihnachts¬
verkauf . Tausende werden in die Geschäfte strömen , um
in Ruhe ihre Einkäufe zu tätigen.

Wir wollen dabei nicht vergessen , daß es im Sudeten¬
land sowie in der Ostmark noch viele Volksgenossen gibt,
die nicht an Weihnachtseinkäufe denken können , weil bei
ihnen der Kampf um den Lebensunterhalt im Vorder¬
grund steht . Genau wie im Altreich stehen auch dort die
Jungen und Mädel vor den erleuchteten Schaufenstern
und bestaunen heißen Herzens die bunten Spielsachen,
Viele Eltern werden ihnen nicht einmal den kleinsten
Wunsch erfüllen können.

Wenn daher am Sonntag die Vlockwalter der NS .-
Volkswohlfahrt von Haus zu Haus gehen , sei sich jeder
seiner Pflicht bewußt . Tragt dazu bei , daß die erste
Volksweihnacht im Eroßdeutschen Reich ein Fest ' der
Gemeinschaft und Freude wird.

Steuerfreie Wehrmachtsversorgungsbczüge . Nach einer
Anweisung des Oberkommandos der Wehrmacht , die im
Einvernehmen mit dem Reichsfinanzminister ergangen
ist, werden bis zu einer ausdrücklichen Regelung im
Einkommenssteuergesetz die folgenden Fürsorge - und
Versorgungsbezllge nach dem Wehrmachtsfiirsorge - und
Versorgungsgesetz nicht zur Einkommen - bzw . Lohnsteuer
herangezogen : die Bekleidungsbcihilfe , die Abfindung,
auch zur Uebernahme eines landwirtschaftlichen Betrie¬
bes , die laufende Unterstützung , die Tsienstbslohnung ., die
Uebergangsbeihilfe , das Krankengeld und Hausgeld , die
Unterhaltszuschllss « für den Führhund , das Versehrten¬
geld , die Uebergangsunterstlltzung , die Rente für Ar-
beitsverwendungsunfähig « , die Pflegezulage , die Vlin-
denzulage , das Sterbegeld , das Bestattung,sgeld , die
Witwen - und Waisenrente , der Unterhaltsbei 'trag aus

Witwenrente und die Witwcnabfindung aus Witwen¬
rente , die Elternrente , Kirrderzuschläg « zu den genann¬
ten Bezügen , die Kapitalabfindung und die Umzugsent-
schädigung . Alle übrigen Fürsorge - und Versorgungs¬
bezüge gehören zum steuerpflichtigen Arbeitslohn . Wei¬
ter wird im einzelnen die steuerliche Behandlung von
Wehrdienstbeschädigten geregelt , die nach dem Wehr-
machtsfllrsorge - und versorgungsgesetz versorgt werden.

Schuldnerschutz bei Hypothekenrückzahlung . Am 31 / De¬
zember läuft das Kündigungsverbot für einen Teil der
in der Nachkriegszeit ausgegebenen Hypotheken ab.
Hierzu wird von zuständiger Stelle mitgeteilt , daß
Schuldner , die zur Rückzahlung solcher Hypotheken nicht
in der Lage sind , auch weiter geschützt werden sollen.
Eine entsprechende Verordnung ist in Vorbereitung . Sie
wird den Interessen von Gläubigern und Schuldnern in
billiger Weise Rechnung tragen und voraussichtlich ähn¬
lich gestaltet sein wie die Fälligkeitsregelung , die für
Aufwertungshypotheken bereits durch die Verordnung
vom 21 . Dezember 1936 getroffen war.
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Kaufmännischer verein „Union"

Festkonzert des Instrumentalvereins
75jähriges Bestehen einer Liebhabervereinigung —

wieviel Freude , wieviel Hingabe , wieviel Neigung und
Opfer bedeutet das ! Denn es ist ja nicht das Konzert,
weshalb die Werke einstudiert werden , obgleich es Krö¬
nung und allseitig befriedigender Abschluß der Proben - ,
arbeit sein mag — es sind die Proben selber , umderent-
willen der Zusammenschluß geschah , und die daher hier
ihren Namen und ihren eigentlichen Sinn verloren
haben . Jedes Mitglied ist für sich Mittelpunkt eines
musikliebenden Hauses , wenn nicht eines ganzen Kreises,
und spielt dort sein Instrument solistisch . Aber darüber
hinaus wünscht der ernsthafte Musikliebhaber , sich im
chorischen Zusammenfiel zu bewähren , Zucht und Auf¬
bau des Orchesters mitzuerleben und an sich zu erfahren.
Und so entsteht der „Jnstrumentalverein " als ein Sam¬
melbecken all dieser Kunstfreunde , die sich in Goethes
Sinn „dienend an ein Ganzes anzuschließen bereit sind " .
Von den Abenden , an denen gemeinsam ein Werk er¬
arbeitet und angeeignet wird , gehen Ströme der An¬
regung zurück in das einzelne Haus und seinen Kreis,
die in ihrer Auswirkung gar nicht abzuschätzen sind.
Denn diese Häuser sind die Keimzellen der lebendigen
Musikpflege , ohne die das deutsche Musikleben nicht be¬
stehen kann . Von hier erwächst den Konzerten die wahr¬
haft verständige , lebendig mitgehende Hörerschaft ; von
hier gewinnen die Musiklehrer ihre besten Schüler , weil
sie aus künstlerisch empfindender Umwelt unmerklich
und selbstverständlich in die Musikausübung hinein¬
wachsen , und aus diesen endlich steigen die Auserwähl¬
ten auf , die bestimmt und entschlossen sinch ihr ganzes
Leben ausschließlich der Tätigkeit als Musikerzieher,
Musiklehrer und Künstler zu weihen.

Andererseits : Wieviel unmittelbarer Gewinn ent¬
steht auch für die Kunstbetätigung der Gegenwart ! Wie
mancher junge Pianist oder Jnstrumentalist . wie manche
Gesangsstimme ist hier zum ersten Male in ungezwun¬
genem Rahmen der Öffentlichkeit vorgestellt ; wie man¬
cher junge Komponist konnte hier sein Werk auf Klang
und Verwirklichung des geträumten Zieles prüfen ! Das
ist schon ungeheuer viel und wirkt sich wie ein Segen
in die Breite aus . wenn es in stetem Zuge durch
75 Jahre anhält . Aber in der Hand eines zielsicheren,
künstlerischen Leiters vermag es sogar in die Mittei¬
lung der Werke unserer Großen unersetzlich einzugrei¬

fen : Das Festkonzert bringt Beethovens „Allererste
Sinfonie " , sein Juqcndwerk , das Pros . Fritz Stein , der
bedeutende Musikwissenschaftler , auffand , und das man
auch wohl seine „Jenaer Sinfonie " nennt (nach dem
Auffindungsort ) . Wie anregend und wertvoll ist die
Bekanntschaft mit diesem Werke auch für den Kenner
und den Besucher der „großen " Konzerte . Und doch
würde er es dort vergebens erwarten.

Schon dieses Beispiel beweist , daß der Jnstrumental¬
verein das Glück hat , an seiner Spitze einen Mann zu
haben , der nicht nur die Mitglieder zu begeistern und
zu fördern versteht , sondern der darüber hinaus auch
die Aufgaben und die Möglichkeiten einer solchen Ver¬
einigung erkennt und auszunutzen weiß . Und wenn wir
soeben vom Segen sprachen , der von der Tätigkeit der
einzelnen ausströmt , sei 'bei diesem festlichen Anlaß auch
nicht vergessen , von der hingebenden Sorgfalt , von der
unermüdlichen Kleinarbeit , von der nie versiegenden
und stets bereiten Schaffensfreudigkeit zu sprechen , die
dem Leiter eigen sein muß — und die Burchard
Vulling  nun schon durch manches Jahr betätigt und
beweist . Er hat das Orchester zu einem beachtlichen,
leistungsfähigen Klangkörper verschmolzen ; er hat es
zu bedeutenden Aufgaben fähig gemacht , und er weiß
auch die Werke heranzutragen , die den Ausübenden wie
den Hörern Freude und Gewinn sind.

Das Festkonzert umfaßt eine Folge , die Hochachtung
erzwäng ! Am Anfang wie am Ende je eine Sinfonie,
dazwischen kleinere Eesangsstllcke , das gilt überall als
vollwertig ! Und jedes war neu und interessant . Zu
Beginn hörten wir des jüngsten Bachsohnes , Johann
Christian , „Sinfonia v -äur für Doppelorchester " , ein
dreisätziges Werk im galanten Stil der Uebergangsze -t.
Es lag dem Orchester vortrefflich durch die breite , satte
Linienführung , die strahlenden , ungebrochenen Klang
erlaubte und in schöner , weicher Fülle ausströmte . Dann
folgten von Johann Sebastian dem Großen selber zwei
Arien mit Flöten , von denen besonders die erste, < ,Schafe
können sicher weiden " , der Solistin des Abends , Cäcilie
Betke - Bulling,  ausgezeichnet lag und ihre ge¬
pflegte , vornehme Mittellage recht zur Geltung kom¬
men ließ . Die Flöten ließen gleichfalls aufhorchen , denn
auf einen so ausgeglichenen , sicheren und tonlich blü¬
henden Chor könnte jedes Orchester stolz sein ! Für

Sinfonia und Arien hatte Trete Gölte  ihr Neuperr-
Cembalo zur Verfügung gestellt , an dem sie nun selber
stilsicher und feinfühlig die vollkommene Darstellung
der Werke ermöglichte.

Nach der Pause sang Cäcilie Betke -Bulling noch drei
Schubertlieder in einer etwas stumpfen und unergiebi¬
gen Instrumentation , und dann folgte die schon er¬
wähnte „Symphonie 6 -clur " von Beethoven , die sich
in der stilistischen Haltung mühelos vor der „richtigen
Nr . 1" einordnen ließe , den Meister der sinfonischen
Form schon deutlich herausstellt und dem Jnstrumental¬
verein eine Aufgabe bietet , die alle Fähigkeiten der
Jnstrumentengruppen wie des Gesamtkörpers , der so¬
listisch hervortretenden Bläser und Streicher wie vor
allem auch des Dirigenten beansprucht und ins hellste
Licht setzt.

Es war ein genußreicher , anregender Abend , der Mit¬
wirkenden und Hörern Freude gegeben haben , wird,

„öritain 's plocs in tks norclic vvorlci"
Auf Einladung des Weser -Ems -Kontors der Nordi¬

schen Gesellschaft und der Deutsch -Ensilischen Gesellschaft
in Bremen spricht am Freitag der englische Wissen¬
schaftler G . Ä . Eair,  Professor am Exeter -College in
Oxford , über obiges Thema . Pros . Eair hat bereits im
Vorjahre einige Vortrüge in Deutschland gehalten : am
Kaiser -Wilhelm -Jnstitut in Berlin , in der Universität
Kiel und in der Hansischen Universität in Hamburg
sprach er über „ llioltic mirags , s. siuckz- in sngligh
sbtnologz -" . In England ist er besonders hervorgetreten
durch seine Vortrüge „Oormanx to clax " , die ihm wegen
seiner positiven Einstellung zum neuen Deutschland leb¬
hafte Zustimmungen wie Angriffe eintrugen . Sein dies¬
jähriger Vortrag in Bremen ( in englischer Sprache)
findet deshalb besonders lebhaftes Interesse.

„Der Eoldhelm " im Deutschlandscnder . Aus Anlaß
des deutsch -französischen Abkommens bringt der Deutsch¬
landsender in Abänderung seines Programms heute,
Freitag , 9. Dezember , um 21 Uhr das Hörspiel „Der
Toldhelm " , von Georg von der Bring , zur Sendung.
In den Gesprächen dieser Dichtung , die im November
1918 in einem Schweizer Jnternierungslager spielt,
taucht die Vision eines besseren , friedlicheren Europas
auf . Die Hauptrollen , Offiziere der feindlichen Armeen,
spielten Renö Deltgen,  Walter Franck,  Ferdi¬
nand Marian  und Hans Quest,

und der anhaltenden Beifall und reiche Vlumenspenden
auslöste . Möge er der verheißungsvolle Auftakt zu
weiteren fünfundsiebzig Jahren Dienst und Erbauung
an deutscher Musik gewesen sein!

Anschließend hatte der „Kaufmännisch « Verein " im
kleineren Kreise zu Gaste geladen . Der Vereinsfllhrer
Roesing begrüßte den Jubilar , der bekanntlich eine
Unterabteilung der „Union " ist , aufs wärmste , und
Richter Dr . Schminkte  dankt « im Namen des Jn-
strumentalvereins und gab einen Abriß der 75 Jahre,
die auf so stolze Namen wie Cabisius , Marfchall , Rut-
hardt und Nößler sehen können , an die sich der nicht
minder geachtete Burchard Bullings reiht , welcher nun¬
mehr gerade ein volles Vierteljahrhundert die künst¬
lerische Leitung innehat und damit zum zweiten , herz¬
lich gefeierten Jubilar des Abends wurde.

Olsmsns Ounis

Pros . Abendroth und der Leipziger Eewandhauschor
in Warschau . Am 16 . und 18. Dezember veranstaltet
das Warschauer Philharmonische Orchester in der pol¬
nischen Hauptstadt zwei Konzerte unter der Leitung des
Leipziger Gewandhauskapellmeifters Pros . Hermann
Abendroth . Zgr Aufführung kommen Verdis Requiem
und Beethovens Neunte Symphonie . Der chorische Teil
wird vom Leipziger Eewandhauschor bestrickten . Die
Konzertreise Hird vom Reichspropagandaministerium
und von der Stadt Leipzig unterstützt . t.

Ein Ouellenwerk über die Volkslieder der Sudeten-
deutschen . Der Volksliederforscher Gustav Iungbaue.  r
hat mit der Herausgabe eines Quellenwerkes „ Volks¬
lieder der Sudetendeutfchen " begonnen , das mehr als
3000 auf sudetendeutfchen Boden gesammelte Lieder aller
1 llksschichten umfassen wird . Das Werk soll in Liefe¬
rungen erscheinen und bis Ende 1940 abgeschlossen sein.

v.

Marianne Hoppe als Jungfrau von Orleans . Die
nächste Neuinszenierung des Berliner Staatlichen
Schauspielhauses gilt Schillers „Jungfrau von Orleans " .
Die Spielleitung liegt in den Händen von Lothar
MUthel . Die Titelrolle wird von Staatsschauspielerin
Marianne Hoppe gespielt . Die anderen tragenden
Rollen in der Aufführung sind mit Paul Hartmann,
Maria Koppenhöfer, , Walter Franck , Bernhard Minetti,
Lothar Mllthel und Günther Hadank besetzt . t.
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Gedünsteter Fisch aus Hausfrauenart
s bil 2ZH KilogrammLeefisch im ganzen, ohn« Kops.
wird nach been räubern in Portions -stücke geschnitten.
Man k> legt ein flache- Kochg-säß . «in« Austouftorm
oder «in Küchenwunder mit Zpeckscheeben, legt die Fisch-
stücke mdenei »ander darauf , ldiese sollen sich nicht be¬
rühren ) legt Zitronenscheiben dazwischen und schließt
das Gerät lest. Man läßt den Tops im Küchenwunder,
icher auf Asbest zirka '/> bis 5t Stunde ziehen, je noch
der Dicke der Fischstücke. Es bildet sich reichlich Lost
den man zur Lens - oder ButtertunK bindet.

HaselnutzgebäcklWeihnachtsbäckerei)
80 Gramm Butter oder Margarine , IM Gramm Nüsse,
Itll Gramm Zucker, 350 Gramm Mehl gesiebt , 1 Ei.
1 Paket Vanillezucker , 1 Messerspitze Hirschhornsalz . Die
Butter schaumig rühren , Zucker hinzugeben . Tann die
«mahlenen Nüsse und die übrigen Zutaten unterkneten.
Man formt Kitzeln verziert sie mit Nüssen und bockt
sie bei milder Hitze goldgelb.

Voilm' eirteolisiktHanevtrtaoliskt
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Streiflichter aus dem Serichtssaal
Nach längerer Zeit rückfälliggeworden

Der 1889 geborene Heinrich D. stand schon mehrmals vor
dem Richter , doch liegen die Bestrasungen schon längere Zeit
zurück. Als der gestern aus der Untersuchungshast vorge¬
führte Angeklagte vor nunmehr zweieinhalb Jahren eine
Botenstelle in einem Lesezirkel antrat , kam er den ihm
obliegenden Pflichten zunächst pünktlich und ordentlich nach.
Seine Vergütung war zwar nicht sonderlich gut , doch reichte
sie gerade dazu , daß er sich recht und schlecht ernähren und
kleiden und trotzdem noch einige Verbindlichkeiten abdecken
konnte . Plötzlich überstürzten sich die Ereignisse , Er mußte
eine dringende Schuld bezahlen , lerner saß ihm der Ossen-
barungseid im Nacken, Um den Kalamitäten zu entgehen,
ließ er sich dazu hinreißen , Zeitschristen -Bezugsgclder in Höhe
von rund 26 Mark in die eigene Tasche zu stecken und diese
Veruntreuung durch Fälschen von Quittungen zu vertuschen,
so daß er sich auch der schweren Urkundenfälschung schuldig
machte. In der Voruntersuchung wie auch in der gestrigen
Hauptverhandlung vor dem Schössengericht gab D. seine Ver¬
fehlungen unumwunden zu. In Anbetracht seines Vorstrafen-
registers wurde er zu einer Gefängnisstrafe von
vier Monaten  verurteilt.

Wesentlich anders liegen die Dinge bei dem 34jährigen G.
Er hat trotz seines verhältnismäßig jungen Alters schon mehr
als süns Jahre hinter „schwedischen Gardinen " gesessen, ein
wahrlich recht langer Aufenthalt , bey ihm Bestrafungen
wegen Diebstahls , Unterschlagungen , Widerstandes , Beleidi¬
gungen , Urkundenfälschung usw , einbrachten , „Ganz groß"
ist er aber aus dem Gebiet von Uebertretungen des Kraft-
fahrzeuggefetzes. Nachdem er sich wieder in Arbeit und Brot
befand , leistete er sich wieder einige recht tolle Sachen.
Zunächst suhr er mit dem Krastwagen seines Bctriebssührers
nach der nächsten Tankstelle , da der Wagen angeblich
gewaschen werden müßte . Diese Ausrede brauchte er jedoch
nur zu dem Zweck, auf Kosten des Besitzers rund SS Liter
Brennstoff zu .tanken und nun in Begleitung eines Bekannte»
eine Spritztour zu machen , die nach seinen eigenen Angaben
aber nur 200 Kilometer betragen haben soll! Der Besitzer des
Wagens wurde naturgemäß recht bald aus das Fehlen seines
Kraftwagens aufmerksam . Die unverzüglich aufgenommene
Suchaktion verlies zunächst ohne Erfolg , bis er ihn am
nächsten Vormittag in recht erheblich beschädigtem Zustand
wiederfand , G . hotte sich weiterhin schwer gegen das Gesetz
vergangen , weil er keinen Führerschein  besaß . Dies¬
mal mußte den Angeklagten eine verdient harte Stras«
treffen . Das Urteil lautete wegen Nücksallbetruges , unbe¬
fugter Benutzung eines Kraftwagens und Fahrens ohne Füh¬
rerschein aus eine Gesamt st rase von einem Jahr
und vier Monate nAnchthaus . K
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kiner, der Mars la lour mitmachte
flltveteran Zolfann Kaiser kegelst Ifeute in kalsrwegs flsgl seinen 98. Sedurtstag

Heute vollendet der Altveteran von 1870/71 Johann
Kaiser  sein SO, Lebensjahr . Dem fidelen und immer
humorvollen Manne sieht man dieses hohe Alter nichi
an. Aus einem fast faltenlosen Gesicht strahlen zwei
fröhliche Augen. Nur die Beine wollen so recht nichi
mehr mit . das hat aber seine Ursachen in einem Unfall,
den Johann Kaiser vor einiger Zeit erlitt.

Johann Kaiser, der am 9. Dezember 1818 geboren
ist, diente in den 70er Jahren in der 1. Eskadron des
Oldenburgischen Dragoner -Regiments 19. Als flotter
und draufgängerischer Dragoner rückte er ins Feld und
machte u. a. die Schlachten von Saarbrücken
Mars la Tour . Gravelotte , Lherefy,
Bercheres , Antchois , Drome ^und Laigle
mit , auch nahm er an der Belagerung von
Paris  teil . Dragoner Kaiser lag bei Mars la Tour
auf Feldwache. Als morgens die Pferde getränkt
wurden, erhielt die Abteilung Feuer . Ihm wurde die
Helmspitze abgeschossen. „Dat geiht jo hüt got los !"
war seine Meinung . Und er behielt recht, denn kurz
darauf begannen die Kämpfe, in denen die 19er Dra¬
goner zu ihrer Attacke ansetzten.

Nach dem Kriege wurde Johann Kaiser zunächst
Kutscher in einer Weinhandlung , „Heini", so sagte er
eines Morgens zu seinem Arbeitskameraden ", ick
kündige hüt . Man wet jo gornich mehr, wie en nüchtern
Minsch utsüt." Johann Kaiser sattelte um, er wurde
Kutscher bei Dr . Goering. 33 Jahre kutschierte er den
Arzt durch Bremen von einem Kranken zum andern.
Fünf Pferde hatte Johann Kaiser außerdem zu pflegen,
so daß ihm für die Nachtruhe nur wenige Stunden Zeit
blieb. Später machte Johann Kaiser sich selbständig. Er
fuhr eine Droschke. Als das Geschäftnicht mehr so recht
gehen wollt«, weil die Menschenschnellerdurch die Wett
kommen wollten, verkaufte Johann Kaiser kurz ent¬
schlossen sein Gespann. Er legte sich einen
Krastwagen zu und erwarbim Mai1926
im Alter von 78 Jahren noch seinen
Führerschein,  Das nennt man Unternehmungsgeist!
Tadellos klappte die Autofahrerei . Eines Tages aber
wäre unserem Johann Kaiser fast ein Radfahrer direkt
ins Auto gefahren, wenn er nicht noch schnellgebremst
hätte. Dieser Vorfall veranlaßte ihn, seinen Wagen
sofort zu verkaufen, er wollte nicht mehr durch irgend¬
einen Zufall einmal in einen Verkehrsunfall verwickelt
werden.

Werbeveranstaltungen der Kinderreichen . Die in den Kreis¬
abschnitten Grollend und Gröpclingen des Reichsbundes
der Kinderreichen  unter Führung der Kreisabschnitts¬
warte .Pg . Günther und Pg . Drewes durchgeführten Werbe¬
veranstaltungen brachten volle Erfolge . Es ist immer wieder
eine besondere Freude , bei diesen Veranstaltungen in die ge¬
füllten Säle zu schauen und zu sehen, wie die Mitglieder
des RTK . und die auf Einladungen erschienenen Gäste einige
frohe Stunden verleben . Kreiswart Pg . Rippe sprach über
den Kamps der Kinderreichen . Wir sind dem Führer un¬
endlichen Dank schuldig , daß die Kinderreichen auf ihre
Lebensleistung mit Stolz sehen können . Nach der Ostmark
sind jetzt auch die sudetcndeutschen Bruder zu uns gekommen.
Auch dort hat jetzt der RDK , seine Arbeit begonnen , so wie in
Oesterreich . Jedes neugeborene Kind sichert den Frieden und
stärkt unsere völkische Kraft . Wehrkraft und Bauten können
den Frieden nicht erhalten , wenn in unserem Volke das
kinderreiche Elternhaus nicht wiederersteht . Nur das wird
unsere Gegner an einer späteren brutalen Auseinander¬
setzung hindern . Eine große wachsende Kindcrzahl bedeutet
schön durch ihr Bestehen einen sicheren Frieden . Selbst wenn'
die Männer und Frauen unseres Volkes zu jedem Opfer

bereit sivd , so ist das nicht ausreichend , wenn sie — und das
geht insbesondere die in erblicher Hinsicht wertvollsten Kräfte
unseres Volkes an — nicht bereit sinh. unsere Zukunft durch
die Auszucht einer ausreichend großen Kinderzahl zu sichern.
Es muß von jeder gesunden Familie erwartet werden , daß
sie mindestens L bis 4 Kinder auszieht . Sonst zwingt uns
der Dolkstod in die Knie , was Kriege und Seuchen nicht
fertig gebracht haben . So wie tapfere Menschen nie hinten,
sondern immer vorne zu finden sind , so muß auch diese
schwerste Pflicht unter den Elternpslichten erfüllt werden . —
Die Veranstaltungen klangen mit dem Gruß an den Führer
und den deutschen Liedern aus.

Silbernes Arbeitsjubiläum . Am heutigen Tage kann der
Nieter Johann Szulczhk,  Goosestraße 61, auf eine 25-
jährigs Tätigkeit bei der Deschimag Werk A.-G , „ Weser"
zurückblicken.

75 Jahre alt . Johann Rohen,  Kapitän a, D „ Stromer¬
straße 86, wird am heutigen Tage (9. Dezember ) 75 Jahre
alt . Er war als Baggerfahrer bei der Unterweser -Korrektion
tätig gewesen.

Mettlerl>M
NSDAP.

Ortsgruppe Findorfs . Heut «, Freitag , S. Dezember , um
29,30 Uhr Sitzung der Stabs - und Aellenlciter im Hotel
Washington.

Ortsgruppe Altstadt . Freitag , 9, Dezember , um 20,30 Uhr
Sitzung sämtlicher Zcllenleiter und Stäbe der Gliederungen in
der Neuenstraße 3. Vollzähliges Erscheinen ist Pflicht.

Ortsgruppe Hohwisch. Sonntag , 11. Dezember , Psundsamm-
lung . Antreten aller Pol , Leiter , Amts -, Zellen - und Block¬
leiter der Gliederungen um 9,15 Uhr in der Schule Hohwisch,

Ortsgruppe Utbremen . Sonntag , 11, Dezember , um 12 Uhr
gemeinsames Eintopfessen in der Wandelhalle des Wilhelm-
Deckcr-Hauses.

NS.-Frauenschaft
Kreissrauenschastsleitung . Arbeitsbesprechung der Orts-

kassenverwalterinnen heute um 20 Uhr im Carin -Göring -Haus.

Ortsgruppe Utbremen . Eltcrnnachmittag der Spielgruppe
der NS, -Jrauenschast und Teutsches Frauenwerk am Sonntag,
11. Dezember , um 15 Uhr im kleinen Centralhallensaal.

(Die stier kelxenclen Mitteilungen gekoren rum
' Anzeigenteil .)

WHW.
WHW .-Ortssührung Altstadt . Heute , Freitag , Ausgabe von

Kohlengutschcinen von 10—13 Uhr die Nr . 1—300, von 16
bis 18 Uhr die Nr , 301—600,

WHW .-Ortssührung Pagcntorn . Heute , Freitag , Lcbcns-
mittclausgabe in der Oollcr -Allee 1 von > 10—12 Uhr und
16—18 Uhr,

WHW .-Ortssührung Westen . Die Ausgabe der Kohlen-
schoinc sür die Betreuten der Ortsgruppe Westen findet am
Freitag , 9. Dezember , von 9—13 und von 15—17 Uhr im
Gottsried -Talle -Haus (Saaletngang ) statt , Ausweise sind

mitzubringen,
WHW .-Ortssührung Ostcrtor . Ausgabe von Kohlcngut-

scheinen am Freitag , 9, Dezember , von 9—11 Uhr und voll
16—18 Uhr . Ferner am Sonnabend , dem 1V, Dezember , von
9—II Uhr,

WHW .-Ortssührung Stcintor . Am Sonntag , 11, Dezem¬
ber , sind Eintopssammlung und Psnndspende , Das vor der
Tür stehende WeihnachtSsest sei allen ein Ansporn , gut und
reichlich zu geben,

WHW .-Ortssührung Borgseld . Am Sonnabend,  tü , 12.
1938, von 15 bis 19 Uhr Lebensmittel -, Kohlen - und Kleider¬
ausgabe,
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Jetzt verlebt Johann Kaiser, dem wie so vielen
anderen Volksgenossen in der Inflation das mühsam
ersparte kleine Vermögen verlorenging , seine asten Tage
in Kahrwegs Asyl. Hier wird er heute feiern. Aber
kräftig, so versicherte er uns . Einige Flaschen Jäger¬
korn hat et sich vorsorglich besorgt, damit kein Gratu¬
lant trocken wieder nach Hause gehen mutz. Dem fröh¬
lichen und munteren Geburtstagskind , dessen Leben
nichts als Arbeit war , und der als Soldat fürs Vater¬
land gekämpft hat , gelten zu seinem Ehrentage mit
tausend anderen auch unsere herzlichstenGlückwünsche.

-rr . itaa 9. Dezember . 6.99 Weckruf . Morgenspruch . Wetter.
NN5 Don öös und Feld . 6.15 Leibesübungen . 6.39 Morgen-
musik Fn kr Pause : 7.00 Wetter . Nachrichten , 8,00 Wetter,
Ei skalt und Familie . 10.00 Motte der Freude . Ein Rund-
kunÄricht von unseren KdF .-Lchiften . 10.30 So zwischen -1s
und ,wöl Dazwischen : Unsere Alt - rsehrung 11.40 Stadt
und Land .' 11.50 Meldungen für die Bmnenschcftahrt : Bin¬
nenlands - und Scewetterbeiicht . 1LV0 B r e m e " Musik am
Mittag im alten Rathaus In der Pause . ^ 00 Wetter.
eogL Umftkau am Mittag . 13.1o Fortsetzung der Musik am
Mittag . 14.00 Nachrichten 14.15 Musikalische Kurzwei !. 15M
Meldungen der deutschen Secschiftahrt . 1o.15 Marktbericht des
Reichsnährstandes . 15.25 Neue deutsche Klaviermusik . 16W Es
«bt uns Feierabend 18.00 Die Welt des Kindes . 18.10 schone
Stimmen (Lchallplatten ). 18.45 Wetter HcNcn-ncnst 19.M
Das Strub -Ouartett spi- lt . 20.00 Erste Abendnachr,cht - n
»0 10 Klingende Farben . 21.00 Aus Opern . Marsche und
5onilnnen 22.00 'Nachrichten . 22.25 Konsorvatoriums -Aus-
MuSnzert Beritt , - London . 23.25 Unterhaltungs - und
Tanzmusik.

V/sttsrcUsnst «ivr 82.
>Vsttsibei 'iestt ckes Ksiestsrvsttsräioostes

(B-llsgubeort Kimmen)

Nicht ganz beständig
Der am Mittwochnachmittaa mit seinem Kern über der west¬

lichen Biscaya gelegene Wirbel hat am Toimerstag England
erreicht und zieht von da nach der Westküste Norwegens , seine
Regenfront überquerte -Nordwestdeutschland , brachte aber
keine ergiebigen Niederschlage . Für Freitag sind im Küsten¬
gebiet noch Schauer zll erwarten . Die eintretende Wetter-
beruhigung wird aber nur von kurzer Dauer sein , da südlich
Islands ein neuer Wirbel ostwärts vordringt . Nur vorüber¬
gehend werden die Temperaturen im weiteren Binncnlande
bei nächtlichem Aufklaren bis an den Gefrierpunkt absinken,
während tagsüber die Temperaturen weit über dem lang¬
jährigen Mittel liegen.

Viltsrunezsiadslls vorn 8. Usssmdsr 1938
-
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Voraussage für den 9. Dezember : Bei vorwiegend mäßigen
Winden um West wechselnd bewölkt , örtlich Schauer , wenig
TemperaturäNderung.

Aussichten sür den 19. Dezember : Anfangs mäßige um Süd
drehende Winde , später auffrischend , nach Morgennebel und
örtlichem Bodenfrost wolkig , dann Bewölkungszunahme , nach¬
folgend Regen , ansteigende Temperaturen.
_ "_

„Aber, junger Mann — — jetzt sind wir ja im
Keller, ich sagte Hoch sechstes Stockwerkl"

„Ich kann nichts dafür , mein« Dame, der Fahrstuhl
und ich haben getan , was wir konnten!"

LedankenrliMmen/ von Paul Valero

Ein Werk ist wichtig, wenn es neue Werke Zustande¬
kommen läßt oder wenn sie seinetwegen unterbleiben,
Es macht die Seele empfänglich für Werke verschieden¬
ster Richtungen. Mit ihm beginnt oder endet ein Zu¬
stand.

Fast alle Bücher, die ich schätze, und jedenfals alle,
die mir irgendwie von Nutzen waren, sind ziemlich
schwer zu lesende Bücher. Der Gedanke kann sie bei¬
seitelegen, aber er kann sie nicht überfliegen. Die einen
gereichten mir zum Gewinn, weil sie schwieria waren.
die anderen, obwohl sie es waren.

' eich und nichtMan mutz leicht sein wie ein Vogel
wie die Feder.

Was man spielerisch schreibt, liest ein anderer mit
Spannung und Hingabe. Was man mit Spannung und
Hingabe schreibt, das liest ein anderer spielerisch.

Das Neue! Der Drang nach dem Neuen! Das Neue
ist eines jener erregenden Gifte, die am Schluß wich¬
tiger werden wie jede Nahrung . Deren Dosis, sind sie
erst einmal unserer Herr, immer erhöht und endlich
tödlich werden mutz. Es ist seltsam, daß man solchen
Wert auf die vergängliche Eigenschaft der Dinge legen
kann, wie sie doch gerade , ihre Neuheit ist. Ihr wißt
also nicht, daß auch die neuesten Ideen eine gewisse
Vornehmheit, nichts Hastiges, sondern etwks Ausgereis-
tes haben müssen! Nichts aus dem Boden Gestampftes,
sondern seit Jahrhunderten Lebendiges, nichts Gemach¬
tes und heute morgen Gefundenes, sondern als seien
sie nur vergessen gewesen und wiedergefunden worden.

Nicht die Menschen mutz man angreifen , sondern
ihre Götter . Die Götter des Feindes gilt es zu treffen.
Freilich aber heitzt es, sie erst entdecken. Ihre wirk¬
lichen Götter versteckendie Menschen sorgfältig.

Die Ungerechtigkeit ist eine Bitternis , die einen wie¬
der Geschmack finden läßt an der Einsamkeit, den Appe¬
tit auf Abgeschlossenheitund Vereinzelung reizt, den
Geist auf seine weitesten Möglichkeiten vorbereitet, die
aufs Einmalige und Unzugängliche abzielen.

Der Reiz nicht zum tatsächlichenLcbensbedars gehöri¬
ger Dinge beruht immer auf einer Illusion.

Ich glaube nicht, daß die großen Geister großer Worte
bedürfen. Sie meiden sie eher, gehören sie doch zu
denen, die aus nichts etwas machen.

Wenn ein Wesen kein anderes Leben leben könnte
als das seine, so könnte es das seine nicht leben. Denn

das seine besteht aus nichts anderem als einer endlosen
Reihe von Geschehnissen, deren jedes zu einem anderen
Leben gehören kann.

Es gibt für jeden Gedanken und für jede wichtige
Angelegenheit, für Liebe und Haß, ein überaus wirk¬
sames Gift, nämlich die übrige sonstige Welt , alles,
was nicht mit diesem Gedanken zusammenhängt und
das ihn ablenkt, auflöst, verflüchtigt . .

Die seltsame Gabe, gewisse Dinge, die nichts mit dem
Leben selbst zu tun haben, mit solcher Sorgfalt , solchem
Eifer und solcher Hartnäckigkeit zu tun , als hinge das
Leben von ihnen ab — das eben nennen wir : leben.

Das Leben und nicht der Tod bewirkt die Scheidung
von Körper und Seele.

(Lns äem , k'rsnriösGeston von Usus 8 . äVa ^ eiisell .)

Vortragsreihe des Kunstvereins

Italienische Plastik der§richrenaissance
Der Vortrag Pros . Dr . Waldmanns  vermittelte in

meisterlicher Konzentration einer unerschöpflichen Stoffülle im
Anschluß an die Betrachtung der italienischen Baukunst den
Einblick in die Bildnerei des gleichen Zeitalters , dem man
mit der Bezeichnung Frührenaissance wohl einen datenmäßig
registrierbaren Namen , nicht aber eine stilgeschichtlich abge¬
messene Grenze setzen kann : denn das gesamte Ninascimento
hat , da die antike Ueberlieferung dem italienischen Boden
nie verlorengegangen ist, eigentlich nie angefangen und nie
aufgehört.

Die italienische Plastik war im hohen Mittclaltor der deut¬
schen weit unterlegen . Sie erreichte bestenfalls handwerkliche
Mittelmäßigkeit und erhob sich nur in Oberitalien , wo das
deutsche Kulturelement stark eingedrungen war , zu besseren
Leistungen . Doch um die Mitte des 13. Jahrhunderts gab ihr
Nicolo Pisano einen neuen , ganz Italien durchdringenden
Stil , der an dem Reliefstil römischer Steinsarkophage geschult
und darüber hinaus von einem eigenen Natursinn durch¬
drungen war . Diese neue , bald znr großen Mode verflachende
Stilbewegung war im eigentlichen ein zu früh geborenes
und darum nicht lange lebensfähiges Rinascimento . Wenn
auch der Sohn des Nicolo . Giovanni Pisano , ein Meister der
Bildnerei war , weniger antikisch , dabei freier und leiden¬
schaftlicher als der Vater , so ist doch die Plastik jener Zeit nie
so groß und bedeutend wie das Beste im üamaligen Deutsch¬
land ; die Deutschen der letzten Stauserzcit waren inniger
mit der Antike verwachsen . Ein Jahrhundert später , um die
Wende zum 15. Jahrhundert , steht jedoch die Bildnerei Ita¬

liens unverwechselbar als die des Rinascimento mit einer
prachtvollen Entfaltung ins Klassische da : Ouercia (1374 bis
1488) schasst plastische Zierden und Marmorreliefs , die in
ihrer pathctisch -konzentrierten , gebärdenreichen und biegsamen
Gestaltung schon das 16. Jahrhundert vorausnehmen , Ghi-
berkis großartige Entbundenhcit im Bronccrsliss an zwei
Türen der Tauskirchc in Florenz ofsenbart die Vollendung
des Klassischen, Donatello kann sich aus Ouercias Schultern
zu einer unerbittlichen Härte dos Stils entwickeln , fein
schöpferisches Genie veredelte die Antike derart , daß man
meint , er habe sie in der Plastik erst erfunden . Als er Anfang
des 16. Jahrhunderts starb , hatte er ganz Italien einen
neuen Stil der Plastik gegeben. An der Grenze der Hoch¬
renaissance steht Verrvcchio , der mit dem Reiterbild -des
venezianischen Söldnersührers Colleoni das härteste Werk des
männlich -tatsächlich gestimmten Florentiner Rinascimento
gibt . Realistisch ist auch die Bildnerei der Bruder Pollajuolo.
Im 15. Jahrhundert schafft Luca dclla Robbia zarte , farbig
glasierte Terrakotten , und das Problem der Bewegung in der
Freiplastik wird in den Werken der Fiesolc , Majano , Rosse-
lino und Settignano lebendig . vcl.

Richard -Wagncr -Bcrband Deutscher Frauen

Lieder- und Klavierabend
Der Ortsverband B ; emen des Richard -Wagner -Verbandes

Deutscher Frauen veranstaltete vor einer erfreulich großen
Zuhörerschaft im kleinen Glockonsaal einen auf bemerkens¬
werter künstlerischer Höhe stehenden Lieder - und Klavier¬
abend , dessen Ausführende die Pianistin Ella Thies, .der
Bariton Walter Lage mann  und Carl Wilhelm
Drechsler (Begleitung der Gesänge am Flügel ) waren.

Erlesen war die VortragSfolge , die von Ella Thies mit
der Wiedergabe der Pröludes von Georg Friedrich Händel
eröffnet wurde . Ella Thies , das sei gleich hier gesagt , war der
stärkste künstlerische Eindruck des Abends . Ihr Anschlag ist
weich und doch bestimmt , und ihr großes technisches Können
steht der Kunst erschöpfender Ausdeutung nicht nach . So
ergab es sich von selbst, daß bereits nach diesem großartigen
Anstatt die Künstlerin lebhaft hervorgerufen wurde . Aus den
weiteren Darbietungen von Ella Thies erwähnen wir be¬
sonders das Rondo aus der Sonate op . 22 x -woll von

.Robert Schumann und die Romanze Nr . 5 aus dem op . 118
von Johannes Brahms . Die Hörerschaft stand im Banne eines
unmittelbaren Erlebens der großen Meister.

Walter Lagemann (Bariton ) sang Lieder von Franz Schu¬
bert , Johannes Brahms und Hugo Wolf . Seine an sich nicht
sehr große und in der Tiese und Höhenlage noch unfertige
Baritonstimme gewinnt vor allem durch den prächtigen lyri¬
schen Charakter , der ihr von Natur innewohnt . Seit wir den
Sänger zum letzten Male gehört haben , hat sich seine Stimme,
die sich erkennbar in seinen Händen befindet , in erfreulichster
Weise weiterentwickclt . Nichts ist an dieser Stimme verbildet
Deshalb darf von dem Sänger zuversichtlich auch noch die

leuchtende Höhe und das Metall in der Tiefcnlage erwartet
werden , wenn er unentwegt aus dem sorgsam verfolgten Wege
weitcrschreitct . Von den einzelnen Liedern gelangen dem
Künstler besonders das Brahinsschc „An eine Aeolsharse"
und der „Biterols " von Hugo Wolf . Sehr ansprechend ist
auch Lagemanns Vortragsweise . Der Boisall der Hörerschaft
nötigte den Sänger schließlich noch zu einer Zugabe.

Carl Wilhelm Drechsler  begleitete auf dem feinen
Bcchstein -Konzertslügel . Durch die wahrhaft vornehme Zu¬
rückhaltung , mit der er dies tat , stellte er als echter Künst¬
ler die Meister in den Vordergrund . Es war das nur natür¬
liche Echo aus diese künstlerische Grundhaltung , daß auch Carl
Wilhelm Drechsler sehr gefeiert wurde . Der Richard -Wagner-
Vcrband Deutscher Frauen hat sich mit diesem wertvollen
Abend den Dank aller Erschienenen gesichert. —äk—

„Mger -flbenteuec" Band 2
Wie wir vom NSFK ., Standort Bremen , ersahrsn , ist der

vorgenannte Band soeben erschienen . Wieder wird hiermit
der Jugend eine Lektüre zugänglich gemacht , die mit atem¬
beraubenden Erzählungen den Lujtsahrtgcdankcn wecken und
fördern soll. „ Unter den Giftpfeilen der Parcntintin ", so
lautet die zweite der packenden sechs Erzählungen dieses
Heftes . „Byrd bezwingt den Südpol " heißt die nächste Er¬
zählung , die das Herz unserer Jungen sür die Fliegerei be¬
geistern soll. F . 'Alexander schreibt : „Wie ich Flieger gewor¬
den bin ". Er sührt der Jugend vor Augen , wie drei Mmpfe
am Rande eines Flugplatzes an einem Graben lagen und
voll Begeisterung dem Leben and Treiben zuschauen.

Wie die erste Ausgabe dieser spannenden Bände wird auch
die zweite ihren Beisall bei der Jugend finden . Es sollte'
daher von den Eltern unserer Jugend nicht versäumt wer¬
den , für den Weihnachtstisch den zweiten Band der Mieger-
Abentener bei der Geschäftsstelle des Nationalsozialistischen
Rregerkorps , Lontrefcarpe 133, gegen 29 Pfg . abzufordern.

Neuzcitliche Festungen ".

Von der Einzclfcstung zur befestigten Zone . Von Max
Ludwig,  General der Artillerie a . D . Mit 13 Abb.
und 14 Skizzen im Text . Verlag von E. S . Mittler
S- Sohn , Berlin 1938. -

Der Festungsrainpf wird in Zukunft voraussichtlich eine
noch größere Rolle spielen als im Weltkriege . Die neuzeitklche
Technik hat den verbesserten Aitgrisfswaffen vollwertige Werke
entgegengestellt , zugleich ist die äußere Form der Festung
den heutigen Kampsbedingungen angepaßt . Der Versager,
der früher Chps des Heereswasfenamtes war , legt in dieser
allgemeinverständlichen Schrift weiteren Kreisen die Ent-

der Rlngseftung zur befestigten Zone dar und
Gruudsatzc des Festungskrieges aus . Zahlreiche

Lichtbild ^ ' und Skizzen erhöhen noch den Wert der aufschluß¬
reichen sehnst . nguz vulikor.
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Vuchfülirungspflicht für den kinzelünndel
flb 1. Januar 1SZS - Mindestanforderungen der Mirtschastsgruppe an eine ordentliche Vuchfichrung

Seit mehr als einem Jahr sind umsaffcndc Aufklärungs¬
arbeiten über die Emzclhandelsbuchführung geleistet
worden . Nunmehr hat der Leiter der Wirtschaftsgruppc
Einzelhandel die allgemeine Buchführungspflicht für den
Einzelhandel ab 1 . Januar 1939 verfügt . Von jedem Kauf¬
mann wird nunmehr verlangt , daß er die von der Wirt-
schaftsgruppe Einzelhandel ausgestellten Mindestanforde¬
rungen an eine ordentliche Einzclhandelsbuchführung
einheilt.

Diese Mindestanforderungen besagen , daß alle Einzel-
handelsbetriebe , sofern sie nicht bereits weitergehende
Bücher im Sinne des 8 38 HGB . bzw . des 8 181 AO.

führen , ein Eeschäftstagebuch und ein Waren-
eingangsbuch  zu halten und besondere Kassen¬
berichte über den täglichen Kassenverkehr anzufertigen
haben . Darüber hinaus wird die laufende Aufzeichnung
von Forderungen und Schulden sowie die Aufstellung
einer jährlichen Inventur und eines Abschlusses ver¬
langt . Die Mindestanforderungen sind auf die beson¬
deren Verhältnisse  mittlerer und kleinerer Fach¬

geschäfte abgestellt, , um auch diesen « ine ordentliche Buch¬
führung zu ermöglichen . Durch die rechtzeitige Be¬
kanntmachung der Buchfiiihrungspflicht ab 1 . Januar
1939 wird allen Kaufleuten , die an den Buchfiiihrungs-
arbeiten der Wirtschaftsgruppe noch nicht teilgenommen
haben , ausreichende Gelegeicheit gegeben , sich auf die
Einführung der erforderlichen Buchführung in ihrem
Betrieb gründlich vorzubereiten.

Bei der Neueinführung der Buchführung ist eine

sogenannte Eröffnung sinventur  oder Be¬
standsaufnahme  erforderlich . Hierbei ist es zweck¬
mäßig , der Art des Geschäftes entsprechend verschiedene
Gruppen zu bilden . Dies - ermöglicht auch in den folgen¬
den Jahren ein viel leichteres Arbeiten . Bei der Be¬
wertung der einzelnen Stücke zur Inventur nehmen wir
ihren augenblicklichen Wert an , wöbe ! wir aber die Ab¬

schreibung bei den im Gebrauch befindlichen Gegen¬
ständen natürlich nicht außer achti lassen dürfen . Bei
einem etwaigen Eeschäftsverkaufe wurde sonst beispiels¬
weise der wirkliche Wert mit dem Bichwerte nicht über¬
einstimmen und die Steuerbehördeswürde sich ein zu
günstiges Bild von dem betreffender Geschäfte machen.

Die Abschreibung  richtet sich nach her Lebens¬
dauer der Gegenstände . Bei Mast inen und Geraten

bringt man im allgemeinen 25 bis89 Prozent in/Ab¬
zug , bei Mobilien 5 bis 10 Prozent md bei Immobilien
2 bis 5 Prozent . Wenn wir die Ntioa aufstellen , so

haben wir Kapitalien , Immobilien und Mobilien ein¬
schließlich Büromaschinen usw . zu Srücksichtigen . Bares
Geld , Schecks , Posticheckguthaben , Anteilscheine , Aktien
zum Kurswerte usw . gehören zu en Kapitalien . Das
Geschäftshaus oder Lager , Erundsücke , die dem Geschäft
gehören , bilden die Immobilien . Das gesamte Lalden-
und Büromobiliar für Mobilieü Die Warenvorräte

zählt man ebenso hierzu wie die außenstehenden - Forde¬
rungen . Die einzelnen Posten wstden genau aufgestellt,
zusammengezählt und bilden so de Summe der Aktiven.

Als Passiva  gelten sremÄs oder eigenes Geld,
das Geschäftszwecken dient , Zinfn per heute , für Kapi¬
tal , Geschäftslokal usw . Durch Mache Gegenüberstellung
der Posten Aktiva und Passiv / erhalten wir das der¬

zeitige Reinvermögen . / ^
Obwohl die Mindestanfordeungen , die für den Ein¬

zelhandel richtunggebend sind,nichtricht an die Vorschriften

des ' Handelsgesetzbüches heragkichen , scheint es doch un¬
erläßlich , sich auch mit diesenju befassen , schon deshalb,
weil über kurz oder lang jesr Einzelhandelskaufmann
doch von sich aus seine Ausführung auf den höchsten
Stand bringen wird . Hiernh , also nach dem Handels¬
gesetzbuch , hat jeder Kaufmnn bei dem - Beginn seines
Handelsgewerbes seine ErNdstücke , seine Forderungen
und Schulden , den Betra seines baren Geldes und
seine sonstigen Vermögens/genstände genau zu verzeich¬
nen , dabei den Wert bei -einzelnen Vermögensgegen¬

stände anzugeben und « inen das Verhältnis des Ver¬
mögens und der Schulden darstellenden Abschluß zu
machen . Er hat für den Schluß eines - jeden Geschäfts¬
jahres ein solches Inventar und eine solche Bilanz auf¬
zustellen . Die Dauer des Geschäftsjahres darf 12 Monate
nicht überschreiten . Die Aufstellung des Inventars und
der Bilanz ist innerhalb lder einem ordnungsgemäßen
Geschäftsgang entsprechenden Zeit zu bewirken . Hat der
Kaufmann ein Warenlager , bei dem nach der Beschaf¬
fenheit des Geschäftes die Aufnahme des Inventars
nicht in jedem Jahre geschehen kann , so genügt es , wenn
sie alle zwei Jahre erfolgt . Die Verpflichtung zur jähr¬
lichen Aufstellung der Mlanz wird hierdurch nicht be¬
rührt.

Die Bilanz  ist in Reichswährung aufzustellen . Bei

der Aufstellung des Inventars und der Bilanz sind
sämtliche Vermögensgegenstände und Schulden nach dem
Werte anzusetzen , der ihnen in dem Zeitpunkte beizu¬

legen ist , für welchen die Aufstellung stattfindet . Zwei¬
felhafte Forderungen sind nach ihrem wahrscheinlichen
Werte einzusetzen, , also mit dem Betrage , der vermutlich
eingehen dürfte . Daß Forderungen eingeklagt oder ge¬
stundet sind , gibt an sich noch keinen Anlaß zu ihrer
teilweisen oder völligen Abschreibung . Daher können aus
gleicher Erwägung Anwalts - und Gerichtskosten der

Forderung ganz oder teilweise zugerechnet werden , wenn
Aussicht auf Rückerstattung besteht . Mit den Zinsen ist
es ebenso . Uneinbringliche Forderungen dagegen sind
abzuschreiben.

Das Inventar  und die Bilanz sind von dem
Kaufmann zu unterzeichnen . Sind mehrere persönlich
haftende Gesellschafter vorhanden , so haben sie alle zu
unterzeichnen . Das Inventar und die Bilanz können
in , ein dazu bestimmtes Buch eingeschrieben oder jedes¬
mal besonders aufgestellt werden . Im letzten Falle sind
sie zu sammeln und in zusammenhängender Ordnung
aufzubewahren.

Wenn in den Mindestanforderungen für den Einzel¬
handel Kassenberichte über den täglichen
Kassenverkehr  verlangt werden , so hat das seine
guten Gründe . Vielfach versäumt man die tägliche
Buchung der . Tageseinnahmen , obwohl sie nach der
Abgabe 'nordnung täglich vorgenommen werden soll.
Wird nun die Tageseinnahme nach dem am Eeschäfts-
schluß vorhandenen Kassenbestand unter Hinzurechnung
der während des Tages aus der Kasse für Eeschäfts-
und Haushaltsausgaben oder sonstige Zwecke entnom¬
menen Beträge und unter Abzug eines als Wechselgeld
für den folgenden Tag in der Kasse belassenen Betrags
in das Kassenbuch eingetragen , so wird wohl eine an¬
nähernde Uebereinstimmung zwischen den buchmäßigen
und den tatsächlichen Einnahmen auch bei nicht gleich¬

mäßigem Bestände des in der Kaste belassenen Wechsel¬
geldes erreicht . Mangels anderer Aufzeichnungen fehlt
aber bei dieser Eintragung der Tageseinnahme die
Möglichkeit der Nachprüfung , ob wirklich die Beträge,
die zu Geschäfts - und anderen Zwecken der Kasse ent¬
nommen worden sind , dem abendlichen Kassenbestande
vollständig hinzugerechnet wurden . Auch eine nachträg¬
liche Kontrolle ist unmöglich , ob alle eingegangenen
Beträge in die Kasse gelangt sind und ob der Kassen¬
bestand der Buchung und Kasseneinnahme zugrunde
gelegt worden ist , ' wenn nicht Kontrolleinrichtungen,
wie Registrierkasse und Kassenstreifen vorhanden sind.
Die Kontrollkasse nimmt dem Geschäftsmanne viel
Arbeit ab , denn ihre Kassenstreifen stellen ' zuverlässige
und einwandfreie Kassenberichte dar , wenn man so
sagen darf.

Bemerkt sei noch , daß die sorgsame Aufbewahrung
aller Rechnungen , Quittungen und Geschäftsbriefe mit
der Buchführung Hand in Hand gehen muß , denn jeder.

Geschäftsvorteil muß ordnungsgemäß belegt werden
können . Erst dann ist die Buchführung zuverlässig und
einwandfrei.

Das überwundene silier
Die Ortsgruppe Bremen der Teutschen K » « ippvereil »-igung

setzt « ihre Winteravbeit am Mittwoch mit oinvip Vortrug des
Bad Lauterberger Vlcdizinalra -tes Dr . M c>her fort , der im
vollbesetzten Saal des „ Museums " über „Das überwun¬
dene Alte  r " sprach . Au allen Zeiten und in allen Völkern,
so führt « der Vortragende -u . a . einleitend aus , gab es Men¬
schen , die ein Jahrhundert überlebten und auch noch älter
wurden . . Dabei sind es in erster Linie die grauen , die oin
sehr hohes Alter erreichten , jedoch wird die höchste Lebensstufe
stets von den Männern eingenommen . Wenn das Durch¬
schnittsalter trotzdem aber nur 55 bis 60 Jahre ist , so muß
dies als Zeichen einer unzulänglichen Lebenshaltung äuge - ,
sehen werden . Um deshalb ein möglichst hohes Alter zu
erreichen , müssen wir uns genaue Kenntnisse über gewisse
Naturgesetze verschaffen , die wir aus unsere Lebensführung
anzuwenden haben . An erster und weitaus exponierter Stelle
der Todesursachen steht die gewohnheitsmäßige Völlerei
ober Unmähigk « it  im Essen und Trinken , die schon mehr
Menschen getötet hat als der Hunger . Durch den über¬
mäßigen Genuß der verschiedenartigen Nahrungsmittel bilden
sich im Körper Krankheitsstosse , die mangels ausreichender
Belvegung nicht ausgeschieden iverden können und aus diesem
Grunde die eigentlichen Krankheitserreger bzw . die ersten
Todesursachen sind . Besonders wird dadurch das Herz in Mit¬
leidenschaft gezogen ; der menschliche Organismus wird trüge
und eine Fettleibigkeit ist die »inbcdingte Folge . Die bekannt«
Tatsache , daß korpulente Menschen nicht alt werden , be¬
stätigt diese Lehre . Während die Jugend und auch doS ge¬
sunde Alter gegen gewisse schädigende Einflüsse in mancher
Beziehung gefeit sind , so macht sich eine jahrelange , syste¬
matische „ Mißhandlung der Gesundheit " aber stark in den
Wechseljahren bemerkbar . Welche Maßnahinen aber sind ge¬
eignet , allen Menschen ein srohes und gesundes Alter zu
erhalten ? Zunächst brauchen wir eine persönliche Ge¬
sund  h e i t s p s l e ge  kAbkehr von -der genußsüchtigen Nn-
müßigkeit ) , deren Durchführung Stetigkeit , Kontrolle und

Energie voraussetzt . Ferner »nützen periodisch wiederkehrende
Untersuchungen  erfolgen . Dabei ist ausdrücklich zu be¬
merken . daß der Arzt nicht erst dann aufgesucht werden darf.
wenn die Krankheit bereits in ein vorgeschrittenes Stadium
getreten ist . Durch Entschlackung , d . h . Entgiftung kann sich
der Mensch im vorgeschrittenen Alter kräftig und gesund
erhalten und so die Aufgaben erfüllen , die ihm das Loben sür
das Wohl der Gemeinschaft gestellt hat . Dr . Mäher wandte
sich im weiteren Verlauf seiner lehrreichen Ausführungen ver¬
schiedenen Einzelheiten zu , die er durch praktische Ratschläge
eingehend erläuterte , um sodann mit dem Appell an die Zu¬
hörer zu schließen , daß sich jeder selbst überwinden müsse,
dann sei auch das Alter überwunden . § .

Weißnachtsdampfer „ Bremen " bringt weit über tausend
Fahrgdste . Die diesjährigen Weihnachtsdampser des Nord¬
deutschen Llohd sind die Schnelldampfer „ Bremen " und
„Europa " , von denen der letztere am 18 . Dezember von
Bremerhaven nach Newyork ausreist , während das Flagg¬
schiff der Reederei , die „ Bremen " , von dort am 14 . Dezember
die Heimreise nach Europa antritt . Für diese Weihnachtsfahrt
ist der Schnelldampfer „ Bremen " bis jetzt mit weit über
tausend Reisenden besetzt . Die Zahl dieser Fahrgäste wird
sich vermutlich in der nächsten Zeit noch erhöhen . Ueberdies
besucht der weitaus größte Teil der Reisenden Deutschland.

Auszeichnung für Zollinspektor Stein . Der Reichsminister
der Finanzen hat dem Zollinspektor i . R . Stein  m Bremen,
dem langjährigen Verwalter des Beamtenerholungsheimes der
Reichss -inanzvevwabtlmg in Norderney , anläßlich der Voll¬
endung des 86 . Lebensjahres am 8 . ds . Mts . in einen » per¬
sönlichen Mückwunfchschreiben seine besondere Anerkennung
für die vorbildliche Tätigkeit ausgesprochen . Das Schreiben
wurde dem Jubilar von dem Oberfinanzpräsidenten Dr.
Carl-  mit herzlichen Glückwünschen der gesamten Beamten-
schast gestern überreicht.
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Lrntlicks

Lslcannkncrckrrisen

Dem Tschechoslowakisch/ , Konsul
in Bremen , Joses Se ) vy,  ist
namens des Reichs das,Ex « guatur
erteilt worden . -

Der Negierende Bür -rmeister.

Aenderung von Kamstunden.
Die Steuerkass « dcZSteueramtes

der Freien Hansest/t Bremen.
Domshos 28 , ist inZukunst w - e

«folgt geössnct : i.
Montags bis Fre »gs

von Ais 13 Uhr,
Sonnabends I

von /bis 12 Uhr.
StcueiM

der Freien Hansmdt Bremen.
Domsh 28.

Qsrik - tlicke

vsLclnnto ? okunyso

Das Amtsgeöst Bremen hat am
3 . Dezember 1p folgendes Aus¬
gebot  erlassi;

Aus Antragdes Steuerinspektors
a . D . Johaw Tiedrich Rohlje
in Bremen , / ielwall Nr . 79 , ver¬
treten durst die Rechtsanwälte
Dies . Tellmyu und Lahrs , Bremen,
wird der »/bekannte Inhaber der
aus dem Gindstück Bremen , Grä,-
Waldersce - Aaße 17 , im Grundbuch
von Bremst Bezirk Vorstadt K88,
Bl 178 , n der ' III . Abteilung
unter Nr .7 sür den Antragsteller

eingetrageen zwei Tcil - Grund-
schulden ' ter : 508 — FGM . folgend
nach 358c - SEM . der Post Nr . 7,
zgg — FM . folgend nach . 4980 .—
FGM . d» Post Nr . 7 , hiermit aus-
gcsordcrt die bezeichneten Tcil-
Grundscüldbriesc unter Anineldung
seiner Rcht « aus dieselben spätestens
in demhiermit sus

Dicnsag , den 2l . Februar 1939,
wrmittagt 9 .99 Uhr,

vor den Amtsge -ichte , im Gerichts-
hause hierselbst , Zimmer Nr . 42
anberarmten Auiebotstcrinine dem
Gerichb vorzulcen , widrigensalts
dieselbm sür kraslos erklärt werden
sollen . Die Aiisgootssrist wird auf
6 Wohen sestgeset.

Bremen , den 3 .Tezember 1938.
Die Geschästsstelledes Amtsgerichts.

Bekanntmachung

Der Fährbetriel
Woltmershaiise »-

—Atlas -werke rul
an » -Sonnabend.
16 . Dez . 1938 -

18 Uhr.
Bremen , den

9 . Dez . 1938.
Die Untcrnchm
Weber ie Arme

Heute , 19 .39 Uhr , Freitag - s
Platzn ». Ende unges . 22 .45Uhr !

Lömgskinüor !
Märchenoper v . E . Humperdinck !
Sbd -, 30 Uhr , Sonnabend,

Gr.

knock Lräsn
Oper v . Ottmar Geister

Sonntag , 20,15 Uhr , Sonn¬
abend , Er.

8U8MKN8KKWWI8
Oper vor » E . Wolf - Fcrrar -i

Hierauf:

vor llroirwik
Tanzpantomime,

Musik von de Falla

Heute und Sonntag , 15 .30 Uhr

SOlMSMlSelW u . » 088111 ' vl

In großer
Weihnachtsausstattnng!

ttsulo , fksi ' isg , 20 .15 , 5n6s 22 .ZO,
8srls S/9 O

Ssrispisl
los ? ttolsisn — >.son !s Vuvsl

llik llkMllklie Mkli
Komüctls von 2 inn

LonnsbsncI : v
Sonnlsg : 0

Ssslrplsl
lory ttol »tsn — I-sanis Vuvsl

1IikgMl « k8iklW
Monisg : V

Ssrispisl
)08v » olslsn — Lsonis vuvsl

lllkgkMlMkMkll

vnss » « slvasclitimärclisn

Ms secks LclnvSne
krsllsg , 14 .50 uncl um 17 Ulil O
Lonnsdsnel , 14 .50uncl um 17 O
Sonnlsg . 14 0 ^ 7 unc ! um 16 .50 V
^ontsg , 14 .50 uncl um 17 v

liermsrkl

üukiirmei

Erinnerunj
an die am hsti-
aen Tage stt-
sinvende Veei-
gerung lt . giri-
ger Anzeige

HLncckc , Kh
Beck.

Derichtsvoveher

Vsiilcrrui

Is
Wellensittiche,

Käsige,
Aquarien,
Zicrsischc.

C . H . Becker,
Balgebrückstr . 18

Das „ Wie"
ist wichtig!

Besonders aber in
der Werbung . Mit
wertv . Ratschlägen
steht Ihnen die
Anzeigenabteilung
derBremerZeitung
zur Verfügung!

Or . Georg Schott

Volksbuch
vorn Killer

Tme Darstellung der per.

Mehr Sicherbeit
beim Pkotograpliieeen

durchLeötü
den praktischen Velichtungsmesser . Verhin¬
dert Fehlaufnahmen . Verhilst zu fabelhaft
klaren Bildern . Zuoerlä -fstg und schnell.
Einfachste Handhabung . Westentaschen¬
format , in Kunsthorndofe nur RM . 3 .—

Erhältlichin allen Photogeschäften der Welt

iönlichkeit de -sFüstrers

in -Leinen  4 . 50o
Lentra lv erlagder

DSORP . Fvtz . Eher

Dachs . . Berlin

>E. » . Die/ « ?, 0d « rn §tf.
wirrl ksuts

vsi ' stsust.

Lssiektigung

10 - 12 Ukr

lm ^ uktrags:
/Iltrsci Svsrs
ffaffcsnstrags

Klietsesucbe

2 möbl . Zimmer,
Nähe Staderstraßc
z . 5 . 1 . 39 gesucht.
Ang . unt . S 4118

Wir suchen zum
1 . 1 . 39 eine

2 — 3 - Zi . - W » hn.
Ang . unt . N 1538

Für kl . Tischlere,

Werkstatt » der

Lagerraum

im Zentrum ge¬

sucht . Angeb . mit

Preis und Größe
unt . M 4437 odcr

Nuf 2 34 69

X/MTSIKLkrUHI w » vl,l » r « , - vs

0LH»el . S0 « L0,I. sngsns1r . 30

vslsrum
uncl

Llrssuls
qm tzhf 1.c >s u . 1.20

Linoleum
!n gfoös5 ^usv/oliI

s- luisHtsk ' stl ' slZs 6 - 8

lVa » « t E 8eW 11

VO

IVcrck siriss § scm 2  ususn I - crgsSrL in

Hsrrsn - ,  Oerinsn - unci Aincisr - Lekuksn

/ruckst ckis Wi6ck6rsrö//nun § s ckss Zckillkrwcrrsn-

Ossckrä/ts crnr LonncrLsrrck , / O . OsL . , 25 ( /irr , stcrtt

OllNStiS ' 6

Msiüncrokts-

^NgsLots?

LsLi ' ckbtiNllNF unvsri ) iNc ! sic : 1i

vsrkcnrlen

^Klviälln^
Reue mod u aet»
Anzüge

Mantel
billig be » Nilsio»

Hankcnstr - 28

Mrsiicken
müdlierlo2immor

kür unssrs LlskolssclicrltLirulIlisicksr.
Kvssüots Lincl üsiiv Ltörtvsr ctsr
V/sr/i - crk̂ ussdsii.

vssckimsg
bVsilc.' Kot.-Oss . „V/sssr"

Schöne Muster

vi ' uellül ' W.

neuer Verschl . sür
jsd . Krogeriknopf.
F . C . Wllhrmann
Knochonh ' str . 47.

Neue mod . u . getr.

Anzüge
Mäntel

billig . H . Meher,
Jalobistraße 16

ktsus

HkLntel
so « !e « eolg

getraxeae
tkeeesn - bckoll-

Ot »» ck« » ob,e

2. oesellzcbakts- p
Lnrüge ^

2 . leiliveise 2
« . Xsrl

L Sokn
Naoopstraüe 20

.gelle gsuleasll.

sooss ^ M

Fahrräder
sehr billig , auch
gebrauchte , Teilz
Schumacher , Hdlg.
Stephanit ' wallst .3

«iim . - fgni ' i ' Sllki'

uiiW- lina
mMoiiöi'

lli ' kll ' gliki'

in groß . Auswahl
O.V .Gruniy
D . d . Steintor 27

Ruf 4 14 36

?sulenllr .4?

Loppioko»I-äuisr
241,341 198,285 188, -33 128,198. . . ss . . 29 . 80 21 . - 17 . 80

888,480 238,358 288,388 178,248 133,288
140 . - I0S . - 89 . - 48 . - 33 . -
388,488 238,3S8 288,388 U8/248 138,288
180 . - 144 . - 98 . - 88 . - 42 . -

Wll-Iklllükkk
IMW . . .
Ü61!Wl '3l1lllIlI86!1 Mamg, so.- ?i .- ss .- 37 .so rs .-
ÜIIgÄllKI ' 8l ! l' l388ll ir . so g . so s . so 7 . 20 4 .so 3 .-

57 em 50 cm
2.S0 2.40

vtr era
2.80»881 ' gSI ' N l . ällIkl ' 3 .^

I 'isck - unck OivcrucksckcsN
irr crÜSN ? rsiskcl 90 N?

^opp » vIL - L1 » nsQdors
HutNItsrsrtrako 8 - 8

Knabcnrädcr 34 . —
Mädchcnräd . 38 .58
Herrenräder 37 .58
gr . Ausw . Küster,

Stcffcnswcg 22

» « » » « « » « ck

Oskvo v . 8eräe

!^0 ^
30 mm ttöffs,gswätii -so

iivli- slnsn srmLSigtso  6runciprs !s von
>S Pfennig js mm. Svsmse Ssituvp

»GO » » » » » » » » » » « « » « » » ,, « , « «



Nr . 339  Jahrga «K.lgH

Vie Velirmachlsschwester, Kamerad in krieg
und Frieden/ Leierstunde der HanseschenSchwesternschaft - Der-

eidigung und Lijrungen anläßlich des Jaftresfestes

Aus Anlaß des Jahresfestes des „Mutterhauses
«am Deutschen Roten Kreuz " , wie sich das
frühere Willehadhaus nach Anordnung des DRK .-Prä-
srdiums jetzt nennt , fand im Schwesternsaal eine Feier
statt , die der Auszeichnung langjährig tätiger Schwe¬
stern sowie der Vereidigung der Schwestern
und Schülerinnen,  die ihre Probezeit abgelegt
haben , galt . Unter den Gästen der „Deutsches Rotes
Kreuz , Hanieiche Schwesternschaft Bremen " sah man
außer dem Verwaltungsrat der Schwesternschaft und den
Aerzten des DRK .-Krankenhauses Vertreter der Par¬
tei , der NS .-Frauenschast , unter ihnen die Kreisfrauen-
schaftsleiterin , der Arbeitsfront , der Wehrmacht , der
Kreisstelle vom DRK .-Bremen sowie Vertreterinnen
der befreundeten Schwesternorganiiationen (NS .-Schwe-
sternschaft , Reichsbund der freien Schwestern und Pfle¬
gerinnen ) und die Oberinnen des -Diakonissenhauses und
des Elisabethhanses vom DRK .-Bremen.

Die Eeneraloberin vom Deutschen Roten Kreuz -Ver-
kin , Frau von Oertzen,  ehrte zunächst die Schwestern,
die auf eine fünfundzwanzig - und zehnjährige Tätigkeit
im Deutschen Roten Kreuz zurückblicken können , durch

die lleberreichung des Ehrenkreuzes mit Urkunde . Sie
fand warme Worte der Würdigung für die Schwestern
Betty Braige  und Käte Richter,  die seit 1913 im
tätigen Dienst des Rote -Kreuz -Gedankens stehen , die sich
im Weltkrieg bewährt , in den Jahren des Zusammen-
bruches und Niederganges Treue gehalten und nun ihre
Einsatzkrast dem neuen Deutschland verschrieben haben.
Sie wandte sich an diejenigen , die während zehnjähriger
Tätigkeit die Ersülluikg eines ganzen , starken Frauen-
lebeiis in ihrer Arbeit gefunden haben und die nun als
lebendige Brücke -Zwilchen älterer und junger Schwe-
sterngeneration die Tugenden der Wehrmachtsschwester:
Bereitschaft , Mut ? Entschlossenheit und
Disziplin  den Kommenden vorleben sollen.

Den jungen Schwestern , Probeschwestern und Schü¬
lerinnen , die durch die feierliche Vereidigung in die
Hansesche Schwesternschaft aufgenommen wurden , führte
sie die Verpflichtung des Rote -Kreuz -Gedankens vor
Augen , der ein ständiges Bereits « !» zum letzten Einsatz
für Führer und Volk verlangt . Ein Beruf , der die Frau
alsKamergdin und Schwester in Friedens¬
und Kriegszeiten gn dieSeite des Man-

innere Spannkraft und Frische dem Menschen neu« Le¬
benskraft geben. Die deutschen Rote-Kreuz-Schwestern
die mit El,a Brandström die srb,ru ch en Gefa" 9 °nenlager
unter Einsatz von Leben und Eelundhett au ^ uchten,
um Hilfe und Horsnung zu bringen , sollen ihr Vorbild
sein . Das Mutterhaus als ihre Heimat befreie st« von
den Sorgen des täglichen Lebens , damit sie um so t,e^ er
in die Fülle ihrer mütterlich -schwesterlichen Aufgaben
hineinwachse.

Anschließend nahm der Inspekteur T des DRK ., Ge¬
neralstabsarzt Dr . Kerstins.  Hamburg , die feierliche
Vereidigung der jungen Schwestern mit dem Hinweis
auf ihre als Wehrmachtsschwestern dem Führer gegen¬
über übernommene Verpflichtung vor . Mit dem Fuhrer-
gedenken wurde die Feier geschlossen , die durch Dar¬
bietungen des Schwesternchores und eines ^ nstrumentai-
duos eine sinnvolle musikalische Vertiefung erfuhr . <

Schachmeister von Bremen 1SZS
Ucberraschungcn in der I . Runde der Endkiimpfe

Mit neuer Spannung nach einer Ruhepause von eini,^
Wockicn begannen ain Mittwochabend die ENdkampse u « dj,
Bremer Tchachnicistcrschast und um die wiederum
^enat acstistcte Plakette . Waren schon die Kample , n den,
voraulMgangenen Turnier , woraus sich allein fünf Meiste
schastsspicier (wegen der beschrankten Anzahl , von , wog
^vieler, : ) erst die Teilnahme zu den Endkampien erstreite,
muhten recht schwer , wie hartnäckig also wird erst u«
die höchste Schachwürde Bremens gckampst werden muhen.

Die erste Runde hatte bereits ihre ubcrraichendcn Kenn¬
zeichen Von den vier beendigten Partien siegten dreimal d»
Partner mit schwarzen Figuren und nur einmal die wei ^ ,
Figuren . Zudem sielen die Ergebinhe der Papieriorm nach
- bis aus eine Ausnahme - unerwartet aus . So ubereascht,
Kiehmann (Germania ) — der ferne Eprelltarre . beträchtlich
gesteigert hat - als Nachziehender in einer NZillanischen
Partie gegen iöeisler ( Schachgcsellschast ) . Nach frühzeitige,,
Damcntansch tauschte dieser einen seiner Lauter gegen dri,
Bauern aus , um durch freistehende Bauern au , dem Dame,-
fluael zum Errata zu kämmen , .(trehmann . der auf 16  einer

8 ee« e«
Leierstunde des Deutschen Lrauenwerks
Im weihnachtlich geschmückten Goldenen Saal der Böttcher-

straße veranstaltete der Verband Teutsche Frauenkultur E . V.

im Deutschen Frauenwerk für feine Mitglieder und Gäste

einige erhebende vorwoihnachtliche Feierstunden . Die Vor¬
sitzende Luise Brügge mcy er  fand herzliche ' Worte der

Begrüßung , der ein Vortrag über das Thema „ Vom deutschen

Märchen " folgte . In weiteren Vorträgen sprachen Mathilde

Schmöldcr über „ Die drei Ewigen " und Elaire Kißling
über „ Sinnbildformen im weihnachtlichen Gebäck ". Die aus¬

gezeichneten Referate , die einen reichen Einblick in den ger¬

manischen Kulturkreis und Mythos vermittelten , wurden

von den Zrchörcrinnen mit lebhaftem Beifall aufgenommen . Be¬
sonders verdient machten sich um die Gestaltung des wohl-

gelungenen Abends ferner einige bremische Instrumental-

solisten und Therese Brendel  durch ihre Gcsangsdar-

bietungen . Auch diese wertvollen Gaben wurden von dank¬

barem Beifall begleitet.

Die Veranstaltung des Verbandes Deutsche Frauenkultur

E . V . im Deutschen Frauenwerk vereinte die frohgestimmten

Teilnehmerinnen bei Kcrzcnfchein , Tee und Weihnachtsgebäck

in einer wahren Feierstunde von bleibendem Wert und

war in ihrem schönen Verlauf ein Lohn für die hingebende

Vorbereitung , die das vortreffliche Gelingen erst ermöglichte.
-ckk-

Ver Sunnerklaus snackte
In jedem Jahre bildet der Sunncrklaus -Abend , den der

Plattbütfchc Vereen Nccstabt für seine Mitglieder und deren
Familien veranstaltet , ein festliches Ereignis , auf das sich
jedermann schon lange zuvor freut und das immer mit
besonderer Sorgfalt vorbereitet wird . In diesem Jahre
fanden sich die Mitglieder zahlreich unter der Leitung des
Vorsitzenden Walter Tegethofs  im Festsaal vom Kassee
Siel in der Huckelriede ein , wo sich bald ein richtiges
Snnncrklaus -Treiben entfaltete und ein echter Frohsinn
herrschte , wie man ihn in diesem trauten Kreise gewöhnt ist.
Vorsitzender Tegethofs hatte aus diesmal wieder alle Register
eines feinen Humors , der ihn wiederholt zu einem beliebten
Ansager machte , verfügbar und snackte , daß es eine helle
Freude war , zuzuhören . Er begrüßte neben den Violen Teil¬
nehmern vor allem die 17 Jubilare , die in diesem Jahre auf
eine zehnjährige , treue Mitgliedschaft im Plattdütschen
Vereen Neestadt zurückblicken können und gratulierte ihnen
im Pamen aller Mitglieder herzlichst . Den Jubilaren wurde
eine Erinnerungsgabe überreicht.

Nachdem die zur Ueberlieferung gehörige Bockwurst verzehrt
war , erschien mit seinen kleinen Trabanten der leibhaftige
Snnncrklaus , für den man sich in Hinrich Pusch einen
wahrhaft würdigen Vertreter auserkoren hatte . Da gab es die
alten , vertrauten Sunnerklaus -Verse zu hören und die
Kleinen sagten ihre Verslcin gar sehr gewissenhaft aus , ein¬
mal , um den erwünschten guten Eindruck zu machen und
dann , um die sicher nicht weniger erwünschten guten Sachen
vom Sunnerklaus zu bekommen . Auch ein erwachsenes
„Kind ", Mimi Tegethofs,  sagte erfolgreich sein Sprüchlein
auf . Lilli Mariens  hafte sich um die Verteilung verdient
gemacht.

Anschließend wurde das , lustig Spill in een Törn „ Das
Testament " von Burmcister von der Späldäl (Spälbas Otto
Petruschkc)  aufgeführt . Hinrich Löhmann.  Marie
Runge,  Heinrich W i l l i ch, Mannie Bock spielten ganz
vortrefflich und fanden stürmischen Beifall . Es war ein seiner
Sunnerklaus -Abcnd , der sich seinen zahlreichen Vorgängern
würdig anreihte . -äk .-

IDärchenabend der BSD.
Für die vom WHW . betreuten Kinder der Ortsgruppen

Osten , Peter - wender uiid -Holpvisch veranstaltete das bekannt¬
lich von Charles R o n nsev  i l e im Jahre 1921 gegründete
Niedeosächsischc Landesgrclppcntheater ein reizvolles Kasperle¬
spiel , dem das Märchcnspiel der Bruder Grimm : „ Frau
Hotte " folgte,

Ortsgruppenamtsleiler Pg , Gcrmeher  eröffnete die
gespannt erwarteten Darbietungen im Festsaal der Schule an
der Sctzaumburgerstraße mit einer kurzen und eindringlichen
Ansprache , in der er hervorhob , daß ein solches Erleben nur
dem Werk unseres Führers zu danken sei , der im Winterhilfs-
werk nicht nur gegen Hunger und Kälte käinpfe , sondern auch
dem inneren Menschen Freude schenken wolle.

Die Freude der großen Schar war ungeheuer , als es dann
„losging ". Wer freute sich nicht , wenn ein seiner Kasperle
auftritt ? ! Da lebte alles durch die vortreffliche Sprechkunst
der Mitwirkenden , und die kindliche Phantasie konnte ste kaum
satt sehen und hören . Es bedeutet eine vielsagende Aus¬
zeichnung , fveiin wir daran erinnern , daß das Nieder -säch¬
sische Puppentheater sich unter den neuerdings auserwähtten
dreißig Theatern im „ Amt für Feierabend " von „ Kraft durch
Freude " befindet . Bekanntlich hat in den ersten Jahren des
Bestehens auch der Plalldüütschc Vereen , unter Hinrich
Eronau diese Arbeit in erfreulich starkem Maße gefördert,

Bon den ausgezeichneten Darstellern und Sprechern nennen
wir Käthe , Erika und Charles Rounsevrlle und Lisch
Erkrath.  Mit Hilfe ihrer ansprechenden und auch einen
Erwachsenen überzeugenden Figuren haben sie sowohl im
Kaspcrlespiel , wie auch in der Wiedergabe des winterlichen
Märchens von der unsterblichen Frau Holle den vielen Teil¬
nehmern einige begeisternde Stunden geschenkt.

So erfüllte diese Darbietung des Niedersächsischen Puppen¬
theaters alle Erwartungen in reichstem Maße und der stür¬
mische Beifall , der hier wirklich von „ berufener " Seite ge¬

spendet wurde , mag Charles Nounsevikle und seinen Ge¬
treuen die schönste Anerkennung und der NS, -Volks >vohljahrt
die beste Befriedigung bei ihrer wvhlgctuugenen Absicht sein,
Freude zu spenden , — ckk—

Bund um „Die Heinzelmännchen"
Eigentlich ist es ja so , daß in diesen geheimnisvollen Ad-

ventstagcn die Erwachsenen als mehr oder lvenigcr groß¬
zügige Mittelsmänner des Weihnachtsmannes die Gebenden,
Schenkenden und Ueberraschonden sein - müssen , und daß das
Freudebeleilen zum Großteil bei ihnen liegt — aber bei
den Mädeln und Jungen der Spielschar Neustadt -Nord lvar
es gestern abend einmal umgekehrt , Sie hatten die Großen
in die Weihnachtsstube eingeladen , und ihr fleißiges , Bemühen
schuf den Gästen eine Stunde herzlicher Freude , nicht zuletzt,
weil die kleinen Veranstalter so sichtlich mit Leib ^ uud Seele
iu dieser „ vorweihnachtlichen Märchenstuude " im Festsaal der
Kapitün -König - Schule.

Die Dpielgrnppenleiterin Pgn . Jlgner  hat es verstanden,
die kindliche Freude an Spiel und Verkleidung in unge¬
zwungene und knidentümliche Bahnen zu lenken und dabei
ihren Kindern alle Frische und Natürlichkeit zu bewahren,
die sich auch von : Podium herunter , vor einer großen Zn-
schaucrmonge , unbefangen in Wort und spiel äußert . Es gab
schon eine rechte Weihnachtsstimmung , als sich der Saal ver¬
dunkelte und der Zug der Kinder als Lichtträger , geführt von
der mit einen : Lichievkranz geschmückten Lucia , auf die Bühne
schritt . Ein gemeinsam gesprochenes Kind .ergcdicht und ein
kleines Lied stellten die Begrüßung der Gastgeber dar , der
sich die herzlichen Begrüßnngsworte der Ortsfraucnschafts-
leitenin Pgn . Meile  anschlössen.

Dann zeigten die Jüngsten Finger -spiele , durch die ein ein¬
facher märchenhafter Vorgang in plastische Bewegungsbilder
übersetzt wird , und sie waren mit solcher Begeisterung bei
der Sache , daß das allein schon den Großen Grund genug
zum Mitfreuen gab . Sehr hübsch war dann das Weihnachis-
spicl von der Frau Holle , die ihre weißen SchnceflvckeEndcr
auf die Erbe ziehen läßt ; während diese Szene von kleinen

Mädeln gespielt wurde , .zeigten anschließend die Zungen mit
einem Sprechspiel „ Die .Heinzelmännchen ", daß sie auch etwas
können , und wenn sie wirklich so hilfreiche Hausgeister find,
wie sie von der Bühne herunter glauben machen wolllen , fv
wird es jede Mutter zufrieden sein.

Ein siebenjähriger Junge spielte mit schönem Gelingen das
Largo von Händel und anschließend gab es eine richtige
Theatcranfsührung des Märchens von , Schneewittchen , wöbe,
nicht nur die "sieben Zwerge ihre Sache tadellos „ rächten,
sondern auch die „böse Königin ", das Schneewittchen und der
Prinz sehr fein und sicher spielten . Zum Schluß sangen alle
HLNiHliiliain bvm 2uunentblZu >rn, null) küeier
schöne und erlebnisreiche Abend konnte keinen festlicheren Aus-
klang finden als mit dem Gruß an den Führer , in den zung
und alt begeistert einstimmten,

Sabenreiche fldventsfeier
In dem überfüllten Filmsaal des Wilhelni -Tecker -Haiifes

gestaltete die KreiSsrauenabteilung der DAF eine vorweih¬
nachtliche Stunde , zu der sich zahlreiche Betriebs 'srauemvalter-
inncn eingesunden hatten . Die Krcissraucnwalterin Pgn,
Hcdwig Grese,  die ihre Mitarbeiterinnen begrüßte , unter¬
strich in ihren Einleitungswortxn die Bedeutung der vor¬
weihnachtlichen Zeit für die soziale Arbeit und gab dann
einen Rückblick auf das vergangene Jahr , wobei sie befonbers
auf die soziale Bedeutung der Verbrauchsleiikungs - und Back¬
kurse , aber auch der Frauenverschickungen hinwies.

Die Sing - und SpielgruPpe unter Frl , Flohr,  die sich
besonders des AdventAtcdes angenommen hatte , leitete zum
Märchcnstegreisspiel „Drei Mann lein im Walde"
über . Die schlichte und einfache Art der Ausmachnng und
Gestaltung verriet liebevolle Hingabe an das Werk , was um
so bedeutungsvoller ist , da man hier — wie es der BDM,
tut — an altes Volksgut anknüpft.

Reich waren die Gabentische angefüllt . Weit mehr als das
Doppelte des Vorjahres hatte sich hier zusammengefunden.
Der unermüdliche Einsatz der Betriebssrauenwalterinnen hatte
reiche Ernte . getragen . Kein Wunder , wenn also der Dank der
KreisfvaneMvalierin bei der llebergabe an die Kreisn,mts-
leitung , vertreten durch Pgn , Bancke,  in erster Linie ihnen
galt , Babyausstattungen , Anzüge für Jungen und Mädel,
Handarbeiten und Spielzeug werden nun bald ihren Weg
finden in die Ostmark und ins Sndctenland , wo hilfsbcdürs-
tige Kinder und kranke Männer und Frauen ein Weil,nachts-
fest feiern sollen , das sie die Vergangenheit vergessen lassen
wird , - K.

fjandarbeitsschahe aus der Ostmark
Neues aus den Vitrinen der Exportmusterlagerschau — Zeugen ausdrucksvoller Kultur

Die Vitrinen der Exportmusterlagerschau
bergen seit einiger Zeit unter den ausgewählten Zeug¬
nissen der Handwerkskunst aus allen deutschen Gauen
auch viele sehenswerte Arbeiten aus der heimgekehrt « »
Ostmark , die ja als ein Land alter , hochentwickelter
Handarbeits - und Handwerkskunst über die Grenzen
des Reiches hinaus Weltruf besitzt . Unter den hier
ausgelegten Arbeiten sieht man prächtige Gobelins aus
der Wiener Manufaktur , jeder einzelne « ine wahre Kost¬
barkeit an feiner farblicher und gegenständlicher Kompo¬
sition und schwierigster Handwebetunst , Die Steiermark
hat feinen Silberschmuck geschickt, Ketten , Anhänger und
Broschen , deren Ornamente aus dem alten bäuerlichen
Trachtenschmuck herausentwickelt wurden , daneben die
bodenständig gearbeiteten «chtsilbernen Trachtenknöpse,
die Zeugen einer reichen Bauernkultur sind . Aus einem
steiermärtischen Ort , der den Namen „ Bernstein " trägt,
stammen apart « Schmuck - und Eebrauchsgegenstünüe aus
dem dunkelgrünschwarzen Serpentinstein , der sogenann¬
ten Serpentin -Jade , durch die das Licht wie durch
dünnes Porzellan schimmert , Salzbnrg -er Kunsthand-
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übe, ' ckc-in ckoi- Ralloi , Koiulni - schiebt
Amln, : Lcliinickt ( 2 )

werker zeigen ihre mit prallem Leben erfüllten Holz¬
schnitzereien , und aus Gmnnden stammen feine , mit
bodenständig -lebendigen Motiven bemalte Keramiken
und mit lustiger Tierplastik verziertes Kaffeegeschirr,
Noch ein Wiener Nachtrag : kostbare Handtaschen , deren
minutiös « Petit -Point -Stickerei oder feinste , mit der
Lupe ausgeführte Gobelin,Weberei einen prächtigen
Schmuck der Außenseiten bildet ; sie stammen ebenfalls
aus der berühmten Wiener Gobelin -Manufaktur , Sieht
man dann noch die figürlich bunt belebten Tiroler
Trachtenborden oder die alten ostmärkischen Wachs¬
arbeiten , so hat man «inen fesselnden ssinblick in die
bodenständige , wertvoll « kulturelle und handwerkliche
Tradition bewahrende Arbeit der ostmärkischen Kunst -,
haljdwerksstätten gewonnen.

j-rallviiii kill tviiiilp! »ilt KettenvUlA ^Lnkv.: Leninist

gewaltigen -Bauern scher postiert hatte , gelang es aber,
infolge günstigen Tmmtanschs ein hübsches Mattspiel « herbei¬
zuführen , — Zwische : Schlütcr A1Ü33 ) und Ohms (Schach¬
gcsellschast ) hatte es anen kurzen Schluß gegeben , als Ohms
nach einem witzigen Einfall , der aber vom Gegner richtig
pariert wurde , unhecxcislicherweise eine Figur einstellte , wo¬
durch Schlütcr zu einin billigen Sieg kam und eines langen
Kainpses enthoben Nar , — Auch die Partie Hecinsoth —
Vathauer (beide 1983 verlies anders als die Schachsreunde
getipt hatten , .Hcemsoh mußte sich in kurzen Abständen den
Verlust von zwei Boiern gefallen lassen und konnte das
Vordringen der von Vathauer zur Verwandlung frei
gespielten Bauern nich mehr hindern . Ein wichtiger Punkt
für Vathauer , — In dr Partie Mißmann — Carls drängte
der Meister seinen Ggncr bald in die Verteidigung und
gewann nach 20 Züge . die Qualität , gab diese aber i,n
weiteren Verlaus zurüi . und siegte dann unter Figuren-
gcwinn im Mattangriff — Unbecndigt blieb die vorsichtig
behandelte Damengamb -Partie zwischen Sz , Kettenöurg
(Schachgcsellschast ) und fraheim ( 1933 ) , Die ' Partie wurde
in einem Turm -Endspiel mit einem Bauern weniger iür
Kettenbura abgebrochen , in Gewinn für Draheim ist noch
nicht ersichtlich . — Der litelvcrteidiger Dr , O . Arche und
Runge weilen noch auswgts und holen ihren Kampf nach.

Gleichzeitig mit den Kröpfen um die Meisterschaft wurde
das Hauptturnicr mit zwrf Spielern (Aufstieg zur Meiste,-
schaftsklasse ) begonnen , H -r sielen in der ersten Runde
folgende Ergebnisse : Frau « derer Cnrland 1 :0 , Barneh
gegen Peglow 0 :1 , Eg , Bycr — Dr , Doepke 1 :0 , Frau
Schüßler — Dr , Kolweh , Nch rückständige - Partien : Roma-
nowsky — Fr , Meyer und Steckhardt — Roddewig . L , U.

Warnung vor dem wallosen Gebrauch jodhaltiger
Arzneimittel oder mit Jodrngereicherter Lebensmiticl.
Das Ministerialblatt des leichs - und ' Preußischen Mi¬
nisteriums des Innern wart in seiner letzten Nummer
vor dem wahllosen Gebräu , jodhaltiger Mittel So
unentbehrlich Jod als Heilmttel in Hand des Arz¬
tes ist , so bedenklich kann es -erden , wenn es ohne ärzt¬
liche Kontrolle wahllos gemnmen wird . Es kann ies
jodempfindlichen Menschen sel 't in kleinsten Mengen zu
einer mehr oder weniger ernen Störung der Schild-
drüsentätigkeit und damit de Stoffwechstls und der
Herztätigkeit führen . Es ist >ah« r erforderlich , jod¬
haltige Präparate , insbesonder auch mit 2od angerei¬
cherte Lebensmittel nur nach östlicher Verordnung zu
nehmen . Ebenso ist es gefährli, . Abmagerungsmittel,
die Borsäure frei oder gebunde enthalten , ohne ärzt¬
liche Ueberwachung anzuwenden,selbst dann , wenn sie
mit .Traubenzucker zubereitet sind

Die Deutsche Ar eitsfront

NS . - Gerne snHasl

E » . Kraft durch frude'
Di» lü« Ic>I, «r>cl«v kklNsllun,»» y«,HŜ Kn« ls,iil»!I>

Die Deutsche Arbcitssront NSG . „ Kft durch Freude"
Kreic -dienststellc Bremen . W e i h n a ch s m ä r che n im
TtaatStheater.  Freitag . 23 „ Tiensg 07  Frci-
tag , 30 Dezember 1938 , 16 Uhr , „ Sncewcißchcn und
Rvicnrot , Weihnachtsmärchen ir , Schaufpicl -
Haus,  Sonnabend , 17 , Dezember 1938 , 14y Uhr Donners¬
tag , 29 . Dezember 1938 , 16 llhr . „ Die ' « chs Schwäne ".
Karten zum verbilligten Preis U , L . Fra -nkirchhos 10/11,
Nordstraßc 13,

s « « » heute,  20 Uhr , i der Elocke
ISS vvrriggs kiväei - 2 N kaute
Wenige Karten bei Praeger L Meier , Bischossnadel: l I » , Abend ! ,

öenerde - u . InUurlne-

Vereiae. V.. vrenen
Der bei Kanne am Markt angcsctz Rund-
funkvortrag ist vom 9 , auf densto . Lzember,
20 . 1ö Uhr , umgesetzt . Am 18 . Dzciiiber,
9 Uhr , Führung im Musestn , am tcchnhos,
13 , Januar , Hanptversamplung,

Keule ovmgememaerbeml
20 Uhr , im großen Saal der Glocke , Karin im Donbüro
und an der Abendkasse , -

AlE ^ lchaftsabend der Ortsgruppe im KosHaus v , R , K
Muhlcnstraße,

Verlcoui neu eröiinvt?

ci > 6 cisuiZekzsn HuAlitäiL - Ooi ' ZstZ

si-koltsn 5is in cisu in ai - iscken  ösritr llkspgsgongsnsn Lovsst - I- ocligs ^ Iiästsk,  Okei -nstroke 18 (Lfüksr

W . L S . Ueumunn ). Sögest «.» « 41 tt ü̂ker ^ rn»I6 0l »errl «v) . 8si6s Qssckäks selten klomsu
uncl vvspclsn von cjsvi idislosl-igsii l-sitsplimsu wsstsigs ü̂lipt.
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XII.

Mörderischer Kleinkrieg in der Grünen Hölle
Urnmldgespenster

Die Urwälder Nordbrasiliens sind das ungeheuerste
Treibhaus , in dem das Leben pflanzlich Riesenausmaße
annimmt , während sich das phantastisch reiche Tierleben
zum größten Teil auf Kleintiere beschränkt. Echsen,
schlangen. Spinnen kriechenund huschendurch das fürch¬
terliche Dunkel, daneben leuchtend und schwirrend in den
Lcnnenipeeren. die durch das Blättergewirr dringen,
Kolibris , Schmetterling « und in Zauberfarben schim¬
mernde Böget. Herrisch schließtder Urwald sein Gebiet
ab. Ein winziger Stich, ein winziger Biß , das sind Waf¬
fen. gegen die der Mensch hilflos ist. An ein paar Hand¬
voll Wasser, das schwarzgrün durch den Urwald sicker:
und in der dörrenden Hitze der^Tropen-sonnc gierig ge--
trunken — gehen Menschenleben zugrunde. Sei ech daß
Boiimwurzelmdas Wasser tödlich vergiftet haben, sei es,
daß die Bakterien des Sumpfwassers im Menschen nach¬
her jene gefürchteten Fieber erzeugen, gegen die die
ärztliche Wissenschaftzunächst noch machtlos ist.

Der bekannte deutsche Kameramann August Vrückner,
der mit uns 1829 unsere erste Reise in diese Gebiet»
machte, fiel ihnen damals zum Opfer. Wir waren den
Amazonas hinauf bis knapp an die Grenze von Peru
gefahren, Tabatinga hieß das Tropennest , wo wir den
großen Strom verlassen hatten , um mit Kurt Nimuen-
daju, , einem Deutschen, der brasilianischer Indianer-
inspektor ist und als bester Kenner der Dndianerstämme
des Amazonasbeckensgilt , den Jacarana hinaufzufahren
zu den Ticunas -Jndianern . Zehn Tage lang hatten wir
uns schon bei einer maßlosen Hitze diesen Fluß über
Stromschn-ellen im unseren Kanus Hinaufgearbeitet , nein
besser— Hinaufgeschundcn, Da kam das Unglück. Vrück-
ncr bekam Fieber — 18 Grad , manchmal stieg es bis
auf,41 Grad , Nimuendaju erkannte : das ist keine
Malaria und bestimmt«: Zurück! Um jeden Preis , sonst
ist Vrückner nicht mehr zu retten . Zu der Strecke nach
Tabatinga , die uns aus dem Herweg bei der Strömung
soviel zu schaffengemacht hatte , benötigten wir diesmal
etwas , über zwei Tage . Wir ruderten Tag und Nacht,
wir ruderten um ein Menschenleben und wir waren
vollständig fertig , als wir nach Tabatinga kamen, wo
wir , glücklicherweisemit einem kleinen Dampfer , der von
Jquites herunterkam , am nächsten Tag schon nach Ma-
naos weiterfahren konnten. Auf dem Dampfer besserte
sich der Zustand Brückners etwas , so daß uns der Arzt
in Manaos riet , weiter nach Para zu fahren , denn dort
im Krankenhaus hätte Briickner die best« Pflege , zudem
«och der englische Dampfer „Hildebrand " im Hafen von
Manaos liege und Vrückner in einer Woche damit in
Para sein könne. Heute glaube ich, daß der Arzt den
wahren Zustand Brückners erkannte . Kurz vor der Lan¬
dung verschlimmerte sich der Zustand so, daß der Arzt
im Krankenbaus nach einer sofortigen Operation nur
sagen konnte: „Nada sacer!" — „Nichts mehr zu machen!
— Vierzehn Tage später senkte sich auf dem Friedhof
von Para im Dezember 1829 der mit einer schwarz¬
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„Die Juden sind solch eine pestilcnzartigc , lepröse und
gefährliche Rasse, daß sie verdienten , oom Tage, an dem
sie geboren werden, ausgerottet zu werden."

Eiordano Bruno
Italienischer Philosoph, geb. 1848, gest. 1680

(Weitere Aussprüche folgen.)

vor Kit! aer roten VuAelspinne rvrrlrt tiidlieb wie der einer tliktseblnnKv. Die 8prnne bot etwa
- ilie 6riille einer illäiinvrkunst. . .

weißroten Fahne bedeckteSarg ins Grab . Die ganze
deutsche Kolonie gab unterem Kameraden , der jahre¬
lang dem Klima am Kongo und Sambesi getrotzt hatte,
den aber die grüne Hölle fällte, das Geleite.

Mikroben, Infekten und Ameisen in tausendfältigen
Arten sind die eigentlichen Beherrscher der Tropen.

„Es muß doch interessant sein, im Urwald Filmauf¬
nahmen zu machen?" fragte eine jung« Dame.

„O ja . es ist herrlich, mein Fräulein , wenn das Sta¬
tiv endlich und glücklich waagerecht steht und dann aus
einmal , "wenn alles eingestellt ist, in Sumpf und Lehm
wegrutscht. Wunderbar , wenn einem im Sitzen, Stehen
und Liegen die geuerameiien beißen wie höllischeFlam¬
men, und Mücken, Mücken und nochmals Mücken das
gute europäische Blut aus,,dem Leib« saugen. Da sind
unter ihnen die Merovins , die so klein sind, daß man sie
erst nach einiger Erfahrung auf der Haut findet, die
aber stechen, wie bei uns die Bremen an heißen Sam¬
meltagen , Dann die Pinns , auch winzig kleine Mücken,
sie die Sache ganz raffiniert machen. Die stechen schmerz-
lcs , sind immer aus und davon , bis die Haut zu brennen
ansängt und man dort eine kleine kreisrunde Wunde
findet , aus der ein Blutstropfen quillt . Bei Sem. der

Pröseliv , die lebendige IiniKe / »r IVelt brinxen . .-Ins den Kapseln a»k lioii liiiebvn dieser b'rosebe
sclilüpkvn naeb einer gewissen Xeit junge Tiere Iisraiis, üie sein», meinliel, ansgewaebsen sind. . .

die Stiche verträgt , hat ein lleberfall durch Piuns nur
das Unangenehme, daß er nachher durch die vielen ver¬
klatschten und versckimierten Bluttropsen aussieht wie
ein wilder Indianer , der sich mit roter Farbe und dem
blauschwarzen Saft der Genipapefrucht bemalt hat . Es
gibt Menschen, die jedoch die Stiche nicht vertragen,
Geschwi.llene Glieder , hohes Fieber und absolute Ar¬
beitsunfähigkeit sind die Folgen . Für sie gibt es nur

kttttettseÄ4« LUeek
-ib. Washington, 8. Dezember

Der Leiter des Vundes -Sicherheitshüros in Washing¬
ton, Edgar Hoover, bemüht sich stets aufs neue, der
Öffentlichkeit über den erschreckendenStand der Kri¬
minalität in den Vereinigten Staaten die Augen zu
öffnen und zum gemeinsamen Großkampf gegen die
Eangsterplago aufzurufen . In - einer neuen von ihm
herausgegebenen „Statistik der Unterwelt " heißt es,
daß in den USA . alle 24 Sekunden ein Verstoß gegen
die Strafgesetze begangen wird . „Wenn man das ge¬
samte Heer der kriininellen Elemente und Gewohn¬
heitsverbrecher im ganzen Lande zu einer Stadt-
gemeinde zusammenfassen würde", so erklärt Hooosr,
„so würden sie eine Riesenstadt füllen, die doppelt so
groß ist wie Philadelphia . Das bedeutet, daß die ame¬
rikanische Unterwelt , die Eangsterarmee , die gegen¬
wärtig das Land brandschatzt und heimsucht, mehr als
4,8 Millionen Mitglieder umfaßt, wobei sich diese Zif¬
fer ausschließlich, auf die Berufsverbrecher bezieht!"

Wrä am UesktrseK
In einer pfälzischenWeinstube hatte sich ein Gast eine

Flasche Selterswasser bestellt. Beim Oefsnen stellte er
sich etwas ungeschicktan , so daß das Wasser heraus¬
sprudelte und ein Kicker Strahl einem gegenübersitzen¬
den Zecher mitten ins Gesicht klatschte, der aber voller
Ruhe meinte : „Rege Se sich nor net uff ! Des isch gar
nct schlimm, ins Maul isch mer so nix komme!" Der
Begossene, der da in echtem Pfälzisch redete, war der
beliebte schwäbische Humorist Willy Reichert. r.b.

eines : Schleunigst weg aus der Gegend. Sie unter¬
liegen bestimmt in dem Kampfe.

Oder die grünichillernden Motucas , die harmlos aus¬
sehen wie unsere Stubenfliegen . Mein Fräulein , ken¬
nen Sie die Schmerzen, wenn der Zahnarzt beim Boh¬
ren an den Nerv des Zahnes kommt? Nun nehmen
Sie bitte dielen Schmerz und verpflanzen Sie ihn an
die Stell «, wo eine Motuca gestochen hat.

O ja , es ist interessant , unter solchen Umständen zu
filmen !"

(Schluß folgt) ,

-eoüee LeAe
AreLkiske« Av êkies

Der ärztliche Rat
Der zu seiner Zeit sehr beliebte englische Arzt Aber-

nethy ärgerte sich immer , wenn er in den Nachtstunden
zu einem Patienten gerufen wurde . Eines Nachts war
er bereits zweimal herausgeklingelt worden, als es
schon wieder läutete . „Was gibt 's ?" schrie Abernethy
erbost aus dem Fenster. — „Kommen Sie schnell, werter
Herr Doktor", klang eine Stimme heraus, „mein Sohn
hat eine Maus verschluckt!" — „So, sagen Sie dem
Bengel , er soll eine Katze hinterherschlucken!" rief der
Doktor zornig und legte sich ins Bett.

Mark Twain und der Schriftsteller
Als Chefredakteur des „Arizona -Kickers" gab Mark

Twain einmal einem jungen Schriftsteller ein Manuskript
mit folgenden Zeilen zurück: „Lieber Freund ! Die
Naturforscher empfehlen den Schriftstellern Fleisch zu
essen, weil dieses Nahrungsmittel dein Hirn Phosphor
zuführt . Ich kann Ihnen im Augenblick nicht genau
sagen, wieviel Fleisch Sie essen müssen, aber wenn das
Manuskript , daß ich Ihnen soeben mit Vergnügen zu¬
rückgegebenhabe, ein treues Spiegelbild dessen ist, was
Sie gewöhnlich schreiben, glaube ich behaupten zu
dürfen , daß ein paar Walfische von inittlerer Größe für
Sie nicht zuviel sein dürften ."

Das Wundergebiß des Generals
General Pershing , im Weltkrieg Kommandeur der

amerikanischen Armee in Frankreich, ließ sich in

Washington einige Zähne ziehen. Eines Tages ent¬
deckte ex»,- .atz seihe. Zähne ip mehreren vornehmen Lä¬
den als „Souvenir de Washington " für sieben Dollar
fünfzig Ernt feilgeboten wurden . Der General , kochend
vor Wut , schickte sofort drei Adjutanten mit der stren¬
gen Weisung aus , alle Pcrshing -Zähne aufzukaufen, die
sie erreichen könnten. Die Adjutanten verteilten sich
über Washington . Am Abend brachten sie zusammen
178 Zähne mit.

Die Eehirnmassage
Justizrat K., ein Berliner Original , ist ob seines

trockenen Witzes allgemein bekannt. Einmal hatte er
einen Assessor, dein man einen besonders „langsamen
Eedankengang" nachsggte. Dieser Jünger der Gerech¬
tigkeit zog sich beim Sport einen Beinbruch zu und
blieb deshalb längere Zeit vom Dienste fern . Als er
wiederkam, fragte ihn Justizrat K. : „Na, wie jehts ?"
Der Assessor: „Danke, Herr Justizrat , sehr gut , ich kann
jetzt sogar besser laufen als vor dem Beinbruch,"
Darauf Justizrat K, : „So ? Na , nu noch 'nc üicht'ge
Jehirnerschütterung , denn jeht das Denken ooch bessa!"

»
Operation — je nach Befehl

Der wegen seines sarkastischenWitzes bekannte Leip¬
ziger Chirurg Thiersch (1822—1898) hatte eines Tages
einmal den König Albert von Sachsen, der des öfteren
zu seinen Vorlesungen und Operationen kain, zu Be¬
such, Auf denü Operationstisch lag ein Patient , und
Thiersch, das Operationsmesser in der Hand, fragte den
König mit einem im Moment undeutbaren Lächeln:
„Welches Bein befehlen Majestät ?" — Der König
wurde verlegen , aber die Sache klärte sich dann so auf,
daß dem Patienten leider beide Beine zu amputieren
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Zwischenlandung im4.Awck L»».
Mathilde , die kleine braune Dackelhündin, rollte über

den Teppich und schnappte nach eingebildeten Fliegen.
Rolf sah am Fenster und tippte das letzte Kapitel seines
neuen Romans , «ein Blick war abwesend; er hatte die
Zunge zwischen die Zähne geschobenund tippte lang¬
sam, mit Bedacht. Gerade, als er an eine Stelle gelangt
war , die besonders viel Konzentration verlangte , ging
in der Atelierwohnung nebenan der Lautsprecher los
und schmetterte«inen Fanfarenmarsch.

„Zum Donnerwetter !" sagte Rolf. Der Gedankenfaden
ritz jäh ab. Er vertippt « sich und hieb zwei Tasten aufein-
mal herunter . Die Maschine streikte. Wütend drehte er
sich um und starrte die Wand an.

Das ging nun so seit Tagen. Genauer gesagt: seit dem
Tage, an dem die Atelierwohnung nebenan einen neuen
Mieter bekommenhatte . Eine Dame. Eine junge Dame.
Sehrc. nett aussehend sogar. Modezeichnerin, wie Herr
Schmiedecke, der Hauswart , gesagt hatte . Das Unglück
war nur , datz die besagte Dame offenbar Musik braucht«,
um arbeiten zu können. Und Rolf konnte nur ohne Musik
arbeiten . Er brauchte Ruhe, vollkommeneRuhe.

Täh-teräh-terätätätätä . . bums . , rums . , tsching. . !"
Jetzt auch noch Pauken und Becken. Und wie laut!

Unerhört war das ! Mathilde war der gleichen Ansicht.
Sie protestierte. Sie warf den Kopf zurück und lietz den
ersten schrillen Jaulton hören. Und das war mehr, als
Rolf ertragen konnte.

Er sprang auf, ritz einen eisernen Briefbeschwerer
vom Schreibtisch und klopfte gegen die Wand.

„Ruhe !" schrie er.
Das Fanfarengeschmetter drüben brach ab.
Stille , tiefe Stille . . .
Eine Viertelstunde lang versuchte Rolf , den zerrisse¬

nen Gedankenfadenwieder anzuknüpfen. Es glückte nicht.
Schliesslichgab er es auf und suchte nach Ablenkung.
Sein Blick fiel auf Mathilde , die friedlich auf dem
Teppich satz und mit dem eigene» Schwanz verstecken
spielte. Er erhob sich sacht vom Stuhl , sah sie durchboh¬
rend an und schlich mit gespreizten Finger » auf sie zu.

„Du Giftkröte!" sagte er mit Grabesstimme.
Worauf Mathilde beglücktdie Zähne bleckte und ihm

mit freudigem Kläffen an die Hosenbeine fuhr. Das ent¬
sprach durchaus den Regeln dieses Spiels.

Worauf es nebenan hart an die Wand klopfte und eine
weibliche Stimme laut „Ruhe !" rief.

„O Pscht!" machte Rolf erschrocken und hielt der heftig
zappelnden Mathilde die Schnauze zu.

Er starrte eine Weile zornig die Wand an . Dann
setzte er sich wieder an die Schreibmaschineund häm¬
merte mißvergnügt drauflos.

Als Rolf mit Mathilde an der Leine, an diesem
Abend zum Essen ging, stieg er im Hausflur auf Herrn
Schmiedecke.

„Ach, Herr Pricke", sagte der Hauswart , „tut mir ja
leid : aber Fräulein Eotsch — Ihre neue Nachbarin —
hat sich bei mir beklagt. Der Hund belle so viel meinte
sie. Ob Sie nicht - "

„Hören Sie mal", unterbrach ihn Rolf erbittert,
„sagen Sie der Dame, sie möchte erstmal ihren Laut¬

sprecher auf Zimmerstärke stellen. Und sie möchte dabei —
zum Donnerwetter ! — die dünnen Wände im fünften
Stock berücksichtigen. So — das können Sie ihr sagen!"

Damit stürmte Rolf — Mathilde im Schlepptau —
auf die Stratze hinaus und feuerte die Haustür hinter
sich zu.

Es war fast Mitternacht , als die beiden heimkehrten.
Rolf machteLicht im Treppenhaus und holte den Fahr¬
stuhl herab. Leise kam er «»gerauscht. Als er unten war,
ging die Haustür von neuem, und eine Dame kam eilig
den Gang entlang zum Fahrstuhl . Rolf . der schon ein¬
gestiegen war , hielt ihr höflich die Tür« auf. Erst drin¬
nen in der engen Kabine erkannten sie sich— Fräulein
Eotschund Herr Pricke.

Stumm setzte sie sich auf die rote Plüschbank. Stumm
drückte er auf den obersten Knopf. 2n eisigem Schweigen
glitten sie aufwärts.

Erster Stock. . . zweiter Stock . . . dritter Stock . . .
vierter Stock . . . — knack! Der Fahrstuhls - hielt mit
einem Ruck. Rolf jagte „Nanu !" und drückte noch einmal
auf den obersten Knopf. Nichts. Er öffnet« die innere
Tür und rüttelte an der äußeren. Sie klemmte. Sie
ging nicht auf. Rolf drückte nochmals auf den 'obersten
Knopf. Wieder nichts.

„Teufel nochmals" sagte Rolf erbost und drückte auf
den roten Knopf, unter dem „Alarm stand.

Einige Minuten vergingen in tiefem Schwelgen.
Niemand kam. Rolf drückte immer wieder auf den
roten Knopf. Mathilde , die bisher still in erner Ecke ge
»essen hatte , kam Zwilchen seinen Beinen hervor und
beschnüffeltedie Schuhe von Fraulem Eotsch.

„Latz das , Mathilde !" sagte Rolf scharf. „Die Dame
mag keine Hunde!"

„Die Dame mag keine Hunde? !" sagte Fräulein Eotsch
empört. „Wie kommen Sie darauf ? Die Dame mag sehr
wohl Hunde! Aber manche Leute mögen keine Musik,
und das ist —"

„Ich mag Musik!" erklärte Rolf nicht weniger empört.
„Aber ich mag Musik nur dann, wenn ich nicht arbeite.

Fräulein Eotsch empfand das Bedürfnis , ihm mitzu-
teilen , daß es in solchem Falle andere Mittel gäbe, als
brutal gegen die Wand zu hämmern. Rolf sprach daraus
von der Möglichkeit. Lautsprecher leiser zu stellen.

Es war Mathilde , die das unerquicklicheGespräch be¬
endete. Sie sprang ohne jede Vorbereitung Fraulein
Eotschauf den Schoß und kringelte sich dort mit einem

Ein glänzendes Geschäft /
Willibald Schnack, Inhaber der Firma „Schnackund

Söhne", Musikinstrumente aller Art , betrat den Ee-
schäftsladen und machte höchst erstaunte Augen. Der
Verkäufer, das Bürofräulein und der Lehrbub umstan¬
den tief versunken den Verkaufstisch und stierten auf
einen bestimmten Gegenstand.

Herr Schnack holte tief Atem, ehe «r lospolterte:
„Was ist denn hier los ? Weshalb steht ihr da alle bei¬
sammen?" Der Verkäufer, das Bürofräulein und der
Lehrbub fuhren erschrocken auseinander . „Herr Schnack",
stammelte der Verkäufer, „ein Brief — ein Brief —
ein Brief !"

„Na und ? Haben Sie noch nie im Leben einen Brief
gesehen?"

„Schon, aber so einen Brief noch nie ! Der Brief ist
aus — Tibet !"

Willibald Schnack schluckte erst einige Male , ehe er
sagte: „Sie wollen mich wohl verulken, was ? Wie
käme ich denn dazu, einen Brief aus Tibet zu bekom¬
men?" Aber er stürzte zu dem Verkausspult und nahm
den Brief in seine Hand. Erst sah er auf die Marke,
dann auf den Poststempel, dann drehte er den Brief um,
las den Absender, schüttelte den Kopf und sagte: „Na,
so etwas. Tatsächlich, der Bries ist aus Tibet . Von-

einem gewissen— wie heißt der Kerl nur — von einem
gewissenRhana Saga Hum aus Lhassa."

„Was er wohl schreiben wird ?" sagte der Verkäufer.
Willibald Schnacknickte mit dem Kopf und wiederholte
gedankenvoll: „Ja , was er wohl schreiben wird . .

„Wie wärs ", meinte das Bürofräulein , „wenn Sie
den Brief öffneten?"

Willibald Schnackwarf ihr einen vernichtenden Blick
zu. „Sind Sie da ganz allein drauf gekommenoder hat
Ihnen das jemand verraten ", fauchte er, „datz man
einen geschlossenenBrief nicht lesen kann?"

Willibald Schnacksah noch einmal seine Angestellten
an, dann ritz er den Briefumschlag auf und entnahm ihm
den Brief . Lange, sehr lange stierte er auf das Schrei¬
ben, dann wandte er sich an den Verkäufer : „Sprechen
Sie Fremdsprachen?" — „Ja ". — „Welche?" — „Eng¬
lisch. Italienisch . Französisch, Polnisch, Russisch, Spanisch.
Lateinisch."

„Ist das alles ?" — „Ja ". — „Und Tibetanisch können
Sie nicht?" — „Ob ich was . .?" — „Ob Sie Tibeta¬
nisch können?" — „Leider . . . nein . . ."

Willibald Schnack wandte sich an das Bürofräulein:
„Und welche Sprachen sprechen Sie ?" — „Deutsch",
lispelte das Mädchen. „Himmel noch einmal, welche
Fremdsprache?" — „Keine".

Maler und ihre Modelle
Dir Hände

Van Kyck malte bekanntlich die schönsten Häside. Einst,
malte er das Porträt diilir ju'ngdn, oornehitien DaM,
deren Hände aber so Häßlich, wie das Gesicht schön waren.
Als der Künstler nach seiner Gewohnheit die Hände
sehr schön malte und die geistreicheDame das bemerkte,
rief sie.scherzend:

„Oh, Meister Anton, das ist abscheulich, datz lHr mei¬
nen Händen mehr schmeichelt, als meinem Gesicht."

„Nein, Madame , sagte van -Dyck, „es ist nur klug;
Ihrem Gesicht kann ich nicht schmeicheln, ich bin glücklich
wenn ich es so zu malen vermag, wie die Natur es schuf,
von Ihren Händen aber erwarte ich meine Belohnung."

Die Dame lachte und belohnte wirklich den Künstler
sehr reichlich für das gelungene Porträt.

Eifersucht
Es ist bekannt, datz Böcklins Gattin mit der einge¬

borenen Eifersucht' der Römerin , selbst als gealterte
Matrone , ihm nicht gestattete, ein Modell ins Atelier

zu nehmen. Böcklinhatte selbst einmal zu einem Züricher
Freunde gesagt: ,

- „Das ist die Tragik meines Lebens : ohne Modell schaf¬
fen ist für mich fast unmöglich. Allein das Modell im
Atelier würde den Bruch mit meiner Frau bedeuten.
Meiner Frau danke ich so viel, datz ich ihr die kleine
Schwäche der Römerin nachsehen- mutz. Darum ertrage
ich jeden Tadel, wenn geschrieben wird : „Das Bild
Böcklins schreit nach Modellen."

Böcklin hat seine Frau oft umzustimmen versucht —
vergeblich!

Keine Bedenke»

Zu den berühmtesten Werken Canovas gehört das
Jdealporträt der Prinzessin Pauline Borghese, geborene
Bonaparte , als liegende Venus mit dem Apfel. Der
nackte Oberkörper des Bildwerkes erregte manche Be¬
denken. Eine Herzogin fragte die Fürstin , ob die Modell¬
sitzungen für sie nicht einigermaßen peinlich gewesen
seien, doch Pauline antwortete:

„Wieso denn, das Atelier war ja immer gut geheizt."
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Mißbrauchte Güte
Gebhardt hatte für seine Berufsmodelle ein warmes

Herz. Ihm war es nicht genug, ihre Dienste in der üb¬
lichen Weise zu belohnen, . sondern er pflegte sie auch
zu Weihnachten und Ostern zu beschenken. Für die Not¬

leidenden unter 'den Modellen sorgte er auch in der Weise,
daß er für sie einmal in der Woche Erbsensuppe mit
Pökelfleisch kochen lietz. Diese Mahlzeit wollte er dann
aber auch für. sich haben und .wurde sehr ärgerlich, wen»
ihm die Köchin ein gebratenes Hähnchen oder sonst
«inen anderen Leckerbissenauf den Mittagstisch stellte.

Seine Güte wurde aber auch von einzelnen Modellen
gehörig ausgenutzt, wie ein Erlebnis beweist, von dem
er in einem Brief berichtet:

„Eines meiner Modelle hatte mir alle die Namen
der Weiber aufgeschrieben, die zu Weihnachten etwas von
mir bekommen: ich kenne ja nicht alle. Da waren die
Namen Müller und Schmitz reichlich vertreten . Wenn
nun Frauen kamen, so strich ich die Namen aus . Als die
Namen Müller ünd Schmitz längst erledigt waren,
kamen noch immer Frauen und sagten: „Ich bin ja
die Frau Müller , ich bin ja die Frau Schmitz." Ueber
diese Unverschämtheit setzte er sich leichten Herzens hin¬
weg mit der scherzhaften Bemerkung: „Bei dieser Ver¬
mehrung kann man doch nicht von einem Rückgang der
Bevölkerung sprechen. U.

Auskunft
Eine Dame, die voll Bewunderung Eebhardts Bild

„Die Klosterschüler" gesehen hatte , richtete an den Meister
die Anfrage , ob er ihr nicht verraten wolle, wer auf die¬
sem Bilde die beiden idealen Jünglinge seien.

„Mit Vergnügen", antwortete er, „der eine ist Kutscher
bei dem Baron T., der andere aber hat sich das Lebens¬
ziel gesteckt, einen Lumpenhund«! anzufangen ; es ist
jedoch zweifelhaft, ob er es jemals erreichen wird ."

befriedigten Seufzer zusammen. Nach einem sanft auf.
wärts gerichteten Unschuldsblickschloß sie die Augen. '

Hierauf trat eine Pause ein.
Dann fing Fräulein Eotsch an zu lächeln. Dann

lckimun,elte Rolf . Dann fingen beide an zu lachen und

ZMrten sich gegenseitig, daß sie es »rät so böse ge-
meint hätten und datz sie sich eigentlich ganz sympathisch
fänden? Und dann tauchte etwas atemlos Herr Schmie-
decke am Treppenabsatz auf und pochte gegen die Tür.

Hallo — steckengeblieben?" rief er. „Machen Sie mal
die Jnnentür fest zu — ganz lest! Da ist irgendwas mit
dem Kontakt. Noch fester bitte!

Er arbeitete unterdessen an der Außentür herum.
Nach zwei Minuten hatte er es geschallt— die Autzentiir
sprang auf. Während Mathilde gleich die Treppe zum
fünften Stock hinaufbatterte . zog Fraulern Eotjch Herrn
Schmiedeckeeinen Augenblick beiseite.

He,» — bitte , sagen Sie Herrn Pricke nicht.̂ datz ich
mich beklagt habe", flüsterte sie ihm zu. „Die wache ist
erledigt ." Damit wandte sie sich hastig ab.

ren Seite.
„Hören Sie mal", sagte er leise, „es wäre nett . wenn

Sie ' der Dame lieber nichts sagen würden — wegen des
Lautsprechers und so. Ich hab' mir 's überlegt . . ."

Eine große Zigarre mit einer prächtigen, rotgoldenen
Bauchbinde wurde Herrn Schmiedecke rasch zugesteckt.
Aber der guckte gar nicht auf die Zigarre , er guckte Herrn
Pricke nach, der hinter Fräulein Eotsch her eilig die
Treppe hinaussprang.

Willibald Schnack sah den Lehrbuben an . „Sie werden
sich wundern ", platzte der ungefragt los, „aber ich kann
es noch nicht!" ^ .. . .

„Der Brief mutz aber übersetzt werden", rief Schnack
aus . „Der Brief mutz gigantische Bestellungen haben,
Sehen Sie nur , wie oft die Zahl hunderttausend vor.
kommt!" . . .

Haben Sie eine Ahnung, was dieser Brief für uns
bedeuten kann? Tibet — was ist in Tibet schon los?
Gar nichts. Und plötzlich dringt Zivilisation ein! Und
natürlich auch Musik! Und da hat sich nun ein findiger
Geschäftsmann irgendwo meine Adresse verschafft— und
schickt mir eine Riesenbestellung. Der Brief mutz natür¬
lich sofort übersetzt werden !" Schnack wandte sich an das
Bürofräulein : „Rufen Sie ein Uebersetzilngsbüro an
und fragen Sie , was die Uebersetzung kostet".

Das Bürofräulein ging telefonieren . Zehn Minuten
später kam sie zurück und sagte : „Ich habe in acht Ueber-
setzungsbüros angerufen , aber nirgends kann man Tibe¬
tanisch!" — „Aber der Brief muß übersetzt werden!"
schrie Herr Schnack. „Ich werde mir doch nicht so^ inen
Riesenauftrag durch die Hände gleiten lasten! Sehen
Sie — hier —, der Mann bestellt ja alles gleich hundert-
tausendmal ! Rufen Sie noch einmal an !"

Abermals ging das Bürofräulein ^ Monieren . Aber¬
mals brauchte sie zehn Minuten . Als sie zurückkam, sagte
sie: „Ein Uebersetzungsbüro wies mich an einen Univer«
sttätsprosestor, der aber für die Uebersetzung sehr viel
verlangen wird ." — „Und wenn es ein Vermögen
kostet", rief Schnackaus , „der Brief muß übersetztwer.
den. Ich hab« es gezählt, fünfmal kommt die Ziffer
hunderttausend vor ! Haben Sie eine Ahnung, was das
für eine Bestellung ist? ! Das kann mitunter eine La¬
dung für ein ganzes Schiff sein!" Willibald Schnack ent¬
nahm der Geschaftskaste eine größere Banknote und
überreichte sie samt dem Brief dem Lshrjungen , der da¬
mit zum Universitätsprofestor eilte . Eine Stunde später
kam der,Lehrbub zurückund überreichte grinsend seinem
Chef die Uebersetzung. Und Willibald Schnacklas:

Rhana Saga Hum in Lhassa. „Verehrungswürdsger,
fremder Mann ! Ich danke dem fremden Reisenden, der
mir die Anschrift Deines prunkvollen Hauses gab, hun-
derttausendmal . Ich bin «in armer Mann und lebe
mit meiner Frau und meinen acht kleinen Kindern in.
ärmlichstenVerhältnissen , obwohl wir Hunderttausendmal
und mehr den erhabenen Dalai Lama um Reichtum an¬
flehten. Meine acht kleinen Kinder — hunderttausend
gute Geister mögen sie beschützen— hören gern klin¬
genden Lärm und möchten selbst welchen machen. Ich
würde es Euch Hunderttausendmal danken, wenn Ihr
mir armen Mann acht kleine Mundtonbrettchen (An¬
merkung des Uebersetzers: Mundharmonikas ) zum Ge¬
schenkmachen würdet . Ein armer Vater , eine arme
Mutter und acht kleine Kinder grüßen Euch Hundert¬
tausendmal !"

Willibald Schnack lietz den Brief sinken, wischte sich
mit dem Taschentuch den Schweiß von der Stirn und
fragte den Lehrbuben : „Wieviel hat die Uebersetzung
gekostet?" — „Dreißig Mark !" Schnack fiel auf den
Sessel und röchelte: „Ein glänzendes Geschäft . .
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(24. Fortsetzung)
Eine stille Seligkeit erfüllte sie. Eine andere Liebe

hatte von ihr Besitz ergriffen ; es war ihr, als wan¬
delte sie durch den köstlichendeutschen Märchenwald
ihrer Kindheit. Die Liebe, welche die fremden Männer
eines fremden Landes in ihr entzündet hatten , erschien
ihr plötzlich unbegreiflich. Hier, in dem junge» deut¬
schen Mann , war Heimatluft , Vertrautheit , hier war
Erfüllung , zu ihm gehörte sie. Jetzt fühlte sie den Gleich¬
klang zweier Seelen , die, unterm gleichen Himmel ge¬
boren, zueinanderstrebten.

Hans von Villcrs drängte sie, seine rechtmäßige Frau
zu werden. Aber jedesmal, wenn er davon sprach, ge¬
riet sie in eine heftige, fast krankhafte Angst. Noch
lastete die Vergangenheit zu schwer auf ihr . Sie ver¬
schloß ihm den Mund und beschworihn, nicht mehr von
Heirat zu reden.

Trotzdem— wie hätte die Beziehung der beiden jun¬
gen Menschen, die sich glühend liebten, anders enden
können als mit einer Heirat ? Es wäre nur der natür¬
liche, befreiende Abschluß eines romantischen Geheim¬
nisses gewesen, das sie einstweilen mit größter Sorgfalt
Hüteten. Aber das Schicksalhatte es noch einmal an¬
ders beschlossen. Cl6os ahnungsvolle Furcht war selt¬
samerweise nicht unbegründet gewesen. Eine Kata¬
strophe trat ein, die aller Schicksalin andere Bahnen
lenkte.

Der Baron war ein leidenschaftlicherJäger '. Er hatte
an einem prächtigen Sommernachmittag Freunde ein¬
geladen Die Gäste tranken Tee, alles war fröhlich und
bester Laune, und als die Dämmerung heraufzog,
brachen die Herren zur Jagd auf.

Clso, die erfahren hatte, daß der Baron ' nicht vor
Mitternacht heimkehren würde, verständigte Hans durch
einige Zeilen, daß sie bei ihm vorbeikommen und mit
ihm in seinem Zimmer den Abend verbringen wolle.

Eine erstickendeSchwüle lag in der Luft. Sie zog
ein duftiges , leichtes Kleid an und hüllte sich in einen
Mantel . Das Abendesten im Sanatorium war vorüber.
Einige Patienten saßen plaudernd in der Halle, als

1937 Vrowstkeiis-Vsrlas
Dr . MvIrLOker , Lrödsnnel bei Hlüueben.

Clso langsam durch den- Raum schleuderte, um allen
Anschein nach einen kleinen Abenbspagiergang zu
machen.

Hans empfing sie mit überquellender Freude. Auf
dem Tisch standen Vlrimen, ebenso Obst und Wein. Sie
tranken. Er erzählte ihr auf ihren Wunsch von der
Heimat und sie überließ sich träumerisch den Erinnerun¬
gen, die sie.mit Deutschland unlösbar verknüpften.
Wenn er ahnte , wie gut sie die Stadt kannte, die er
ihr so lebhaft schilderte, — wie sehr sie das Rauschen
der deutschen Wälder entbehrte und den Klang der
deutschenSprache — wenn er ahnte , datz sie eine Deut¬
sche war , die mit ihm sogleich in vertrauter Mutter¬
sprache hätte reden können. . .

Sie saßen, eng apeinandergeschmiegt, auf seinem Ka¬
napee. Ihr Gespräch stockte. Sie lauschten beide in
die Stille des alten Gemaches.

„Ich möchte dich später einmal , wenn du wieder in
Paris auftrittst , tanzen sehen", sagte Hans.

Sie klatschte in die Hände und sprang vor Ver¬
gnügen empor. „Weißt du, Hans , ich will dir zeigen, was
'ich kann. Möchtest du nicht ein wenig Musik machen?"

Er öffnete das Grammophon. „Was soll ich aus¬
legen, Liebste? Datz ich keine Tanzplatten besitze, kannst
du dir wohl denken."

„Hast du Chopin?"
„Den habe ich." Er legte die „Berceufc" auf.
Eleo stand da in ihrem duftigen , zarten Kleid und

begann nach der ihr wohlbekannten Musik zu tanzen.
Als ob ein Zauberer sie verwandelt hätte, sah Hans
ein anderes Wesen vor sich. Verschmolzen mit der
feurigen Melodie wiegte sie ihren reizenden Körper,
und alles atmete an ihr Rhythmus , Beschwingtheit,
Leichtigkeit. Ihre Wangen hatten sich leicht gerötet,
ihre Brust hob und senkte sich, sie bot dem entzückten
Hans ein Bild vollendeter Künstlerschaft. Mitten im
Tanz brach sie plötzlich ab und flog ihm an den Hals.

„Ich kann nicht mehr", sagte sie erhitzt, „ich habe
zu lange nicht getanzt. Alles dreht sich plötzlich, ich
weiß nicht, was mit mir ist —"

„Ich danke dir , datz du mir dies gezeigt hast", sagte
er, noch immer berauscht von der Schönheit ihres Tan¬
zes, „jetzt verstehe ich, datz dir alles zu Füßen liegt ."

Sie lag da und sprach nichts, die Röte ihres Ge¬
sichtes war einer auffallenden Blässe gewichen. Er
merkte es und fragte beunruhigt:

„Was hast du, Liebste, — fühlst du dich nicht wohl?"
„Es ist nichts — nichts — gib mir ein Glas Wein."
Er holte eine Flasche Sekt hervor und entkorkte sie.

Als der Pfropfen knallte, hörten sie draußen leisen
Donner rollen und gleich darauf setzte heftiger " Regen
ein.

Hans reichte ihr ein Glas Sekt. Sie setzte sich empor
und trank es leer. Dann sank sie gleich zurück aufs
Kissen.

Er meinte, die Schwäche würde rasch vorübergehen
und verhielt sich still. Draußen rauschte und strömte
der Regen nieder, während er unauffällig Elsas Ge¬
sicht betrachtete, auf dem er eine seltsame Veränderung
bemerkte. Plötzlich öffnete sie weit die Augen und griff
aus Herz. Dann sank sie förmlich in sich zusammen.
Eine tiefe Ohnmacht umfing sie.

Im ersten Augenblick war Hans nicht weiter er¬
schrocken. Die Ohnmacht war erklärlich, da ihr Herz
vielleicht der plötzlichen Anstrengung nicht gewachsen
war . Er befeuchteteein Tuch mit etwas KölnischWasser
und hielt es ihr unter die Nase. Auch Kognak träufelte
er auf ihre leicht geöffneten Lippen. Doch nichts half.
Langsam begann er sich zu beunruhigen . Elsa rührte
sich nicht. Er konnte doch keinen Arzt aus dem Sana¬
torium herbeirufen . Niemand ahnte etwas von der
Beziehung, die beide verband.

Erregt ging er auf und ab. Was sollte er nun be¬
ginnen. Die Uhr zeigte gegen Mitternacht . Sollte er
jemanden in sein Geheimnis einweihen und ClLo auf
ihr Zimmer tragen lasten.

Während er nervörs grübelte und seine Besorgnis
immer mehr wuchs, hörte er ein Geräusch. Er blieb
stehen und horchte. Es waren schwereSchritte die sich
näherten . Aber sie kamen nicht vom Hof her, ' sondern
von der Seite des unterirdischen Ganges. Wer hatte
denn dort etwas zu tun ? Um diese Zeit ? ' Regungslos
horchte er einige Augenblicke, dann eilte er zur 'Tür
die nach dem Gange führte, um nachzusehen. In diesem
Moment öffnete sie sich- und der Baron trat
ein.

Er kam von der Jagd . Der Regen hatte ihn über¬
rascht, und was er säst nie tat , er wollte den Wea
durch den Park vermeiden, um nicht nach mehr durcki-
nagt zu werden. So betrat er den unterirdischen Gang

Natur und Geschichte lehren uns , datz, wer nicht
mehr kämpfen will , das Recht auf das Leben in dieser
Welt verwirkt hat . Konstantin llisrl

An seinem Gürtel hatte er erlegtes Geflügel befestigt,
Das Gewehr hing auf seiner Schulter , den Laus nach
unten . Er schüttelte die Nässe ab.

„Verzeihen Sie , lieber Freund ", lachte er und schloß
. die Tür , „daß ich so bei Ihnen eindringe , aber ich
Hoffe, Sie verübeln es einem an Rheumatismus lei¬
denden alten Manne nicht, wenn er so spät noch durch
Ihr Allerheiligstes - oh, pardon - !"

In diesem Augenblick brach er mitten im Satze ab.
Machte ihn schon das entsetzte Gesicht von Hans stutzig,
so wurde er völlig stumm, als er auf dem Kanapee
eine Dame liegen sah, die anscheinend schlief.

„Was bedeutet das ?" fragte der Baron mit gedämpf¬
ter Stimme , indem er auf die Gestalt deutete.

„Fräulein von . Buet hat mir die Ehre erwiesen,
mein Studierzimmer zu besichtigen und wurde plötzlich
von einer Ohnmacht befallen ." Der Schweiß perlte
ihm auf der Stirne.

„Fräulein von Buet ?" Der Baron traute seinen
Ohren nicht. Er erkannte sie jetzt. Seine Augen wan¬
derten umher. Sekt ? Geleerte Gläser ? Ein reich ge¬
deckter Teetisch, das geöffnete Grammophon. Seine
Blicke kehrten wieder zu Clso zurück, die in ihrer
reizenden leichten Sommerkleidung reglos dalag . Eine
dunkle Röte stieg in das Gesicht des alten Arztes. Was
ging hier vor ? Drohend fragte er:

„Wie soll ich mir das alles erklären , Herr von
Villers ?" Dabei nahm er das Gewehr von der Schul¬
ter . Mochte nun Hans diese Bewegung des Barons,
der das Gewehr in der Hand hielt , mißverstanden haben
— er hob beschwörendseine Rechte und sayte mit unter¬
drückter Stimme:

„Sie sollen alles erfahren , Herr Professor — aber
lassen Sie sich zu nichts hinreißen , — ich bitte Sie
darum !"

„Es handelt sich jetzt nicht darum , was ich zu tun
oder zu lasten gedenke. Ich frage Sie : Wie kommt die
Dame hierher ?"

Aber Hans , der langsam den Kopf verlor , weil Clso
noch immer nicht aus ihrer langen Ohnmacht erwachte,
dachte nicht daran , sich zu rechtfertigen. Hastig sagte

„Helfen Sie , ich bitte Sie darum , Fräulein von Buet
liegt in Ohnmacht."

(Fortsetzung folgt)



^ Wir »eigen in dankbarer
Freude die Geburt eines

kräftigen Jungen an.

Anni Wille , geb. Millers

Ludwig Wille

Neuß am Rhein , Hochstraße 21,
den 7. Dezember 1938

Die glückliche Geburt eines
gesunden Jungen

zeigen in herzlicher Freude an

Hermann Behrens und Frau,
Frieda , geb. Parchmann

Ostsrholz , den 7. Dezember 1938
Am gr . Kuhkamp 12,
z. Z . Stadt . Krankenhaus

>- - --

Wir haben uns verlobt

Hilma ^Nleinze
^Walter 5Xan !tz

im Dezember 1938

Achim Bremen
Bremerhavener Str . 34/38

V _ _

Wir haben uns verlobt

Gertrud SchmeÜng
Julius Seide

Bremen , 11 . Dezember 1938
>

->— - >

Ihre Verlobung geben bekannt

11. Dezember 1938

Bremen Aumühle i . O.
Buddestraße 9

. — _

Ihre Verlobung  beehren sich anzuzeigen

Gerda ^ unckel
Carl ÄNünzel

Bremen , den 9. Dezember 1938

Das Brautpaar ist nicht anwesend.

Nach zehnjährigem Leiden schloß sie für
immer die Augen , unsere liebe , gute Mutter
und Großmutter , Schwester , Tante und Ur¬
großmutter , Frau

Luise Rose Wwe.
geb. Wittenburg

im 86. Lebensjahre.
In tiefem Schmerz:

Wilh . Rose und Frau,
Emma , geb . Janssen

Henry Rose
und alle Verwandten,
nebst Enkeln und Enkelkindern.

Bremen , Hamburg , den 7. Dezember 1938
Ostertvrsteinwcg 69 II.

Die Aufbahrung erfolgte in der Beerdigungs¬
anstalt „Heimkehr " Betzcr-Busch, Akbrechtstr . 8.

Die Trauerfeier findet am Sonnabend , um
14 '/» Uhr , im Krematorium statt.

Unsern Mitgliedern die traurige Nach¬
richt , daß der Kollege und treue Mit¬
arbeiter unserer Innung

Karl Schm-e
nach kurzer , schwerer Krankheit ent¬
schlafen ist.

Die Trauerfeier findet am Sonnabend,
um 10 Uhr , in der Kapelle des Bunten-
tors -Friedhofcs statt.

Um allseitige Beteiligung wird gebeten.

RoWllllhter-Znilung
Der Obermeister

Vsrein prieknitz e . V.

dlonlog , 12 . Dsrembsr , 20  Uhf
Im i. ssringbdur am Leeren  3

Uvins Küclc
krsmsn , spricht über

vi « Ossunrlkoit im Wintsr . KLIt « kinvairlrungon
unr > Intsklionvn als Kranlrksilslalrtorsn

Unleostsnhsitrcig 30 Mennig — H4itgliscisr Eintritt frei!

Stotterer
können sehr bald stottsrsrei roden , auf Grund 32jühri-
ger Erfahrung . Die Ursache wird durch meine geseift,
geschützt« Vorrichtung und Methode aus oinsache, .natür¬
liche Weise beseitigt . Dauererfolg . Tankschreiben und
Gutachten ürztl . Autoritäten . Kostenlose Auskunft für
Stotterer und Eltern stotternder Kinder am Montag,
dem 12. Dezember , von 14—19 Uhr , Bremen im Hotel
Gricme , An der Weide 18.
Nntcrrichtsinst . H. Stcinmcicr , Hannover , Wcdckindst . 7
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Tischler -Innung
Sterbekasse

Unser Kollege , der
Tischlermeister

Fr . Kastens
ist nach kurzer Krankheit
durch den Tod aus unserer
Mitte geschieden.

Ehre seinem Andenken!
Die Trauerseier findet am

Sonnabend , 13.30 Uhr , im
Krematorium statt.

Der Vorstand.

8 Familien - Anzeigen
8 finden weite Verbreitung durch die
W , „ Bremer Zeitung " !

8o via kelrmsalel
ist « os Herrliches!

Darin .tzsnrit sieh allerdings
nicht jeder aus . hassen 3is
sich deshalb vorn erfahre¬
nen p a o h m a n n b s ra¬
ten . 8is kö nn sn vc>!i es
Vertrauen haben!
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Unsers grcIZs
Auswahl  lllkt 8 !s bei
uns das Kiebtlgs finden

8ie tzauf. gut in örsmsns
groiZ. SaehgesebAft fllr
Korrslian , Kunst , Kristall,
Keramik unä soliäs
Kaus - unä Küchengeräts
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„kr nütrt uns nickt " . .
v?snn sin Lostook nur
vilUs ist !" 0sv1Ü . prsis-
vüräis (im xsrooktsn Sinns)
muü sins Saods immer sein.
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bei Lsstveksn — Immer 6a-
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Juwelier I

Sie sick nock mit
Jucken, örennen. bei
LusSclllaZ, kiectiten,
Lkrem. frost -Lrsnä-
Lelnsekääen. -Lilek-
sckork? diekmea 8ie
sokort 8pr3tin. 50-
L-?aek. 0.75. 100 e
1.40. 0 r o g s r ! s
8 e e k e , tteräea-
torsteinvLL 2.Hokos

50 cm dr.
57 cm df.
67 cm bk.
-0 cm bf.

100 cm ds.
120 cm ds.
150 cm ds.
180 cm dt.
200 cm bt.

1 .55
K!v1. 1. 75
Klv, . 1 75
Klvi. 2 50
klvl . 2 .75

2 .50
klvl . 4 .75
ktvl . 5 .65

6 .25
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L Npanr
Faulcnstr . 14/16

Ruf S I3 8V

Suche Bcschästh
gung siir meinen
Lieferwagen.

Garre,
Buntentorstein

weg 131/33
Ruf b .3811

Sind Sie mit
Ihren Kragen oder
Oberhemden nicht
zufrieden , dann

Barre,
SpozialitähJung
gesellcnwäsche
Sophienstraße

Rus 4 22 21

kiugL « ugs,kIieger
Das ist clas, v,os clls lungsns
van lisuts 80  stv/as
ist ouck au ^ ĉ sm V/silmoclits-
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Sinrslvrsrle Stoss«
v . Kenlkolr dis r . i-uttsciirsuds
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^ lrt nlĉ it auch ! h r ^ u n g s
heim .̂lugrsug - hloclsllhau
mit l-sik uncl 3ss >s clahsi ?—
wachsn 3is ihm also clis
^rsuclel Ich hsrats 3>s gsrnl

vas alte ksckgsscliätt iür erprobten Kauerst
knsgsrllorslr . 21 . ^ iiisls : vodbsnIZO

Sekrot » ^

^ « « »» » « ,

üli-iszeMiH
tfc>1>e»o»llr.30/3ö
7- Iskon 54271

kr trägt einen molligen Minter - Mantol
von Sckuho . braucht nicht zu frieren
und sieht darin immer gut aus . 0b sein
Hund das mokl versteht?

Äckuhe - Kleidung ist tausendfach erprobt
und getobt!

Sakko - Knzugo : W. 32.- qz, 58.- 88.- 78.- 88.-
Mintor - Mäntol : W. 28.- 38.- 86.- 58. 68.- 87.-

Allpapter
Akten , Aement-

tüten sowie jedes
Altmaterial

leiten wir an den
richtigen Platz.
KrieL H IVesse!

Kaelik.
Scewenjcstratze 77

Telefon 8 12 91

öremon.  Hutfiiterstrasio 2!
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Kommt das kndspiel Bapid gegen LöB .?

vorschlußrundenkämpse um den Ischammer-Pokal in Wien und Frankfurt
Es ist nicht leicht , einem sportlichen Wettbewerb zur Volks¬

tümlichkeit zu verhelfen . Er kann von Tausenden von Mann¬
schaften bestritten werden , ohne wirklich populär zu sein . Die
„Zündung " bei der großen Masse läßt sich nicht erzwingen.
Sie kann — in wenigen Fällen haben wir Beispiele dafür -
über Nacht kommen und einen Kamps plötzlich zum „ Schlager"
des Jahres machen . Meistens aber will die Volkstümlichkeit
jahrelang umworben und erkämpft sein . ehe sie einen Wett¬
bewerb zu dem macht ; wovon Zehntausende wochenlang vor¬
her und nachher noch sprechen . Der Tschammer - Pokal - Wett-
bcwerb ist im Begriffe , wirklich volkstümlich zu werden . In
der Breitenwirkung muß er es schon lange sein , da jg ein¬
schließlich der Ostmark - und Sudetcnvereine rund 7000 Mann¬
schaften um ihn kämpfen . Gefehlt hat es bisher nur am
wirklichen Interesse in den Schlußrunden , so wie wir es uns
nach englischem „ Cup "- Beispiel wünschen.

Der bevorstehende Sonntag mit seinen beiden Vorschluß-
rundcnfpielen kann auf dem Wege zur wirklichen Volks¬
tümlichkeit viel beitragen . Kommt es nicht zu einem reinen
Wiener oder reinen Altreich - Endspiel , sondern zu einer
gemischten Paarung , dann könnte es beim Endspiel am
8 . Januar — ob in Berlin , Wien , Frankfurt oder München
— zu einem „ Ausverkauft " reichen!

Aus dem fruchtlosen Kampf „ Wien — Altreich " um
Systeme und taktische Anschauungen entstände dann eine
gesunde Rivalität zweier kampfstarker Fußballager . Die
V . Schlußrunde hat in dieser Hinsicht schon vorgearbeitet . Der
l . MC . Nürnberg konnte Vicnna Wien schlügen , während
Rapid Wien in Mannheim nur mit 3 :2 über Waldhoi
erfolgreich blieb , obwohl die Ostmärker hohe Favoriten waren.
Die Wiener haben also erkannt , daß sie in ernsten Wett¬
bewerben mit den übrigen Gauen den Gegner nicht unter¬
schätzen dürfen und kämpfen müssen , wenn sie siegen wollen
Und das ist gut so ! Für die Wiener und die Wettbewerbe!
Tschammer - und Reichsbundpokal und vor allem auch die
Teutsche Fußballmeisterschaft werden bei dieser gesunden

Rivalität noch eine weit größere Zugkraft und Wirkung aus
die Massen ausüben , als sie bisher schon vorhanden war.

Unter den vier Vereinen , die bis in die Vorschlußrunde
kamen , gibt es einen ausgesprochenen Favoriten , den S C.
Rapid Wien.  Diese Mannschaft mit ihren , „ Kanonen"
Binder , Wagner , Hosstädter , Lkonmal und Rastl versiegt
neben der großen Wiener Technik auch über ausgesprochenen
Kampfgeist , so daß sie d i e Pokalmannschast des früheren
Oesterreichs war . Gegen diesen Gegner wird der 1 . AC.
Nürnberg  trotz aller Erfahrung in schweren Schlachten
einen überaus schweren Stand haben , zumal das Spiel im
Wiener Stadion steigt . Erst vor wenigen Wochen standen sich
beide Mannschaften in Nürnberg gegenüber . Rapid siegte 3 :0.
— Gewiß , damals handelte es sich um ein Freundschaftsspiel,
immerhin aber glauben wir an einen Wiener Sieg trotz der
Tatsache , daß Hofstädter ersetzt werden muß , weil er vor acht
Tagen des Feldes verwiesen und für vier Wochen kaltgestellt
wurde.

Das zweite Spiel kommt aus dem Frankfurter Sportfeld
zwischen dem Wiener Sportklub und dem FSB.
Frankfurt  zum Austrag . Hier treffen also zwei Gegner
von mannschaftlicher Schlagkraft ' aufeinander . Ihre großen
Erfolge der letzten Wochen wurden nicht durch das Können
einzelner „ Kanonen " erzielt , sondern von elf zu einer Mann¬
schaft zusammen geschmolzenen , einsatzbereiten Spielern
erkämpft . Die Wiener wurden zwar acht Tage vorher von
Rapid im Kampf um die Tabellenführung geschlagen und
zwar 7 :2 , verloren hierbei auch ihren großen Innenstürmer
Gelter durch Verletzung , waren bis dahin aber ungeschlagen
in ' der Ostmark . Und das will bei der Gegnerschaft von
Admira , Vienna oder Austria schon etwas heißen . Der „ FSB . "
dagegen steht nach einem spielfreien Sonntag in stärkster
Besetzung zum äußersten Einsatz bereit . Mit seinem gefähr¬
lichen Angriff Armbruster , Schnchard , Doscdzal , Faust und
Wvrner , der von der Schicßkunst allerlei versteht , wird er
die große Gelegenheit , vor eigenen Zuschauern in das Pokal¬
endspiel zu kommen , sicherlich ausnutzen.

Letztes Kauspiel der Lußball - Herbstserie
fllgermissen muß zu Hannover 98 — drei Vezirksklassenspiele in Vremen

Nach dem an Ereignissen reichen ersten Dezcmbersonntag:
zweimal 1 :0 und zweimal 4 :0 , befinden sich plötzlich wieder
vier nahezu gleichberechtigte Mcisteranwärter im Kampf um
die Niedersachsenmeisterschast . Bis auf zwei Ausnahmen
haben alle übrigen Vereine der Eauliga die neun Begeg¬
nungen in der Herbstscrie überstanden . Das letzte Spiet des
ersten Durchgangs der Meisterschaft 1838/38 findet nun am
kommenden Sonntag statt:

Hannover 98 — Alger,nisten 1911

Die Begegnung steigt auf dem Platz des Nicdersachsen - und
Deutschen Meisters in Hannover . Das dürste von vorn¬
herein eine verlorene Partie des Tabellenletzten aus der
Gänsestadt sein . Wir erwarten einen klaren und torreichen
Sieg der Weinrotcn , und dann ist der „ Herbstmcister " in
Hannover 98 ermittelt , was gleichbedeutend mit dem Ab¬
stieg Algermissens ist : denn wer wollte wohl annehmen , daß
die tOlier im zweiten Durchgang die vielen Verlustpunkte
wieder wettmachen . Es schiedsrichtert Rannersmann ( Wer¬
der Bremen ) .

Der SV . Werder spielt in Kiel

Unser Bremer Gauligist Werder hat den punktspielfrcien
Sonntag ausgenutzt , um einer Rückspiel -Verpflichtung gegen
Holstein ' Kiel nachzukommen . Obwohl es die Erünwcißen in
der Kriegshafenstadt nicht leicht haben werden , glauben wir
in der heutigen Form den Bremern einen Wicderholungs-
sieg zutrauen zu dürfen , zumal die Elf in stärkster Be¬
setzung die Reise ausnehmen sollte.

Hochdruck in der Vezirksklasse
Der Spiclplan der Bezirksklasse Stassel Bremen ist reich an

Spannungen . Auch der bevorstehende Sonntag bringt uns
mit Riesenschritten dem Ende des ersten , Durchgangs ent¬
gegen Wenn noch an zwei Sonntagen der ' Wcttergott
keinen Strich durch die Rechnung macht , dürfte die erste
Runde beendet , und nach vielsachen Tabellenündcrungen der
.Herbstmeistcr " ermittelt sein . Am Sonntag stehen wiederum

fünf Begegnungen auf dem Spielplan , von denen allein drei
Tressen aus Bremer Plätzen zum Austrag gelangen . Das
wichtigste hiervon ist die Begegnung

Norddeutscher Llohd — FV . Woltmershauscn

aus dem Findvrssplatz an der Herbststraßc/Ncukirchstraßc.
Beide Mannschaften haben dann noch je ein Punktspiel aus-
zutragen , und zwar NDL . gegen Komet und die Pusdorfcr
gegen ViL . Oldenburg . Im Vorjahre behielten die Wolt-
mcrshanscr im ersten Durchgang mit ö :3 die Oberhand und

' omitsg . 14 (Iftr . Lportplatr ftisibsistikiks

Vorftsr : ftungftgs dlontft . l- tozccl Wsecls«

> Rückspiel trennten sich die Gegner mit einem tvrlosen
icntschicden . Inzwischen habe » sich die Findorsscr itark
rbcsicrt und rechnet man den Platzvorteil hinzu , dürfte man
st einem Siege der Platzmannschaft rechnen , die dann
hierhin Anschluß an den Spitzenreiter halten würde.

Bremer Sportsrcunde — Sparta Bremcrhavcn

die zweite Bremer Begegnung . Die Gegner tragen damit
c letztes Pflichtspicl des ersten Durchgangs aus . Damit

den Weinrotcn noch einmal Gelegenheit gegeben , sich end-
h wieder in des . Besitz von Punkten zu bringen , denn auch
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Singsng nur Ostgsits (Vsrctsnsr  SiralZs)

das letzte Punktspiel gewannen die Sportfreunde mit 5 :0 über
die Spartaner von der Wcscrmündung . Für die Wcinroten
geht es gleichzeitig darum , sich den Platz als Tabcllendritten
zu wahren.

BsB . Komet — Nordsee Curhaven

In diesem dritten Bremer Treffen haben die Bnntcntorschen
(Gelegenheit , sich erneut wieder Punkte zu verschaffen , die sie
so nötig haben wie das liebe Brot , wenn sie nicht dem Ab¬
stieg verfallen wollen . Warten die „Himmelsbcwohncr " nie¬
der mit dem gleichen aktiven Lpicl auf wie am Vorsonntag
gegen Tura , müßte ein Bremer Lieg herauskommen . Tann
haben dia Kometen allerdings noch die Aufgabe gegen NDL.
zu löse » , wvmii das Abstiegsgespenst immer noch gefahrvoll
im Nacken sitzt , 'Also Grund genug , n höchsten Anstrcngnn-
gcn.

Zwei Bremer Mannschaften spielen auswärts
Das wichtigste auswärtige Spiel ist sraglos das Tressen

unseres Tabellenersten BSB . in Oldenburg . ^ Zwar haben die
Blanweißcn vom Wasicrturm die letzten Spiele gegen den
VfL . siegreich beendet , aber in Oldenburg gegen den BsL . ist
schon immer schwer zu kämpfen gewesen , wenn beide Punkte
gewonnen sein wollen . Aber dieses letzte Spiel der ersten
Runde müssen die BSVer gewinnen , wenn sie „ Herbstmeistcr"
werden wollen . — Im zweiten auswärtigen Lpicl treffen zwei
Neulinge aufeinander . Für den VfL . Hemclingcn eine schwer
z » lösende Ausgabe , da die Germanen in Leer vor eigenem
Anhang schwer zu bezwingen sind . Aber da dies für die
Hcmelingcr das letzte Herbstspiel ist , werden sie alles auf¬
bieten . um noch einmal zu Punktgewinn und znr Verbesserung
ihres Tabellenplatzes zu gelangen.

wichtige Ireffen auch in der Kreisklasse
In der l . Kreisklassc Staffel Bremen  haben sich auf

den Plätzen der erstgenannte » Vereine auseinanderzusetzen:
Luftwaffe Erahn — BsL . 97 , SV . Vcgcsack — TuT , Delmcn-

horst , während in der Stassel Delmen horst  Haftcdter
MTV . — Verdenia Werden , sowie Luftwaffe Telmenhorst —
iltoland Dclmenhorft die Gegner sind . — In der 2 . B r c in c r
Kreisklasse  spielen : SV . Marßel — Luftwaffe Rotcnburg,
Reichsbahn - Post SV . — Sportgemeinschaft ii und Jockc -Wuls
— SV . Rotcnburg . — Schließlich lautet der Spielplan in der
3 . Bremer Kreisklasse wie folgt , wenn nicht wegen des „ Sil¬
bernen Sonntags " einige Gcschäftsmannschaften ihre Begeg¬
nungen rückgängig gemacht haben sollten : AG . Weser — Gebr.
Lefsers , Komet Pennigbüttel — BBO , und Eduscho — Preu¬
ßen Osterholz -Scharmbeck , Der Spielbeginn sür alle Begeg¬
nungen ist aus 14,15 Uhr angesetzt worden . t!

Unbespielbarkeit von Plätzen
Zur Erlangung einheitlicher Richtlinien bei Unbsspislbar-

keit von Plätzen hat der Gaufachwart Steinhos angeordnet:
Grundsätzlich haben die Schiedsrichter am Spieltage vor
Beginn des Spieles zu entscheiden , ob ein Platz spielsähig
ist oder nicht . Bei ganz besonders ungünstigen Witterungs¬
und Platzverhältnissen , die die Austragung eines Pflichtspiets
von vornherein als unmöglich erscheinen lassen , können sich
die Vereinsführer an den für sie zuständigen Kreisfachwart
bzw . einen seiner Mitarbeiter , der in ihrem Ort oder in der
Nähe ihres Ortes wohnt , zur Prüfung der Platzverhältnisse
wenden . Der Amtsträger darf nicht Mitglied des Vereins
sein , dessen Platz auf Spielbarkeit geprüft werden soll . Dies
muß jedoch so rechtzeitig geschehen , das bei evtl , Absetzung
des Spiels der Spielgegner und der Schiedsrichter durch den
in Frage kommenden Amtswalter unterrichtet werden können.

Bei Spielen der Bezirksklasse überträgt der Gaufachwart den
Amtswaltern die Entscheidung über die Absetzung eines
Spiels . Das Gauamt ist hiervon sosort zu verständigen . Bei
den Spielen der Gauliga hingegen haben die Amtswalter das
Gaunmt Brannschwcig bis spätestens Sonnabend , t3 Uhr,
fernmündlich zu verständigen ( Anruf : Braunschweig 88 86 ) .
Sollte dieses nicht mehr erreichbar sein , so ist der Gan-
sachwart persönlich unter Braunschweig 34 69 anznrusen . I !

Hannover 78 beim IHV. Not-Weiß
Club zur Bahr — HC . Horn / BHC . — MTV . von 1875

Am kommenden Sonntag müssen Hannover 78 und
Rot - Weiß  das am vorigen Sonntag ausgefallene «Punkt¬
spiel nachholen und stehen sich daher ani Nachmittag in der
Bremer Kampsbahn gegenüber . Der Nicdersachsenmcister
Club zur Bahr  hat sich H C , H orn  zu einem Freund¬
schaftsspiel eingeladen, ' und der MTV . von 1875  ist eben¬
falls in einem Gesellschaftsspiel beim Bremer  HE . zu
Gast . In der Kreisklassc hat der V s V . Oldenburg  in
Oldenburg die große Chance , den Tabellenführer Club zur
Bahr,  der nur einen Punkt vor den Lldenbnrgcrn liegt,
von der Spitze zu verdrängen.

THV , Rot - Weiß — Hannover78.  78 steht in der
B -Stasfel klar mit drei Punkten Vorsprung an der Spitze
und hat auch in der Bremer Kampfbahn nicht viel zu be¬
fürchten , Immerhin dürste bei einer Unterschätzung des
Tabellenletzten eine Ueberraschung nicht ausgeschlossen sein.
Spielbeginn 14,15 Uhr in der Bremer Kampfbahn.

Club zur Bahr — Horn.  Der Nicdersachscnmcistcr
hatte bisher stets schwer gegen seinen Nachbarn Horn zu
kämpfen . Horn muß jedoch bedeutend bessere Leistungen als
am Vorsonntag zeigen , wenn sie erneut erfolgreich sein wollen.
Wir tipen dieses Mal aus die Bahr . Spielbeginn 12 Uhr
in der Bahr.

Bremer H C . — MTV . von 1875.  Beim letzten
Mal hieß es 4 :0 sür die Turner , die Sonntag jedoch kaum
erneut so hoch in Front bleiben dürsten , da ihre Deckung
crsatzgeschwächt spielen wird , Spielbeginn 11 Uhr in Ober-
neuland,

V s B . Oldenburg — EU u b zur Bahr,  Beide
Mannschaften liegen in ihrer stassel gemeinsam in Front,
Mit einem Punkt Vorsprung schasste die Bahr die Herbst-
meisterschaft vor den Oldenburgern , die zu Hause alles daran¬
setzen werden , nunmehr die Bremer zu überholen , Spielbeginn
12 .45 NHL in der Donncrschwee.

Die weiteren Spiele : Bahr 3 — BHC . 3 um 11 . 15 Uhr in
Oberneuland ; Bahr Senioren — BHC . Senioren um 10 llhr
in Obernculand ; Not -Weiß 2 — Horn 2 um 9 .45 Uhr in Horn
und Rot -Weiß 3 — Horn 3 um tl Uhr in Horn . Frauen:
Vnhr — BHC . um 10 Uhr in der Vnhr : MTV . von 1875 —
Tura um 11 Uhr in Gröpelingen : Rot -Weiß — Blumenthal
um 9 .30 Uhr in der Kampfbahn und Bahr 2 — VsB . Oldbg.
in Oldenburg . Jugend:  BHC . — Tura um 9 .30 Uhr
in Obernculand und Bahr — Horn um 9 .30 Uhr in der
Bahr . 12.

Winterwaldlauf im Bürgerpark
Der DR 'L .- Unlertreis Bremen , Fachamt für Leichtathletik,

führt am kommenden Sonntag .auf der Büvgevparkstrccke
seinen ersten diesjährigen Bnrgerpavklauf durch , der hoffent¬
lich wieder die Besetzung finden wird , die ihm aus Grund
feiner Bedeutung gäbnhrt . Mit dem Maunschaftstauf sind dies¬
mal auch die Einzel >n eisters ch aste  n verbunden , und
zwar sind für diese Konkurrenz folgende Strecken vorgesehen:
1. 5000 Meter für Männer ( offen für alle ) : 2 , 3000 Meter sür
ältere Läufer ( über 32 Jahre ) : 3 , 3000 Meter sür Männer,
die Mitglieder eines nicht dem Fachamt für Leichtathletik
angeschlossenen Vereins find : 4 . 1000 Bieter sür Frauen ( offen
für alle ) : 5 . 1000 Meter für Frauen aus Vereinen , die nicht
dem Fachamt sür Leichtathletik angeschlossen sind : 8 , 2000
Meter für Jugend A ( Jahrgang 1820/21 ) ; 7. 1500 Meter sür
Jugend B ( Jahrgang 1922/23 ) .

Die M a n n s ch a f t s m e i sie r s ch a s t wird an vier
verschiedenen Terminen ausgetragen . Die Streckcnausteilung
sür diesen Wettbewerb lautet : 1 , 3000 Meter sür Männer
(A - Manuschasten ) : 2 , 3000 Meter für Männer (B - Mann-
schaften ) : 3 , 3000 Meter für Männer ( C - Mann 'schastcn ) : 4,
3000 Nieter für Läufer über 82 Jahre ; 5 . 1000 Meter für
Franen - Mamilschaften ; 6 , 2000 Meter für Jugend - A -Mann-
fchaften ; 7 , 1500 Meter für JngendsB - Mannschaften . Start
uhd Ziel befinden sich in unmittelbarer Nähe der Gaststätte
„Z u m Ministe  r " ( Findvrffstraße ) : hier können sich die
Aktiven auch mnkletden . Die Startzeiten  find wie folgt
angesetzt : 10 Uhr : 1000 Meter sür Frauen ; 10 .15 Uhr : 1500
Meter für Jugend B ; 10 .30 Uhr : 2000 Meter sür Jugend A;
10 .45 Uhr : 3000 Meter für Männer , Klasse B , C und „ alte
Herren " : N .OO Uhr : 5000 bzw . 8000 Meter für Männer,
Klasse A . . § .

Juden als Nutznießer der Sportbegeisterung
die jüdischen Parasitenstellungen im Sport der Sgstemzeit und vor 1914

Der „ Zentralverein deutscher Staatsbürger jüdischen Glau¬
bens " war die Kampsorganisation des liberalen Judentums,
das um so gefährlicher wurde , je mehr es unter dem Schutze
der Republik und der Humanität seine eigentlichen Ziele ver¬
bergen tonnte . Im Namen der Toleranz suchten die Juden
des Zcntralvcreins aus allen Gebieten des öffentlichen und
zentralen Lebens EinbruchIstellen , von denen aus sie zur
'Macht gelangen konnten . Von oben nach nuten ging die
jüdische Zexsetznngsarbeit durch ihren Einfluß in Wissen
schaff , Kunst und Industrie ; von nuten nach oben fetzten
dieselben Bestrebungen ein , die aus die großen Blaffen de"
Volkes zielten . So wurde nach dein Weltkrieg besonders der
Sport , IN dem sich alle Schichten des deutschen Volkes zahl¬
reich trafen , ein willkommenes Betätigungsfeld für die
jüdischen Aktivisten , die auch in diesem Falle nach den aus
drncklicheii Vorschriften des Zentralvereins handelten.

Gewiß , auch schon vor dein Kriege gab es einzelne Juden in
den Sportvereinen ; sie waren aber gezwungen , ob sie wollten
oder nicht , sich bescheiden im Hintergrund zu hüllen . Der
Befehl zum Angriff kam in jenem Augenblick , wo das Juden¬
tum hosten konnte , die Menge für sich und ihre Mgcht
ausprüche zu gewinnen . Der Arbeiterschaft war das Juden¬
tum durch ihre Agenten sicher , die als marxistische Partei
funktionäre an einftiißreichen Stellen saßen ; nun galt el
noch jene Arbeiter , Handwerker , Kaufleute und Angestellte
zu gewinnen , die abseits jeder politisclfcn Betätignng und
jedes polittsäfen Interesses Erholung und Ausspannung in
den Sportvereinen suchten , als Spieler oder als begeisterte
Zuschauer . Es ist erstaunlich , in welch kurzer Zeit es die
Juden verstanden , sich in den Vereinen dnrchzuseitzm . In den
Großstädten saßen zahlungsfähige Juden im „ Rcichsausschnß
für Leibesübungen " in den Regattenvereinen und in den
Nenuklichs : in den kleineren Ltüdten betätigten sie sich als
geldgebende Gönner solange bis sie bestimmenden Einffuß
.gewonnen hatten.

Wie gefährlich dieses Vordringen und Vordrängen der
Juden von einzelnen Verbünden empfunden wurde , ist be¬
kannt : Der Kampf in der deutschen Tnrnerschaft , besonders
in Oesterreich , deckte schon kurz nach dem Weltkrieg die
jüdischen Machenschaften aiks ; und einige Jahre später mußte
sich der österreichische Teil des „ Teutschen und Oestcrrcichischen
Alpeuvereins " gegen die jüdische Ueherfrcmdung wehren , genau
so wie der „ österrcichisclfe -ski -verband"

Länger und wibkniigsvoller war die Tätigkeit der Juden in
den Fnhbaltvcreinen und ün Znßlballvsrbanb . Gerade der
Fuhballsport , der Sonntag für Sonntag Taufend « anlockt,
der von . Sensation zu Sensation führt , reizte die Tatkraft der
jüdischen Geschäftsträger , Es ist bezeichnend , daß z, B . ein
großer Teil der Vereine , die vor Jähren znr „ Süddeutschen
Extraklane " gerechnet wurden , unter jüdischem Eiiifliiß stan¬
den . „ Balfern - Münchcn ", „ Fußballsportvcrein -Frankfnrt ",
„Eintracht - Frankfurt " und andere Großvercinc hatten , als
der Tcheinamatenrismns blühte , ihre jüdischen Vorsitzenden
und ihre jüdischen Hinlermänner . Eine Fnßhalldörse , deren
Einslnß weit über die Grenzen des Teutschen Reiches ging
verschacherte durch ihre „ Einkäufer " Fußballer aller Art;
Juden ließen , um sich bei der Masse der Zuschauer belieb ! zu
machen , Fußballer jeglicher Nationalität , jeglicher Vergangen¬
heit und jeglicher Moral auf den Fiißballieldern laufen . Die
Spesen für die „ Amateure " aus aller Herren Ländern wurden
von indischen Interessenten in Berlin , Hnmbiirg , Köln,
Frankfurt , München lind Nürnberg ausgemacht . Juden spielten
die Sportbegeisterten auf Kosten der Vereine , deren Kassen
sie „ehrenamtlich " Iinb vor allein unter dem Siegel
der Verschwiegenheit  verwalteten : denn dem bösen
Finanzamt , das immer wieder drohte , das Prositum der
„Amateure " zum Nutzen des Staates stenertechiiisch auszu¬
werten , galt es , in jedem Rechnungsjahr ein Schnippchen zu
schlagen . Die Rechte durfte nicht wissen , was die Linke tat.
Der Vereinsvorsitzende . der unter allen Umständen den Schein
wahrte , durfte in den meisten Fällen von der Finanzgcba-
riing seines Vereins nichts willen Dc > jüdisclie Hintermann
verwaltete die Kaue . bestellte Jahr für Jahr biedere Bürger
die als Kassenprnier und alleraetreneste Anhänger des Ver¬
eins pflichtgemäß alles in Ordnung fanden.

Wie sehr eine fohle VcrelnSnikrnng die 'Moral der Spieler
gefährdete , ist bekannt . Jude » machten aus deutschen und aus¬

ländischen Spielern in vielen Füllen Tagediebe , deren ' Sport-
begeisterung mit der Höhe der Spesen und Größe der anderen
Vorteile wuchs , deren Treue zum Verein aber in jenem
Augenblick schwand , wo der Konk -nrrenzvcrei 'N ein höheres
'Angebot machte . . Man hat Beispiele genug , daß unter dein
Einfluß einer solchen Spovimoral junge deutsche Sportler,
die zu großen Hoffnungen berechtigten , ihrem Vaterland den
Rücken kehrten , wenn im .Ausland der größere Gewinn lockte.

In gleicher Weise kam die Sportpresse nach dem Weltkrieg
immer mehr und mehr unter jüdischen Eiuftiiß . Alan denke
nur an die vielen jüdischen Sportberichterstattcr der großen
deutschen Zeitungen , man denke 'beispielsweise au die Haltung
der großen Fußballzeitschrift „ Ter Kicker " von damals . Ein
jüdischer Haiiptschristleitcr , der sich auf die Genüsse des
Lebens verstand , orakelte über sportlichen Anstand in Deutsch¬
land , unterhielt mit dem Ausland , auch wenn es alles
andere als freundlich gesinnt war , tausendfältige und intime
Beziehungen , deren er sich auf Bankern rühmt « , und ver¬
kuppelt « Spieler herüber und hinüber . Und noch ein anderes
Beispiel : In Frankfurt a . M . war lange Jahre ein skrupel¬
loser und gerissener Jude der Vorsitzende der Sportpreise,
denen Nationalitätenwandel ein Kurios,,m darstellt : Aus dem
Lobn eines Juden deutscher Staatsangehörigkeit , der im Elsaß
gelebt hatte , wurde durch die Heirat mit einer Jüdin , die
als Altelsässcrtn galt , ein Franzose , der in Frankfurt als
Bankbeamter und Lportschriftleiter deutsches Geld verdiente
und französische Kriegsrente ( !) einsteckte, , » nd heute als
Emigrant und freier Schriftsteller gegen Deutschland hetzt.

Sicherlich hat diese Art von Sportjnden nicht darauf ver¬
zichtet , weiterhin im Sport eine führende  Rolle zu spielen.
Was sie in Deutschland mit . allen Mitteln versucht haben,
das werben sie als Emigranten fortsetzen . Es gibt im Sport
Mittel und Wege genug , die Massen für sich zu gewinnen,
Geld nnd gute Worte , an denen es den Juden nie gefehlt hat,
vermögen viel . Das Beispiel des Fnßballünlderspiels Deutsch¬
land . gegen Holland , aus das die Niederländer aus einem
mehr als merkwürdigen Grunde verzichtet haben , ist viel¬
sagend und aufschlußreich.

Ver Sport am Wochenende
Trotz dem Turnlänberkampf gegen Polen , trotz der erstes

Skilangläufe der Saison wird der Sonntag doch beherrscht
von einem Ereignis im Fußball  der Vorschlußrunde um
den Tschammcrpokal , Rapid Wie » gegen 1 . FE . Nürnberg,
FSV , Frankfurt gegen Wiener SC , lauten die Paarungen
mit vier der berühmtesten Vereine aus dem ehemaligen
Oesterreich und dem Gebiet des einstigen süddeutschen Ver¬
bandes . Wie im Fnßball gehen die Meisterschaftsspiele , auch
im Handball , Hockch » nd Rugby  weiter . Die stärksten süd¬
deutschen Gaue , Südwcst nnd Baden , tragen in Frankfurt
a , M , mit ihren Rngby -Mnnnschasten ein WHW, - Spiel aus.

Vorsichtshalber wurden sür die ersten S k i - L a n g l ü n f e
gleich Verschiebcternnno bekanntgegeben . Denn noch steht nicht
fest , ob die Schneclagc schon am kommenden Sonntag für
Rennen ausreicht , in Thüringen sür den 17 . Becrberglnuf
um den Otto - Wahl - Gedächtnispreis und Sachsen sür den 15.
Finnischen Langlaus bei Zinnwald . An Eissportveranstal-
tnngen bringt der Berliner Sportpalast drei Abende mit
ungarischen Kunstläufern und - läuferinnen . — Im Turnen
erlebt Dresden den zweiten Länderkamps Deutschland gegen
Polen . Der erste wurde kurz vor den Olympischen Spielen in
Warschau ausgetragen und von der deutschen Riege sicher
gewonnen . Berliner Fechter nehmen am Wiener Degen-
turnier  teil , wo sie mit Ostmark -Kameraden um den
Wanderpreis kämpfen , — Ungarn schickt seinen Meister im
Wasserball  zu Spielen nach Wuppertal nnd Krefcld , —
Der Gan -Mannschaftsmeister im Boxen  Brandenburg,
trifft in Dortmund aus die starken Westfalen , — Münster
und Paris veranstalten Radrennen, — In Kopenhagen
wird bei der Begegnung Dänemark — Frankreich der erste
Gegner sür das Endspiel um den Königspokal im Hallen¬
tennis  ermittelt , der auf den Sieger von Deutschland —
Schweden trifft , — Das Programm des Pferdesport?
wird immer kleiner , Mülheim -Duisbnrg ist am Sonntag die
einzige deutsche Bahn mit Galopprennen.

kreisschwimmen im Hansabad
Noch den ausländischen Erfolgen unserer BSV .- Melster-

klcijse startet das Zachomt sür Schwimmen , Kreis Bremen , » m
sonnnhend das dritte Kreisschwimmsest während des Winter¬
halbjahres 1938/39 , das gleichzeitig das letzte Treffen dieses
Jahres ist . Die männliche Jugend des BTV ., DTE . v 85 und
des SV . Wvser beginnen mit einer 4X50 -Meter - Kranlstafscl.
Einen zeitlich recht breiten Raum dürsten die 200 - Mcter-
Wettbewevbe des männlichen Geschlechts beanspruchen . In der
Mcisterklcisse tritt der anerkennenswerte eifrige Jochen Kalk«
auf den Startblock , von den tb -crn A . Astamp und
Nelte,  beide BSV . , begleitet . Die 2a - nnd 2b -Klassc sind
stärker besetzt ; hier werden der Syker Rockendors  und der
Tslineühorster Jfsl linder  in den Kampiverlaus einzu¬
greifen versuchen . Um den Sieg im MO - Meter -Kraulschwimmen

«unseres männlichen Nachwuchses kämpfen nicht weniger als
nenn Bewerber , die sich bis ins Ziel einen scharten Kamps
liefern werden . Für die Klasse 2 sind Borchers , Bröse,
Weisel und Schlächter,  für die erste Klasse Hülse-
wedc , Meyer , Haken nnd Rnndmund  gemeldet.
Auf der 100 - Mcter - Bruststrecke werden die bremischen
Schwimmerinnen alles daransetzen , um den Beweis zu
erbringen , daß auch sie in leistnngs -mäßtger Hinsicht ein Wort
mitreden können : in der Ib -Klasse geht Sigrid Hosmann
allein an den Stovt . ' '

Ein schwimmsporllicher Leckerbissen dürfte das 50 -Metcr-
Tchwimmen der Männer sein ; in den vier,Klassen sind nicht
weniger als 38 Aktive vertreten ! In der 1b -K >lasse : die PTVcr
O . Meier . Wiech , Müller , Stolte,,  die BSCer
Knapp , Abelin .g , Voigt und K . Mchcr  sowie die
Weserancr Wieker  und der alte Kämpe O . Hettling.
Die weibliche Jugend wird sich sodann aus der 100 -Metcr-
Briiststrccke ein Stelldichein geben : 15 Bewerberinnen treten
in der dritten Klasse an , ein beredtes Zeichen für den Lei-
stnngswillcn unserer Mädels , In der ersten Klasse trifft sich
wieder ein auserlesenes Feld : die BSVerinnen Brandts,
Schütte , Werkme ! ster  und I , Ricck,  die mit einer
Ausnahme kürzlich eine neue Rekordzeit für die Drei -Besten¬
liste hernusschwamm Ueber die gleiche Strecke geht die männ¬
liche Jugend : auch hier darf mit recht ansprccheudcn Lei¬
stungen gerechnet lverden . Die Namen der Angehörigen der
eisten Klasse lauten : Bröse , H , I . Borchers , Boll-
meyer nnd Rnndmn  n d . Ein tOV -Meter - Rückcnschwimmcn
unserer weiblichen Jugend leitet zum letzten Wettbewerb deS
Abends , zum 50 -Meter -Kraulscliwimmen der Frauen über;
A , Krebs Fr , Stoffers  nnd Karin Grafs  sind dabei
in die lb -Klasse eingestuft worden . tz.

Bremer Schühenverem von 184Z
' In der unter Leitung des Beremssührers -Hermann Meher
in Anwesenheit des UutevkrsiSschützcnsührers Ekcy abgehaltenen
Avbeitsiogiing des Bremer Schützenvcreins von 1843 berichtete
der Architekt Walter Fricks über die für den Verein immer
brennender werdende Frage nach der neuen Schicßanlage . Ter
Vertrag mit der Bremer Stadtgemeindc ist abgeschlossen . Die
Pläne für die Tchießanlage in der Bahr neben dem .Rennplatz
liegen vor . Trotz Schwierigkeiten in der Materialbeschaffung
wird man spätestens Anfang Januar mit dem Bon der An¬
lage beginnen , damit die Schießbahnen im kommenden Som¬
mer der Bcimitzun 'g übergäben werden können.

Der Kassenwart Carl Volkmar erstattet einen vorläufigen
Kassenbericht , der zeigt , welche geldlichen Anforderungen an
den Verein gestellt werden , wenn keine Lchiehanlagen mehr
vorhanden sind . Seine Ausführungen über die Mitglieder-
beiträge waren neuartig , und es ist nicht ausgeschlossen , daß
die für 1839 in älter Höhe «beibchultenen an sich schon nie¬
drigen Beiträge sich am Schluß des Jahres für die übenden
Schlitzen noch ermäßigen lverden . Die Zahl der Mitglieder
ist trotz der Notzeit des Vereins fast gleich ' geblieben . Für
etliche abgefallene sind noch mehr neue Schützcukainerodcn

, hinzugekommen . Ter Verein erwartet mit Zuversicht , daß er
l839 seine Arbeit an der Erziehung deutscher Volksgenossen
zur Wahrhaftigkeit in vollem Umfange wiederaufnehmen
kann . Ailsnokmebeding 'iingen in den Bremer Tchützenverein
von 1843 erfahren Interessenten bei den Mitgliedern und beim
stellvertretenden Vereinssührer nnd Kassenwart Carl Vvlk-
mar , Ostertorsteinweg 70 — 71.

Zilmabend des BNL. in Bremen
Der DRL .-UnterkreiSsührer Pg . W . Stövcr hat im Auftrage

des Kreisftihrers . SA . - Obersiihrcr Ernst Köwing . zu einer
nm Sonnabend , 10 , ^Dezember , 20 30 Uhr , ! m Vortragssaal
der Böttcherstraße stattfindenden Pslichtvcrsammlnng ' alle
DRL, - Vercinssnhrcr mit ihren Stellvertretern eingeladen . Der
Abend soll einer richtunggebenden Weisung dienen nnd wird
ausgestaltet durch einen Film des DNL Diese Einladungen
sind persönlich gehalten . Außer den Stellvertretern der
VereinSführer dürfen weiter keine Vertreter entsandt werden.

> i

Pferdesport
Unsere Voraussagen:

. Vincennes ( Beginn l l Uhr, : l R . : Nina Williams — Na-
nette — Nymphe III . 2 . R . : Ncmor Lauch — Nie — Nnit
Ealme . 3 . R . : Mdm . Butterfly — Ma Gaby W . — Porte
Mine . 4 . R . : Mably — Mon Adjutant — Mon Ami . 5 . R . :
Liitin sans stifte — Jaruco — Klein B . 8 . N . : Kabistric — Ls
Bienfaisant — Le Lonpillon . 3

Bezwinger des Kaumeisters m Bremen
der kroßkamps an der waltjenstr.: Iura-6röpelingen MIV. vraunschweig

Der kommende Sonntag bringt für Bremen wieder einen
Handball -Grohkamps . Tonst ist in Bremen nicht viel loS und
darum rechnet man an der Waltjenstroßc mit dem Ziischaner-
rekord von Niedcvsachsen , den die Lünebnrgcr mit fast 2000
Zuschauern kürzlich ausstellten , zurückzuerobern . Bislang hielt
ihn Bremen ! In der Gaiitlasse stelln vier Spiele aiis dem
Programm:

Tura Gröpelingen — MTV . Brau » schweig . Mit den Braun-
schweigern kommt eine ausgezeichnete Kaiiipsiuannschnft nach
Bremen . Erst am Vorsonntag bezwäng die Mannschaft den
Gaumeister , gegen den die Bremer 'Mannschaft glatt verlor

Lonn .llrs , 14.30 I/Iir, Lportplcrt̂ PVcrftisnslrcrlls
HanädaUpunktspie ! üor Qauklasss
Nil ». - Iltis
Die Bremer Elf braucht dalzcr Rückenstärke notwendiger denn
je . Hz . Meljkr , der schon international spielte , nnc > 'Müller
sind bei den Brannschweigcrn die treibenden Kräfte im Sturm.
Sie gilt abzudecken wird die Hauptaufgabe der Bremer Deckung
sein . Tie Bremer können im Sturm Friedet Meyer wieder
einsetzen , so daß der Sturm wieder volle Touren laufen kaun.
Auch die Brannschwelger Deckung ist gut , sie ließ am Bor-
sonntag den Sturm deS Eanmeistcrs leerlaufen . So muß
Tura schon mit Angriffen über die Flügel arbeiten , um zum
Ziele zu kommen . Wir erwarten jedenfalls , daß die Bremer

Elf eine große Leistung hinlegt , sonst sorgt Braunschwcig
abermals für eine Ueberraschung , die Bremens Hoffnung aus
den Eaumcistevlitcl vojlstündig zunichte macht . Jeder , der
Freude hat an ein schönes , spannendes Kampffpiel , sollte «ich
dieses Spiel auf keinen Fall entgehen lassen . Die Frage nach
dem Sieger ist gencii . so offen wie die Frage ob Brc " » en
wieder den Znschgucrrekord von Niedersachseii zurückerobert.
Erfreulich wären !>eldc Liege ! Beginn 1 l .30 Uhr , Spor platz
Wciltjenstraßc.

Germania List — Post SV Hannover in Hannover
Arminia Hannover — WsV . JR , 73 Hannover in Bremen
TSV . l887 Hannover — 1910 Llilimcr in Hannover

In der Bezirksklasse finden keine Spiele statt Die Spiele
in den

Preisklassen

sind ebenfalls nur gering , I » der l . Kreisklassc ' findet das
letzte Lpiel des ersten Durchgangs statt , Werder  empfängt
um 15 .00 Uhr den A B T V . nnd Hai nur geringe Siegcs-
anssichtcn . In der Klasse  2 spielt um l l . 'lö Uhr Polizei

-gegen den LSV , Rotenbnrg.

Freundschaftsspiele

Ter Spielvcrkehr ist nur gering . Um 10,30 Uhr spielen
an der Angsburger Straße T v . d . B . gegen BTV.  Nach
Kamps werden die Fiiidorsfcr siegen Um 15,00 Uhr spielen an
der Wichenstraßc die Heiden alten Rivalen T v . Oslcbs -
Hansen und T v , Anmnnd.  Auch hier werden die Platz-
besitzer nach spannendem Kamps Lieger bleiben Um 10,i <l Uhr
spielt Tura 2 gegen BSV . 1 an der Waltjcnstiaßc . — —
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Hsrnclels- unci öremer ^ itung
Kreitsg , lisn s . versmdor 1S3S

Der Linsstr cler ksiebsbsbn im Zuöetsnlsncl
iloiis / inforcisrungsn sn äsn Qüterwsgsnpsrk >m Oktober

Im Oktober war 6er Kersonenverkebr 6sr Reichsbahn
wieäer nicht unerheblich Stürmer sie im Vorjahr . Der
Rückgang gegenüber äem Vormonat , 6er nicht den Bmkang
/rüderer äabrs erreichte . war lediglich jahreszeitlich be¬
dingt . Diese günstige Verkekrsentwickluug ist auk 61e
auüenpolitischs Bntspannung curückzukübren sowie ank 6ie
Bntlassuygen aus 6em Webr - unä Arbeitsdienst . 6ie Bsrdst-
kerien , die Transporte suäetenäsutscher Dlüchtlinge . 6!e
^ .rbeitertransports nach dem Westen , 6is Beschäktsreisen
kür 6as Weiknacbtsgeschäkt n. s . m. Oewisse Rückgängeim Kersonenverkebr traten dadurch ein . äaü Oesellschskts-
sonäerzügv » namentlich kür KäD .-Dabrer . nicht unbe¬
schränkt gekskren weräen konnten und äaü gröüere Ver¬
anstaltungen käst ganz anskielev.

Die ^ .uknabme 6es Kersonenverkebr « !m suäelen-
äeutscben Beblet gestaltete sied anfangs recht
sebwlerlg , well 6!e Labnköke von allen Verkehrs¬
mitteln entbloüt waren unü es überall an Blnrlcb-
tungen unä Llaterlal kür 6 le Abfertigung von

Kersonen kehlte.
Der Kraktomnibusverkebr wurde mit 6em Einrücken 6er
Kruppen von zablreicben Dsbrzengen aus 6sm ^ .ltreicb auf¬
genommen.

Don ^ .nkoräerungen 6es Berbst -0 ü t e r .-Verkehrs konnte
!m Oktober niekt in 6em erwünschten Bmkang entsprochen
werden . Sie stiegen wie alljährlich besonders kür 6en
Transport von Anckerrüben . Koklen , Düngemitteln . Kar-tokkeln . Oemüse usw . Dacn kamen noch anhaltend höbe
^ .nkoräernngen kür Awecke 6er Wehrmacht , kür Laustokk-
senänngen naeh 6em Westen un 6 steigende Anspräche in
Auswirkung 6es Vierjabresplans . Drst in 6er weiten No-
natsbälkte war es ^möglicb , äen notwendigen Wagenranm in
keiten , namentlich in 6er Ostmark , cu einschneidenden
Verkebrsspsrren unä Aulankregelnngen . Dauernäe Ver¬
zögerungen in 6er Dntlaänng 6er Wagen , äie allerdings
auch cn einem Keil auk stoüwelsen Bingang äer Senäun-
geu infolge , unregelmäüiger Verkehrsbedienung , cum Keil
auch auk ^ .rbsitermangel zurückzuführen waren , bindertenjh starkem LkaÜe äen schnellen Umlauf 6er an sieh schon
knappen Wagenbestände . Die Reichsbahn muÜts äsher n . a.
äa unä äort äurch Krhübnng äer Wagenstandgelder ver-

«uvdüii , Lddilko . -a sctiKkke-i . 'krotr »Usdem kovateo im

lm b«rbelt »tLxIl <!lieu vureksedultt »ook » ' /> V »Le»melir »18 Im Vormoiist gestellt
vercken , sexenüdsi 6cw Vor ^Lki blieb äie Vseenstelluiis
sllerliiaes um 7.1 '/» ruriivb.

Der viitsrveri -ebr im s u Set eurieut «ob « ° Oedm,
vuiiis » veit vie müxlieb uumittelbsr »ecb dem Lmmsrseb
clsi- Vebrmscbt Lukeellvmmoa . Den ärmselläeteii ReäurI
Hissen der sudetsndsntseben Industrie ^ vde durck sednel-len Linsntr von Lrnktvseen uaeb blveilebbeit eutsproeben.
lieLeimLSiseis Verbebrsbediennnsen konnten vom 14. » Lt° -
ber Nll durcbeelübrt verden , soveit dein niodt besondere
Schwierigkeiten entgegenstanäen . äie sich aus äer neuen
0r6ll22iednng unä äer Warenknappheit ergaben.

In äen Sonaten September unä Oktober wuräön von äerDeutschen Reichsbahn an R e t r ! e b s e r t r a g e n rusam-
men 848.3 l^ ill . LLl erhielt . I ' ür äie gleiche wuräen
an ^ .ukwenäüngen kür äie Letriehsrecbnuvgen 767,6 »̂kril.
Rhl benötigt . Der verbliebene leil äer Detriebsertrage
äisnts 2ur Deckung äer sonstigen Dssten unä Verpklicü-
tungsn äer Oesamtrecdnung . — Der k v r s o n a 1s t a n u
betrug im September 792 952 ^ öpke, im Oktober i93 568
Löpke . Der Lkebrbeäark im Oktober gegenüber äem Vor¬
monat ist in äer Dauptsacbs auk äie Dinstellung von Ar¬beitern in äer Ladnunterbaltung 2urück 2ukührvn.

230S km asiekssuiobsknsn
Im Oktober wuräen bei äen Leichsautobahnen

20 km neu in Betrieb genommen , womit Het2t insgesamt2305 km in Betrieb sinä . Neu in Bau genommen wuräen
48 km ; äamrL wirä 2ur 2sit an äer Fertigstellung von
2006 km gearbeitet . Bei äen Unternehmern wuräen im
Lerichtsmonat 2,69 Lkill. Isgewerke geleistet , seit Laube¬
ginn überhaupt 113,80 EU . Tagewerke . Ln Ausgabenkür äen Bau äer Reicbsautodahnen wuräen im Oktoder
aukgewenäet kür Dnternehmerarbeiten 81,9 Llill . RLk. kür
Oruväerwerb 2,6 LHII. RLI. kür brachten 4.0 Nill . RLl unä
kür Verwaltungskosten 5,3 EU . RLl . Vertraglich vergeben,
aber noch nicht ausgeführt , waren Dnäe Oktober Leistun¬
gen unä läekerungen im Oesamtwsrt von 434 EU . RE DerRersonalstanä  bei äen Ooschäktsstellen äer Reiebs-
autobahnsn betrug im Lerichtsmonat 11870 (September
11 955) LÖpke.

Oi' e Ausgaben äei - Welt

tür kuttrüstungen
Dis rssek ^ukstrokoiids I ÎußxsiiAindiistris stellt

xsxsnv -ii-tix im l̂ittelpunlit der Rüsiungspolitik slls?
Orollmdellts. Ls ist dslisr von besonderem Interesse,
dsü dss Institut kür HonjnuktnrkorscbunA sieb in
einem umksngreiebsn ^oudsrkskt UnZLSn^indn-
stris der anderen ", vsrknüt von Dr. Rolk dVsZsnkübr
(linllsontisebo Verlagssnstslt Ilnmburg , kreis 9.80R?>l)
mit den virtsolmktlicbsn krnxon nnssinsndsrsstkt , diz
mit den ünnobmondsn I-nktrüstungsn -lnSnwmon-
bängon. *) In dem Lncb vird n. n. der Versuek
gemuckt, die ^.nsgnben der Veit kür Imktrüstnngsn
2U sebätren . Ls ergibt sieb im oin2slnsn, dsü um
1929/30die küstungsvelle und damit sneb der kxpsn-
sionsdrsng der sin2olnen klngrsugindnstrien in der
^Volt einen ersten Ilökcpnnkt erreiebte . kiimm-Icriso
und Osnkcr ^ brüstnngsdsbatten vermarkten den 6nng
der I.nktrüstiingsn vorübergebsnd 2n bsmmon. Linnen
kurzer Zeit scbob sieb aber die Imktvakks im kslimeo
der gesamten Rüstungen stärker in den Vordergrund.
Racb Angaben kür aobt Ltantsn (die die Ausgaben
kür die Imktrüstnngsn neben den Ausgaben kür Leer
und Aarins getrennt ausveison ) vurdsn 1928 rund
10"/<>, 1932/33 aber bereits 1b"/o der gesamten Vvskr-
susgaden den Ruktvakksn riugevisssn . In Kursen
des daiiros 1928 vuräsn 1929 in der IVslt etvs,
1.1 l̂rd . RLl kür Kuktrustungen ausgegeben, 1933bereits 2.2 LIrd. Kld.

Km 1932/33 beginnt eins neue IVells der bsscblsn-
nigtsn ^.nkrüstung in der Kukt, die bis nur Osgenvart
neck niebt abgeebbt ist , ja, die sieb von dsbr 211
dsbr verstärkt , -lueb jet2t noeb nsbmen die Aus¬
gaben kür die Kuktivakksrascbsr 2U als die rlnsgabsn
kür die gesamte V êlirmsebt , so daü die an sieb vor-
bandsnen starken 8teigörungstsndonnon in den Kukt-
rüstungon potenziert 2um Ausdruck kommen. In den
Kursen dos dabrss 1928 bsrscbnst , ivnrdsn 1938 in
der IVolt snnäbornd doppelt so bolio Lstrsgs kür alle
Rüstungen ausgegeben vie 1928. Da der Enteil der
Kuktrüstungen von 10"/» 1928/29 auk 22"/» 1938 ango-
ivgelissii ist , müssen sieb die Kuktrüstungsn in der
1-Vslt seit 1928 knapp vsrsoebskaelit Iisbon!

Ausgaben der Kuktrüstungeii In der IVolt

kLkr
üesamte

Rüstungs-
ausgaben

Lirö. IM ')

LnteU der Lus-
gaden lür äie
bultrüstungen

ksnäern

äusgaden kür
buktrüstungen
in äer Veit

Î rä . IM
(gescdätct)

1932 . . . . 14.4 1S.1 2 2̂
1933 . . . . 14 .7 14 .? 2.2
1934 . . . . 14 .7 1S.2 2.2
193S . . . . 18 .S 13 .7 2 .5
1936 . . . . 24 .4 14 .1 3.4
1937 . . . . 33 .0 16 .7 5.5
1938 . . . . 36 .0 22 .1 8.0

i) In Kursen des dabres 1928:
Dabei geben diese Zalilsn die tatsäclilieb an die

Duktkslirtindustrion gostsiltsn ^.nsprüclis noeb 211
gering Tvisdsr. Denn übnlieli vie im gesamten IVsbr-
Iiansliait der Enteil der Ausgaben kür die Dnkt-
rüstungen im Ztsigon bogrikken ist , bovsgt sieb
innsrbalb der Duktrüstungsansgaben der Enteil der
Llatorialausgabsn rssek aukvärts . Ks genügt , liier
auk das Lsispiel Kroübritsnnions Iiinrmivsison, das um
1928 nur rd. 37"/», 1938/39aber 57"/» seines Duktlians-
balts kür die Lsscliakkung von KIugLSNgen und No¬
taren verwendete . Ksbsrträgt man diese 8ät2s . was
allerdings nur miit gewissen Vorbsbalten mögliob ist,
auk die oben gsseliätLtsn Duktrüstungsausgabsn der
IVelt, so kommt man kür 1928 auk Bestellungen in
Höbe von 0.5 Nrd. RN. kür 1938 ank 8nmmsn in Höbe
von 4.5 bis 5 Nrd. RN, die den l?Iug2sugindustrisn'
der oin2elnsn Dänder 2ngsklosson sein müssen.

*) Vorgieielio Lrewer Zeitung vom 8. December.

Die Weinmostsfnte '
Nach ^litteUuu ^ äes 8tati8ti8chsn Rcich8amt8 wirä uaeb

äsu vorlle ^euävu arullicheu LcbätLuuKtzn äie Weiumosteruts
im ^ .ltreieb auk voraussichtlich 2,4 EU . H1 Aesekätrt . Das
siuä etwa 149 000 lU (— 5.9 V,) weniger al8 iu äem läurch-
sckuittlichou ) IVoiulahr 1937.

Inusrhalb äer einzelnen WeindauAeblete erAsbsu sich
aber als U'olse äer uuter8chieälicheu 1Vitteruu ^8verhältui836
im Ihmh ^ahr a u ll s r s s ^ ö h u ! i c h § roLo Drtrax .s -u u t e r 8 c h i. s ä e. In äeu. preuüi8cheu uuä hessischeu

mit 1.6 LliU. H1 veran3chlak ?t . Das slnä etwa Lwei Drittel
äer r?e8amten 1̂ einmo8terut6 . In allen snäern We-inbau-^ebieteu . namentlich in äen bsäi8chsn , i8t äs ^ exen einekleine Drntv 2U verzeichnen . 2um leil 8inä äie Drnts-
menxen noch nicht einmal halb so AroÜ wie in Normal-
jahren . Der äis8jahri §s Weinmv8t kommt an äie auöer-
xewöhvlich sute Oualität äe8 Vorjahres ipekt heran . Dssteht ein normaler Oebrauchswein  in Aussieht.

^fwerbsgesellsebsften
Württemberxlsche Oattun -AIanukaktur , Ileläenhelm -Bren ^.

Die LV senehmiste äen bekannten ^ .bschluü kür 1937/38
mit 640 540 (874 176) Rlä Oewinn . Ds wuräe beschlossen ^ auk
äss von 2,5 ^kill . R2I eine Diviäenäe von wieäer 10°/«
2 u verteilen , äavon 2 °/, an äen ^ .nlsibestock . ^ .us äemalten ^ .nleibestock erhalten äie 200-RLk-^ .ktien 8,05 RLl,
äie 500-RLl-Xktien 20,13 RLI suLer 8 °/ , regulärer Divi¬äenäe . I?ür äie nächsten Llonate ist äie OeseUschakt , wie
schon im Bericht mitgeteilt , voll beschäktigt . 81e bokkt,
äaö äie Robwaren -versorgung , besonäers in Lellwolle,
eine Besserung erkäbrt.

Lamderger Lallkokabrlk ^ .-O, Lamberg . Line aoDV ge¬
nehmigte äie vorgeschlagene Brliöbung äss Kapitals von
805 000 RLI um bis siu 195 000 RLl unter ^ .usschluü äes ge¬
setzlichen LsLugsreebts äer Aktionäre . Diese Neuaktiensollen 2um Nennwert äer l 'bs Winterbottom Book Olotb
Oompany , Ltü ., hlanchsster . angeboten weräen gegen äie
Verpklichtung äieser Ossellsebakt , äen Debernabmepreis
äurch Dmwanälung von Darlebensschuläen in verantwort¬
liches Kapital bereitzustellen.

Oodrüüer StoUwerck ^ .-6 , Köln . Nacbäem Direktor Dr.
Kimmich (Berlin ) in äer legten DV sein ^ .mt als Vor¬
sitzer äes ^ .uksichtsrats nieäergelegt bat unä aus äem Luk-
sichtsrat LUsgcschieäen ist , wuräe Direktor ä . B . Rath
(Deutsche Bank , Köln ) rum Vorsitzer äes ^ .uksichtsrats ge¬wählt.

hlalin L Ohlerlcli Blerbrauere ! Rostock . — Weitere
^ .bsatöstelgerung . Nach äem Bericht über äas vom 1.' Okto¬
ber ^ 937 bis 30. September 1938 laukenäe Oesebäktsjabr b^ lt
gute Betriebsergebnis erlaubte , äie Verbesserung unä Er¬
neuerung äer Werkanlagen weiter äurchrukübren . Lei Oe-
samterlösen von 6.82 (6,27) EU . RLl , worin bereits äer
Oewinnvortrag von 14 974 (11 236) RlVk enthalten ist . ergibt
sieb nach ^ .hscbrelbungen auk Anlagen von 0,50 (0.48) sowie
auk ^ ukenstänäe von 0,03 (0.24) unä 2uweisung an äen
Dntvrstütöungsverein äer Arbeiter unä Angestellten von
0.02 sowie an äie Werkerbaltungsrücklage von 0,07 ^1111.
RL1 ein Reingewinn von 209.828 RE (I . V. wuräen nach
ReststeUung äss Reingewinns von 313 334 RLI äem Dnter-
stüt ^ungsverein äer Oekolgsebakt 0.03 2ur Kapitalansamm¬lung unä 0,02 EU . Rhk kür laukenäe Unterstützungen ker-
ner äer Werkerbaltungsrücklage 0,07 EU . RLl 2ugekübrt .)Unter Uinweis äarauk , äaü äie Aktionäre im Interesse
äer Selbstänäigkeit unä kinankiellen Unabhängigkeit äer
Ossellsebakt wieäsrbolt nicht geringe Opker gebracht unämehrere .labre binäureb auk eine Diviäenäe verlebtet
haben , gebt äie OeseUsebakt äa 2u über , wieäer äie alte
Vorkriegsäiviäenäe von lO (8) °/o auk äie Stammaktien aus-
2 uscbütten , wovon 2 °/° an äie Deutsche Ooiääiskontbank
ab 2ukübrsn sinä . ^ .uk äie Voi' 2ugsaktien gelangen wieäer
6 °/s Diviäen ^ Lur Verteilung . ^ er ^ Rest von 9468 RLI ge-

L -O, Ohemnltr . Im Oesebäktsjabr 1937/38 (30. September)konnte äie Oesellschakt ihren Umsatz wieäer erheblich
steigern , ohne 2usät2liclie ^ .rbeitskräkte in Anspruch 2U
nehmen , nur äurch rationellste Arbeitsweise unä ^ .us-
nutsmvg ^ neuseitlicher Hinrichtungen ^ unä lUbrikations^

ertrag von 2,11 EU . RLI i . V . bei andererseits 0,52 EU . R^I
übrigen ^ .ukwenäungen . Nach 0,08 (0,15) >IU1. RLl Abschrei¬
bungen unä Zuweisung von 0,20 (0,15) LkUI. RN 2ur Kr-
neuerungsrücklage verbleibt einsebl . 71 808 (23 506) RN Oe¬
winnvortrag ein Reingewinn von 325 910 (220121) RLk, aus
äem 12/10) °/» Diviäenäe auk 0,60 EU . RN XK ausgeschüttetweräen sollen . Hiervon geben 4 (2) "/a an äen ^ nleibestock.
0.10 EU . Rlä weräen einer Stiktung überwiesen . Der vor-
Uegsnäs sehr hohe ^ . uktragsbestanä,  auch aus

v u rebsek n ittsweUs
kür äie Um8al 2au 8gleieh 8teuer

Der Reiebsminister äer Dinav 2en bat am 2. Deriomdsr
1938 eins neunte Veroränung über Durchschnittswerte kür
äie Umsatrausgleiebstsuer erlassen , äurch äie eine Aende¬
rung , -2ur achten Veroränung vom 18. Hkär2, 1938 (Reieds-
an 2eiger Nr . 66 vom 20. Llär 2 1937 ) verkügt unä gleich¬
seitig auch äie 6. Liste äer Durchschnittswerts (Anlage
2ur achten Veroränung ) geändert wirä . Die neue Verorä¬
nung tritt am lag äer Verkünäung in Krakt . 8 ie betrikktnicht äas Land Oesterreich unä das suäetenäentscbe Oe-
biet , äas an äas österreichische Zollgebiet gren 2t . 8 io ist
vsrökkentliebt Lm Reicbsan 2eiger Nr . 286 vom 8. De 2smdsr.

äem ^ .uslanäe , sichere kür lange 2 sit volle Lesebäktigung
unä gebe Oswäkr kür weitere gute Drgebnisse.

Otto L Albrecht Dix L -O, Leäerwerke , Weiäs/ 'Ihür .̂ Dls
kabrik errielts 1937/38 einen RoliüberscbuL von 2,72 (3,86
ab 2Üglicb aller übrigen ^ .ukwenäungvn von 1,26) hlill R !ä.
Bei Abschreibungen auk Anlagen von 0,22 (0,44) Nill . RN
ergibt sieb ein Nsugewinn von 0.26 (0,19), so äaü sieb
äer Reingewinn , über dessen Verwendung nichts bekannt
Ist , einschlieülich Oewinnvortrag aus dem Vorjahr auk
insgesamt 454 268 RE erhöbt.

W. Schölten Stärke - unä S^ rup -Rabriken X-O, Bran¬
denburg (Havel ). Die bereits im letzten Oesebäktsberiebt
ausgesprochene Dokknung auk äie volle ^ .usnutsung äer
Fabrikanlagen im Wirtsebaktsjabr 1937/38 (31. August ) , hat
sieb in vollem Dmkange verwirklicht . Die Oewinn - unä
Verlustreebnung verzeichnet bei )?aehteinnahmen von 676192
(377 169) RE ^ inseinnabmen von 61 491 (69 545) RLl unä
auüeroräentlichen Drträgen von 13 077 (10 808) R ^l sowie
andererseits Abschreibungen auk äss Anlagevermögen in
Höbe von 262 714 (139 466) RLk unter Berücksichtigung äes
Oewinnvortrags von 4527 (8297) RN einen Reingewinn von
177 273 (112 527) RE aus äem eine von 4 auk 6 °/a erhöhte
Diviäenäe verteilt unä äer Rest von 15 273 RLk vorge¬
tragen weräen soll . Im neuen Wirtsebaktsjabr 1938/39 habeäie wieäer reichliche Kartokkelernte es gestattet , äie Be¬
triebe bisher voll arbeiten 2N lassen . — ^ .ns 2weckmäÜig-
ksitsgrünäen soll äer IIV am 20. December äie Verlegung
äes 8 it 26s äer Ossellsebakt von Brandenburg (Kavel ) nach
Berlin vorgeschlagen weräen.

Orünäung äer ^ .ustro -Rlat Klugmotoron O. m. d. 8 ., Wien.
Aur kabriicmäüigsn Rr ^eugung , 2um Dmban unä 7.ur In¬
standsetzung von läugueugmotoren aller il-rt sowie , ein¬
zelner Bestandteile kür eigene Rechnung wurde in das
Handelsregister die ^ .ustro -I 'iat I l̂ugmotoren O. m. b . 8 .
eingetragen . Das 500 000 RLI betragende 8tammkapitsl ist
mit 125 000 Rkl bar eingezahlt . Oesebäktskübrer sinä Dr.
Ruäolk Nemetsclike , Ing . ^ nton Orunä unä I 'ritr 8chosn-
blcbler , Kanklents in Wien.

Die I 'erngas 8chles1en ^ .-0 bat aus dem Besitz äer Elek¬
trische Liebt - unä Kraktanlagen H.-0 das Llebrheitspaket
dar -̂ -0 kür Oas unä Klektriritüt (Kölner Oas ) erworben.
Der 8 it 2 äer ^ .-0 kür Oas und - Llektrl 2ität (Kölner Oas)
soll nach Lreslan verlegt weräen.

OiviäenäenvorsekjüKo
Lill -Brauerel L -O, Kambnrg , wieder 6 «/».
Die Regierung von Neuseeland bat sieb 2U neuen Wäb-

rungsmaünabmvn entschlossen . Dln - unä ^ .nskubr werden
einer Kontrolle untsrworken . Die bisherige Verpflichtung,
Banknoten in 8terling nm 2nwsch 8eln , wuräe aukgeboben.

Das deutsch -chilenische Kauäels - unä Vsrrschn -ungsab-kominen Ist um sieden Llonate bis 2nm 30. änni 1939 in un¬
veränderter I 'orm verlängert worden.

Okoume - « olr aus l4stionslspanien
Lilüiuix eines Ksiuvinssioeii DorstLUsseKusses

kerlin , 8. vorewker
Die VsiRoiiüInnxon äer äsutsokoii RoZisrunZ mit

üor nskionLlspsnisellsii RsgisriuiK üüsr Rolrljgttz.
runxsll sus 8peoiscli-6iüns » IisRsll rm sinsw bekrie-
äigsaäsL KrAsbnis xeküRrt unä äisss Dsnilelsberie-
kuv§6n änk eine eri ^eikorte unä AekestiAto Rgsig
ZsstsR'ti

-knLer bestimmten Rostliekernnxen kür 1938 sing sjir
1939 unä 1940 je 6V 909 t Okoume -Nolr kür ille Reüs.
kvrunK äes äeulscben Llsrktes vorKvsvüen , ivodei wz»
äentseberseits erklärt knt , LUvii ^ näiennnxen äsiüiix^
kinüiis 2n überoekmen.

/^ns einem soeben LbASseblosssnsnVertrag erväcilkt
kür äie natiollLlspanisoden Diekerantsu äie 8ieborkeit
ksstsr Kreise. — Das 0konms -IIol2 virä bekanntlich
im veseptlieksn in äer 8psrrboi2kabrikation aber anch
kür anders 8onäsr2vscks benötigt.

Ksroer ist mit Kationaispanisn äie Bildung sm„
korst - unä bol ^ virtsobaktlicbsn
sc Kusses  bsscklosssn worden, vie er bereits tz,
rabirsiebsu Dänäern , r . ö . Dsttiauä , Ditausn , Kngs<̂
Rumänien, ^ugoslavisn , Italien und Krankrei^
bsstebt und bisbsr mit dem gröütsn Vorteil kür 4i,
Beteiligten in Dätigkeit ist . Die Dagungsn diese;
^.ussebusses verdsn irie üblieb abireebselnd von
einem dsutsvbsn und nationalspanisebsn Rsgierunxz.
vsrtrstsr geleitet und die Vagungsorts von DaR r«Kali bestimmt. Damit kommen den korst- und kolr-
^virtsebaktiioben BsLiebungen 2U Kationaispanisn das
kaebliobs IVisssn und die sseblieben Krkabrungen der
maügsbliobsn Vertreter Zugute.

Exportprämien in England?
London , 8. Ds 2cmber . Oroösngelsgto DntsrstütrungswsO.

nahmen äer britischen Regierung kür äen britischen Xu«,
knbrhanäel wollen mehrere Londoner Llorgsnblätter , so der
„Dail ^ Keraiä " . äer „Dail ^ Kxpreü " unä die „DativLlail " ankündigen können , ^ .lls drei Blätter berichten ^ äsv
die britischen Enister in ihrer üblichen Ettwoch -LltrunF
LlaÜnabmen 2ur DnterstütLung äss britischen Kxports iu
erhöhtem Llaüs beschlossen hätten . Die Regierung wolle eiu
entsprechendes Oesst 2 im Rarlament einbringen , äss dem
britischen ^ .nskuhrbanäe ! gestatten würde , mit Kilke eiuer
Kxportprämis äsr Regierung snk dem Weltmarkt die aus¬
ländische Konknrren 2 besser als bisher bekämpfen ru

^ .nk ^ .nkrsgs erklärte Lvrä Rnncimsn namens der Re¬
gierung im Unterhaus , äaü die Regierung nicht beabsich¬
tige . äie Lleistbegunstignngsklanssl  bei ^ .b-
sebluü ' künftiger Kanäslsverträge ab 2uschskken . Lorä
Runciman kügte bin 2n , äaü äie ÄsistdegünstigungsklausslLnglsnä derartige Vorteils bringe , äaü es töricht sein
würde » auk sie 2n verruchten , ohne äaü man etwas Besseres
an diese 8tells 2n set 2en Habs . Rnglsnä werde seinen
^ .ukenbandel niebt vernacblLssigtzn . Ls sei gsn 2 richtig,
äaü man sieb augenblicklich in einer schwierigen Berioäsdeklnäe ; man wolle aber den Kanäelsverkehr köräern unä
2 war nicht nur mit äen Landern äes Kmpire . sondern such
mit anderen Landern , die kn äer Lage seien , 2u kanken

Umgebungen cisr Spsrrvorsekiittsn
ciss Spinnstosfgessires

verlln , 8. De 26 mber . 2u den 8pvrrvorschriktsn äss 8p!no.
stokkgeset 26s teilt äer Rvichswirtschaktsminister kolgendesmit:

Im § 6 der ersten Durebkübrungsveroränung 2nm 8vinn.
stokk§68 et 2 vom 6. äanuar 1936 (ROB1. I 8 . 4) ist gjgA
^ .usnabmebestimmung enthalten , wonach u . a . die 8neir-
vorschrikten äes 8pinnstokkgeset 26s keine Anwendung f/n-
äen , „soweit in einem Betriebs Waren hergestellt werden
mit einem Oebalt an Rohstoffen äer im § 5 ^ .bs. 1 8sir 1
des Oeset 2es genannten ^ .rt von weniger als I2.AH
wiebtsanteil " . Lpinnstokke dieser ^ rt , die im ko/geodeo
Kur2 bewirtschaftete 8pinnstokke genannt werden, sivd
Wolle , Baumwolle , Dank , Kartksser (einsolilieülieh Loko«)oder ä'uts (einsohlisülich der ^ .bkälle äieser 8tolls)

fliese Ausnahmebestimmung , äie ursprünglich in der
Kauptsaebs 'für 8pinnstokkwirtschakL ksrnstsbendsr Le-
triebe , wie Ker 2en 1'abriken , Dralitseilereien . Kabelwerks
usw . gedacht war , ist nach unä nach von allen unter die
8 p 6 rrvorsclirikt 6 N äes 8 pinnstokkgeset 2 es fallenden Betrie¬
bs in Anspruch genommen worden , sobald rusälMH
solche LkaschlneS aufgestellt unä in Betrieb genommen
worden sind . auk denen gewicbtsmäüig weniger als einAchtel äex bewirtschafteten 8pinnstokke verarbeitet wer¬
äen . Abgesehen davon , äaü auk diese Weise eine Reihe
2 . 2 . unerwünschter Kapasiitätserweitsrungen vorgenommen
worden sind . ist die vorerwähnte Bestimmung des § 6 wie¬derholt kür eine glatte Umgebung  der Sperrvoiscbrüten
äes 8pinnstokkge 8tzt2es ausgenutzt worden . In Anerkennung
äer von verschiedenen 8e!ten vorgebrachten Klagen weiss
ich deshalb äarauk bin , äAÜ künktig äie ^ .usnahmebestim-
mung äes § 6 ^ .bs . 1 8 at 2 1 äer ersten Durchführungs¬verordnung nur dann in Anspruch genommen werden
äsrk . wenn in einem Betrieb überhaupt nur Waren her¬gestellt werden mit einem Oehalt von Rolistokken äer im
H 5 ^ .bs . 1 8 at 2 1 äes Oeset 26S genannten ^ rt von wenigerals 12.5 ' /« Oewiclitsantell . Lei mehrstufigen Betriehen dart
äie Xpsnahmshestimmuug nur in derjenigen 8tuke bean¬
sprucht weräen , kür die äie erwähnte Voraussetzung er¬füllt ist.

8ei dieser Oelegenbeit wirä noch darauf hingewiesen,
äaü die ^ .usnslrmsbestimmung nicht gilt kür die Aus¬
rüstung - und , äie Reiüstokklnäustris und hinsichtlich der
Llcbrschichtenregelung such nicht kür die 8trumpkwirkerei.

Lsumwolle
Bremen . 8. De 2emher . Noräamerlkaniselie Baumwolle . Ba¬

sis miäälivg nichts unter lowmiääling nach äen Bedingun¬
gen äer Börse , hliääling loco : 9.92 (9.90).
Bremen Dez. äan. älarc /llai 1uU Oku
Vor. 5cli!u6
Lröklnung
12 .20  Ubr
15.20 vbr
ttsutig. Lcbluk

S.L9/65
8.92/82
8.92/91
8.92/86
3.94/89

9.16/13
9. 17/13
9.19/16
9.17/14
9.20/16

9.2-/20
9.23/19
9:25/24
9.24/23
9.27/24

9.25/23
9.26/23
9.29/28
9.28/25
9.30/26

9.17/15
9.17/15
9.19/17
9.17/15
9.19/17

Lbreebnung 6.82 8.92 9.17 9.24 9.29 9. 19
Bis 12.30 Dbr htzLablt : lau . 8.91, 8.92, Lkai 9.23.
Dm 12.30 Dbr beLablt : äan . 8.92, Lkai 9.24. änli 9.29. OKL.
Nach 12.30 Dbr berraiilt : hkai 9.25, 9.27, äuli 9.28.
Vor Lüro -Bericlit berablt : Llsi 9.24.
Nach Büro -Beriebt be2ablt : Lkär2 9 .16.
Bremen . 8. De 2emder . Der Narkt erökknete mangels neuer

Anregungen von auüen rubig -unverändert bis 1 Runkthöher . Das Kaukintervsss wuräe aber sslir bald angeregter,'
und äie Kurse xogen im Lauke äes Vormittages wieder
langsam einige Runkte an . Der Llnrkt sebloü um 12.30 Dbr
stetig -unverändert bis 5 Runkte über äen Rrökknuvgsnotie-
rungen . Der Nachmittagsverkehr eröffnete in DiWartungäes Büro -Bericiites rubig -unverändert bis 3 Runkte niedri¬
ger . Die Ltimmung blieb vorwiegend ruhig . Drst nach Be¬
kanntgabe äer L r.n t e s c li ä t 2 u n g in Höbe von
12 008 000 Ballen , äie äer Erwartung entsprach , machte sieb
verein 26 lte Nachfrage bemerkbar . Die Kurse 2vgen dabei-
scblieülich 2Ögsrnä einige Runkte an . Der Nsrkt sebloü
stetig 1 bis 3 Dünkte über den Nachmittsgs -Lrökknungs-

olcopreiss per Ib. lenüenr : stetig
vstimiisciie: Supertine, mgd. Scinde «tüte rougisb Lremsr

kisusel 1 . . 3.90
Pin» omrs Ztsndsi-ü 1 Si-emsi- klsusel 2 . 4.46

Nswvopb ton. plärr lull OK.
v»f. Sc»>u» 9.49/— 9.32/- 6.27/- 8.09/10 7.83/— 7.60/—
«sutig . Scbiuü 8.39/— 9.26/— 6 . 21/— 9.04/- 7.78/- 7.44/45

l-oiro: 8.66n (8.72n)
^iew Orlsans . heutige »ot. 6.42 vorige tiot. 6.46

rukubren in Ltlsntllc- und Voithäten 6000 j 6000
8 chluü stetig

Ncwvork , 8. Ds 2embef . Lei ruiiiger ^ .IIgenie1ntenäen2
vermochte sich am Donnerstag im Baumwollterminverkehr
nur äuÜerst geringes Oeschät 't 2U entwickeln . Die aus dein
heutigen Bürobericht ersichtlichen Veräncierungen wurrieu
allgemein als 2U unbedeutend deLsicIinet , um dem >larktnach der einen oder anderen 8eite beeinflussen 2U können,
^lit 8pannung erwartet man dagegen das Lrgvbnis äeram Sonnabend stattfindenden Rarmerabstimmung über
die Lrntekontrollv . Die Dreisentwicklung lieü eine ein¬
heitliche Linie vermissen . Nach anfänglichem Rückgang
sst 2ts sich auk Käuke unä Deckungen äes Handels eine
Besserung durch , die aber bald darauf wieäer von ^einem
Däuser und der DlatErmen erfolgten , wahrend die ^ .uk-
nahmeneigung äes Handels , äes iVnslanäss und der auüen-
stebenäen luteresseulen wenig rege war . Im weiteren
Verlauf nahm äie Abwärtsbewegung der Breite ihren Dort-
gang . Insbesondere waren Dosilionslösungen im December-
termin cu ireoksobten , äie vermutlieb von östlichen Däusern
und äen Lokointeressenten vorgenommen wuräen . Degen
Lnäs des Verkehrs schritt man jedoch erneut sn Deckungen.

so äaü äer Narkt bei Verlusten von durchschnittlich 5 bis
6 Dünkten stetig sebloü . Die Ds 2 ernborsicht büüte aller¬
dings 2ebn Dünkte ein.

London , 8. December , äute . (L per L cik.). I?enä 6N2: gut be¬
hauptet . Lrste Narksv Nov .-Dec . 17̂ /s Briet , De2.-,Ian . 18"/>«
her ., Delä , äan .-Debr . 18̂ /s Wert , Debr .-Ei .r2 19 Wert . — 6 o-
Delä , lau Dobr . 17>/. Lriek . — Hank hlanNa (L per t). 'Den-
äenc : ruhig . Draä ä De 2.-Debr . 20 nom ., Draä K 19'/i nom ..
Draä L Nr . 1 19 nom .,̂ äo . Nr . 2 lli' /i nom ., Orsä N Nr . 1

Debr ^ 16̂ /s llriek , äan .-Lkäi-2 16°/« Brief , Debr .-^ pril 16̂ /r Briek.
Denäen 2: stetig.

Wolle
Antwerpen , 8. 12. Rsmmxug

p. lrg
9.

belg. p. Ib. penes
7. > 8. 7.

P. icg belg. 5r.
8 . 7.

p. ib. penes
! 8. 7.

29.50 29.75 22.8? 22.87 14s! 30.75 31.00 23.3? 23.37
29.50 29.75 22.87 23.00 luni 31.00 31.25 23.50 23.60

k-edr. 30.00 30.25 23.12 23.12 lull 31.00 31.25 23.60 23.62
148rr 30.25 30.25 23.12 23. 12 UM8. 60 000  lds 275 000 lvs
April 30.50 30.75 23.25 23.25 ienäenr : lc. bebpt ru>i>,

cugmacher waren niedrigeren Dsbotsn in keinem Dalls /.n-
gänglich . ^ .m Oarnmarktv blieb die Läge bei stetiger'I'enäenr unverändert.

Kartokkelmarkt
Bremen , 8. De 26 mber (Ligenberiebt ). . Die Linkelleruugen

im eigenen Wirtschaftsgebiet , sowie in äem belieferten
rheinisch -westkäiischen Industriegebiet sinä abgeschlossen,
^ .us diesem Drunätz war äer Dpeisekartofl 'elveisanä in äer
Lericbtswoche klein , obgleich gewisse Debivte noch über
gröüere Vorräte vertilgten . . Liekerungen an äas WDW.brachten kür 6in 26 lns Oebiete eine Drleichterung . — ^ .uk
dem Dutterkartokkelmarkte Ist eine ^ .enäerüng nicht ein¬
getreten . Die Ilmsätce waren nach wie vor gering.

Ootreiäo unä l?utteimjtte!
Bremen . 8. December (Ligenbericht ). Nschäen ^ die Derbst-bestellungsarbeiten cu Lnäs gegangen sinä , setcts wieder

eins verstärkte ^ .blieksrung von Roggen seitens ^ äer Rr-
äen Veiarbeitungsbetriebsn cngekübiL werden , so äaü sich
erhebliche Bestände ant äen Verteilerlägern ansammelten.

Bei Weicen war es^ jeäocb möglich , die angelmkerten ^ ken-

riug . dagegen wurde DiEerhaker heimischer Brcengnng in
reichlichen Llengsu angedient . Die ^ .nlieksrungeu er¬
möglichten eine gute Bedarfsdeckung . Inäustriegerste wuräenicht umgesetct . Dagegen veslanä ein geringer Dmsatc in
Industriellster besserer Qualität.

Berlin , 8. December . Der Berliner Dstreiäegroümarkt bot
am Donnerstag ein unverändert ruhiges Bild . Der Bedarf
der Llühlen unä äer sonstigen Verarbeite -!- und Verbraucher
Xvirä iauteud gedeckt , wobei äie ^ .br-eblüsse vielfach auüer-
halb äes DroÜmarktes erfolgten , so äaü die La^ e am Rsr-
bewegung widerspiegelt . Im allgemeinen sin -l die IIm-
sütce in allen VVarengattungen noch immer gröüer als
angenommen wirä . Infolge äer diesjährigen günstigen
V'ersoi -gniigslagc wickelt sich äas Dcsciiäkt jedoch reibungs¬
los ab . i!kuch kehlt die cweito Rand so äaü gegenwärtig kein
dringender Bedarf besteht , unä jeweils Lrgäncungskäufe
äurehgekülli -t weräen . Brotgetreide liegt am Dlatce ver-
liältnismsülg still . Dür Kutter - unä Inäustricgetreiäe ceigt
sieb noeb immer Interesse , vor allem kür Lieferungen von

8tationen mit niedrigen Draebtkosten . ^ .nch -hochwertige
Braugersten weräen cumsist ankgenommen.
Î ow ^ork , 8. 12 .
Weir. kw. I. 82. 12'..
Wsir. ttw. i. 80.37^
läsis loko 66.62'.,

3.85
käeblb. k»r. 3.96
kngl. prscbt 2/9- 3/-
Koni. fracbt 14- 18

BbUcago . 8. 12.
Versts loico 33—63
Wsiron stetig
veremdel- 64!̂—̂
«si 67!t- L
Juli 66Z- 67
»ais test
Verembei- 49.75
«si . 62.60

Juli 53.25
ttster stetig
Veremder 28.12K
k4ai 28.37kJuli 27.50
Koggen stetig
verember 41.75
ttsi 45.12kJuli 45.62K

VLebwüitLlo
Bremen , 8. December (Ligenberiebt ). Das besonäers Merk¬mal äer Lkärkte war in der Lericbtswoche die bedeutend

geringere Aukubr an D r o ü t i e r s n . Dieser Rückgangwar bedingt durch äie Beendigung des Weiäeabtriebs . Doch
konnte trotc äer Verminderung in Bremen äer kontingsnts-mäüige Bedarf durch äie Lsbenätiere gedeckt weräen . In
Osnabrück wie in Wilbelmshaven war eins 2nteilung aus
äen B̂eständen äer Reiebstier ^telle su ^ Bedarlsdecknn ^ not-
1. W. Im übrigen genügten die aufgetriebenen Rindernicht , um den Bedarf äer 8clilschtei - cu decken . — In Bre¬
msn unä Osnabrück waren mehr 8 c h w e i u e anfgetrieben
als in äer Woche vorher . Der kontingentsmäüige Bedarfkonnte gedeckt weräen . Dagegen waren in Wilbelmshaven
und in Oldenburg äie 8ohwein62u1uhren gegenüber der Vor¬
woche geringer . In Wilbelmshaven machte jedoch äie kon¬
tingentsmäüige Bedarfsdeckung keine 8chwierigks !ten unäin Oldenburg konnten nur äie Loblachler im Rahmen äes
Kontingents versorgt weräen . — Kälber  waren an allen
Lkärktsii mehr aukgetrieben als in äer Vorwoche , jedoch
reichten äie Anfuhren cur Bedarfsdeckung nur in Olden¬burg aus . — Der ^.uktrisb an Bebaken  war in Bremen
unä Wilbelmshaven bedeutend , während er sich in Olden¬
burg unä Osnabrück in bescheidenen Orencen hielt . Die
vorhandenen Bebake wurden ämgesetst.

Hamburg . 8. December . Auftrieb : 1501 Rinder , 1395
Bebake (Lämmer und Bammel ). Lkarktverlauk : Rinder : cu-
gsteilt , 8cbake : sehr klott . Dreise : Ochsen : s) 44,5 b) 40,5.
c) 35,5; Lullen : a) 42,5, h) 38. 5. c) 33.6; Kübe : a) 42,5, b) 38.5,
c) 32,5, ä) 20—23; Därsen : a) 43.5. b) 39,5, c) 34,5; Doppellenävr
bester ^last 59,5; Lämmer unä Bammel : al ) 52.5, a2). bl)
unä b2) 50, c) 43. ä) bis 40; 8 cbaks : v) unä k) 40. g) 30 RE
Obikago . 8. 12. Sctnvvln«
leleltt. n. ps. 7.36
böclist. n. pf 7.65

Okiksgo . 8. 12.
Sdnnalr.
lenüenr : rtstly

veremdei- 6.65Q

I scbw. n. pr. 7.35
i sebw. k. pr. 7.60

SeliwalL
isnus, s.sos
«Srr 7.3SS
«si 7.SS e

Irulun̂en isooo
>lm ssooo

ttbw ^onk
Sclimslr S.SS
1slg> los» S. I2tz

kutkor
liroin »», S: vererodsr IMxküidsrickt ). Llltsvrooliollä 6er

Isliresroit sioxen äie Krisokiailelisiilielsruiiseii vieöer ru-
rüek . ver liekstsiiä !ll der Nilekerreusunx dürlts aoei,
molit erreielit sein . vseeseri stiex der rriaLwilokadsst-
etvss sa . den sviiLllatsll Orönden konnte die Rntter-
eineuxung die Rüde der Vor ;voeks niolit sireivlien Die
Versorxunj . der Rerölkeruns im liniimen der ernanLeuen
Lnordnnniren m-ickte ledneli keine Seiivierixkeiten

,, ii^i^ cnoeiicni ). ^ ie Ver8or "-un
Bsvolkerung mit Liern bewegte sieb im Rahmen ^ er
«oeiie . Die -ur lierliixnns xesteiite Küiildsuevsre
VON guter Ouaiitat . Das augenblickliche gute Wetter I
IsrUet die Rollnnne . daü die Lisrer - ensnnk in d°!

sten Aeit ŝteigen , unä dadurch eine bessere Bedarfsdeckung
8al2k6rinK6

Bremen . 8. December . (Dangmelänugen äer DBO .). ä .u-
kunkte:  Vegessek : Drieäa 306 Ksntjes : Bmäen : Ost-
krieslsnä 244, Königsberg 374, üäünster 365, Drinc Bomburg
415, Wiesel 24 Ksntjes ; Leer : Dorothea 281V- Ksntjes . Ins¬gesamt 7 8cbikke mit 2009V- Kantjes.

8ee68eks
^ .m 8. December landeten in Wesvrmünäe celin Dampfer

insgesamt 978 300 kg Drischfisch , davon aus äer Barsutsssg
drei Dampfer 405 500 kg . meist Kabeljau und 8c1ivHlise!i.
von Island drei Dampfer 295 000 kg . meist Ooldbarseb . 8es-
iaebs und Kabeljau , von äer norwegischen Küste -Läreninsvl
ein Dampfer 126 350 kg Kabeljau , 8ee1achs unä (roläbsrseii,
aus der Nordsee swei Dampfer 84 350 kg gemischten I'E.
von äer Barentssee -Norwegiseben Küste ein Dampksr 67M
Kilogramm meist 8che11kisch , Kabeljau unä 8eelachs . 2vsi
Boclisoessgler stellten 5600 kg 8protten unä gemischten I'sve

Verkugung . Nlschkalirten Norwegische Küstv -Bäi -snivsol
und Barentssee -Norwegische Küste : Kabeljau I . II unä M
6. 8clio !11iscli I . II und III 10. 8eelaclis I unä II 6. Oolä-

Island : Kabeljau I . II uuä III 6. WittNng 8'/-
bis 10. Beelaebs I uuä II 6. Lengkisch 13—17. Ooläbaiscii 7

?̂ .^ oi6see : Bering N -/<. Makrele 18. Kabeljau I 25.
Schellfisch V 21V.—24. Wittling I1V-—14V-. Leelnelis I uuil

WaisnmrLrkte
Hamburg , 8. December.

Reis : ^ .m deutschen Binneumürkt herrscht cur Aeit lik
. Wollige Rübe . Kür den Kxport lieüen sieb kleiao
^ .uttrage lur Westakrika liei -cinneliinen , wobei äie Breieskeine ^ enäerung erfuhren . Von äsn Rrceugerlänäein
lernen Osten melden Burma unä 8aigon eine leichte ÜL-
testigung lur ncuerntige Ware . ^ .us 8iam wirä nur ge¬ringes trescliäkt gemeldet , wobei unveränderte ' Kreise sage-legt wurden.

Oewurcv : Dur die während äer letzten Aelt stärker ge-
nanäslten Bpecialgewürce ist ein Nachlassen der Nsck-
trage cu oeoi-achteu . Aum Keil sind die Lagerbestänösanen schon ziemlich geräumt . 8o ist .Kardamom nur nocdwenig im blarkt . ^ .ucb kür Rkekker ist der Oescliäktsgsngsehr ruhig . Kreise unverändert.

Biilsonkrüchte : Der ^ .bsatr vollzog sich weiter in- ruhiger
Weise , da eine Verstärkung äes Xngebots , vor allem ia
kür L̂oko"^ nicht eingetreten ist . Kreise

ten , daher scliinnk abgesetzt werden.
^..̂ rruiscbnk : 8tetig . Bbeets loko 8V«. kür ^ an .-Debr.kur Debr .-LIärc 8V« Kencv kür ein 1b.
^ «w ^ork . 8. 12. I veremder 7.45  l « 8rr

»sumvvolissnlöi IJanuar 7.45 ^«gs
7.S6
7.K4

Î sw ^ork » 8. 12.
I'vrpsnlln lerpentin 28.50 ! 7erp. 8av. 21.50

Îlsw ^ork » 8. 12.
Kslroleum pelr . 8Wc.

peir . 8V/I.
16.26
12.26 «lä . conti^

0.96
09W6S

ILaKes
Bremen . 8. Dersmber . Die Marktlage blieb unverändert.

Die Oeschaktsmöglichkeitsn waren begrsnrt.
Bamburg , 8. December . Das Inland trat weiter sis Käufer

anl . so äaü sied ein befriedigendes ^ .bzugsgesobäkt enr-wickeln konnte . Den Xbschlüsssn wurden unveränoerlv
Kreise zugrunde gelegt , ^ .ncb die von drüben herüber-
gelegten Angebots wiesen keinen nennenswerten ä-bu'Si-cbungsn auk.
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Hamburger KaffeetermlnbSrte

bei mindesten « 250 Sack ( - 14 700 kg netto)
Superior Santos ln Pfennigen für ' /i kg netto,

12 .30 Ubr (Neuer Kontrakt ) : Dezember 32 B 30 G , März
82 B 80 G , Mal 32 B 30 G . Juli 32 B SO G . September
32 B 80 G.

Newvortc , 8 . 12.

Tendenz: willig
Santos loko 8.00
Dezember 6.09
März 8.26 n

Newyork , 8 . Dezember . Im Hinblick auf die niedriger
lautenden Kabelmeldungen aus Eio jind Santos , die Ab¬
schwächung für milde Kaffees sowie die schwächere Ten¬
denz am Lokomarkte , tätigten europäische Häuser und die
Platzfirmen am Kaffeeterminmarkte Verkäufe und Po¬
sitionslösungen.

Kakao
Hamburg , 8 . Dezember . Bohkakao:  Kaum stetig.

Am Weltmarkt übten die Käuferkreise weitestgehende Zu¬
rückhaltung , was indessen in den Preisen zunächst nicht

schlank abzusetzen , wobei Preisveränderungen sich nicht
ergeben haben.

Newyork , 8. 12. k. stet.
Dezember 4.45 I März 4.61 I Jul, 4.81
Januar 4.49 | Mal 4.71 | September 4.91

Zucker
Magdeburg , 8. Dezember . Gern . Melis prompt per zehn

Tage 31 .50 , Dez . 31 .45 , 31 .50 , Dez .- Jan . 31 .45 , 31 .50 . Eohzucker-
Melasse 3 .00 . Tendenz : ruhig.

NewYork , 8 . 12 . Rohzucker stetig

Januar 1.86/87*| Mal 1.97/98*1September 2.03/06*
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März 1.93/94*1Juli <2.00/01* | November 2.08 ,
#) Geld * und Briefnotierungen.

Schellack und Leim
Bremen , 8. Dezember . Schellack:  Kleine Schwankun¬

gen im Produktionslande hatten keinen Einfluß auf die
• p reifte hier . Der Londoner Vorrat hat weiter abgenommen.

Bei gleichbleibenden Preisen ist der Umsatz in Leim
weiter als gering zu bezeichnen . ( Str . )

i Metalle
Berlin , 8. Dezember . Metalle . Elektrolytkupfer prompt

cif Hamburg , Bremen oder , Rotterdam 58V * RM für 100 kg.
Original - Hütten - Aluminium 98— 99 % , in Blöcken 133 , des¬

gleichen in Walz - oder Drahtbarren 99 V# 137 , Feinsilber
36 .80—39.80 RM.

Kupfer 53, Blei 19 , Zink 17 . Tendenz : stetig.

Berlin , 8. Dezember . Der Londoner Goldpreis beträgt
am 8. Dezember für eine Unze Feingold 148 sh 11 d gleich
86,7440 RM , für ein Gramm Feingold demnach 57,4534 Pence
gleich 2,78888 RM.

Hamburg , 8. Dezember . ( Richtpreise des Vereins der am
Metallhandel beteiligten Firmen ) : Silber prompt 39 .80 B,

36.80 G , Hüttenrohzink nom . 17 B , 17 G.

Hamburg , 8. Dezember . Altmetalle . Kupferdraht 51,75 bis
54.25, Schwerkupfer 51,25 — 53,75 , Rotguß 50,75 —53 .25 , Schwer¬
messing 33— 35,50 , Leichtmessing 26,25 — 28,75 Messingspäne
33,25—36 , Altzink 7,25 — 9,25 , Altblei 14— 16 RM für 100 kg je
nach Menge und Lagerort.

London , 8. Dezember.

Antimon Regnlns
(per Tonne)

Erzeuger-Preis * * 70—71
chlnes. per * 45—46%J
Quecksilber *

(per Flasche sh ) 304/—

Platin • (p , 20 Unz .) 7%
Wolframerz cif . #

(sh per Einheit) 52—54%n
Nickel . Inländ . *

(per Tonne ) 180—185
do. ausl. * (per t) 180—185
Weißblech I .C.Cokes
20X14 lob. Swansea*
(sh per box of 108 Ibs) 21.50
Rupfersulfat
fob. * (per 1) 19.25
Indisch Cliromerz

c. I. 1. Basis 48 %
(sh per long ton) 87/6—92/6

Kadmium lob. London
(sh per t) 2/2 n

Silber
Barrensilber prompt 20.19
Feinsilber prompt 21.81
Barrensiiber auf LIet. 19.56
Feinsilber auf Llel. 21.12%

Kupfer (per Tonne)
• Tendenz: willig

Standard per Kasse 43.12%—25
do. 3 Monate
do. Settl. Preis

43*37%—50
43. 12%

Elektrolyt
best seleeted

48#—49'̂
48%—49j$

Strong sheets — . —
Elektrowirebars 49.75

Zinn (per Tonne)
Tendenz: k. stat.

Standard per Kasse 214%—214%
do. 3 Monate 215—216%"
do. Settl . Preis 214.25

Stralts * 221.00

Biel (per Tonne)
Tendenz: willig

ausl. pr. offlz. Preis 14.93—15
do. entf. Sicht off. Prelsi5 . l2%—19
do. Settl. Preis 16.00

Zink (per Tonne)
Tendenz: willig

gewöhn!, pr. off. Preis 13.37%- 43
do. entf. Sicht oft. Preis13.62%- 69
do. Settl. Preis 13.37%

Aluminium (per t)
Inland *
Ausland*

94
90

Gold (sh und Pence
(per Unze ) 148/11

* Inakt . Notierungen t

London , 8 . Dezember . Am Donnerstag wurde Gold im
Werte von 530 000 Pfund Sterling zu einem Preise von 148 sh
11 d pro Unze fein verkauft.

Newyork . 8. 12.
El. Kupf. I. 10. 10 Bl Biel, loko
30/90 Tage
Zinn, loko

10.10 B zink, loko
46. 10 | Silb. ausl.

4.85
4.50

41. 76

Weißblech 5.00
Rohels. N. 2 , 24.60
do. N. 2plaln ' 23.25

r .Börsenberichte.
Uneinheitlich

Hamburg, ' 8 . Dezember . Im Börsenverkehr kam eB wieder
kaum zu nennenswerten Umsätzen . Kaufaufträge waren nur
in geringem Ausmaß eingegangen . Immerhin war die Stim¬
mung freundlich bei nicht ganz einheitlicher Kursgestal¬
tung . Am Schiffahrtsmarkt  hatten Hapag bei 68V®
eine größere Einbuße (7/®°/i>) zu verzeichnen . Hamburg - Süd
konnten sich dagegen , um V* % auf 116 % befestigen . Nordd.
Lloyd wurden unverändert mit 70 bewertet . Hansa - Dampf
stiegen um Vs V« auf 110 . Begehrt sind Bremer Schlepp zu
unverändert 92 sowie Unterweser Reederei , die 2 V® höher
mit J15 notiert wurden . Die Afrika - Reedereien blieben auf
unveränderter Kursbasis im Angebot . Auch Industriewerte
hatten verschiedentlich geringe Besserungen aufzuweisen.
Schwächer waren durchweg Bremer Papiere , von denen
Hoffmann Stärke beiÄl46 , Bremer Wolle bei ,160 , und Reis
und Handels bei 139 je 1 V# oinbüßfen . Andererseits konnten
sich Norddeutsche Steingut in gleichem Ausmaß auf 131 be¬
festigen . Bremer Chemische Klaffenbach sind wieder zu
162 zum Verkauf gestellt . Bremer Papier und Pappen kamen
unverändert mit 130 zur Notiz . Von Schiffbauwer¬
ten  bröckelten Atlas -Werke uu % % % auf 95 l/s und ‘Vulkan
um 1 V® auf 146 ab . Im Frei ve  r k e hr  kam es kaum zu
Umsätzen . Man hörte meist unveränderte Kurse . Am Ban¬
kenmarkt gingen Geestemünder Bank um V®% auf 96
zurück.

Behauptet
Hannover , 8 . Dezember . Der Aktienmarkt war gut be¬

hauptet . Wilke - Werke waren mit 170 . im Handel , Mechani¬
sche Weberei zu Linden mit 135 und Döhrener Wolle mit
164,5 , Ilseder Hütte blieben mit 144 gefragt und Deutsche
Erdöl etwas höher mit 123,75 . In Continental Gummi lag
einiges Angebot vor , das auch 1 °/ ® niedriger mit 206 keine
Aufnahme fand . Am Renten markt  war das Geschäft
nur in Reichsschatzanweisungen lebhafter . Von Pfand¬
briefen gingen Hannoversche Landeskreditanstalt , Hanno¬
versche Bodenkreditbank , Celler Kreditverein und Preußi¬
sche Zentralstadtschaft in kleinen Beträgen um , ebenso
einige Kommunalschuldversehreibungen . Altbesitzanleihen
waren vereinzelt leichter , die des Reiches gal ) auf 128 nach
und die Hannoversche Provinz -Altbesitzanleihe auf 134,25.
Die Geldkurse für die 4°/ ®igen Pfandbriefe des Celler und
Bremer Kreditvereins wurden nochmals um Vs V« auf 93
herabgesetzt . Im Freiverkehr  war die Umschuldungs¬
anleihe mit 92,10 gefragt . Bürbach Kali nannte man . mit
74— 75 und Wintershall mit 112 —113 . — Schluß behauptet.

Nicht einheitlich'

Berlin , 8 . Dezember . Die Aktienmärkte waren vielleicht
etwas größer als am Vortag , trotzdem waren  sie aber im¬
mer noch als recht bescheiden zu verzeichnen . Angebot
stand aus einigen Geldbeschaffungsverkäufen zum Zweck
der Finanzierung des Steuertermins zur Verfügung , zumal

Dollar = 2.495 ( 2.495 ) RM

Englisches Pfund = 11 .650 ( 11 .695 ) RM

auch jüdische Wertpapierbesitzer für die erforderlichen
Steuerzahlungen Verkaufsgenehmigung erhalten haben . An¬
dererseits war wie bereits gestern auf ermäßigter Basis
auch Rückkaufsneiguug festzustellen , so daß in der Kurs-
gestaltung eine einheitliche Tendenz nicht vorhanden tfar.
Im Verlauf  blieb ' das Geschäft ruhig , jedoch führte
Rüekkaufsneigung zumeist zu einer Aufwärtsbewegung der
Kurse . Daimler , Gesfürel , Wintershall , Hoesch und Rhein-
Braun stiegen je um V« % , Holzmann gewannen V* und
Rheinstahl V®% . Rütgers und Rheinmetall - Borsig wurden
je 1 und Salzdetfurth 1% % höher notiert . Farben stellten
sich auf 148 % . Die im Verlauf eingetretenen Erholungen
konnten sich auch zum,Schluß behaupten . Mannesmann und
Dessauer Gas stiegen weiter um V« und Salzdetfurth um
Vs % . Schubert & Salzer wurden hingegen 1 #/o niedriger
notiert . Nachbörslich blieb es still.

Von den zu Einheitskursen gehandelten Bankaktien büß¬
ten Berliner Handels - Gesellschaft IV * V® ein . Auch sonst
überwogen leichte Rückschläge . Lediglich Dt . - Asiatische ge¬
wannen 10 RM . Bei den Hypothekenbanken fielen Bayeri¬
sche Hypotheken durch eine Steigerung um IV* #/« auf.
Kolonialwerte konnten sich nicht voll behaupten . Dies gilt
namentlich für Doag , die IV * % hergeben mußten . Bei den
Industriepapieren lagen Bremer Vulkan 3 % % höher.
Steuergutscheine blieben unverändert.

Der Rentenmarkt lag ruhig und wenig verändert . Niedri¬
ger lagen einige Stadtanleihen , so 26er Kiel , 28er Breslau
und 29er Bonn je um Vs und 26er Braunschweig um V* °/®.
Pfandbriefe und Kommunalobligationen blieben unverän¬
dert . Liquidationspfandbriefe gaben vereinzelt weiter nach.
Reichs - und Länderanleihen konnten sich zumeist behaup¬
ten . Alte Hamburger verloren 0,27Vs V®, Industrieobliga-
tiolien tendierten nicht , ganz einheitlich, . Krupp und Har-
pener . waren je um Vs 8/ ® rückgängig . Andererseits kamen
Farbenbonds Vs, Ascliinger V* 8/o höher an . Privatdiskont
unverändert 2% 8/o.

Still

Frankfurt , 8. Dezember . An der Abendbörse erwies sich
die Stimmung als nicht unfreundlich , obgleich der Auf¬
tragseingang seitens der Kundschaft weiter sehr gering
war , und auch der Berufshandel , nach wie vor Zurück¬
haltung übte . Die Umsatztätigkeit hielt sich in engen
Grenzen . Die Kursfeststellung vollzog sich recht schlep¬
pend . Zumeist galten die festgesetzten Notierungen nomi¬
nell . Größtenteils wurde der Berliner Schlußstand behaup¬
tet . Etwas Umsatz hatten IG . Farben zu 149 sowie Ver¬
einigte Stahl zu einem um Vs 0/# ermäßigten Kurse von
104 % und Deutsche Erdöl zu 123 . Sonst notierten u .' a . Me¬
tallgesellschaft 118 , Budevus 107 , Bemberg 135 . Rheinstahl
131 , Adlerwerke 104 % , Scheideanstalt 192 und Mönus 122V ®.
Am Rentenmarkt waren Reichsaltbesitz Vs Vo höher mit
128 l/s gesucht . Im Freiverkehr gingen Kommunalumsphul-
dung zu unverändert 92,15 in kleinen Beträgen um.

Schwach

Newyork , 8 . Dezember . An ’ der Donnerstagsbörse war
die Kursentwicklung bei mäßigem Geschäft uneinheitlich.
Während der Berufshandel Zurückhaltung übte , nahmen die
Abgaben zwecks Geldbeschaffung für Steuerzahlungen ihren
Fortgang . Allerdings deutete der ziemlich schleppende Ge¬
schäftsverlauf dftraxif hin , daß der größte Teil der im
Hinblick auf den Steuertermin beabsichtigten Verkäufe
bereits erfolgt sein dürTte . Außerdem erhielten die No¬
tierungen durch die weiter günstig lautenden Wirtscliafts-
naclirichten eine gute Stütze . Nach unregelmäßigem Ein¬
satz bröckelten die Kurse bei ruhigen Umsätzen infolge
anhaltender kleiner Abgaben überwiegend ab . Die Ver¬
luste betrugen jedoch nur Bruchteile eines Dollars . Im
Verlauf ergaben sich nur geringe Schwankungen . Gegen
Ende des Verkehrs kam es hei sehr schleppendem Handel
weiter zu kleinen Abgaben , so daß schließlich Einbußen
von bis zu 1 Dollar überwogen . Die Börse schloß
schwächer.

Berliner Devisenkurse

Telegraphische
Auszahlung w-

50-c
4%O ®3
> t- XX

8. 12. 1938
Geld Brief

7. 12.
Geld

1938
Brief

Aeavoten 1 äo. £ 7 20.99 11.935 11.965 11.98 12.01
Argentinien 1 P.-P. 6 1.78 0.563 0.567 0.565 0.569
Belgien 100 Belga 3 81.00 42.03 42. 11 42.04 42. 12
Brasilien 1 Milrels 7 1.33 0. 146 0. 148 0. 146 0. 148
Bulgarien 100 Leva 6 81.00 3.047 3.053 3.047 3.053
Dänemark 100 Kr. 4 112.60 51.96 62.06 52. 16 52.26
Danzig 100 fl. 4 —. . 47.00 47. 10 47.00 47. 10
England 1 £ 2 20.47 11.635 11.665 11.68 11.71
Estland 100 e. Kr. 4% —.— 68. 13 68.27 68. 13 68.27
Finnland 100 f. M. 4 81.00 6. 13 5. 14 6. 15. 6.16
Frankreich 100 Fr. 2!d 81.00 6.553 6.667 6.693 6.607
Griechenland 100 D. 6 81.00 2.353 2.357 2.353 2.367
Holland 100 fl. 2 168.74 135.65 135.83 135.55 136.83

100 Rials _ 20.43 14.46 14.48 14.52 14.54
6!6 112.50 52. 16 52.25 52.35 62.45

100 Lire 4% 81.00 13.09 13. 11 13.09 13. 11
1 Yen 3.29 2.40 0.679 0.681 0.682 0.684

Jugosl. 100 Din. 5 81.00 5.694 5.706 5.694 5.706
Kanada 1 kan. $ 6 4.58 2.476 2.480 2.476 2.480

100 Lats 6 _ .— 48.75 48.85 48.75 48.85
100 Utas 5 —.— 41.94 42.02 41.94 42.02

Norwegen 100 Kr. 3!S 112.76 58.47 58.69 58.70 58.82
Polen tOO Zloty . 4% —.— 47.00 47. 10 47.00 47.10
Portugal 100 Esc. 4 453.57 10.665 10.585 10.605 10.625

100 Kr. 2% 112.50 59.94 60.06 60. 16 60.28
100 Fr. 13? 81.00 66.44 56.56 56.44 56.56
100 Kr. 3 86.00 8.691 8.609 8.591 8.609

1 türk. £ 4 • 18.60 1.978 1.982 1.978 1/982
Uruguay 1 G.-P. 7 4.30 0.899 0.901 0.899 0.901
V. Staat , v A. 1 S 1 4. 19 2.493 2.497 2.493 2.497

Im internationalen Devisenverkehr waren keine nennens¬

werten Kursveränderungen dem Vortag gegenüber zu be¬
obachten . Das englische Pfund lag etwas leichter , und zwar
stellte sich die Züricher Notiz auf 20,65 (20,75 ) , die Amster¬

damer auf 8,59V * (8,62 ) . Pfunde -Kabel notierten 4,67Vs (4,6881 ) .

Der Dollar lag in Zürich mit 4,41Vs (4,42V *) etwas schwächer,
was auf die Francbefestigung zurückzuführen ist . In Am¬
sterdam blieb die Dollarnotiz nahezu unverändert . Der

französische Franc zeigte entsprechend dem Pfund -Rück¬

gang ebenfalls eine geringe Abschwächung . Im Verlauf
gab das englische Pfund weiter nach . Auch der fran¬
zösische Franc war wieder gedrückt.

Auslandsdevisen

8 .

Berlin
London
Newyork
Paris
Belgien
London,
Newyork
Paris
Berlin
Spanien
Burgos
Montreal
Amsterdam
Brüssel
Italien
Schweiz
Kopenhagen
Stockholm
Oslo
Helsingfors.
Prag
Budapest
Belgrad
Paris , 8. 1
London
Newyork
Belgien
Spanien
Zürich , 8. 12.
Paris
London
Newyork
Belgien
Italien
Spanien
Holland
Berlin
Stockholm
Oslo

, 8. 12. Schweiz 41.68
73.75 Italien —-
8.59% Madrid —.—

184.00 Oslo 43.20
4.84%; Kopenhagen 38.37%

30.96 Stockholm 44.30
12. Sofia 380.00 B

4.6693 Rumänien 653.00 B
177.57 Lissabon - 110. 18
11.64'-. Istanbul 575.00 B

100.00 n Athen 548.00
42.00 Warschau 24.76

470.68 Moskau *24.76
8.58% Lettland 25.25

27.74% Estland 18.25
88.71" Litauen 28.00
20.61%. Buen. Aires 17.00 B
22.4p Rio de Jan. 3.00 B
19.41% Montevideo 18.37
19.90% Mexiko _ .—

226.80 Alexandrien 97.50
136.75 B Hongkong 1/300
23.50 B Schanghai 0/812 n

210.00 Kobe 1/200 B
Italien 200.05

*177.50 Schweiz 861.62%
38.44 Kopenhagen 791.25

639.25 Holland 20.69%
Oslo 893.00

2. Kopenhagen 92. 10
11.6l !n Sofia 5.40
20.62" Prag 15. 10

441.60 Warschau 82.87
74.37% Budapest 87.50
23.22% Belgrad 10.00

240!q0 Athen r> 3.95
177.00 Istanbul 3.60
106.30 Bukarest 3.25
103.67%' HeJsingfors 9.1 jk

Prag
Privatdisk.
Off. Bkdisk.
Tägl. Geld
1 Monatsg.
Australien
Neuseeland
Südafrika
Straltsdollar
Valparaiso
London auf
Bombay

Bombay auf
London

Buenos auf
London

Privatdisk.
Tägl. Geld
Prolonga¬
tionssatz f.

6 . 29%-
Via— fi/ie

%

X,
125 .00 B
124 . 50
100.12%

2/393
116 .00 n

1/590

1/687

20 . 60

%- » /«
%

tägl. Geld
Stockholm 914.50
Helsingfors 77.25
Prag 129.40
Berlin 15.27
Warschau 71.70
Buen. Aires 100.50
’ ian 121.50
Off. Bkdisk. —
Privatdisk.

Inland —
Privatdisk.
Ausland 3

£ p. 1 ML _
£ p. 3 Mte —
S p. 1 ML —
$ p. 5 Mte. —

Kopenhagen , 8 . 12.
London
Newyork .
Berlin
Paris
Antwerpen
Zürich
Rom
Amsterdam
Stockholm
Oslo
Helsingfors
Prag
Warschau

22.40
480.76
192.60
12.70
81.06

1005
26.50

260.65
115.55
112.70

9.95
16.60
91. 10

Newyork , 8, 12.
Tägl. Geld 1.00
Bankakz.
90 Tg. Brief 0.43
90 Tg. Geld 0.50
Pr. Hand.-

Wechsel
niedr. Satz 0.62%
höchst. Satz 1

Oslo , 8 . 12.
London
Berlin
Paris
Newyork
Amsterdam
Zürich
Helsingfors
Antwerpen
Stockholm
Kopenhagen
Rom
Prag
Warschau
Wechsel auf

London-Obl.
Lond. 60 Tg.
B'wechsel
H'wechsel
Paris
Brüssel
Rom
Madrid
Bern
Amsterdam

19.90
171.76
11.40

427.00
232.50
97.50
8.90

72.50
102.85
89.25
22.70
14.90
81.60

4.67%
4 . 66 t
4.66%
2.63%

16.83%
5.26%

22!65
54.38

Stockholm,
London
Berlin
Paris
Brüssel
schw. Plätze
Amsterdam
Kopenhagen
Oslo
Washington
Helsingfors
Rom
Prag
Warschau
Stockholm
Oslo
Kopenhagen
Prag
Budapest
Belgrad
Athen
Japan
Buen. Aires
Rio de Jan.
Berlin

8 . 12 .
19.42

167.00
11.05
70.50
94.50

226.50
86.80
•97.85

416.00
8.60

22.05
14.35
78.78
24.07
23.48%
20 . 86
3..42%

19.80
2,30
0 . 86

27.25
28 . 99
5.90

40.08

Ostqslatische Wechselkurse vom 8. Dezember

Newyork gegen Japan ' 27 % a, London gegen Japan 1 .2
(Telegr . der Yokohama Specie Bank Ltd .) .

Bombay und Kalkutta 1.57/s , Hongkong 1 .27/i , Schang¬
hai Q.87/s2, Kobe l .l 31/« , Tientsin 0 .9V« . (Telegramm der Hong¬
kong Schanghai Banking Corp . ) .

Konkurse
Berlin : Kaufm . Benjamin Hahn in Berlin - Friedenau , In¬

haber der nicht eingetr . Fa . Schuh - Hahn . — Nachl . Bäcker¬
meister Robert König in Berlin - Hohenschönhausen . —
Frankfurt/Main : August Arnold z . Zt . Kuranstalt Hohe-
mach i/Ts . — Inh . der Fa . Lederwerke Höchst , Ernst Bi-
ringer , Frankfurt/Main -Höchst.

Die Großhandelspreise im November
Die Kennziffer der Großhandelspreise stellt sich für den

Monatsdurchschnitt November auf 106,1 (1913 •* 100 ) . Sie
hat sich — hauptsächlich im Zusammenhang mit der
jahreszeitlichen Staffelung der Preise einiger landwirt¬
schaftlicher Erzeugnisse und der zur Förderung der vieh¬
wirtschaftlichen Erzeugung vorgenommenen Neuregelung
der Preise für Fettschweine , Schlachtrinder , Milch und
Butter — gegenüber dem Vormonat (105,7 ) um 0,4 Vo erhöht.
Die Kennziffern der Hauptgruppen lauten : Agrars -toffe 106,8
(4 - 1,0 % ) , Kolonialwaren 94,8 ( + 3,2 % ) , industrielle Roh¬
stoffe und ' Halbwaren *94,2 (unverändert ) und industrielle
Fertigwaren 325,5 (— 0,1 % ) .

Schnittholz
Bremen , 8 . Dezember . (Eigenbericht .) Trotz der vorgerück¬

ten .Jahreszeit ist die Nachfrage immer noch verhältnis¬
mäßig lebhaft . Sie erstreckt sich sowohl auf Sofortbedarf
als auch auf den neuen Einschnitt aus dem jetzt zuge¬
wiesenen Holz für 1939 . Groß ist die Knappheit in Lager¬
beständen trockner Ware . Bei den Produzenten - bestand
etwas mehr Geneigtheit , mit Händlern und Verbrauchern
Lieferungsgeschäfte  zu machen . Die Beschäf¬
tigungslage in der Sägewerksindustrie hat sich mit dem
Eingang frischer Rundhölzef gebessert . Gut beschäftigt ist
die Möbelindustrie , denn im Hinblick auf Weihnachten gab
es reichliche Aufträge , teilweise auf Monate hinaus , Auch
die Bautischlerei kann nicht klagen.

Nadelschnittholz  steht an erster Stelle der Be¬
darfseindeckung . Am Kiefernmarkt fragte ' man ständig
nach Stammware östlicher , thüringer und süddeutscher
Herkunft , besonders in starken Abmessungen . Nach ast¬
reinen Kiefernseiten herrschte fortgesetzt Nachfrage . Mö¬
belkiefer war ein gesuchter Artikel . In gutem und brei¬
tem Material genügte das verarbeitungsfähige Angebot
nicht , während in schmaler und geringer Ware genug zu
haben war . Das Angebot in Tischlerbrettern reichte nicht
immer aus , um jegliche Nachfrage befriedigen * zu können.
Finnische und schwedische  Nadelschnitthölzer
standen genügend bereit.

In Laubschnitthölzern  ist das Geschäft bei
festen , wenig veränderten Preisen durchweg ruhig ver¬
laufen . Man erwartet den neuen Einschnitt und interessiert
sich besonders für Eschen . Kirschbaumschnittware war
Gegenstand einer guten Nachfrage seitens der Möbelherstel¬
ler , ebenso Nußbaum . Das Geschäft in Eiche und Buche
hatte das übliche Ausmaß . Ahornschnittware suchten die
Tischfabriken . Obstbaumholz fand das Interesse der Möbel-
fabrikauten.

Das Geschäft in . Furnier - und Sperrholz  war
lebhaft . Die Möbelindustrie kaufte günstig angebotene Par¬
tien Eichenfurniere . Der Ankauf von Sperrplatten aus
Okoume  gestaltete sich schwierig infolge der Knappheit
des . Materials . Ersatzhölzer aus Brasilien  werden nicht
so gern gekauft , was einen Ausfall am Umsatz der Sperr¬
holzfabriken zur Folge hatte . Die Einfuhr von Import¬
sperrplatten hat . sich gehoben . Die Weltmarktpreise sind
etwas zurückgegängen . Auch weiter wird der Einkauf aus¬
ländischer Platten besonders von Lettland und Finn-
1 a n d . sich günstig gestalten.

Wenig veränderte Marktlage ln der Papier - und Zellstoff-
iiulustric . Nach dem Bericht der Wirtschaftsgruppe der
Papier - , Pappen - , Zellstoff - und Holzstofferzeugung für
November hat sich die Lage auf dem Papier - , Pappen - und
Zellstoffmarkt nicht wesentlich verändert . Der Absatz von
Holzstoff war weiter unbefriedigend.

Auf Anfrage gab Handelsminister Stanley im britischen
Unterhaus bekannt , daß zur Zeit mit der Türkei Verhand¬
lungen über , türkische Aufträge für England in Höhe von
annähernd 6 MIR . £ geführt werden.

Reichsbankdiskont 4% Werfs »«ii »Ierl «a»i *se «fer BZ . vom B . Dezember Lombardsatz 5 ’/o

Hanseatische Wertpapierbörse
WerteFestverzinsliche

Deutsche Reichs*
a . Staatsanleihen
5 Dt. Reichsanl. 27
4 do. do. 34
4V>Dt. ReichS' Sch.35
do. 36 N. Folge
do. 36 Ul. Folge
do. 37 |. Folge

4% Reichspost 34 l.
4 Bremer Umtausch
Bremen Neuöesitr
Hamburg Neubesitz
Dtsch. Altbesitz
Bremen Altbesitz
Hamburg Altbesitz

8 . 12 .
101.37
99.62
99.26
99. 12
99.00
98.87

100 . 00
92.00

128.00
127.00
125.75

7. 12.
101.37
99.62
99.25
99. 12
99.00
98 . 87

100 . 00
92.0!

128.90
127.00
126.25

100 . 376

100 . 00 100 . 00
100 . 00 100 . 00
100 . 00 100 . 00

100.25 100.60
ioo!oo ioo!oo

99.00 99.00

Kreditanstalten and Körper
schäften

4V* Oldb.-Br. Stl.
Kredit-Pfbr. v. 25

4% do. $. 1 u. 3
4V> do. S. 2
4V> do. S. 4
4‘/i do. S. 5
4Vi do. S. 6
4% do. S. 7
4Vs do. Kom. S. 1
4Vt do. do. S. 2
4% do. do. S. 3
Hypothekenbanken
4Vi Hamb. Hypbk. A 100.00 100.00
S1/* do. Liquid.

do. Anteilschein
4% Pr. ctrbd . 28
5V> do. Liq. 26 A 2
4V> Pr. Ctrbk. Bod.

Obi. 26/27/28
Industrie -Obligationen
Deutsche Linol. 26 —
Nordd. Steingut 27 102.00 102.00
Steuergutscheine Gruppe II
fffrifg am 1. 4. 1935
fällig am 1. 4. 1936
fällig am 1. 4. 1937
fällig am 1. 4. 1938 119.62 119.62
fällig ab 1. 4. 41/45 82.50 82. 50
Bank - Aktien
Geestemünder Bank 96.00 96.60
Hb. Hypothekenbank 99.60 96.00
Schl.*Hot.Bk. i.Husum 91.00 91.00
Vereinsbank 126.00 124.50
Westholst. Bank 146.00 146.00
Eisenbahn - Aktien
Dt. Reichsb.-Vorz.-A. 123.60 123.87
A-G für Verkehr 118.00 119.00
Bremer Straßenbahn 99.00 99.00
Hamburger Hochbahn .95.75 96.00
Schiffahrts - Aktien

Br. Schieppsch.-Ges.
DL Ost-Afrika-Linle
Hapag
Hbg.-Südam. D.-G.
Hansa-Linie
Neptun
Norddeutscher Lloyd
Unterw. Reederei
Woermann-Mnle
Industrie *Aktien
Atlas Werke

00 91.00
00 80.00
62 69.50
76 116.75
00 109.50
00 124.00
00 70.00
00 116.00
00 78. 00

96.50 96.00
280.00 280.00

ff/ Blll-Brau. rtl 135.00 137.00 von 1923 99.00 99.00
Broltooburgor Com. 137.00 136.00 Brem ritt (Rogg.)

fic Br«m.-»eg. Flictl.-G. 127.00 127.00 •bg. PL 93.00 93.60
er Br. Ch. Fabrik Hub. 162.00 162.00 4 Cell. ritL (Rogg.)
tv Br. Pap. i . Wellp. 130.00 130.00 abg. Pf. 93.00 93.50

Br. Shberwarenfabr.
Bremer Vulkan
Br. Wollkämmerei
Dt. Linoleumwerke
Dynamit Nobel
ElbscftioBbrauerel
Fiensb. Schiffsbau
Guano Werke
HEW.
Harburge.r Gummi
Hochofenw. Lübeck
Hoffm. Stärkefabr
Holstenbrauerei
Jutesp . u. Web. Br.
Markt- u. KUhlhall.

8 . 12 .
157.00
146.00
16D.00
144.60
79.00

152.00
85.00

105.00
139. 50
180.00

7. 12.
157.00
147.00
161.00

79!00
153.00
äs .00

106.10
139.00
180.00

146.00 147.00
124.00 123.50
124.00 124.00
127.00 127.00

8.12. 7. 12.
Nordd. Steingut
„Nordsee" Dt. Hochs.
NordwesttL Kraft
Rheinstaht
Reis u. Handels
Ruberoidwerke
Schwartauer Werke
Stader Lederfabrik
Transp. Hevecke
Vereinigte Jute
Ver. Werkstätten
Wendts Cigarren
Kolonialwerte
Kamerun-Eisenb.-G.
Neu-Gulnea-Comp.
Otavi-Minen

131.00
118.00
156. 00
130.50
139. 00
128.00
118.00
132.00
115.00
104.00
112 . 00
78.00

130.00
118.00
156.00
130.00
140.00
127.00
118.00
132.00
T15.00
104.00
112 . 00
78.00

_ _ qq nn
145100 14ö !00

25 . 00 25 . 37

Niedersächsische Börse
Kommunal verbände

mit Zinsberechnung
4Vs Hann. Prov.-Anl.

R. 15 99.00 99.00

Pfandbriefe und
Schuldverschreibungen

4x/s *0idb.-Br. Stl.
Krd. Pfbr. S. S 100.37 100.37

41/®do. Kom. S. 3 100.00 100.00

Landesbanken
4Vi Brschw. Staatsb.

Goldpf br  R . 14 100.00 100. 00
4V* Hann. Ldkr. 6.*

Pf. S. 1 1926 100.37 100.37
5% do. Llqui. Pfbr. 100.62 100.62
4 do. RM Pfbr. S. 6 94.60 94.5p

Ritterschaften
4% Brschw. rittl . G.-

Pf. von 29
4V®Bremer rittl.

Goldpfandbrief
4V> Calenbg. rittl.

G.-Pfbr. v. 28
4% do. do. v. 27
4V> Celfer rittl.

Goldpf. C.'

— 100 . 00

100 . 00 100 . 12

100.26 100.26
100.25 100.26

99.00 89.25

Stadtschaften
47a PreuB. Zentral¬

stadtschaft Pfand¬
brief R 22 100.00 100.00

Hypothekenbanken
47a Brschw.-Hann.

Hyp. Bk. Goldpl.
von 1929 100.00 100.00

57a do. Liqul.-Pfbr. 101.62 100.62
47a Hann. Bodkrbk.

G. Hyp. Pfbr. R. 7 100.00 100.00

Industrie -Anleihen
6 Srauergllde Obi.
6 Hackethal Obi.
6 Lindener Brauerei

Obi.
3 Mach. Linden Obi.
6 Vorw. Zern. Obi.

101.25 101.50
103.50 103.60

102 . 00 102 .0P
91.00 91.0t

102.00 102.GC

Sachwerte ohne Zinsberechn.
4 Hann. Stadtanl.

206.00 207.00
170.00 170.00
110.00 110.00
126.00 125.00
141. 00 141.00

57a Hann. Bod. Kr.
Llqui. Pfandbr. 100.75 100.75

67®LUdernscheidM.
Obi. 103.00 103.00

Industrie - Aktien
Conti Gummiwerke
Dampfkessel Wilke
Doornkaat
Eisen Wülfel
Hackethal
Hann. Immob.

(Je Stück in RM)
Hannoversche Zem.
Hemmoor Zement
Ilseder Hütte
Lindener Brauerei
Mech.WebereiLinden
Norddeutsche Zem.
$alzdetfurt Kali
Teutonia Zement
Ver. Harzer Zem. .
Vereinsbr. Herren!).
Vorwohler Zement
Wollwäsch. Dohren
Brschw. Hann. Hyp.-

Bank
Geestemünder Bank

265.00
121 . 00
171.00
144.00
102 . 00
135.00
125.00
133.50
185.00
120 . 00
160.00
110 . 00
164.60

265'00
121 . 00
171.00
144. 12
102 . 00
135.00
125.00
134.75
185.00
120 . 00
160.00
110 . 00
164.60

Verkehrs - Aktien
Hildesh. Pein. Kreisb.
Ueberlandw. Hann.
Marienborn-Beend.

110 . 00 110 . 00
97.00 97.00

<18.50 48.60
112 .00 112 . 00
84.00 84.00

iteichsschuldbuchforde-

runeen (mit Stnckzinsen)

ob Ausgabe 1 Ausgabe
1. 4. Geld Brie) Geld Brief

1939 99 . 62 100 . 37 99 . 62 100 .37
1940 ,99 . 62 100 . 37 99 . 62 100 . 37
1941 99 . 25 100 . 00 -

1942 98 . 25 99 . 00
1943 98 . 12 98 . 87
1944 97 . 87 98 .62
1945 98 . 75 99 . 60
1946 98 . 75 99 . 50
1947 — . -
1948 38 .62 99 . 37

Wiederaufbau -Zuschläge
1944/45. I 00.62 ; 81.37
1946/48. I 80. 62 | 81.37

Berliner Börse
Festverzinsliche Werte

(Anleihen des Reichs - , der
.-Länder , der Reichsbahn,
Reichspost Schutzgebiets¬
anleihe und Rentenbriefei

Dt. Anl. Ausl. 128.00 128.75
S Reichsanleihe 27 101.37 101.37
4 Reichsanleihe 34
57a Int. (Young)
47a Pr. St.-Anl. 28
47s Bayern. St. 27

|47s Brschw. St. 28
4 Dt. Schutzgebiet
47a Dt. Reichsp. 34
47a do. 35
47» Dt. Reichsb 35
47a do. 36
47a Pr. Ltfr. 1 u. 2
Stadtanleihen
47a Bin. Goldsch. 26

1 und 2
Ocffentliclie Kreditanstalten
47» Bin. Pfdbr.-A. 100.00 100.00
Dt. Komm.-Samm. 1
Dt. Komm.-Samm. 2
47a Hann. Landes¬

kredit v. 26 S. 1 100.37 —
47a do. Pfd. V. 27

Serie 2
47a 0Idb.*8r.

Krd. Pfbr.
47a do.
47a do. Kom.

99.62 99.62
. - 101.75

108. 75 108.75
99.50

99.00 , 99.00
12 . 12

100 . 10
100 . 10 100 . 20
99.80 99.87
99.00 99.00

100 . 00 100 . 00

99 . fO 99 . 00

134. 12 134. 12
149.62 149.60

Stl.
S. 2
S. 7

S. t

100.37 100.37

— 100 . 00
57a do. Llqui.
47a Pr. Lds.-Pt. R. 4 100.00 100.00
47a Ldschftl. Zetir.

Goldpfandbr. v
47t Ostpr. Id. G. (8%)
Schl.-Holst. Id. G. 24
47a West. Id. G. (8V®)
Inrtiistrie - Obligationen

47a Braunschw.
Hann, von 1929

47a Goth . Grund¬
kredit 4. 5, 5a

47a Hann , fioden-
kredit 13. 14

47a Meininger
Hypoth. Bank

47a pr . Centralb . 28 100 . 00 100 . 00
47 » Pr . Hyp . 24 . 1

25 , 2— 4
47 * Pr . Pfandbr .-

Bank 50
47» Rhein. Westläl.

Bdkr. 4, 6,  10 , 12 100. 00 100.00
4*7*Schlesw.-H.ldsch.

Gold 30 .- —. -
47a Berl Hyp. IS
47a Bt. Hyp. K. 6
57a Bl Ctrbk. Uqu
47» Pr. Pfbr.

Komm. 20
47» Pr. Ctr.-Bod. 24 100.00 100.00
47* Pr. Ztrst. 19 100.00 100.00
47» Pr. Zlrst. 20-21 100.00 100.00
47* Hann. Pfd. 4

voA 1929 —
47» do. 5 u. Erw. —
Kemmunal - Obligatlonen
47» Mein. Hyp.-Bank

Komm 4. 16, 21
47» Pr. Ctr. Boden

Komm 26/28
47a Rh. WestL Bdrk.

Komm 26/27 4-6 100.00 100.00
fl \ nofhokenbanken
5 Thür ELG. 37 100.00
6 Zuckerkredit 103-62 103.62

99.50 99.60
98.25

98.50 98.50
100 . 00

100 . 00 100 . 00

100 . 00 100 . 00

100 . 00 100 . 00

100 . 00 100 . 00

100 . 00 100 . 00

100 . 00 100 . 00

100 . 00 100 . 00
100 . 00 100 . 00
100.25 100.25

99.00 9Ö.0G

99 . 00 99 . 00

99 . 00 99 . 0t

8. 12. 7. 12.
Steuergutscheine
Gruppe II 1934
Gruppe II 1935
Gruppe II 1936
Gruppe II 1937
Gruppe II 1938 —119 .75
Steuer-Durchschnitt 111. 75 111. 75

Verkehrs - Aktien

Hamburger Hoch 95.75 95.76
Hann. (Jeberfand —

Banken
Adca
Bayr. Hyp.-Bank
Bayr. Vereinsbank
Berl. Handelsoes.
Commerzbank
Deutsche Bank
Dt. Asiat. Bank
Dt. Ueberseebank
Dresdner Bank
Meininger Hyp.-Bank
Oldenbg. Landesbank
Reichsbank

Industrie
A-G. für Energie
Aisen ' Portland
Atlas Werke
Bremer Vulkan
Dt. Ton und Stein

97 . 12
97 . 75

107 . 00
119 . 50
110 . 75
115 . 50
675 . 00

96 . 50
109 . 00
113 . 25

187I50

97 . 12
96 . 00

106 . 75
121 . 00
111.26
116.10
665 . 00

97 . 110
109 . 50
113 . 00
96 . 00

187.75

129.60 128.50

96*.75 96*.25
151.C0
142.00 —

Dynamit Nobel
Germania Portland
Gebr. Goedhardt
Hackethal
Hageda
Hoffmann Stärke
KÖtitzer Leder
Kromschröder
Küppersbusch
Lindes Eis
Masch. Buckau
Maximilianhütte
Meyer Kaufmann
Miag Mühlen
Mülheim Berg
Nordd. Eiswerke
Nordd. Steinqut
Nordd. Trikot
Nordwestd. Kraft
Phönix Braunkohle
Rhein. Westf Kalk
Riebeck Montan
Rosenthal Porzellan
Sarotti
Schles. Portland
Verein. Dt. Nickel
Verein. Glanzstoff
Wanderer-Werke

8 . 12 . ' 7 . 12.
79 . 12 78 . 00
— . - 111 . 00

163 . 00 161 . 60
141 . 00
110 . 00 UC . 00

144 . 0t
138 . 50

—168 .01
123. 00

115!25 11s!25
131.00 130.76

124. 01

— 120 . 00

124 . 87
1C3. 00 104 . 0U
93 . 50 93 . 87

117 . 50
134 . 00 134 . C0
165 . 60 165 . 75

162 . 00

Kolonlalwerte
Dt. Ost-Afrika 102.25 103.50
Neu-Guinea —
Otavi Min. u. Eis.-G. 25. 26 25.60
Schantung • T10.25 110.50

Fortlaufende Notierungen

Dt. Ant. Ausl. Scheine.
einschl. % AblÖsungsch.

5*/®Gelsenk. Werk
4V * Fried . Krupp RM-Anl
S% Mitteid. Stahl
4 ‘/> Ver . Stahl -Obl.

Accumulatoren-Fabrlk
Allg. Elektricitäts -Ges.
Aschtlfenburqer Zellstoll

Bayer. Motoren-Werke
l. P. Bemberg
Julins Berger Tiefbau
Bt. Kraft u. Licht AG.
Berl. Maschinenbau
Braunk. u. BriMBubiag)
Bremer Wollkämmerei
Buderus Eisenwerke

:harlottenb Wasserwerk
Chem. von Heyden
Continental Gummi

Daimler-Benz
Dempg
Deutsch. Atlant.-Tefegr
D. Cont Gas Dessau
Deutsche Erdöl
Deutsche Unolwerke
Deutsch Teieph u Kabel
Deutsche Waffen
Deutscher Eisephandel
Christian Dierlg AG.
Oortm. Union-Brauerei

Eintracht-Braunkohle
Eisenbahn-Verkehrsm.
Elektr.-Lleferungsges.

Anfangs- Schluß Einheitskurs
kurs kurs 8. 12. 7. 12.

128. 12 128.00 128.C0 128.75
100. 25 100,25 * 100.25 100.25

97.76 97.75 97.87
100.25 100.37
96.75 96.37

_ _ 206.00 2C6.00
iiö !qo 116.00 114.60 nlioc
110.50 110. 50 111.26 110.50

146.00 146.00 145.00 144.60
134.00 135. C0 134.50 135.00
141.00 140.00 142.00
162.76 162.87 162.87 162.87
119.00 119.00 119.00 • 122.50

181.00 181. 51
— 161.00

107.00 107.25*

114. 12 114. 12 ‘ 114. 12 114.00
— k 133 .60 133.50
—•—■ 9 .207 . 50 207.50

131. 50 132.00 132.00 131. 12
146.25 145.26 146. 12 145.75

_ ,— 107;25
106.25 106.37 106.37 106.75
122.76 122. 75 122.25 121. 12
—. - 144.50 145.00 144.76

' 139!oO 138!50 _ *_ _ _
—. _ 139100 _ ._
_ ,_ 177. 00 176.00

2G2.75 202.76 203.25

I6I. ÖO 149.60
—

114.00 114. 12 ' 113.62

Anfangs SchluA
kurs kure

Elektr. Werke Schlesien
Eiektr. Licht und Kraft
Engelhardt-Brauerei

1. G. Farbenindustrie
Feidmühle Papier
Felten & Guilleaume

Gesfürel Loewe & Co
Th. ..Goldschmidt

Hamburger Elektrizität
Harburger Gummi
Harpener Bergbau
Hoesch-Köin-Neuessen
Philipp Horzmann
Hatelbetr -Gesellschaft

Ilse, Bergbau
Ilse. Bergbau Genußsch.
Gebrüder Junghans -

Kali Chemie
Klöckner-Werke

Lahmeyer & Co.
Laurahütte
Leopoldgrube
Mannesmannronrenwerke
Mansfeld AG t. Bergbau
MaximillanshUtte
Metallaesellschaft

108.60 109.50
134.00 134.00

148 . 37 148 . 87
117 . 25 117 . 50

'130 . 75 130 . 76

129.25 129 . 76
129 . 50

140 . 00 140 . 00

134 . 75 134 . 75
108 . 50 109 . 00
140 . 25 ' 141 . 00

Niederlausitzer Kohle '

Orensteln & Koppel

Rhein. Braunk. u. Brik.
Rhein. Elektrizitätswerk
Rhein. Stahlwerke
Rhein.-Westf. Elektr.
Rhein. Metall
RUtgerswerke

Salzdetfurth Kall
Schering
Schles. El. u. Gas UL B
Schubert & Salzer *
Schuckert & Co Elektr
Schultheiß-Patzenhofer
Siemens & Halske
Stöhr & Co., Kammgarn
Sfoiberger Zinkhütte
Süddeutsche Zucker

Thüringer Gas Lqjpzig
Vereinigte Stahlwerke
Vogel Telegr Draht

Wasserw. Gelsenkirchen
Westdeutsche Kaufhof
Wintershall

Zellstoff Waldhot

Banken
Bank für Brau-Industrie
Reichsbank

Verkebrswerte
AG. für Verkehrswesen
Allg. Lokalb. u Kraftw.
DL Reichsbahn Vorz.-A.
Hamb. Amerika Packetf.
Hamburg-Südam Oampf.
Hansa-Linie
Norddeutscher Lloyd

130 . 00 130 . 25

98 . 75 99 . 80

115 *. 50 11öl62

—I— " l5*.12

106 . 37 107 . 12

118 *50 118 *50'

108 . 00 108 . 00

2C4 . 00 204 . 00

130l00 130 ^87
117 . 60 117 . 12
129 . 00 130 . 00
138 . 60 139 . 50

133 . 50 135 . 60

176 . 00 176 . 00
102 . 00 101 . 76
191 . 60 191 . 60

207 . 6C 207 . 50

104.87 104:00

149 . 00 149 . 00
103 . 62 104 . 10
112 . 50 113 . 00

Einbeitskurs
8. 12. 7 . 12.
109.25 108.50
133.60 134.50
85.00 85.37

148.62 147.87
117.25 116.87
130.62 131.00

129.76
129. 00

128.60
130. 12

140.00 139.25

134 . 75
108 . 76
141 . 00

79 . 76

136.00
108.50
142. 12
79.CU

149. 50 150.50
130.25
99. C0 98.50

137 . 50
115 . 62

117.25

107. 00

108.0t

204.50

131 ! &0
117 . 12
130 . 00
136 . 12

135 . 00
141 . 00

125.25
176.C0
101 . 26
191 . 25
128 . 87

205 *00

114.25

116.60

115*. 60

107.00
134. 12 %
117*.00

146.25

107.87

204.00

130*.50
117. 12
129.00
140.00

134.75
141.75
124.00
127.00
176.50
101.76
191.50
129.00
85.00

204.00

131.00

104 . 87
161.50

104.75
150.00

103.75 103.60
112.50 113.00

123.75 123.50

116 . 60
188 .75

116.60
188.00

118 25 118.25

75 123*.76

116 . 50
187 . 50

118 . 25
137,00
123 . 76
69 . 00

116.00
187.75

119 . 50
137 . 00
124 . C0
70 . 00

117 . 75

70.75 70.50
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Schiffahrt.

Die Binnenschiffahrt im Jahre 1937
Ein neuer Band der Statistik des Deutschen Reiches

Durch die Fertigstellung des Mittellandkanals sind die
Probleme der BinnezHchufahrt wieder stärker in den
Vordergrund des allgemeinen Interesses getreten . Dabei hat
die Einschätzung dieses Verkehrszweiges gegenüber früher
eine grundlegende Aenderung erfahren . Hat man bis vor
nicht allzu langer Zeit in ihm vielfach einen unerwünschten
Konkurrenten gesehen , so wird er heute in erster Linie
als wil : -wmmener Mitarbeiter geachtet . In diesem Zu¬
sammenhang ist es interessant , daß

der Güterverkehr auf den deutschen Blunenwasser»
Straßen , wie aus dem soeben erschienenen Band 253
der Statistik des Deutschen Reiches hervorgeht , schon
1937 , also vor Eröffnung des großen Kanals , mit
133 Mill . t eine Höhe erreicht hat , wie sie in keinem
der vorhergehenden Jahre verzeichnet werden konnte.

Gegenüber dem Krisentief im Jahre 1932  hat 6ich der Ver¬
kehr nahezu verdoppelt . Unter den mannigfaltigen Einzel¬
heiten , die der neue Band bietet , seien zwei Tatsachen her¬
vorgehoben , einmal , daß Duisburg  einen Gesamtverkehr
von über ' 34 Mill . t erreicht hat und damit selbst den Ver¬
kehr des Jahres 1926 übertrifft , das infolge des englischen
Bergarbeiterstreiks für Duisburg eine Sonderkonjunktur
gebracht hatte , und weiter , daß der Seeverkehr des
Binnenlandes,  der sich in den Vorjahren sehr aus¬
gedehnt hatte , diesmal nur knapp den Umfang von 1936
behauptet hat.

Der Güterumschlag ln den Rheiiihäfen . Die Nieder¬
rheinische Industrie - und Handelskammer Duisburg -Wesel
zu Duisburg -Ruhrort berichtigt ihre Angaben über den
Güterumschlag wie folgt : Im W eseler  Hafen betrug der
Gesamtumschlag 68 270 t gegen 89 034 t im Vormonat und
52 843 t im November 1937 . Der Gesamtumschlag des Em¬
mericher Hafens betrug 17 045 t gegen 13 579 t im Vor¬
monat und 16 553 t im November 1937,

t Die Werftindustrie in Beifast
London , 8. Dezember . Bei einer Aussprache im nord¬

irischen Parlament verteidigte der Premierminister die
Regierung gegen den Vorwurf , daß sie der Werftindustrie
keine wirksame staatliche Beihilfe zukommen lasse . Er wies
hierbei auf die staatliche Anleihegarantie bei Schiffsbauten
hin , die bis zu einem Betrage von 22 Mill . Pfd . bereit-
gestellt werden könne und bis zu 11 Mill . Pfd . ausgenutzt
sei . Dank diesen Maßnahmen seien in den Belfaster Werf¬
ten gegenwärtig 13 000 Arbeiter bei . Aufträgen beschäftigt,
die ohne die Staatsgarantie nicht vergeben worden wären.

Die Niederlande und der Suez -Kanal
Bei Besprechung der ’ italienischen Forderung hinsichtlich

des Suez -Kanals stellt das Algemeen Handelsblad fest,
daß vieles für eine weitere Herabsetzung der Kanalgeb (ihr
anzuführen ist . Die bisherigen Ermäßigungen seien
keineswegs freiwillig  gewesen und im Grunde
nur die Folge dessen , daß in der letzten Zeit die Fahrt
um das Kap  unter bestimmten Umständen billiger war
und noch ' immer ist als durch den Suez -Kanal . Dabei sei
die Suez - Kanal -Gesellschaft keineswegs ein notleidender Be¬
trieb . Es sei errechnet worden , daß die britische Regierung
bis 1927 bereits ungefähr achtmal den Wert ihres Aktien¬
besitzes an Dividenden und Zinsen zurückerhalten habe . Es
müsse jedoch seitens der Niederlande schon jfetzt gegen
die Möglichkeit protestiert werden , die Gebühren etwa
zugunsten eines einzelnen Landes herabzusetzen . Nicht
Italien allein , sondern auch andere Länder machten von
dem Suezkanal reichlich Gebrauch , obwohl sre keine Ak¬
tien an der Gesellschaft besäßen . Die Niederlande .nähmen
nach Großbritannien , Italien und Deutschland  die
vierte Stelle in der Reihe der Kanalbenutzer ein , seien
wohl im Aufsichtsr ^ t mit einem Sitz vertreten — gegen
zehn Sitze Großbritanniens und 21 Sii ^ n Frankriclis — ,
doch ohne Einfluß und ohne finanzielle v erteile . Der Ka¬
nal sei zugunsten der Weltschi f f ihrt  gebaut
worden , eine Bevorteilung eines Staates in ’^ r Gebühren¬
frage bedeute zwangsläufig die Diskriminierung der an¬
deren Kanalbenutzer.

Bremer Freihäfen
Bremen - Stadt

Angekommene Seeschiffe am 7. Dezember
Optima , dtsch . , von Raumo , Rah . & Stadti . , Sch . 2, Stück¬

gut . Helene , dtsch . , von Vegesack , Heinr . Gerlid . Fisser,
Sch . 10. Pugliola , ital . , von Bona , AMI , Röchling . Siena,
ital ., von Libyen , Gebr . Specht , Röchling . Antares , dtsch . ,
von der Türkei , Böning & Co . , Sch . 14 , Baumwolle . Erna,
dtsch . , von Emden , D . G . Neptun , Sch . 8 , Stückgut.

Angekommene Seeschiffe im 8. Dezember
Munkfors , • ••’•v. iMi., von Göteborg . Brem =-?' Seeverkehr,

Kleinbt . Villy . FraiTr -H, von H ifhurg , Nie . Haye &
Co ., Sch . 18 . Gottfried , finnl . , von / tv  trrilam , Carl Scholle,
Röchling . G “ i « r , df ' b . , von Hüll , Lim Dauci3berg,
Sch . 4. Sfolzemels . dt -i« h . , von Rangoon , Hamburg , D . D.
G . Hansa , 16, Reis . Eemland , i«n !l ., von Santo « , Gottfr.
Steinmeyer , Seh . iü , Baumwolle . Gannet , engl . , von Lon¬
don , The Gen . stc -.̂ m Näv . , Sch . 4, . Stückgut . H . A . Nolze,
dtsch ., von Varberg , D . G . Neptun , Sch . 5, Stückgut.
Abgegangene Seeschiffe am 7. Dezember

Krom ^ . dtsch . , nach Malaga , Rab . & Sta <ltl ., Stückgut.
Ida Clausen , dän . , nach Odense , Nie . Haye & Co . , Stückgut.
Helen Clausen , dän . , nach Albprg , Nie . Haye & Co . , Stück¬
gut . Orlanda , dtsch . , nach Abo , Rab . & Stadti ., Stückgut.
Fair Heau , engl . , nach Hämburg , Haye & Co . , Stückgut.
Petertown , engl . , nach Antwerpen , Nie . Haye & Co . Fulda,
dtsch ., nach Hamburg , Rab . & Stadti . , Restladung . Jagers¬
fontein , holl . , nach Hamburg , Gebr . Specht , Restladung.
Polydorus , holl ., nach Amsterdam , Gottfr . Steinmeyer,
Stückgut . Wagogo , dtsch . , nach Südafrika , Habal , Stück¬
gut . Chemnitz , dtsch ., nach Kanada , Herrn . Dauelsberg,
Stückgut . Liebenfeb , dtsch . , nach Kalkutta , D . D : G.
Hansa , Stückgut . Unkas , dtsch . , nach Geestemünde , D.
Oltmann , Stückgut.
Abgegangene Seeschiffe * am 8 . Dezember

Roseburne , engl ., nach Rotterdam , D . Oltmann . Rest¬
ladung , Walküre , dtsch ., nach Wilmington , Nie . Haye &
Co ., Kali.

Liegeplätze der Seeschiffe
Europahafen : Optima , Gannet 2 , Geier 4 , Kong Bjoern 6,

Andromeda 10 (8 22 89 ) , Achilles 10 (8 22 02 ) , Frida Rehder 9,
V-ulcan (Dock ) .

Ueberseehafeh : Alster 11 (8 00 26 ) , Osnabrück 13 (8 17 33 ) ,
Staßfujrt 15 (8 00 58 ) , Eemland . 15 (8 01 64 ) , Tannenfels 12
(8 53 76 ) , Rauenfels 12 (8 53 43 ) , Stolzenfels 16 (8 54 86 ) , Hera-
klea 18 (8 54 88 >, Andros 18 (8 54 90 ) , Drachenfels (Erzplatz
8 01 85 ) .

Industriehafen : Sileno , Pugliola , Siena , Gottfried (Röch¬
ling ) , Padova (Kohlenhandel ) , Frielinghaus (Nordd . Hütte ) ,
Eifel (Krages ) , Pax (Kali -Anlage ) .

A -G Weser : München (Dock III ) , Fiscd . Seydlitz (Werft¬
hafen ) , Eisenach (U -Bootskafen ) .

Schiffe des Norddeutschen Lloyd in:

Bremerhaven : Berlin , Europa , Steuben.
Hamburg : Eider , Fulda , Isar , Memel , Minden , Nienburg,

Schwabenland.

Schiffsbewegungen
Norddeutscher Lloyd , Bremen . Bremen 8 . Bisliop Rock

pass . Chemnitz 7. ab Bremen nach West St . John . Coburg
7. ab Port Said nach,Malta . Der Deutsche 7. an Neapel.
Fulda 8 . ah Hamburg . Marburg 7 . an Schanghai . Nürnberg
7. ab Antwerpen nach Cristobal . Oder 7 . ab Port Said nach
’Sfax . Orotava 8 . an Antwerpen . Osnabrück 7 . ab Antwerpen
nach Bremen . Sierra Cordoba 7 . an Neapel . Scharnhorst 7.
ab Yokohama nach Kobe . Spree 7 . ab Hamburg nach Para.

Deutsche Dampfschifffahrts -Gesellschaft „ Hansa " , Bremen.
Ekrenfels 7 . in Suez . Falkenfels 8. von Cocanada . Freienfels
7 . Gibraltar pass . Goldenfels 6. von Antwerpen nach Bom¬
bay . Kandelfels 8 . von Safaja . Kybfels 6. Ouessant pass.
Liebenfels 7 . von Bremen . Marieniels 7. in Port Said,
liauenfels 7. in Bremen . Stallleck 8 . von Bilbao . Treuenfels
7. von Bombay nach Antwerpen . '

Dampfschifffahrts -Gesellschaft „ Neptun “ , Bremen . Ajax
8. von Lissabon nach Bremen . Ariadne 8 . von Köln nach
Rotterdam . Bacchus • 7. von Rotterdam nach Helsingör.
Castor 8. in Stettin . Ege ’ria 8 . in Rotterdam . Elin 8 . von
Bremen nach Amsterdam . Euler 8 . von Hamburg nach
Bremen . FeTonia 8 . ‘ in Gotenburg . Fortuna 8 . in Kopen¬
hagen . Hector 8. in Königsberg . Hestia 7. von Santander
nach Gijon . Iris 8 . Emmerich pass , nach Köln . Juno 7.
von Königsberg nach Rotterdam . Jupiter 7. in Königsberg.
Neptun 7 . in Rotterdam .. Nereus 8. von Bremen nach
Bremerhaven . Niobe 7 . von Rotterdam nach Königsberg.
H . A . Noize 8 . in Vegesack . Olbers 8. Norddeich pass , nach
Bremen . Phoebus 7. Rotterdam pass , nach Stettin . Priamns
8 . in Königsberg . Theseus 8 . in Bergen . Venus 7. von
Elbing nach Rotterdam . Victoria 7. Brunsbüttel pass , nacli
Stockholm . Hans Carl 8. Holtenau pass , nach Hamburg.
Erna 8. von Bremen nach Varberg . Inge Christophersen 7.
von Rotterdam nach Stettin.

Argo Reederei Richard Adler & Co , Bremen . Adler 8.
in Hüll . Amisia 7. von Reval nach Rotterdam . Bussard
8 . in Antwerpen . Drossel * ! , in Antwerpen . Elster . 8 . in
Stralsund . Fasan 8. von London nach Bremen . Hecht 7.
von Le Havre nach Hamburg . Lumme 8. in Kotka . Möwe
8 . in London . Reiber 8 . in Hamburg . Wachtel 8. von
Holtenau nach Rotterdam . . Flamingo 7 . in London.

Deutsche Levante -Linie GmbH . (Atlas Levante Linie A -G.
Rremen . Deutsche Levante -Linie Hamburg A -G . Hamburg ) .

Adana 7 . von Antwerpen nach Oran . Andros 7 . in Bremen.
Arkadia 7. in Hamburg . ' Cairo 7 . Ouessant pass / Cavalla
7 . y 'on Gallipoli/Ital . nach Suda Bay . Delos - 7. Gibraltar

•tr n V « Unrtrfls Larirsa T. von Hamburg nach
£<"» • Konya 7. ta Burgm,. ras  ji 0:reä 7. in Chios . Anita
L ‘ ” ™ e Hni U  vJn Spüfnaeh B « ” fn * t L . M Kuss 7.
in Hamburg Tilly L . 51 . H » ss5.
Sparta 6. von Haifa nach Alexandriem i-
Thessaloniki . Troja 7. von Algier nach Rotterdam . lalo . a

7 ünio ^ Handels - und Schiffahrtsgesellschaft mbH . , Bremen.
Bremerhaveq 12 . in Rotterdam fällig.

Unterweser Reederei A -G , Bremen . Kelkheim I . an
Thamshavn . Eschersheim 8 * ab Wilhelmshaven.

F . A . Vinnen & Co . , Bremen . Werner Vinnen 7. Ou .es-
sant pass . _

Hamburg Amerika -Linie . Ostküste Nordamerika und Golf-
käfen : Hansa 8 . ab Bremerhaven nach Soutoampton . Hain
bürg . 7. ab Newyork nach Cobg . — Westk . Nordam . . Tacoma
7. ab Curacao nach Cristobal . ^Seattle t.  Los
nach San Francisco . - Mittelamerika , Westmdien . la
tricia 7. Santa Mari Island pass , nach Trinidad . Palatia
7 . an Antwerpen . Ionia 7. ab Hamburg nach Stettm zum
Löschen . Sesbstris 11 . in Hamburg gallig . — Westküste
Südamerika : Patria 8 . ab Callao nach Mollendo . — bud-
afrika , Australien , Niederländisch - Indien : Uckermark 6. ab
Colombo nach Port Said . Kurmark 7 . Ymuiden pass , nach
Hamburg . Essen 7. ab Belawan . Staßfurt 7 . ab London
nach Bremen . Wuppertal 7 , ab Rotterdam nach Antwerpen.
— Ostasien : Neumark 7. *ab Port Said nach Marseille.
Nordmark 6. ab Dairen nach Yokohama . Preußen 7. an
Port Said . Oldenburg 7. Gibraltar pass , nach Rotterdam.
Tirpitz 7 . ab Rotterdam nach Port Said . Sauerland 6 . ab
Colombo nach Singapore . Münsterland 7. an Mobile . Le¬
verkusen 7. an Rotterdam . Kulinerland 6 . ab Osaka nach
Nagoya . Ermlaud 6. ab Newyork nach Baltimore . — Ver¬
gnügungsreise : Oceana 7. an Neapel . — Trampfahrt : Ha %en-
stein 7. ab Dubrovnik nach Morphou Bay.

Hamburg -Südamerikanlsche Dampfschifffahrts -Gesellschaft.
Cap Arcona 8 . von . Santos nach Montevideo . Madrid 8 . in
Rio de Janeiro . Monte Rosa 6 . von Montevideo nach
Buenos Aires . Monte Sarmiento 8 . Fernando Noronha
pass . Bahia 7 . in Rio Me Janeiro . Campinas 8 . Fernando
Noronha ' pass . Curityba 8 . Madeira pass . Maceio 7. Cap
Finisterre pass . Mendoza 7 . St . Vincent pass . Montevideo
7. St . Vincent pass . Natal 7 . in Pernambuco . Rosario 7.
von Buenos Aires nach La Plata . Santos 7. von Antwerpen
nach Hamburg . Sao Paulo 7. von Rotterdam nach Ham¬
burg . Tenerife 8. in Hamburg . Vigo 8 . Ouessant pass.

DcHtsclie Afrika -Linien . Westafrika : Togo 8. an Rotter¬
dam . Livadia . 6. ab Las Palmas . Wolfram 6. ab Freetown.
Tübingen 6. an Rufisque . Berichtigung:  Ilmar 26.
ab ' Monrovia . — Süd - und Ostafrika : Pretoria 7. ab Wal¬
fischbai . Windhuk 8. an Rotterdam . Waugoni 7. ab Dur¬
ban . Ussukuma 7. ab * Aden . Muansa 7. ab Durban . Njassa
6. ab Port Sudan . Tanganjika 5 . an Antwerpen . Usambara
3 . ab Durban . Watussi 3. ab Luanda.

H . C . Horn , Hamburg . Mixni Horn 6. in Port of Spain.

Oldenburg - Portugiesische Dampfschiffs - Rhederei , Hamburg.
Santa Cruz 6. von Las Palmas nach Tenerife . Oldenburg
7. von London nach Hamburg . Palos 7 . von Pasajes nach
Vio -G ? Hl anna fvo 7 TlnVfir TiaSS n „ „ „ -ul „ „ „ n *

Fisehdampferbewegungen
Wesermünde/Bremerhaven

Angekündigte Dampfer : Dr , A . Spilker , Adolf Vinnen,
Hugo Homahn (Weißes Meer ) , Präs . Mutzenbecher , Rose-
marie , Venus ( Island ) , Brgm . Smidt (Bäreninsel ) , Bremer¬
haven (Norw . Küste ) .

Am Markt gewesene Dampfer : Carl Rover (Weißes Meer ) ,
van Ronzelen (Norw . Küste ) , Franz Dankworth , Vardö
(Weißes Meer ) , Hannover , Rp . von Hindenburg , Nordstern
(Island ) , Präs . Rose , Dr . A . Strube (Nordsee , Frischfisch ) .

In See gegangene Dampfer : Carl Kämpf , Wilhelm Rein-
liold , John Mahn (Weißes Meer ) , J . H . Wilhelms (Island ) ,
Fritz Hincke (Weißes Meer ) , Innsbruck , Plauen (Nordsee,
Frischfisch ) .

Kriegsmarine
Zerstörer „ Bruno Heinemanh “ 7 , in Bremerhaven . Post-

station bis auf weiteres Bremerhaven . Zerstörer „ Friedrich
Ihn “ 7. ab Hamburg zum Marsch nach Wilhelmshaven.
Poststation bis 14 . Wilhelmshaven , vom 15 . bis 17 . mittags
Bremerhaven und anschließend bis auf weiteres Swine¬
münde . Poststationen für Panzerschiff „ Admiral Seheer “ :
Bis 12 . Wilhelmshaven , vom 13 . bis 18 . Kiel -Wik und ab
19 . bis auf weiteres wieder Wilhelmshaven.

Der Reichsnährstand hat durch die Hauptvereiuigung der
deutschen Zuckerwirtschaft mit Wirkung vom 6. Dezember
die 4 . Inlandzucker -Freigabe in - Höhe von 5 °/o der Jalires-
freigaben 1938/39 veitfügt . Die Freigabe gilt zur Lieferung
in den Monaten Dezember 1938 bis Februar 1939 . Die G.e-
samtfreigäbe beträgt nun 15 % , zuzüglich der unverkauften
Reste aus den Jaliresfreigaben 1937/38.

Einheitssätze für Transportleistungen
im Kraftwagen -Trampverkehr

Dpr im Heiclis -Kraft waKen -Betriebsverbaiid zusammen-
e-efaßte gewerbliche Güterlernverkehr hat zufolge der be-
stehenden verkehrsorgauisatorischen Bestimmungen bisher
st  den Grad von Regelmäßigkeit und Zuverlässig.

^können ^ den die Wirtschaft von einem Yei
kehrsträge? e ?u fordern berechtigt tat . Deshalb wird der
EKB vom I Januar ab eine Neuregelung eintuhren , die
eine schnelle und regelmäßige Verkehrsbedienung der ver-
fädenen Wirtschaft sicherstellen , wird . Wahrend zur Zeit

t& erÄÄ

nachher 1 Transport leist ung als solcher tinab,ang > vn

'fon n Se nkntmTt ê - Gru ^ d  ffg e “ entfohnt ^ ^ rd^
Bisher mußte de ™ einzelne Transportunternehmer die Ueber-
nahme von Beförderungsaufträgen von der Verdienstmog.
lichkeit für einzelne Fahrten abhängig machen Infolge-
dessen wurden Transportaufträge vielfach nur zögernd oder
sehr spät ausgeführt . Darin wird durch die neue Ent-
lohnung der im Trampverkehr beschäftigten Unternehmer
in Verbindung mit einer Pflicht zur Uebernahme voa
Transporten dem RKB . gegenüber Wandel geschaffen . Die
bisherigen Grundsätze der Frachtberechnung gemäß Reichs-
kraftwagentarif und die Frachtberechnung im >\ ege des

Inkraftsetzung von Wirtschaftsabkommen . Das am 25 . Ok¬
tober in Belgrad Unterzeichnete Abkommen zur Regelung
des Zahlungsverkehrs zwischen dem Deutschen Reich und
dem Königreich Jugoslawien  wird auf Grund einer
Verordnung im Reicbsgesetzblatt 11/50 vom 6 . Dezember
mit Wirkung vom 1 . November ds . Js . vorläufig ange¬
wendet . Das am 19 . Juni 1937 Unterzeichnete und auf Grund
der . Verordnung vom 5. Juli 1937 vorläufig angewendete
Abkommen über die Verlängerung der Wirtschaftsverein¬
barungen zwischen dem Deutschen Reich und der Republik
Litauen  vom 5 . August 1936 (Reichsgesetzblatt II S . 248,
266 , 269 ) ist ratifiziert worden und tritt am 7. Dezember 1938
in Kraft . — Das am 4 . 1. 1935 Unterzeichnete und seit dem
5. 1 . 1935 vorläufig angewendete Deutsch - Estnische
Abkommen über den gegenseitigen Warenverkehr ist am
9 . November dieses Jahres in Kraft getreten . — Laut
Bekanntmachung im Reichsgesetzblatt 11/50 vom 6 . De-
zember sind die Internationalen Uebereinkommen vom
23 . 11 . 1933 über den Eisenbahnfrachtverkelir und den Eisen¬
bahn - Personen - und Gepäckverkehr von Finnland und
Griechenland  ratifiziert worden und für diese beiden
Länder mit Wirkung ab 1 . Dezember ds . Js . in Kraft
getreten.

Dorman , Lortg baut aus
Das führende nordost - englische Stahlunternehmen Dor¬

man , Long and Co . Ltd . , hat im Geschäftsjahr 1937/38
(30 . September ) gegenüber dem Vorjahr eine Erhöhung des
Reingewinns um rund 8 */o auf 1,499 Mill . Pfund erzielen
können , obwohl sich die Produktion vom Frühjahr 1938
ab stark rückläufig entwickelt hat . Die Produktion von
Roheisen ist um 8 •/ #, von Rohstahl um 9 #/o und " von Walz¬
werkserzeugnissen um 5Vs •/ • niedriger gewesen . Im Zu¬
sammenhang mit Rationalisierungsarbeiten wurden Be¬
triebserweiterungen vorgenommen und Neuanlagen errich¬
tet . Auch die finanzielle Lage der Gesellschaft konnte be¬
trächtlich verbessert werden . Bankkredite z . B . wurden
in Höhe von 1 .7 Mill . Pfund zuriickgezahlt.

Erweiterung der zollfreien Einfuhr von Roheisen nach
England . Das britische Schätzamt hat mit Wirkung ab
8. 12 . verordnet , daß Roheisen künftig zollfrei nach Groß¬
britannien eingeführt werden kann , wenn es in Elektro¬
ofen hergestellt ist und gewichtsmäßig nicht mehr als
0,025 V» Phosphor , 0,02 % Schwefel und 2,5 Vo Vollkmile ent¬
hält . Die Verordnung wird damit begründet , daß in .der
letzten Zeit Roheisen dieser Art von einer neuen Quelle
angeboten wurde , ohne daß dieses Material unter die bisher
verordneten Zollbefreiungen fiel . Die zuständigen Stellen
hielten es für angebracht , auch dieses Roheisen künftig
zollfrei zuzulassen.

Hochwasserzeiten
Datum Bremen -Stadt Vegesack Bremerhav.
9. Dezember * 4 .36 17 .05 4 .16 16 .45 2 .16 14 .45

10. Dezember 5 .23 17 .55 5 .03 17 .35 3 .03 15 .35
11. Dezember 6 .11 18 .43 5 .51 18 .23 3 .51 16 .23

Binnenschiffahrt
Hann .- Carlß-

Datum Münden bafen Hameln Mindea
6. Dezember 2 .19 3 .10 2 .02 2 .54
7. Dezember 2 .03 2 .92 2 .35 2 .93
8 » Dezember 2 .13 3 .02 2 .20 2 .81

Garnitur Hemdchen oder Schlüpfer, ^jj
moderne Whkware . ■

Damen -Hemdhose C
Charmeuse , garniert . .

Unterkleid Charmeuse, M
maschenfest , mit Passe oder Motiv . . .

Gorilltur Chaimeuse maschenfest
Unterlch id und Schlüpfer , m. efeg . Motiven m

Nachthemd JL
Charmeuse , entzückende Modelle . ^0

Morgenmantel i C
mit Steppfutter oder ungefüttert.
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Obernstraße 22 -24 Vor dem Steintor 136

Zetfrmg.de\

Bas öditnotjc ßorpo

Auto-Anrui
Au t o m e y e r

an Selbstfahrer
W. 845 03 u. 845 30
Carl E. Meyer
Doventorsteinweg 55

Auto an
Selbstfahrer
37er u. 38er

Modelle
Oewerdieck

V. d . Steintor 182
Ruf 4 30 97

Jeden Donnerilag neu! Preis IS Pfennig

Autoruf

sei&sitahrer
Auiouerieih
E.ürentei,

tfisteirtfom
Ruf 4 07 81

emm
Verkauf

Sit« , 4Si | ei;
Fü'ircrfrfi. •

:ftuf 4 05 48
ab 16 llftr

SBir [jaben «riebet
eirtifle gute gc=
brauchte SBagcn
abjitgeben:

Opel 1,2 Ltr.
Opel Super:
Opel2LtnLim.
Adler Gabrioitl
FordV8 -i*i
Hansa-uoyd-

Expreß-
pritsctienuiegen
OpehJlutomebil,

Centrale  •
Kleine Helle 20A

Verkauf

Allgemeines

Rechen
stähe

|4eike
Langemarckstr . 114
Neb . d . Technikum

la Quali - a

in
allen

Preislagen

Franz Gersieü
Wegesende 2.

Klein-u.Polster-Möbel
Teewagen . ab RM 14 .50
Leselampen . ,, RM 28 .—
Klub - u . Rauchtische „ RM 12 .50
Nähtische . „ RM 18.50
Radiotische . , RM 9.50
Hausbar . „ RM 58 .—
Dielenmöbelgarnitur , RM 25 .—
Flurgarderoben . RM 18 .50
Blumenständer . „ RM 7.50

Einfach . Polstersessel ab
Klub - u . Liegesessel
Ohrensessel . , ,
Polstersessel m .Fußst.
Couches , Sofas . .
Bettcouches . ,,
Chaiselongues .
Bettchaiselongues . . „
Ausziehtische . , ,

RM 14.-
RM 58 .-
RM 52 .-
RM 28 .-
RM 65 .-
RM 90 .-
RM 26 .-
RM 78 .-
RM 26 .-

Möbel

Auch gegen Ehestandsdarlehen und Kinderbeihilfen
Auf Wunsch Zahlungserleiehterungen

Beermann & Kranz
Seit 60 Jahren das alte große Spezialhaus — Ruf 513 80

IFauSenstraße 14 -161

Oie jeitung bringt Dir Die DJelt ins Onus

m

• Sclbft 4
jufcmimenfteflen

und) eigenem ©es
[djmacE mtb nnd)
«orßanbenen 907it=
tetn fönnen Sie
3 't)t

aBobttjimmct,
wenn Sie unter
unferer großen
5lus «xtfjl «on über

40 SBüfctfä
in allen ©ragen
in 9lugb . ob. (Siege
müßlen , fiel) ben
bafüt ipafienben
Xifdj u . bic Stügtc
au § groger 2lu§s
1aaI)I au §fucf)cn.
Scljt brciähictt.

•(jaus ber Stiftung

Oangenftt . 137/38

clei **
** ist die

•/tusiraht
ncch

größer ! !
durch täglich.

fleueingang
in UiOhn andsenrem
schranken
78 , 86 , 95,

112 , 118 , 128,
158 , 158 , 168,
172 , 187 . 196,
225 , 256 , 248,
bis zu d . leinst.
Ausführungen

in jed . Holzart

130X200 160X235
190X285 200X250
200X300 230X315

250X300 250X350
300X400 300X450

Fast alle bekannt,

parken TeppicheLäufer
Bettumrandungen

Kokos Teppiche
Sehrgro &eAuswahl

Günstige Preise
Ehestandsdarlehn

Teppidt-
Peters

Verkauf in den
Parterre -Räumen

HumPoidisirte
Slnmcntiibcl

Sdjaten , 'Rajen.
Seucßter

51fd)enfd )alcu
©ebeefe

Xafelferbice
Jtaf 'eeferuice

•Stinbergejdjirr
‘ä. ijcrbortl ) 32äd)j.
Scbetßören 1Q
SRuf: 2 77 26 13

Maschinen

Musik

die gute Qualität  U*
Doven-
torstr . 23

Das schönste

Weihnachts¬
geschenk

Erich Sievert,
Ostertorstraße 34,

Echt westfälischer

Korn
38V. ' 32Vi

Literflasche . 2.90 2,40
lasche . 2.20 1.90

Jamaica -Rum -Verschnitt

„Kapitän Schröck"
60 9/. 50 »/* 38Vi

Flasche . . 5.90 5. 10 2.58

Mesenicher Königsberg n nn
Mosel . . . . . . . . Fl. UW

Gau Aigesheimer n gc
Rheinhessen . Fl. U.Oü

Hochheimer Cabinei n qn
Echter Sekt . Fl . . LL U

Baratt » * in
Chile -Rotwein . . . . Literfl . I■IU
Concentro , schwerer 4 ne
»tal . Naturrotwein , Sektfl . I «4. Ü

Span . Malaga . Fl . 1 >40
Dessertfruchtwein n HC
Gold . . . . . Literfl . U . Oü

Deutscher Wermutwein n DR
Literfl . U. Oü

Schröck
Weingroßhandlung

Jakobistraße 8-10 . Fernspr . 5 10 17
(gegenüber Finanzamt Mitte)

tiir Urnnrtjcu 3 id | !

f . GMtptcf für öc »t
feer © dl!

iPerbc .iitiiniicb ber

11,6. liaiu « u>c <ilt (tt ft

Hausgerät

Besteche
ab ^ abzif

90 g Silbetaufl.
3. 8 . 72  Zeile
Rl * l MB !» . —

bequeme Seiläafjl.
©rati ?fafalog

» . $ af (f| & go . ,
Solingen 39

heißt da» neue ßud ) oott Dr. Jqfcpt ) © oebbels , da»
eine große ftnsaßl »on £ eitactifeln entbält , die der
Seiet de» „Doftcr »* entflammten und felnerjcit in
dem »erbagteflen und gleicbaeitis geliebte (Ien Der.
linet Dia « , dem »Angriff ", erfd)iencn . ßommentat
über dlefe ^ rtlfel ju geben toäre unnü ^e ftebeif , da
i»ol)l Jeder die f̂indende üendenj und die JDirffam»
(eit der übe ? alle © efetje de» bürgerli <ben JntelleE.
tualismu » bimoeggebenden Ulorte fennt . l» enn man
beute diefe t̂uffätje liefl , Jo gewinnen fit doppelt au
Dedeutung : denn alle », tba» diefe giänjende Jeder
damal « niederfebrieb , ifl a) irt'liü)Eeif gemordet ».
.tOetfc rlen <bten ' - das ifl die piafliftbe © etterai»
f<ba « de» Hingen » der Dewegung um die Hladft.

Zeinen Hin . 4.50
CtbötHW) in Jeder Dtt<bbandiung

5 eutraloerlog der HSDffp.Srj.tb »»H«<bfv Snün<beo
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